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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Bevölkerung 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 
noch: Industrie 

Nach den Ergebnissen der Volks- und Berufszahlung 1950 über die 
Pendelwanderung ergibt sich, daß jede 7. Erwerbsperson 
zu den Pendlern gehört, also täglich die Wohnsitzgemeinde zur 
Arbeitsaufnahme in emer anderen Gemeinde verläßt. 22 vH unter 
den 3,2 Mill. Pendlern sind Vertriebene; 40 vH aller Pendler ge-
hören dem »Verarbeitenden und Baugewerbe" an. 

Zwischen der H e i r a t s h ä u f i g k e i t, Fr u c h t b a r k e i t 
und Sterblichkeit der Vertriebenen und der 
li b r i gen Be v öl k er u n g besteht unter Berücks1cht1gung der 
Alters- und Familienstandsghederung kein großer Untersctued. Die 
Heiratshäufigkeit der vertriebenen Manner war 1954 etwas geringer, 
die der vertnebenen Frauen ungefähr genau so hoch Ebenfalls etwa 
genau so hoch wie bei der übrigen Levolkerung war 1954 ::!ie Frucht-
barkeit der Vertriebenen; sie hatten Jedoch eme geringere Sterb-
lichkeit. 

Der gegenwärtige Umfang der A u s w a n d e r u n g spielt fur 
die Bevölkerungsentwicklung im Bundesgebiet keine entscheidende 
Rolle. Die in den einzelnen Berufen in den letzten Jahren ·durch 
Auswanderung erfolgten Abgänge sind dUJ;ch Zuzuge in das Bundes-
gebiet mehr als aufgewogen worden. 
Gesundheitswesen 

Trotz des erheblichen Rückgangs seit der Jahrhundertwende ist 
die Säuglings s t erblich k e i t auch jetzt nocti im Bundes-
gebiet etwa 2- bis 21/2mal so hoch wie z. B. m Schweden, den Nieder-
landen und England. An dem Ruckgang der Säuglingssterblichkeit 
war die Sterblichkeit m der ersten Lebenswoche fast gar nicht, die 
des ersten Lebensmonats nur wemg betell1gt, so daß Jetzt von den 
im ersten LebensJahr sterbenden Kindern mehr als ein Drittel 
bereits auf den ersten Lebenstag, uber die Hälfte auf die erste 
Lebenswoche und fast zwei Drittel auf den ersten Lebensmonat 
entfallen. Um die Ursache der hoheren Sauglingssterbl1chke1t, be-
sonders die der ersten Lebenswoche, feststellen zu konnen, wurde 
eme Sondererhebung durchgeiuhrt. Dabei ergab sictl, daß die Höhe 
der Sauglmgssterblichkeit m erster Lime durch die hohe Sterblich-
keit der zu früh geborenen Kinder beemfiußt wird. Von den Saug-
lmgssterbefallen des Jahres 1951 konnten fast die Hälfte als fruh-
geborene, unreife oder lebensschwache Kinder ermittelt werden. 

Unterricht und Bildung 
Die m1 SchUlJahr 1954155 von 5,1 Millionen Schülern besuchten rd. 

30 ooo V o l k s schulen smd fast ausnahmslos oftent11clie Schulen. 
Bei den 103 ouo Schuler umtassenden rd. 950 Sonderschulen, die die 
Volksschularbeit erganzen, treten pnvate Sctrnlen mit emem Sectls-
tel der Gesamcschu1erzahl starker in Erscncmung. Die Verteilung 
der Volksschuler auf die Volk,schulen m der Gllederung nach der 
K o n f es s i o n a l i tat ergibt, daß 40,3 vH der Volksschüler 
kathollsctle Bekenntmsschlilen, 15,8 vH evangelische Bekenntms-
schulen und 43,9 vH christliche bzw. christllch orientierte Gemein-
schattsschulen besuchten. Nach der B e s e t z u n g d e r V o 1 k s-
s c h u l klasse n mit s c h u 1 er n kamen 61 vH Volksschuler 
auf Klassen bis zu 40, 31 vH auf Klassen mit 41 bis 50 und 8 vH auf 
Klassen mit mehr als 50 Sctlülern. 
Landwirtschaft 

Das endgtiltige Ergebms der B o den b e nutz u n g s erhebung 
1955 bestaugt da3 scnon aus den vorlaufigen Ergebmssen bekannte 
Blld: Gegenuber dem - entsprectlend semer normalen Anbauent-
wicklung vergleichbaren - Jahr rn53 ergibt sich in der Hauptsache 

, eme 1"rweiterung des Getreide- und Zu=errubenanbaus auf Kosten 
von Kartofteln, Futterhackfruchten und Futterprtanzen und beim 
Getreide eme Verlagerung von den Futter- zu den Brotgetreide-
arten. 

Die Getreideernte 1955 ist nach dem endgültigen Ergebnis 
mit 12,48 Mill. t nur unwesentllch mednger als 1954 (l~,59 Mill. t). 

Am 2. September 1955 wurden msgeoamt 15,15 1\11111. s c h w eine 
- der bisher hochste Bestand in der Nactlknegsze1t - gezahlt, d. s. 
rd. 1,2 Mill. (9 vH) mehr als im September 1954. 
Unternehmen 

Die Bilanzen der Aktiengesellsctlaften der G u m m i - u n d 
Asbestindustrie m den Jahren 1951 bis 1954 smd durch be-
sonders günstige Relationen i. S. der „Goldenen Bllanzreget" ge-
kennzeichnet. Die Deckung des langtristlg gebundenen Vermogens 
durch langfristig verfugbare Finanzierungsmittel lag bei rd. 180 vH. 
Industrie 

Die in du s t r i e 11 e P r o d u k t 1 o n hat sich im September 
1955 kraftig erhöht. Der arbeitstaglich berechnete Produktionsmdex 
(1936 = 100) erreichte für die gesamte Industrie (emschl. Bau) den 
Stand von 214,7 gegeni.lber 199,4 im Vormonat, was einer Zunahme 
um 7,6 vH entspricht. Die stärkste Aufwärtsentwicklung zeigen die 

Investitionsgüter- und die Verbrauctlsgutermdustrien mit Je rd 
14 vH. Ftir die ersten neun Monate 1955 ergibt sich gegenüber dem 
gleichen Vorjahrszeitraum ein Zuwachs der industriellen Produk-
tion von 15 vH (1954: 10 vH) 
Bauwirtschaft 

Im B a u h a u p t g e w e r b e ist im Gegensatz zu den vergan-
genen Jahren im September keine weitere Ausweitung der :Bau-
produktion eingetreten. Die Zahl der Eeschäftigten stellte sich 
auf 1 364 000 (- 0,8 vH gegenüber August 1955), die der geleisteten 
Arbeitsstunden auf 250, 6 Mill. (kalendermonat11ch -3.6 vH, arbeits-
taglich -- 0,6 vH). 
Binnenhandel 

Die Umsatzwerte des E i n z e l h a n d e l s lagen im September 
1955 um 12 vH0 höher als im September 1954. Im Zeitraum Januar' 
September 1955 setzte der gesamte Einzelhandel um 10 vH mehr um 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die L a g e r b e s t a n d s w e r t e d e s G r o ß h a n d e l s sind 
in den Jahren von 1950 bis 1954 kräftig gestiegen. Allerdings ist die 
Aufwartsentwicklung m den emzelnen Fachzweigen - besonders 
unter Berücksichtigung der Preisentwicklung - sehr verschieden. 
Außenhandel 

Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 
nahm von August zu September 1955 von 2 033 auf 2 134 Mill. DM 
( + 5 vH) und die A u s f u h r von 2 003 auf 2 122 Mill. DM ( + 6 vH) 
zu. Der E i n f u h r ü b e r s c h u ß verminderte sich durch die 
etwas stärkere Zunahme der Ausfuhr von 30 auf 12 Mill. DM. 

Im J a h r e s t e i 1 J a n u a r j S e p t e m b e r 1 9 5 5 lag der 
Gesamtwert der Einfuhr mit 17,7 Mrd. DM um 31 vH und der der 
Ausfuhr mit 18,4 Mrd. DM um 17 vH höher als im gleictlen Zeitraum 
des Voriahres. 
Verkehr 

Die Zahl der erteüten T o n rund funk g e n eh m i g u n g e n 
hat sich in der Zelt vom 1. April 1954 bis 1. April 1955 um rund 
470 000 oder 4,1 vH auf 12,1 Mill. erhöht. Die Tonrun d f u n k-
g e n eh m i g u n gen f ti r Kraft fahr zeuge usw. haben 
im gleichen Zeitraum um 30 vH auf rd. 150 000 zugenommen. 184 043 
F e r n s e h g e n e h m i g u n g e n wurden am 1. September 1955 
festgestellt gegenüber nur rd. 45 000 am 1. September 1954. 
Uiientliche Finanzen 

Die In 1 an d s c h u 1 den von Bund (einsctll. Lastenausgleichs-
fonds), Ländern, Hansestädten, West-Berlln und Gemeinden smd 
im Rechnungsjahr 1954 um 4,7 Mrd. DM auf 32,1 Mrd. DM am 31. Marz 
1955 gewachsen. Die daneben bestehende großtenteils aus der Finan-
zierung des Wohnungsbaus entstandene Verschuldung der Gebiets-
korperschaften unteremander belauft sich einschließlich der Schul-
den beim Lastenausgleichsfonds auf 8,5 Mrd. DM. Dazu kommen 
noch die A u s 1 an d s schulden. Ihr Gesamtbetrag steht noch 
mcht fest; am 31. März 1955 waren von ihnen 9,7 Mrd. DM erfaßt. 

Die A u s g a b e n v o n L ä n d e r n u n d G e m e i n d e n f li r 
M i t t e l - u n d H ö h e r e S c h u 1 e n beliefen sich im Rech-
nungsjahr 1953 auf 848 Mill. DM. Hieran waren die Höheren Schulen 
allem mit 682 Mill. DM, die Mittelschulen mit 166 Mill. DM beteiligt. 
Von den Gesamtausgaben entfallen 631 Mill. DM (rd. 75 vH) auf den 
Personalaufwand. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n waren 
bis Anfang Oktober 1955 die Preisbewegungen weiterhin leictlt 
ri.lcklaufig. Am deutschen Binnenmarkt sind in der 
Zeit vom August zum September 1955 die Preise fast unverändert 
geblieben - abgesehen von Jahresze1tl1chen Pre1sruckgangen land-
wirtschaftlicher Produkte. 

Der vierteljährl!ch berechnete Preisindex für den Wohnungs-
b au hat sich von Mai zum August 1955 weiterhm um 1,5 vH auf 2U 
(1938 = 100) erhoht. Die bisherige Preisspitze am Jahresanfang 1952 
wurde damit um 5,3 vH überschritten. 
Verbrauch 

Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a l t u n g e n d e r m i t t 1 e-
r e n V e r b r a u c h e r g r u p p e haben im 2. Vierteljahr 1955 -
durchschnittlich und auf den Monat berechnet - mit 448,04 DM um 
25,94 DM oder 6,1 vH mehr ausgegeben als im 2. ViertelJahr 1954. Die 
nommelle Erhöhung der Verbrauchsausgaben kam infolge des im 
Durchschmtt nur unwesentllch gestiegenen Preisniveaus für Guter 
des tägHchen Bedarfs in fast voller Hohe einer realen Verbesserung 
der Lebenshaltung gleich. Die reale Verbesserung kam allen Be-
darfsgruppen zugute mit Ausnahme der Gruppe „Hausrat", die 
mcht ganz den Stand des VOrJahres erreichte. Mo. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ..................... . 

da1unter: Vertriebene •....•..•....... 
Zugewanderte ............. . 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene • . • . . . . • auf 1 000 der 
Gestorbene . . . . • . . . . . . . . Bevolkerung 
Mehr ( +) hzw. weniger (-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: M;inner ................... . 
Arbe11slo•e .......•...•..... · .•.. · · · · · · 

darunter: Männer ... ~ •...•........... 
nach ausgewählten BerUfigruppen: 

Ackerb&uer, T1erzUchter, Gartenbauer .. 
Bauherufe .•...............•.•....•. 
Metallerzf'uger und -Verarbeiter 
Holzverarbe1te-r und zugehor1ge Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmmelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb! Schlachtungen, Schlachtgewicht . 
Milcherzeugung ...................... . 
Buttererzeugung ...••......•....•.. „ ••• 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte . . . . ..................... . 
Gelei<;cele Arbeiterstunden ...•.......... 
Umsatz . . . . . ............ ·. · ~ · · 

daruntf"r: Auc;,landsum<;.atz ..••.•....... 
Produktton~indcx, arbeit-.taglkh 
Ge„amu Industrie ...•.•.......•...... · 

ohne Bau ......................... . 
ohne Bau und Energieerzeugung ...... . 
Berghau ........................ , 
Verarbeitende lndu•nrie .............. . 

Grundstoff- u Pro<luktlonsgüterindustr. 
Invesdrion.;:g1ttcnndusrrien 
Verbt auch.,,gütcr1ndu<;.trie-n .......... . 
Nahrung•- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung .........•...... · · · · 
Bau ...•.....•.•..•..•.•. ····· ···· ·· 

Steinkohl•n-Bruttofördorung . . . . . . . ..... 
RohbraunJ.rohlen-ßrunotörderung •....•.. 
Produktion von Roheic;;en . . ........... . 

~tahl•ohhll\cken ......... . 
w,!J~„t.1hlfr·r:tgerzeugni~sen 

Stromerzeugung der hienthchen Werke ... 
InJustric~raftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... . 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft. G<"bäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschdfugte . . . . . . . . . .............. . 
.Gelet'itete Arbeitsstunden ............. . 
darunter fur: 

Wohriun'?sbau ......... · ....... · · · · 
Gewerblichen und induc;triellen Bau .. . 
Öffentlichen und Verkehrsbau .•.. · .. . 

Baufertilj'.•tellu'lgen') 
Wohnungen ..•...................... 
Wohnräume ...•..................... 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handrl mit \Ve„[-ßalin 

Lieferungen West-Berlins ..........•. 
Lieferungen de"' Bunde-...2ebietes •....... 

Interznnenhande1 1 ) zwischen den 
WahrungsgebietenDM-West und DM-Ost 
Bezuge ................ · ·. · ·. · · · · · · · 
Lieferungen ............. · · · · . · . · · · · · 

Umsat7werte des Großhandels 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1 000 
Miil. Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 

Mill.DM 
lv'.ill.DM 

Mill.VR'\ 
Mill.VE'J 

Lebensmittel ........ „ „ „. „ „ .. 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgec;amt ........... · . · . 

Nahrun~s- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe .. 
Hausral und Wohnbedarf ....... · . · 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt .... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Eu1fuhr, insg'!s~mt ..........•...... · . · . 

Ern:lhrung•wirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, inc;ge<;.amr . . . . . . . . • . . • . . . . 
Ernahrun2~wirtschaft ......... . 
GewerhlicheWirtsch•ft ......... . 

F.in- (-)bzw. Ausfuhruberscbuß ( +) . ·. · 
Einfuhr, Volumen ....•............... 
Ausfuhr, Volumen .................... . 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DI\\ 
Mil! DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

!95cl = lUU 
1950 = 100 

1954 __!_951 1 1952 1 1953 1 

Monau~-
bzw. J ahrcsdurch•chnitt 

1955 1r-~l~~~l'.' ·-----~i --------c1-·---,1----cl---71--- Monats-
März , April / Mai Juni Juli Aug. Sept. ~·~1~~ 

48 075 
8 038 
1 675 

10,3 
15,8 
10,5 

+ 5,3 

14 556 
10 083 

1432 
980 

79 
202 
114 

57 
71_ 

1 

48 488 1 
8 181 1 
1 823 

9,4 1 

15,7 1 

10,4 1 

+ 5,3 

14 995 
10 337 

1 379 
916 

67 
214 
102 

59 
60 

' 

48 982 
8 353 
2 029 

B,9 
15,5 
11,0 

+ 4,5 

15 583 
10 670 

1 259 
846 

63 
201 

94 
51 
52 

12 706 
1271 

1312 ') 
24) 
55 

12655 11944 
139) 150] 

1 340 ') 1 433 ') 
23) 1 25) 
53 59 

5 332 
852 

9 159 
!l76 

134,4 
135,2 
132,3 
II 7,4 
133, 7 
126,4 
151,0 
130,6 
118,7 
181,I 
119,5 

9 910 
6 927 

891 
1 092 

780 
2 624 
1 655 
1 161 

180 

5 518 
875 

9 949 
1154 

144,2 
144,9 

! 

:i;:~ 1 

143,0 1 

130.8 

!
' 170,0 i 

134,6 

1 

127,4 
198,9 
131,1 

10 273 

~ üi~ i 
1 277 i 
2 ~~~ 1 

1 R24 1 

l ~~~ 1 

i 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

157,3 
157,2 
153,8 
129,1 
156,0 
142,8 
175.6 
155,2 
147,6 
212.0 
159,7 

10 373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1 340 

197 

922 
155 

! 945 
1 158 

' 1 051 
' 182 

70 
36 
41 

36,1 
123,8 

102 
243 

1 

1 

16 1, 

15 1 

90 i 
105 1 

80 

113 rn ! 
124 
103 1 

70 
34 
46 

36,5 
125,0 

117 
253 

11 
14 

~~ i 
79 

120 
120 
112 
127 
110 

1 350 
505 
845 

1 409 i 
32 

1 227 
490 
737 

1 215 
41 

1 174 
- 12 

1U2 
143 

: ~ 3~~ li 
1 118 
1 15,l 

87 
35 
52 

43,2 
15fr,7 

137 i 
289 1 

1 

24 1 

21 1 

94 ! 

99 
87 

128 
128 m1 
123 1 

i 1m i 
846 1 

1 5!6 i 
1 504 

+ 210 
133 
180 

49 521 
8 489 
2 287 

8,6 
15, 7 
10,4 

+ 5,3 

16 286 
11 072 

1 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
1611 

1 404 5) 
24J 

55 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

176.3 
176,5 1 
172,9 
135,5 
176,4 
164,5 
206,6 
167,4 
153.9 
233.9 
172,5 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 095 
188 

93 
37 
51 

45,2 
164,3 

175 
325 

36 
36 

100 
100 
100 

137 
139 
121 
Hi4 
132 

1 611 
596 

1 015 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
167 
223 

49 853 il' 49 895149 945 li, 49 995150 048 II, „ . i „ . 1501 * 
8611 . 1 . 8656 . „ 1 501• 
2418 . . 2474 . . 1 . . . 501• 

5,6 1 9,5 11, 7 7,8 1 10.8 17,2 . . 501 * 
17 0 ' 16,3 16,3 16.21 15,3 15,3 . . . 501 * 
13,6 1 11,2 10,4 1 10,4 9,5 9,4 . . . 501* 

+ 3,4 1' + 5,1 + 5,91 + 5,8 + 5,8 + 5;91 . . . 501* 

! 1 

16 442 
11 066 

1 406 
963 

894 
491 

731 
368 

650 567 512 
239 314 272 

81 
348 

72 
50 
49 

13 538 
168 

1 357 
23 
50 

40 
90 
48 
28 
42 

154 
l 413 

24 
44 

6 328 6 468 
l 042 l 002 

13 852 12 051 
1 880 1 744 

190,6 
194 5 
190 4 
146 2 1 
194 5 
180 6 1 

245,2 1 
179 0 
142.8 
260 8 
110,6 

199,3 
199,0 
195 9 1 

Jcici:~ 1' 

12 062 
8 095 
1 410 
1 825 
1 230 
3 911 
2 560 
1 498 

255 

188 4 
251,6 1 

182,2 
148.8 
248,7 
204,9 

10 521 
6 895 

1 1 326 

1 

1 617 
1 090 

1 ~m 
1 

1 ii~ 

1 

28 
48 
36 
18 
35 

22 
35 
30 
14 
30 

1 13 777 ; 
173 1 167 1 

1667117431 30 32 
35 1 47 . i 

6 534 1 6 586 
1 020 1 l 024 

1~m 1

1t m 
209.4 1 210.3 
208.2 ' 208 8 
2C5,8 , 206.6 
144,3 1 143,9 
211,4 212.4 
196,7 1 199.l 

m·~ 1 i~~·g 
1

. 

163,8 1 174 8 
246 2 1 243.7 i 
235,3 1 241,6 1 

10 430 l 10 324 
6 876 '1 6 804 
1 372 1 377 
I 652 

1 

1 746 
l 117 1 147 
3578 3414 im1 rm 

227 1 211 

1 020 1 1 250 1 l 313 1 343 
245 126 1 207 ' 237 

56 1 gj 1 

13,8 1 

49,6 1 
! 

219 1 

372 

36 1 

47 1 

112 1 
122 ' 
108 

143 
148 
111 
155 
137 ! 

1 996 1 

629 1 
1 367 
2 Z21 

54 
2167 

+ 226 
202 
266 

98 
43 

113 116 
46 49 

58 1, 

17,3 1 
61,5 i 

68 70 

22,9 1 30,4 
83,6 1 110,2 

1 

i 

201 i 
333 1 

1 

~: ! 

98 i 
98 ' 

101 1 

153 1 

156 
137 
)53 
146 

2171' 
354 

40 ! 

26 1 

1021 
94 i 

110 1 

146 i 
146 1 

135 1 

158 1' 

140 

2 020 1 913 i 
674 574 1 

1 346 1 339 1 

2 013 2 165 1 

59 69 

:.:
5i +

2 m 1 

203 II 192 1 

244 260 ' 
1 

217 
361 

41 . 
30 1 

1 

109 1 79 
109 . 

136 i 
1431 
108 
148 ' 
130 1 

1 947 
560 1 

1 386 ' 
2 013 1 

52 1 1 961 

+ 1~~ 1 

241 1 

1 

18 
26 
25 
11 
24 

151 
1655 

29 
77 

15 
20 
21 

9 
20 

185 
1 541 

112 

6 645 6 729 
1 035 1 055 

13 831 14 211 
1 751 1 733 

200,1 
198.6 
196,0 
141 8 
201,0 
193,2 
251 1 
170,0 
159 2 
240 1 
230,0 

10 903 
7 085 
1 414 
1 758 
1 185 
3 517 
2 325 
1 556 

215 

1 368 1 

250 . 
1 

117 1 
50 ' 
72 1 

36.5 i 
135,7 i 

220 
396 

46 
35 

112 
86 

120 

154 
154 
139 
166 
145 

2 125 
605 

1 520 
2 159 

58 
2101 
+ 33 

209 
257 

199.4 
197 8 
195.l 
139,3 
200,2 
193,6 
238,4 
177,4 
161,0 
246,3 
232,0 

11 022 
7 3'>5 
1 433 
1 822 
1 241 
3 716 
2 392 
1 566 

220 

1 375 
260 

121 
53 

1 

75 1 

40,6 ' 
154,0 i 

i 
221 1 

391 1 

40 ! 

39 1 

1 

117 'i 91 
119 

2 033 
596 

1 437 
2 003 

54 
1 949 
-30 

197 
240 

17 804 
12 026 

495 
225 

15 152 

214,7 
213,9 
211 1 
142 2 
217.4 
200,9 
270,1 
202 5 
166.7 
259,6 
231,0 

10 767 
7 531 
1 401 
1 775 
1 236 

509• 
509• 
509• 
509* 

510• 
510• 
510• 
510• 
510• 

513* 
514• 
514• 
514• 
514* 

516• 
516• 
516• 
516* 

518• 
518• 
518• 
518• 
518• 
518• 
518• 
518* 
518* 
518* 
518* 

519* 
519• 
519• 
519* 
519* 
522• 
522• 
522• 
522* 

1 364 523• 
251 11 523• 

246 
408 

113 
133 
137 

141 
148 
101 
178 
135 

2 1341 646 
1 488 
2 122 

- 12 

523• 
523• 
523• 

524• 
524* 

525* 
525• 

525• 
525* 

526• 
526• 
526* 
526* 
526* 

527• 
527* 
527* 
527* 
527* 
527* 
527* 
527* 
527* 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen enlhaüen U1e m da (CIL:le11 ~p.:tHc: ~ngduhrcen Selten des Abschnittes „Scatistische Monatszahlen". - ')Monatliche Er-
gebnis$e unvolJständJg - 1

) Einschl. Interzonenhandel We:-.t-Berhn.,,, Jedoch ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. - t) VE -. Verrcchnunaseinheiten nach 
den Vcrrcchnunasabkommen.- ')Durchschnitt Wirtschaftoialu Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

1 

_!9:1__l_-=:~_L1~~ _ _ _ ____________ 1_9_5_5----~-----1A~:~~1~\" 
Einheit - 1 1 1 M t Monats~ \ 1 1 ona •-Ml!rz · April M · J · Juli A S zahlen b:iw _ Jahresdurchschnitt i ai uru ug. ept. 8 .•. 

-----------------'------'----
Gtgenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstttglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertligl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen: BefOrderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr „ „ . „ „ „ . 
Überlandverkehr ...... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ............. , ..... . 
Bankeinlagen ......................... · 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurz!ristige Kredite - .................. . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ............ . 
Kursdurchschn. d. 4%igen RM-Wertpap.') 
Kursdurchschnitt d. 5 %igenD M-Pfandbriefe 
Konkurse .........................•... 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste .................... · .. · 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptuntersttitzungsempfanger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenfursorge ............. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Lander und West-Berlins insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... · 
Veranlagte Einkommensteuer · .. . 
K6rperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin ................... . 

Umsatzsteuer u. Umsatzausgleichsteuer 
Z6lle und Verbrauchsteuern insgesamt . · 

Zolle ............................ · 
Tabaksteuer . . . . . . . . ............ · 
I<affeesteuer . . . . . . . . . . ......... . 
Mineralolsteuer . . . . . . . . . . . ...... . 

is5o = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = IM 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.D:'vl. 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
AnzaM 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mtli.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

Vermögensabgabe') ................... · Mill. DM 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgtiter 1950 = 100 

Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Guter der industriellen Erzeugung . . . . 1950 = 100 
Index der Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Nahrungsmltcel „ „ „ „ „ „. „. „ „ „ 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938139 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938139 = 100 
Milch ..........................•... 1938/39 = 100 
Hackfrlichte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrtichte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . . . . . 1938 ~ 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgilterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrur.gs- und Genußmittelindustrien .. 1938 = 100 
Energieer:ieugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 1938 ~ 100 

Hausrat und Wohnbedarf.. 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex fur die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe .......... 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung ....................... . 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

untere } V b gehobene er rauchergruppe 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft ...................•. „ 1 

Preisindex fur den Wohnungsbau') ...... . 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszelt ..................... . 

mannliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter .................. . 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mannliche Arbelter .................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttowochenverdienste ................ . 
mannliche Arbeiter .................. . 
weibllche Arbelter . . . . . . . . . . . . ...... . 

1938 = 100 
1\138 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = !QC 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

111 
123 
126 

96 
99 
98 

124 
118 

7 952 

4 330 
16 078 

9 687 
71,0 
72,4 
98,0 ! 
354 
130 

16,4 

114 1 132 
1'1.2 

108 
141 
141 i 

95 
97 
98 

97_ 1 

igg 1 

150 1 

141 
167 
161 ! 

9 510 
26 294 

6 129 
18 999 
13 885 

94,0 
81,4 
98,0 
334 

97 
16,9 

!
\ 10 778 ' 

32 329 
' 9 131 

1 

22 312 
19 302 

' 87,7 
' 81.2 

1 

9;3~ 
105 ' 

22,4 ; 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12 142 
39128 
14 357 
24 780 
36 547 
122,8 

84,8 
96 3 
344 

99 
25,9 

1193 1 

417 1 

776 ! 
l 157 1' 

443 
714 

1 067 
436 
632 1

, 1 041 
488 
553 

1 9611 '12 3021 '1' 2 4711 865 1 095 l 204 
2581 3111 3091 223 i 356 : 394 
214 ' 235 ' 248 

541 
1 

681 ' 841 

~~~,, ·) ~~~,, ·) ~ ml! ') 
197 197 190 

38 47 37 
461 531 ~01 1 

131 ' 1 127 1 

128 

125 
131 
250 

~~~ i 

m1,): 
202 ' 
215 

221 
233 
239 
201 
263 
200 i, 

118 
188 1 
183 

~~~ i 
182 

168 

176 i 
263 1 

146 
185 i, 

203 
168 
170 ' 

112 

107 
118 
261 
211 
294 

m1,) 
220 
210 

226 
271 m1 
225 1 
201 1 

139 1 

188 
187 1 
189 1 

186 1 

187 ! 
171 

184 m1 
184 
189 1' 

172 
173 i 

103 

98 
108 
251 
203 
283 

m1,) 
200 
207 

220 
312 
248 
215 

;g! 1 

154 1,' 

180 
181 i 
175 1 

179 
184 ! 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
170 
169 1 

1 

2 6391 
1 26911 

334 1 396 
259 
95 

830l'J 
540 
129 
196 

25 
68 

134 

103 

100 
106 
252 
211 
280 

?.02\ 219 
1801') 188 
207 

217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
171 
169 

\ 1 

117 1 122 
141 181 
171 192 

102 105 
99 109 

109 104 

246 
224 

12 879 
44 428 
18 089 
27 906 
32 498 

178,2 
89,3 

100.2 
329 

73 
25,0 

1528 li 
940 
588 

3 294 
1 948 

272 
783 
556 
163 
760 
587 

1~~ 1 

30 
98 i 
47 i 

! 

230 
203 

13 103 
44 730 
18 391 
27 633 
33 247 

194,8 
89,3 

100,2 
315 

81 
23,2 

888 
385 
503 

2 314 
870 
300 
237 

94 
74 

916 
529 
148 
188 

27 
54 
34 

103 i 102 

98 1 97 
tos \ 109 
258 1 257 
207 206 
291 291 
201 
213 
186 
184 
213 
220 
310 
253 
211 1 208 
194 
154 
180 
183 
171 
178 
187 

202 
213 
184 
183 
213 

220 1 310 
254 
211 
207 
193 
154 
180 
184 
172 
179 
187 

122 
19~ 
193 

111 1 128 
104 ' 

229 i 
202 1 

13 026 
45 820 
18 665 
28 305 
34 023 

196,4 
90,0 

100.6 
301 

71 
24,3 1 

630 1 
253 ' 
378 i 

2 289 
883 
344 
181 

71 
67 

852 
555 
134 
203 

27 
73 

284 

121 
200 
198 

99 
121 1 

102 1 

227 i 
197 ' 

13 211 
46059 
18 926 
28 622 
34 793 

196,7 
9t,8 

101,6 
328 

83 
27,91 

557 1' 

222 
334 1 

34581 1 952 
341 
730 ' 
542 1 

159 ! 
876 
629 
159 
218 

29 
93 
29 

102 103 

97 98 
107 108 
258 262 
207 213 
292 295 
201 208 
216 223 
180 181 
182 233 
214 214 
221 221 
315 315 
254 25S 
211 212 
207 207 
192 193 
154 154 
180 180 
183 183 m g~I 

120 
197 
220 

109 
148 
100 

i 
226 1 

193 ! 

13 467 
46 284 
19 117 
28 442 
35 959 
201.1 

92,3 
102,2 

276 
71 

25,2 

494: 
199 1 
295 

2 ~~~ 1 
385 
174 

90 
74 

960 
629 
153 
225 

30 
104 

25 

102 

98 
108 
266 
220 
296 
216 
221 
180 
332 
204 
221 
315 
257 
213 
207 
192 
154 
183 
189 
171 
179 
188 

118 
196 
192 

105 
143 

95 

226 : 
195 1 

13 294 ' 
47 230 
19 394 
28 538 
36 883 
206,6 
92,l 

102 2 
282 

64 
23,6 

440 1 

179 ' 
261 

2 509 1 
930 
376 i 
1~; 1 

70 ' 
922 1 
657 1 

144 i 

ii~ 1 

103 

98 
108 
266 
217 
299 
209 
231 
185 1 

241 1 

204 j 

222 
316 
259 
213 
207 
192 
154 
180 
183 
171 
179 
188 

206,9 
91,4 

101,8 

530* 
530• 
530* 

530* 
530* 
530* 

530* 
530• 

535* 
535* 
535* 
535* 
535* 
536* 
536* 
556* 
536* 
596* 
536* 

537* 
537* 
537* 

3 597 539* 
2 025 539* 

377 539* 
705 539* 
598 539* 
172 539* 
925 539* 
647 11539• ' 539* 
. ' ' 539* 
'.. 539* 
115 539• 

542* 

103 542* 

98 542* 
109 542* 
265 543* 
213 543* 
300 543* 
206 545* 
234 545* 
190 545* 
196 545• 
204 545* 
223 545* 
316 545* 
259 1 545* 
214 1545* 
207 545• 
192 545* 
154 II 545* 
180 548* 
182 548* 
171 548* 
180 548* 
188 548* 1881 188 1 

170 170 17()' 170 1 172 1 171 171 548* 

186 186 185 1 185

1

1 

190 : 131 [ 187 548* 
230 230 230 230 229 1 229 1 230 548* 
173 ' 173 174 175 175 : 175 1 175 548* 
1721 173 173 171 i 1731 1731 173 548* 
177 177 177 177 1 177 177 177 548* 
173 174 173 1731 177 1 174 174 548* 

___ 11_0~1-__ l 7_0 ___ 17_0_, __ 17_0-+ ___ 17_1__.__1 __ l 7_0__.__ __ 17_1_11 548* 
1954 1 1955 

191 1 
213 

210 1 

227 
209 1 

220 
208 
221 

Febf.\Ma~i-1 _A ___ u_g--. ~1-N~o-v-. 1-Febr.TMar\Aug. 

! 
95,5 ' 
95,8 ! 
93,0 1 

185,8 1· 

183,0 
208,3 
177,4 
175,2 1 
193,8 ! 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 

1 

206,l 
231,5 
201,3 

207,3 1 

198,5 
221,7 

97,7 
97,S 
96,6 

214.9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

209 1 207 2071 210 1 214 1 213 - ?.14-
2161 218 221 226 ! 228 1 238 241 

97,0 1 100,3 101,3 101,7 98,5 1· 102,0 ... 
97,81102,2 103,1 1' 102,9 100,0 104,0 - .. 
92,8 92,9 94,2 96,3 92,4 94,5 ' . 

205,3 206,5 208,5 213,2 214,1 218,3 
202,1 1 203,3 205,5 210,2 210,7 215,2 ... 
234,91 235,9 237,31 242,0 245,0 247,4 
199,7 208,2 212,3 217,4 211,9 223,9 ' „. 
197,8 207,8 211,9 216,2 210,9 223,81 . „ 
218,4 ; 219,6 224,0 233,2 226,8 234,1 ' '. 

1 

' 
1 
1 

490* 
550* 

439* 

439* 

')Ausführliche Angaben und Anmerkungon enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitts „Statistische MonatszahlPn". - ')Ohne Be-
stände der Kreditinstitute; emschl. Munzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 ein•chl. der in West-Berlin aus!!'egebenen (bisherigen „B"-) Noten. - ')Auf 
DM umgestellt - ')Bis Aug_ 1'52 „Soforthilfeabgabe". - ') Geometnsche Mmelwerte aus 8 Stadten. - ') Durchschnm Rechnungsjahr April bis März-') Wirt-
schaftsiahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahreswnsatzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 ge-
wo11enen VieJ:teljahrespreisen berechnet sind. 
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10. 

7! 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100; Logarithmischer Maßstab 

r-~-.~~---.~~-.~~~--~~~:___ 

00 

so " ,_ & - ~ rs y ~ ~-v ,....,. Seeschlffahrt
1 

Auslandsverkehr 
{Befdrderte &i er. arbeftstJgl1di) 

. 
_./ 

-Ji~~~---i~~-1-+-~~r--~U...~--Lioo 1 
~~"'-t~-""&.+~3lc---1+-=\,----.J.l--\-~-ll--l-~-l75 

00 
'15 V _.;~ 

Mittel-u langfristige 
Kredite / 
.,V -

7. '5fl / ~ 

,..1\ -
_.,,,,. 

·--
/_ ~ -Kurzfristige Kredite ,,.,-

'(} // - 1 10. 

200 

150 

7f"O 

200 

150 

7!i0 

200 

150 

150 

150 

200 

150 

100 
75 

200 

150 

.JOO 

2P!J 

130 

100 

ISO 

100 
75 

'15// V 
V Sparelnlagf iV 1 

00 

/1 V' 
50 / , 1 -10 0 ,.,, /'f~_r" 

_!/ 1 Kursdurchschnitt der Aktien 
A 

V A1' -A A 
10. 

I' '-.[ ~..!'~'/' ~ ~ 
1 lnsolvenzen 

1 1 
Einnahmen aus Besrtz-u 1 -- Verkehrsteuern 

~ 
1\ .,, ~ c 

'O 10i 
;;: '5 

u 

10 0 

A 
V 1(), 

75 

13 0 

10 0 

13 0 

100 

130 

100 

130 

100 

~ 

1 "' "< 'f1 ~ l \1 ~ .... 
; \J ~ V 

""" 
„""' \J 

~ iyi, ~ J J 
L ~ 

,.._ Ln/' 

' _J\ ..-
, /hf'P 1v- V 

- ~ Umsatz-u Umsatzausgleichsteuer 
r' 1 ' 1 1 

V::f'o:F l w. l'\~ ~ r . -·1~ v1vv 
• ....rq~ Zölle u. Verbr•uchsteuern 

~,-f ' 1 1 1 

-i'--1 ,_ Index der Einkeufspreise fUr Auslandsgüter 
1 1 1 1 1 

-r - Index &er Grundstofl'preise 
,-

1 1 1 1 
~ 

Index d Erzl!Ullerpreise landw Prudukte (J149/50•100) 

1 1 . 
y 1 1 

Index der Erzeugerpreise industr Prudukte 
T 1 1 

Index der Einzelhandelspreise 
1 1 1 1 1 

l \ 1 

Preisindex für die Lebenshaltung, Mi111 Verbrauchergruppe 

i_,....,.Preisindex f d Wonnunosbau 1 
-1 ' 1 

~-" 
,- 1 

,_... 1 Brutto-Wochenverdienste der Industriearbeiter 
' 1 -

_,.,,,., 1 1 1 
~ Brutto-Stundenverdienste der Industriearbeiter 

1 1 1 

n J o JA J ar~ '.i b'r A J 0 ~ A J b J A J 0 
1950' 1 51 1952 1953 1954 1 55 9 9 

- 486 -

60" 

i!OO 

ltOO 

300 

j{/(I 

.lflfl 

15(/ 

130 

100 
15 

4fl0 

J(/{} 

(!{/(/ 

730 

3 00 

2 00 

1 50. 

30 " 
1 
~ 

1 

1 

1 

30 

00 

30 

00 

30 

1 00 

1 30 

1 00 

1 30 

1 00 



. t 

Die Säuglingssterblichkeit in der Bundesrepublik Deutschland 
Vorbemerkungen 

Der seit Ende des vorigen Jahrhunderts zu beobachtende 
Ruckgang der Sterblichkeit hat zur Folge gehabt, daß die 
Lebenserwartung eines Neugeborenen, die nach der Sterbe-
tafel von 1871/80 37 Jahre betrug, auf 66 Jahre (nach der 
Allgemeinen Sterbetafel 1949/51) angestiegen ist. Die Ab-
nahme der Sterblichkeit war besonders deutlich im ersten 
Lebensjahr. Allgemein bezeicbnet man diese Sterblichkeit im 
ersten Lebensjahr als „Säuglingssterblichkeit", wobei noch 
zwischen „Frühsterblichkeit" und „Spätsterbhchkeit" unter-
schieden wird. Eine scharfe zeitliche Trennung zwischen die-
sen beiden Begriffen läßt sich jedoch kaum durchfuhren, da 
die Obergange fließend sind. Dies dürfte wohl die Ursache für 
die auch international so verschieden gehandhabte zeitliche 
Begrenzung der „Frühsterblichkeit" sein, die in Deutschland 
1m allgemeinen als Sterblichkeit der ersten Lebenswoche defi-
niert ist. In den letzten Jahrzehnten hat diese die Geburts-
helfer und Kinderarzte immer wieder beschaftigt; denn bei 
einem Rückgang der Sterblichkeit von 20 vH um 1900 auf 
4,6 vH im Jahre 1953 lag die Sterblichkeit der ersten Lebens-
woche nahezu konstant bei etwa 2,5 vH. 

Die Entwicklung der Säuglingssterblichkeit 

Als Ende des vorigen Jahrhunderts ein Ftinftel aller Le-
bendgeborenen im Laufe des ersten Lebensjahres starben, 
machte der Anteil der im ersten Lebensmonat Gestorbenen 
wernger als ein Drittel aller Säuglingssterbefalle aus. 

Der in den verschiedenen Zeitabschnitten unterschiedliche 
Rückgang der Sterblichkeit hat bewirkt, daß jetzt mehr als 
ein Drittel der im ersten Lebensjahr sterbenden Kinder be-
reits am ersten Lebenstag, über die Hallte in der ersten 
Lebenswoche und fast zwei Dnttel im ersten Lebensmonat 
sterben. 

Trotz des erheblichen Ruckgangs der Sauglmgssterblichkeit 
-,eJt der Jahrhundertwende sterben aber nach der amtlichen 
Todesursachenstatistik auch jetzt noch im Bundesgebiet im 
ersten Lebensjahr 2- bis 21/2mal so viel Kinder wie z. B. in 
Schweden, den Niederlanden bzw. England und Wales. 

250 

zoo 

150 

100 

"' 

STERBLICHKEIT IM 1. LEBENSMONAT UND 1.LEBENSJAHR 
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Im Jahre 1953 betrug die Säuglingssterblichkeit 
auf 1000 Lebendgeborene 

m Schweden 18,7 
Niederlande 22,7 
England und Wales 26,8 
Finnland 33,7 
Frankreich 37,8 
Bundesgebiet 46,2 
Italien 58,9 
Spanien 59,9 
Portugal 96,0 
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Ware die Sauglingssterblichkeit 1m Bundesgebiet so niedrig 
wie z. B. in Schweden oder den Niederlanden, würden jähr-
lich mehr als 20 000 Kinder weniger sterben. 

SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT IN DEUTSCHLAND UND IN DEN NIEDERLANDEN 
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Im vorstehenden Schaubild wurde die Entwicklung der 
Sterblichkeit im ersten Lebensjahr in den letzten Jahrzehnten 
im Reichs- bzw. Bundesgebiet sowie in Bayern (die Sterb-
lichkeit des ersten Lebenstages liegt für den angeführten 
Zeitabschnitt für das Reichs- bzw. Bundesgebiet nicht vor) 
derjenigen eines europäischen Staates mit niedriger Säug-
lingssterblichkeit (Niederlande1)) gegenübergestellt. Gleich-
zeitig wurden zur Ergänzung der Sterblichkeit des ersten Le-
benstages auch die Totgeborenenziffern beider Staaten be-
rücksichtigt, die im Schaubild unterhalb der Null-Linie ein-
gezeichnet sind. 

Zur Erforschung der Ursachen der Säuglingssterblichkeit 
- insbesondere der Sterblichkeit in der ersten Lebenswoch<e! -
reichen die im Rahmen der fortlaufenden amtlichen Todes-
ursachenstatistik ausgezählten Angaben nicht aus. Es war 
bisher auch nicht möglich, alle Daten der Sterbefallzählkarten 
erschöpfend zu berücksichtigen. Das Statistische Bundesamt 
trat deshalb im Jahre 1952 an die Statistischen Landesämter 
heran, die Sterbefallzählkarten der unter ljährigen sowie 
die Zahlkarten der Totgeborenen der Jahre 1946 bis 1951 für 
eine Sonderauszählung zur Verfügung zu stellen. Die Ergeb-
nisse liegen nun fur das Jahr 1951 vor, von denen einige 
hier besprochen werden sollen2). 

Ergebnisse der Sondererhebung über die Säuglings-
sterblichkeit im Jahre 1951 

Die für das Jahr rn51 neugewonnenen Grundzahlen3 ) wei-
chen von den bisher veröffentlichten Zahlen nur gering-
fügig ab. Es fehlen bei der Sonderauszählung 126 Sterbe-
fallzählkarten der Knaben und 73 der Madchen, also ins-
gesamt 199 von 40 492. 

Von 40 293 Sterbefällen des ersten Lebensjahres entfielen 
22 914 (56,8 vH) auf Krankenanstalten. Der Anteil der Sterbe-
fälle in Krankenanstalten ist in Großstadten (71 vH) hoher 
als in den mittelgroßen Städten (64 vH), in diesen wiederum 
hoher als in den Kleinstädten (56 vH) und auf dem Lande 
(43 vH). Insgesamt konnten 771 Falle (1,9 vH) ermittelt 
werden, bei denen die Todesursache nicht von einem Arzt 
angegeben worden war. Die Angaben stammen in der uber-
wiegenden Mehrzahl aus Baden-Wurttemberg und Nieder-
sachsen. 

Die Abnahme der Sterblichkeit erfolgt m den ersten Le-
benstagen so stark, daß es bei einer Gegenuberstellung der 
einzelnen Monate zweckmäßig ist, den ersten Monat ohne die 
erste Woche darzustellen. 

VON 10000 LEBENDGEBORENEll IM BUNDESGEBIET STARBEN 1951 
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Allgemcm ist die Sterblichkeit der Knaben hoher als clie 
der Mädchen, und die der unehelichen Kmder höher als die 
der ehelichen. 

1) J. Hermana Posthuma T1Jdsch1 ift v. Soc Geneeskunde vorn 
25. Februar 1955 No. 4 - 2) Es 'St vorgesehen. das gesamte Zalc-
lenmaterial in der Reihe „Statistik der Eundesrepubl1k Deutsch-
land" zu v2t·ofl'entllchen. - 3) Vgl.. „Statistische Monatf'Zahlen'·, 
s 504*. 

Die wichtigsten Todesursachen der Säuglinge 
Die Todesursachen') sind für das Jahr 1951 nach dem 

internationalen Verzeichnis von 1938 aufbereitet worden. 
Einige Positions-Nummern wurden bei der Sonderauszählung 
durch Bildung neuer Untergruppen erweitert. 

Für die einzelnen Zeitabschnitte im ersten Lebensjahr smd 
jeweils ganz verschiedene Todesursachen charakte.ristisch. 

S~UGLINGSSTERBEFÄLLE IM BUNDESGEBIET 1951 
NACH WICHTIGSTEN TODESUR6ACHEN UND STERBEALTER 
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Im gesamten ersten Lebensmonat - vor allen Dingen 111 

der ersten Lebenswoche - stehen die Mißbildungen, die 
Entbindungsfolgen, die angeborene Lebensschwäche, beson-
ders aber die Folgen der Fn.ihgeburt als Todesursachen an 
erster Stelle. In der zweiten Halfte des ersten Lebensmonats 
treten die Erkrankungen der Atmungsorgane sowie dieDurch-
fallerkrankungen schon mehr in den Vordergrund. Beide 
Gruppen stellen vom zweiten Monat ab die Haupttodesur-
sachen dar, während - abgesehen von den Mißbildungen -
die fur den ersten Monat charakteristischen Diagnosen an-
teilmaßig mehr und mehr zunicktreten und im zweiten Halb· 
jahr uberhaupt kerne Rolle mehr spielen. 

Die Bedeutung der Frühgeburt für die Frühsterblichkeit 

Die Bezeichnungen Fruhgeburt - L e. S. Todesursache der 
Fruhgeborenen (Geburtsgewicht unter 2500 g) - und ange-
borene Lebensschwäche (Geburtsgewicht wenigstens 2500 g) 

•) Vgl.: „Statistische Monatszal1len", S. 505' 

SÄUGLINGSSTERBEFÄLLE IM BUNDESGEBIET 1951 
NACH WICHTIGSTEN TODESURSACHEN MIT ANTEIL DER FRÜHGEBURTEN 
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sind bisher als Todesursachen m den Verzeichnissen aufge-
nommen worden, obwohl es sich nicht um solche im eigent-
lichen Sinne handelt. Vielmehr kennzeichnen diese Begriffe 
Kinder, deren „Lebensschwäche" Erkrankung und Tod be-
günstigen. Der Hinweis, als Frühgeburt und angeborene 
Lebenssehwache alle Sterbefälle zu registrieren, bei denen 
keine sonstige Todesursache, z. B. Lungenentzündung, ange-
geben wurde, gilt für beide. Deshalb ist es zweckmäßig, diese 
Sterbefalle gleichzeitig zu betrachten. 

Von den 40 293 im Jahre 1951 im ersten Lebensjahr gestor-
benen Kindern war bei 11 882 die Todesursache Fruligeburt als 
Grundleiden - nach den Richtlinien der Todesursachensta-
tistik wird nur eine Todesursache, namlich das Grund-
1 e i den, erfaßt - angegeben worden. Dazu kommen 3 818 
Sterbefalle mit der Bezeichnung angeborene Lebenssehwache. 
Um die Gesamtzahl der gestorbenen Fruhgeborenen zu er-
mitteln, wurden alle anderen Sterbefallzählkarten dahin-
gehend uberpruft, ob neben dem Grundleiden (z. B. Entbin-
dungsfolge, Lungenentzundung, Durchfallerkrankung) Früh-
geburt, Unreife") oder ähnliche Bezeichnungen vermerkt 
worden waren. Die zusatzlich ermittelten Fruhgeborenen-
sterbefolle sind in nachstehender Tabelle zusammengestellt. 

Im ersten Lebensjahr Gestorbene 1951 
nach wichtigsten Todesursachen und mit zusätzlicher Angabe 

von Unreife') oder ahnlichen Bezeichnungen 
(Ergebnisse einer Sonderauszahlung) 

Todesurstlche 

Erkrankungen der Atmungsorgane 
DurchfaJl-Erkrankungen ....... . 
Entbindung5folgen . . . . ....... . 
Andere besondere Erkrankungen 

der ersten Lebenszeit ....... . 
Übrige Todesursachen 

(außer J 58 und 159) . . . . .... 

1 

Im ersten Lebensjahr 
Pos.-Nr. Gestorbene 

des - . -- - 1 da;u;;t~~ 

international. 1-mit- ZusatZI. 
Verzeich- insgesamt Angabe von 
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104-114 
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9 955 

i ahnl Bezeich-
' 
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' 1 
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337 

i 682 

1191 
1 534 

·-- __ 1 __ --

1 

24 593 i 3 291 

11 882') -
3 818') -~;~;~~~==~-=::.-~! ~ -

Sterbefalle insgesamt ........... , -
1 

40 293 1 -

1
) Die Bezeichnung „Unreif,:" wird im allgemeinen bei Fehlen d-=r soCTe-

nanüten Reifezeic_hen. der Neugeborene~ gebraucht. - i) Abweichungen geg;n-
uber den Zahlen in Ubers1cht „Statistische Monatsz'lhlen •• S. 505* sind durch 
Umsign1erungen bei der Aufghederung nach weiteren Untergruppen und bei der 
Erfassung zusatzlicher Merkmale bedingt. 

Bei den an Entbindungsfolgen Gestorbenen wurde meinem 
Funftel der Falle Unreife angegeben. Bei „anderen beson-
deren Erkrankungen der ersten Lebenszeit" fanden sich in 
zwei Funftel der Falle Frühgeburt, Unreife oder ahnhche 
Bezeichnungen zusatzlich vermerkt. Auch bei den Todes-
ursachen, die mcht ftir den ersten Lebensmonat charak-
teristisch sind (Durchfallerkrankungen, Erkrankungen der 
Atmungsorgane) konnte noch in einem Zehntel der Fälle 
der Hinweis auf eine Frühgeburt ermittelt werden. Insge-
samt erhöht sich durch 3 291 zusatzlich erfaßte Sterbefalle 
die Zahl der gestorbenen Fruhgeborenen auf 15 173. Aber 
auch sie kann nur die unterste Grenze der tatsachlichen Zahl 
angeben, wie aus den Ergebnissen hervorgeht. 

Die folgenden Ausfuhrungen uber die „Frühgeburt" bezrn-
hen sich nur auf die Sterbefalle, bei denen diese Angabe als 
G r u n d 1 e i d e n signiert wurde. 

Von 11882 Fruhgeborenen sta1ben 10315 (91,3vH) schon 
m der ersten Lebenswoche. Dazu kommen 3 237 gestorbene 
Kmder mit der Diagnose angeborene Lebenssehwache, so daß 
diese beiden Gruppen zusammen 65 vH aller Sterbefalle der 
ersten Lebenswoche ausmachen. 

Der Anteil der „Frühgeburt" an den Todesursachen ins-
gesamt ist bei den Sterbefallen in Krankenanstalten groß2r als 
bei den zu Hause erfolgten, wahrend umgekehrt die Todesur-

5) Die Bezeichnung „Unreife" wird 1m allgemeinen bei Fehlen 
der sogenannten Reifezeichen der Neugeborenen gebraucht. 

STERBEALTER DER FRÜHGEBORENEN 
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sache „angeborene Lebenssehwache" bei den Sterbefallen zu 
Hause gegenüber den in Krankenanstalten anteilmäßig über-
wiegt. Bei einer Untergliederung des Sterbealters nach 
Stunden am ersten Tag, nach Tagen im ersten Monat ergibt 
sich, daß der Anteil der Diagnose „angeborene Lebens-
schwäche" bei den Sterbefallen zu Hause mit zunehmendem 
Alter zu- und bei den in Krankenanstalten abnimmt. Wah-
rend bei der Gesamtzahl der Gestorbenen der Anteil der in 
Krankenanstalten Gestorbenen etwas mehr als die Hälfte 
ausmacht, betragt er bei den Frühgeborenen zwei Drittel. 
Wesentlich großer ist er jedoch dann, wenn die Unreife zu-
satzlich vermerkt w:urde. So handelt es sich z. B. bei den 
gestorbenen Frühgeborenen, die nicht als Frühgeburt, Ent-
bindungsfolgen, andere besondere Erkrankungen der ersten 
Lebenszeit eingeordnet wurden, in 80,9 vH der Fälle (1 144 
von 1 418) um Sterbefälle in Krankenanstalten. 

Hose man n") hat darauf hingewiesen, daß eme unter-
schiedliche Frühgeborenenhäufigkeit in Nord- und Süd-
deutschland dadurch vorgetäuscht werden kann, daß die 
norddeutschen Kinder im Mittel ein höheres Geburtsgewicht 
aufweisen als die suddeutschen. Bei einer Gegenüberstel-
lung der Länderergebnisse (zur Vermeidung von Beein-
flussungen durch andere Todesursachen wurden für die fol-
genden Betrachtungen nur die Sterbefalle des ersten Lebens-
tages herangezogen') ergibt sich, daß die Länder mit nied-
rigem Anteil an Frühgeborenen unter den Säuglingssterbe-
fallen im allgemeinen einen entsprechend hohen Anteil an 
Fallen von „angeborener Lebensschwäche" haben. Diese Be-
ziehung - deren Echtheit mit Hilfe des Ubereinstimmungs-
koeffizienten gepruft wurde - bleibt auch bei weitgehen-
der Untergliederung nach Geschlecht, Legitimität, Gemeinde-
größenklassen sowie Sterbefci.lle in Krankenanstalten und zu 
Hause bestehen. Sie tritt auch in gleicher Art zutage bei Be-
rechnung der Sterbeziffern (Gestorbene auf 1 000 Lebendge-
borene). Damit kann ein möglicher Einwand, dieses Ergeb-
nis sei dadurch hervorgerufen, daß die Gesamtzahl der Ge-
storbenen gleich 100 gesetzt wird, widerlegt werden. 

So ist z.B. im Jahre 1951 in Hessen der Anteil der Früh-
geborenen unter den Gestorbenen am größten, derjenige der 
Sterbefälle an angeborener Lebensschwäche am geringsten. 
Umgekehrt weist Niedersachsen den größten Anteil an 
Sterbefällen mit angeborener Lebensschwäche und mit 
Rheinland-Pfalz, Bayern und Baden-Wurttemberg den klein-
sten an Fruhgeborenen auf. (Die gleiche Tendenz e1~pbt 

sich auch fur die Jahre 1952 und 1953: vgl. Tabelle E 3 in 
Band 127 „Statistik der Bundesrepublik Deutschland''). 

Bei den Sterbefällen der Frühgeborenen fanden sich nur 
111 einem Dnttel der Fälle Angaben über Schwangersch-lfts-
dauer oder Geburtsgewicht, die zeigen, daß die Kmder um 
so früher sterben, je unreifer (s. Anmerkung 5) sie sind. Eine 

"J Dtsch. med. Wschr. Nr. 38 (1953J, s. 1283. - 'l Vgl.: „statistische 
Monatszahlen", S. 506*. 
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ANTEIL DER GESTORBENEN FRÜHGEBORENEN 
UND DER AN ANGEBORENER LEBENSSCHWÄCHE GESTORBENEN 
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(Ergebnisse einer Sonderauszählung) 
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1)Ausschl Cler Sterbefälle, bei Otnen ein Arzf erst nach dem Tode oder überhaupt 
sTAt suNoESAMT ss-1061 nicht zugezogen wurde.- 2) Ohne Stadtstaaten Hamburg und Bremen. 

höhere Sterblichkeit m der ersten Lebensstunde tritt auch 
bei den Sterbefällen zu Hause gegenüber den in Kranken-
anstalten in Erscheinung, und zwar um so auffälliger, je un-
reifer die Kinder sind. Die Unterlagen geben allerdings keine 
Auskunft darüber, ob und wie weit bei den Sterbefällen in 
Krankenanstalten die Sterbezeit nur hinausgeschoben wor-
den ist. 

Bei den gestorbenen unehelichen Kmdern ist der Anteil 
der Frühgeborenen höher als bei den gestorbenen ehelichen. 
Dieses Ergebnis bleibt erhalten bei Berucksidltigung der Ge-
meindegrößenklassen in den Landern sowie der Sterbefolie 
in Krankenanstalten und zu Hause. Vermutlich sind die un-
ehelichen Fruhgeborenen noch unreifer als die ehelichen. 

Andererseits ist der Anteil der Fruhgeborenen an den Ge-
storbenen in den Großstadten am hochsten und nimmt über 
die Mittel- und Kleinstädte zum Land hin ab. Dasselbe gilt 
ctuch für den Anteil der unehelichen Kind21. 

SchlulUolgerungen 
Wie aus den Ergebnissen hervorgeht, wird die Sauglings-

qerblichkeJt, besonders die Sterbl!chkeJt des ersten Lebens-
monats und noch mehr die der ersten Lebenswoche durch 
die zu früh geborenen Kinder stark belastet. Um die Bedeu-
tung der Fruhgeburt - im Sinne einer Todesursache - voll 
erfassen zu können, ist es jedoch notwendig, diesen Begriff 
viel schärfer zu umreißen. Da bisher genaue Unterlagen über 
die Haufigkeit der Fruhgeborenen unter den Lebendgebore-
nen fur das ganze Bundesgebiet fehlen, sind über die Ur-
sachen der oben beschriebenen Unterschiede zwischen Sterbe-
fällen in Krankenanstalten und zu Hause sowie zwischen 
den Lindern nur Vermutungen zu äußern. Vermutlich 1st 
cl_ie Frühgeborenenfrequenz unter den in Krankenanstalten 
Lebendgeborenen hoher als unter den Geborenen zu Hause, 
da angenommen werden kann, daß auch in Deutschland bei 
drohender Frühgeburt eine Krankenhauseinweisung erfolgt. 
Entsprechend ware auch der höhere Anteil der Fruhgeburten 
(als Todesursache) an den Gesamtsterbefallen der Kranken-
anstalten gegenuber denjenigen, die zu Hause erfolgt sind, 
verständlich. Die Ergebnisse aus der Gegenüberstellung der 
Sterbefälle in Krankenanstalten und zu Hause hinsichtlich 
der Todesursache „angeborene Lebenssehwache" könnten 
aber auch darauf hindeuten, daß hier Erfassungsunterschiede 
zutage treten 

Aus Mangel an Unterlagen über die Häufigkeit der Früh-
geborenen unter den Lebendgeborenen muß auch offenblei-
ben, wie weit es sich bei den beschriebenen Unterschieden 
zwischen den Ländern um echte regionale Abweichungen 
handelt und wieweit hier solche zutage treten, die sich 
aus der verschiedenen Aufbereitung des Materials ergeben 
können. 

Uber die Fruhgeborenenfrequenz unter den Lebendgebo-
renen liegen bisher folgende Daten vor. In Hessen8 ) fanden 
sich im Jahre 1951 unter 23 912 'in Krankenanstalten gebore-
nen Kindern 1 775, das sind 7,4 vH, Frühgeborene. 1936 waren 
es nach der Krankenanstaltsstatistik 5,1 vH9). Nach der ba-
dischen Geburtshilfestatistik10) betrug im gleichen Jahr die 
Frühgeborenenhäufigkeit unter den Lebendgeborenen 6 vH 
gegenüber 4 vH um 1910. Wenn auch aus diesen Gegen-
überstellungen nicht ohne weiteres auf eine weitere Zu-
nahme der Fruhgeborenenhäufigkeit nach dem Kriege ge-
schlossen werden kann - bei den Nachkriegszahlen handelt 
es sich nur um in Krankenanstalten geborene Kinder - so 
liegt die Vermutung doch sehr nahe, daß die Frühsterblich-
keit nicht zurückgeht, weil die Frühgeborenenfrequenz steig!. 
Unter der Annahme, daß diese Frequenzsteigerung in den 
Großstadten deutlicher ist als auf dem Lande, könnte dies 
eine Mitursache dafür sein, daß die Saugltngssterblichke1t im 
Bundesgebiet jetzt in den Großstädten höher als in den mit-
tdgroßen Städten und in diesen wiederum höher als auf 
dem Lande11

) ist. Um hierüber aber genaue Anhaltspunkte 
zu bekommen, erscheint es dringend geboten, den Begriff 
„Fruhgeburt" zu präzisieren. Das ist aber nur unter Zu-
grundelegung von Geburtsgewicht und -große möglich. Erst 
dann werden sich der Einfluß von Stadt und Land, der Legi-
timität u. a. auf die Fruhsterblichkeit, ja auf die Sauglings-
sterblichkett uberhaupt, voll erfassen lassen. Dann kann auch 
gepruft werden, ob es berechtigt ist, den verschwommenen 
Begriff „angeborene Lebenssehwache", unter dem alles und 
nichts zu verstehen ist, weiterhin als Todesursache zu fuh-
1en. Darüber hinaus wäre es aber wunschenswert, Geburts-
gewicht und -große auch auf den Geburtenmeldescheinen zu 
erfassen, wie es z. B. in der Tschechoslowakei und auch in 
Hamburg schon seit einigen Jahren geschieht und arztlicher-
seits immer wieder gefordert wird. Durch Zusammenführung 
der Sterbefallzählkarten und der Geburtenmeldescheine 
konnten sich dann - entsprechend dem Vorgehen in Frank-
reich'") - weitere Möglichkeiten ergeben, die Ursachen der 
Sauglmgssterblichkeit zu ergründen. 

Es erhebt sich hier z. B. die Frage, was mit den Früh-
geborenen geschieht, die zwar die erste Lebenszeit mfolge 
der besseren Möglichkeiten bei ihrer Wartung und Pflege 
uberstehen, dann aber den Krankheiten der nachsten Monate 
(Durchfallerkrankungen im weitesten Sinne, Erkrankungen 
der Atmungsorgane u. a.) ausgesetzt werden, gegen die sie 
anfälliger sein durften als ausgetragene Kinder. Hier ist 
nicht nur an den Wechsel von einer auf Frühgeborene 
emgestellte Pflege in Krankenanstalten in die mütterliche 
Obhut, sondern auch an die Gefahren der Infektionen zu 
Hause und in Krankenanstalten (Hospitalisation) zu den-
ken. Durch diese Anfalligkeit der Frühgeborenen könnte die 
Sterbltchkeit der späteren Monate wieder belastet werden 
als eine Mitursache dafür, daß im Bundesgebiet seit dem 
Jahre 1951 - in Großstadten (Berlin, Düsseldorf, Hamburg), 
aber auch m Osterreich (Wien). schon einige Jahre früher -
die Sterblichkeit der Sauglmge im dritten höher ist als im 
zweiten Lebensmonat. Dr. Henriette Peters 

R) Mitteilungen des Hessischen Statistischen Landesamte; 
AI e/3 52/1 20. Oktober 1952. - "J „Wirtschaft und Statistik", Nr 15, 
1939. - 10) w. Gunther: 3. Eeiheit zum Reichs-Gesundheitsblatt, 
.Jg. lr37; Der öfi'entl. Gesundh<eitsdienst, H. 18 (1938). - 11) Vgl.. 
„Wirto;chaft und Statisttk", 7. Jg. N. F„ Heft 2, Februar 1955. -: 
12) !VI. Febvay et M. Groze: .. Nouvelles donnes sur Ja mortaJ1te 
infantile", Population Nr 3, 1954. 
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Die Pendelwanderung in der Bundesrepublik Deutschland 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 13. 9. 1950 

Einleitung 
Eine große Anzahl von Berufstätigen muß täglich, mitunter 

auch nur wöchentlich, ihre Wohnsitzgemeinde verlassen und 
ihren Arbeitsplatz in einer anderen Gemeinde aufsuchen. Die-
ser Vorgang wird als „Pendelwanderung" bezeichnet, die 
davon Betroffenen als „PendelwandE:rer" oder „Pendler", und 
zwar vom Standpunkt der Wohnortgemeinden als Auspendler 
und vom Standpunkt der Arbeitsortgemeinden als Einpendler. 

Die Ereignisse des zweiten Weltkrieges, insbesondere die 
Wohnraumzerstörungen in den Städten und die Folgeerschei-
nung des Krieges, die Dbernahme der Vertriebenen haben 
den Personenkreis der Pendler gegenüber früher st~rk an-
wachsen lassen. Es lag nahe, mit der Volks- undBerufsz,ählung 
1950 eine Auszählung der Pendler zu verbinden. Dies ist erst-
malig für das gesamte Bundesgebiet im genannten Jahr ge-
schehen, während sich früher trotz der Bedeutuna dieser Vor-
gange Auszählungen nur auf klemere Gebiete beschränkten 
oder von gewissen Standorten der Industrie als Einzelunter-
suchungen durchgeführt wurden. Bei der Zahlung 1950 galten 
diejenigen Erwerbspersonen als Pendler, die täglich ihre 
Wohnsitzgemeinde zur Arbeitsaufnahme in einer anderen Ge-
meinde, m der die Arbeitsstätte hegt, verlassen. Nicht berück-
sichtigt wurden die sogenannten Wochenendpendler und eben-
falls niCht Personen mit starker beruflicher Reisetätigkeit, wie 
Handelsvertreter, Reisende, Versicherungsagenten und ähn-
liche, 

In dieser für die Zählung definierten Pendelwanderung ver-
bergen sich im Hinblick auf die von den Pendlern zurück-
gelegten Entfernungen mannigfache Unterschiede. Es ist in 
dieser Hin~icht von Bedeutung, ob die Pendelwanderung von 
einem Wohnort aus stattfindet, der zwar kommunalpolitisch 
von der Gemeinde der Arbeitsstätte getrennt ist, praktisch 
jedoch relativ eng zum Siedlungsgebiet des Arbeitsortes ge-
hört. In manchen dieser Fälle wird die Entfernung zwischen 
Wohnort und Arbeitsstätte geringer sein als bei den nicht 
miterfaßten Fällen, in denen Wohnort und Arbeitsstätte zur 
gleichen Gemeinde gehören. Eine Erhebung sollte deshalb die 
Frage nach der innerstadtischen Pendelwanderung und nach 
den von den Pendlern zurückgelegten Entfernungen einschlie-
ßen. Das ist 1950 aus methodischen und arbeitstechnischen 
Gründen allgemein nicht geschehen, so daß die genannten 
Zahlen Großenordnungen bedeuten und mit der geschilderten 
Einschränkung zu verwenden sind. 

Die Zahlen des Pendlerverkehrs sind in mannigfacher Hin-
sicht von Wichtigkeit: Fragen des Berufsverkehrs, der Landes-
planung, der Wohnraumbeschaffung und der Ansiedlung von 
Industrien hangen mit der Pendelwanderung zusammen sowie 
Probleme, die mehr die Einzelperson des Pendlers betreffen 
und sich auf die Zeit, die Anstrengung und die Kosten be-
ziehen, die der Pendler für seinen Weg zum Arbeitsort benö-
tigt und leisten muß. Aus dem umfangreichen Material der 
Auszahlung sollen im folgenden einige Ergebnisse heraus-
gegriffen und dargestellt werden. Hinsichtlich der Aktualität 
der Zahlen ist zu bemerken, daß seit der Zählung des Jahres 
1950 ohne Zweifel manche Veränderungen eingetreten sein 
werden. Es kann aber wohl auch mit einer gewissen regio-
nalen Stabi!Jtat gerechnet werden, da viele großen Industrie-
werke, in welche Pendlerströme fließen, standortgebunden 
smd, die Städte ihre zentralen Funktionen behalten und die 
Verkehrslrnien im großen gesehen ebenfalls die gleichen ge-
blieben sind, 

Hauptergebnisse 
In dm Bundesrepublik sind am 13. September 1950, dem 

Stichtag der Volkszählung, 
3 190 903 Aus p <? n d l er 

pendlern arbeitet ein kleiner Teil außerhalb der Grenzen des 
Bundesgebietes. Es handelt sich um insgesamt etwa 10 800 
Personen, von denen die Hälfte nach dem Saargebiet pendeln 
und fast 30 vH nach der Schweiz; die restlichen verteUen sich 
auf die anderen angrenzenden Länder bzw. die sowjetische 
Besatzungszone. Die Gegenposten, d. h. die Einpendler aus 
dem Ausland sind nicht bekannt, da solche Zahlen im Rahmen 
der in der Bundesrepublik durchgeführten Zählung, die sich 
nur auf die Wohnbevölkerung der Bundesrepublik erstreckte, 
nicht ermittelt werden konnten. 

Bei früheren Berufszählungen wurden Auszählungen über 
Pendelwanderer nur in Teilgebieten durchgeführt. So liegen 
Ergebnisse aus der Berufszählung 1939 für das 'Land Bayern 
vor. Dort wurden nach dem Gebietsstand 1950 am 17. Mai 1939 
285 000 Auspendler, das sind 7,5 vH der Erwerbspersonen, 
gezählt. Diese Zahlen enthalten auch die Wochenendpendler. 
Die Zahl der Auspendler am 13. September 1950 für das Land 
Bayern betrug 456 0001), das sind 10 vH der Erwerbspersonen. 
Unter Berücksichtigung des 1939 sogar umfassenderen Per-
sonenkreises zeigt schon dieser Vergleich die Zunahme der 
Pendler zwischen den Jahren 1939 und 1950. Dabei ist Bayern 
mit einem hohen landwirtschaftlichen Anteil der Erwerbs-
personen von 30,6 vH nicht als Land mit besonders starker 
Pendelwanderung zu bezeichnen. Leider stehen Zahlen für 
andere Länder aus dem Jahr 1939 nicht zur Verfügung. Die 
Pendlerzahlen für den Regierungsbezirk Pfalz (mit einem 
hohen Anteil Erwerbspersonen in Industrie und Handwerk, 
1950: 45 vH), die von 1939 auf 1950 absolut um 32 500 oder 
m vH der Erwerbspersonen von 13,9 auf 20,5 vH zugenommen 
haben, erlauben es aber mit großer Wahrscheinlithkeit anzu-
nehmen, daß in Gebieten mit starker Industrialisierung die 
Pendelwanderung von 1939 zu 1950 um großere absolute wie 
relative Werte gewachsen ist als das Beispiel Bayern es zeigt. 

Die Auspendler nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern 
Die Gesamtzahlen der Auspendler nach Ländern sind bereits 

lil dieser Zeitschrift2) veröffentlicht worden, so daß hier auf 
die Gliederung nach wirtschaftlichen Sektoren und die damit 
kombinier,J:en Auszählungen nach Ländern ubergegangen wer-
den kann. 

Der überwiegende Teil der Pendler gehört zu den indu-
striellen und gewerblichen Wirtschaftsabteilungen; bei den 
Männern sind es 925 000 oder 37 vH, bei den Frauen 335 üOO 
oder fast 49 vH. Sehr gering ist der Anteil der in der Land-
und Forstwirtschaft pendelnden Erwerbspersonen. Auch im 
„Handel" und den „Dienstleistungen" liegen die Anteile der 
männlichen Pendler weit unter 10 vH; für die weiblichen 
Pendler gl\t dasselbe für den „Bergbau, Steine und Erden" 
und den „Verkehr". Ein Ubergewicht der Männer ist in allen 
Wirtschaftsabteilungen mit Ausnahme der „Dienstleistungen" 

1 ) In Bayern sind nur Erwerbstätige, nicht Erwerbspersonen als 
Pendler gezahlt worden. - "J 4. Jg. N. F., Heft 2, Februar 1952, 
s. 65 ff. 

Tabelle 1: Die Auspendler nach Wirtschaftsabteilungen 
1m Bundesgebiet 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950 

,,X..fri"chaftsabteilung 

Land- und Fo"twirtschaft 
Bergbau, Gewinnung und Ver-

arbeitung von Steinen und 

Auspendler Von 100 
_ __ Aus-

imgesamt männlich ' weiblich P,endlern ___ __ ,_ ___ _ _ sind ... 
Anzahl , vH : Anzahl - ~- Männer 

1 1 
64 050 ' 2,0' 50 135 13 915 78 

Erden .. , ............ , . . 255 339 8,0 248 247 7 092 97 
89 
73 

Elsen- und Metallgewerbe . . 674 546 21,1 ' 597 954 76 592 
Verarbeitendes u. Baugewerbe 1 259 862 , 39,5 925 021 334 841 
Handel, Geld- und Versiche-

rungswesen ... 
Dienstleistungen . 
Verkehr ...... , . , ... , . . . . . 
Öffentlicher Dienst und Dienst-

leistungen im offentlichen 

245 937 ', 7,7 
93 713 1 2,9 

278 285 ' 8,7 

147 352 
30 285 

262 218 

98 585 
63 428 
16 067 

60 
32 
94 

kstgestellt worden; davon waren 2 502 216 oder 78,4 vH Man-
ner und 688 687 oder 21,6 vH Frauen. Die Auspendler stellen 
14,5 vH der Erwerbspersonen dar, d. h. j e d e 7. Er w e r b s-
pe r so n muß zur Berufsausubung tagllch die 
W o h n g e m e 1 n d e v e r 1 a s s e n. Bei den Männern ist es 
3ede 6., bei den Frauen jede 12. Erwerbsperson. Von den Aus- ! 

Interesse . . . . . . . . . . . . . . 318 086 10,0 240 271 77 815 
Ohne Angabe . . , ... · . . . . . 1 085 ' 0, 1 733 1 352 

Insgesamt. ... 3190 903 100 :2 502 216 1688687 
1 

76 . 
68 
78 
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Tabelle 2: Die Auspendler nach Ländern und nach Wirtschaftsabteilungen 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950 

Von den Auspendlern gehörten zur Wirtschaftsabteilung 

1 

Bergbau, 1 i : Handel, 1 i ', Ötfentl. 1 

Land- u. Gewipnung,
1 

Eisen- 1 Ver- ' Geld- 1 Dienst- 1 Dienst u. 
Forst- und Ver- 1 und farbeitendes i und Ver- leistun-

1

1 Verkehr ' Dienst- Ohne 
wirt- 1 arbeitung MetaU- [ und Bau- /1 siehe- 1 gen 1eistungen Angabe 

Aus-
Geschlecht pendler 

insgesamt 
Land 

schaft )von Steinen!' gewerbe gewerbe rungs- , im ötfentl. 
~~--~~~~~~~~~-+-~~~~-+-~~~-+~~~-'---u~n~d_E~r_d_en-'-'-~~~-~'~~~~'~w~es_e_n~~I ~~~-;--~~~-/,__In_t_e_re_s_se-'-~~-

Schleswig-Holstein . männlich 110 320 4 870 4 641 i 18 445 ' 44 128 ( 10 522 
1 

1 863 I 11 154 i 14 483 1 
weiblich 28 611 1 137 · 224 ) 1 507 ' 10 649 / 5 741 3 728 932 4 621 1 

214 
72 

Hamburg , . 

Niedersachsen .. 

~:~~1icl.t 13~ m 6 ~g~ 4 8~g5 1' 19 m 1 5f i~~ : 16 m 1 5 m 12 m 1' 1~ ~~: 1', 

weiblich l 063 50 41 234 ', 124 138 14 '456 

~=;~11ci.t 36i m 9 m 39 5~g r 68 ~~g 11

1

, 13! m 23 ~~~ 1 4 m 42 m 1 310~ 681 3~!9 1 

286 
4 
1 
5 

22 
6 

Nordrhein-Westfalen 

weibltch 81 039 2 974 l 484 1 7 491 31 543 13 363 1 11 048 
1 

2 291 

~~;~1~ci.t ii~ m l~ m 1 t~ g~~ 1 ~~ ~~~ 1 m m !~ m 1 
2 ~ ~~! , :t ~~~ :~ m 1 

28 
207 
134 
341 

weibhch 191 497 1 925 2 090 / 19 180 1 92 196 31 940 17 747 4-626 21 659 1 

insgesamt 883 045 10 991 120 086 192 986 1, 311 104 72 692 ) 26 651 64 754 83 440 ',1 

Bremen. mannlich l 129 27 24 1 266 299 207 34 79 193 
weiblich 254 4 1 2 1 

2
1
7
0
6 

i' 68 ) 58 31 5 1 76 

Hessen .. 
insgesamt l 383 31 26 1 367 ; 265 · 65 84 1 269 I 
mann!ich 348 253 7 970 21 531 i 86 766 i 128 331 1 20 008 3 972 40 243 t~ tg~ i 

Rheinland-Pfalz 

Bayern 

;;;~~~~::,t 4~g m ~ g~g 1 
22 m 1 9~ m 1

1 
l~~ ~g~ 1 ~l ~g~ 1 ii m 4~ !g~ 

1
1 50 540 j' 

mannlich 220 848 5 416 ' 23 277 1 40 726 91 015 ll 003 l 836 29 857 17 614 
weiblich 45 118 1 590 1 439 ) 2 977 ! 20 207 7 200 i, 5 790 1 133 1 5 743 
insgesamt 265 966 7 006 1 23 716 43 703 , 111 222 18 203 7 626 ! 30 990 23 357 

'::iliW~~h m~~~ ~~r~ : 21~~ ' ~~m i l~~:~~ i~~!~ ~m , 3~m , nm 1 

104 
39 

143 

insgesamt 1 456 451 9 349 1 25 429 , 95 218 1 190 378 36 464 13 880 39 628 46 105 i 
~:ti,W~~h m ;~g ~ m 1

18

7 80
1 i1 ~6 i l~~ m , 1 ~g ~~~ , g m 1 

: i~i 1 4~ m , ir m 1 l~ii 
insgesamt 569 535 8 001 i 150 172 ! 259 374 1 33 402 i 12 433 43 248 44 607 

1 
282 

mann!ich 12 5072~27176-;-""5-:0~1~35=--"-1 __,2"'"4"'8"'2""4'"'7--,-1-=597 954 1 925 021 ! 147~30 28_5_' _26~2-2~1._8_1_2_4_0_2_7_1 ~I -73_3_ 

Baden-Wurttemberg 

weiblich 688 687 13 915 1 7 092 76 592 334 841 1 98 585 ' 63 428 1 16 067 f 77 815 1 352 
insgesamt 3 190 903 64 050 255 339 674 546 1 1 259 862 i 245 937 93 713 278 285 , 318 086 1 085 

i 1 1 1 

Bundesgebiet . . . . . . . . , . . 1 

zu finden, da hierzu das Gaststättengewerbe und em1ge an-
dere Wirtschaftszweige (z. B. Häuslicher Dienst) gehören, in 
denen vorwiegend Frauen beschaftigt sind. Eme Dbersicht 
nach Wirtschaftsabteilungen und nach Ländern zeigt Schwer-
punkte der Pendelwanderung und gibt, soweit es sich um die 
Pendler in den industriellen und gewerblichen Wirtschafts-
abteilungen handelt, von dieser Seite her gewisse Hinweise 
auf die Standorte der Industrie. Mehr als 10 vH über dem 
Bundesdurchschnitt liegen die Anteile der männlichen Pendler 
im „Bergbau, Steine und Erden" in den Ländern Nord-
rhein-Westfalen und Niedersachsen. Im „Eisen- und Metall-
gewerbe" ist es vor allem Baden-Württemberg, in welchem 
die mannlichen Pendler den Bundesdurchschmtt wesentlich 
überschreiten. Im „Verarbeitenden- und Baugewerbe" weisen 
Baden-Württemberg und Rhemland-Pfalz entsprechend hohe 
Anteile unter den männlichen Pendlern auf, im „Verkehr" die 
Länder Niedersachsen und Hessen und im „Offentlichen 
Dienst" Schleswig-Holstein und Hessen. Unter den Frauen 
ubersteigt im „Eisen- und Metallgewerbe" und im „Verarbei-
tenden- und Baugewerbe" das Land Baden-Wurttemberg den 
Bundesdurchschnitt um mehr als 10 vH. im „Handel, Geld-
und Versicherungswesen" die Lander Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen und Rheinland-Pfalz und im „Offentlichen 
Dienst" die Lander Schleswig-Holstein, Hessen, Nieder-
sachsen und Rheinland-Pfalz. Aus dieser Darstellung sind die 
beiden Stadtstaaten Hamburg und Bremen weggelassen, da 
sie als Stadte hinsichtlich der Pcndelw.:mdererverhältnisse mit 
den ubngen Landern nicht vergleichbar sind. 

Die Pendler nach persönlichen Merkmalen 
Wahrend die Gl!ederung der Pendler nach Wirtschaftsabtei-

lungen den Blick auf die Betriebe, in denen sie arbeiten, lenkt, 
werden im folgenden einige mit der Person des Pendlers ver-
bundene Merkmale besprochen, von denen die Vertriebe-
n e neigen s c h a f t besondere Erwähnung verdient. Unter 
den Pendlern gibt es 713 903 oder 22,4 vH, die Vertnebene 
smd, davon sind 539143 Männer und 174 760 Fri'iuen. Bei den 
Frauen ist der Anteil an den weiblichen Pendelwanderern ms-
gesamt mit 25,4 vH größer nls bei den Männern mit 21,4 vH. 
Während der Anteil der gesamten Auspendler an den Erwerbs-
personen 14,5 vH betragt, ist der Anteil der Au&pendler mit 
Vertriebeneneigenschaft an den vertnebenen Erwerbsperso-
nen 21,3 vH, bei den Mhnnern sogar 23,7 vH. Die erheblich 
starkere Pendelwanderung der Vertnebenen zeigt, daß ihre 
Ansiedlung an Platzen, an denen sie auch Arbeit fanden, zum 
Zeitpunkt des Zahlungstermins nicht m vollem Maß gelungen 

war. Regional sind es hier vor allem die Lander Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Bayern, in denen die für das 
Bundesgebiet geltenden Durchschnittszahlen wesentlich über-
schritten werden. 

Tabelle 3: Die Auspendler, Auspendler mit Vertriebenen-
eigenschaft und Auspendler mit Landwirtschaft im Nebenberuf 

nach Ländern 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950 

Auspendler 
- -- -cfarunt.r-- - -

--
-- - ------zDit selbsiail- -

Land Geschlecht diger Land-insgesamt Vertriebene Wirtschaft im 
Nebenberuf --- -----Anzahl : vH -AnzahlTvir 

Schleswig-Holstein . mannlich ,110 320 43 391 139,3 1 9991 1,8 
weiblich 28 611 13 419 48,9 20 0,1 
insgesamt 138 931 56 810 40,9 2 019 : 1,5 

Hamburg .. mannlich 3 584 446112,4 3 0,1 
weiblich 1 063 145 13,6 1 0,1 
insgesamt 4 647 591 12,7 4 0,1 

Niedersachsen .. .. mannlich 360 893 124 710 l 34,6 18 632 5,2 
weiblich 81 039 34 714142,8 104 0,1 
insgesamt 441 932 159 424 36,1 18 736 4,2 

Nordrhem-W estfalen mannlich 691 548 96 020 ) 13,.9 48 614 7,0 
weiblich 191 497 29 565 / 15,4 805 0,4 
insgesamt 883 045 125 585 1 14,2 49 419 5,6 

Bremen .. mannlich 1 129 127 [ 11,2 5 0,4 
weiblich 254 39 i 15,4 l 0,4 
insgesamt 1 383 166 1 12,0 6 0,4 

Hessen ... mannlich 348 253 73 938121,2 29837 8,6 
weiblich 80 760 21688 26,9 185 0,2 
insgesamt 429 013 95 626 22,3 30022 7,0 

Rheinland-Pfalz mannlich 220 848 1~m 1 ~-: 18 768 8,5 
weiblich 45118 93 0,2 
insgesamt 265 966 14171 1 5,3 18 861 7,1 

Bayern .. . .. mannlich 337 386 98 637129,2 13385 4,0 
weiblich 119065 40 687 34,2 184 0,2 
insgesamt 456 451 139 324 1 30,5 13 569 3,0 

Baden-Wurttemberg mannlich 428 255 90 013 21,0 33 943 7,9 
weiblich 141 280 32193 / 22,8 671 0,5 
insgesamt 569 535 122 206 ' 21,5 34614 6,1 

Bundesgebi~ .. ·1 mannlich 12 502 2161539143 [ 21,5 l 165 186 f 6,6 
weiblich 688 687 174 760 / 25,4 2 064 0,3 
insgesamt 3 190 903 713 903 22,4 167 250 i 5,2 

1 

In manchen Fallen hat man es m der Pendelwanderung auch 
mit selbstgewollter, also nicht mit erzwungener Wanderung 
zu tun; die gesündere und billigere Wohnmöglichkeit auf 
dem Lande wird gern in Anspruch genommen und außerdem 
von der Mdglichkeit Gebrauch gemacht, im Nebenberuf eine 
Landwirtschaft zu betreiben. Diese Möglichkeit wird von 
165 186 oder 6,6 vH der männlichen Pendler wahrgenommen. 
Unter allen mannlichen Erwerbspersonen betreiben 4,3 vH 
eine Landwirtschaft im Nebenberuf. Unter den männlichen 
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Pendlern ist also die nebenberufliche Betätigung in der Land-
wirtschaft größer als unter allen männlichen Erwerbspersonen. 
Hier ragen Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg 
mit besonders hohen Anteilen aus den Durchschnittsziffern 
heraus. In diesen Ländern waren demzufolge auch diejenigen 
Gebiete zu suchen, in denen das Wohnen auf dem Lande mit 
der Möglichkeit der nebenberuflichen Beschaftigung in der 
Landwirtschaft nicht zwangs- oder augenblicksbedingt, son-
dern die gewollte Wohnweise vieler Erwerbstätiger ist. 

Die folgenden Ergebnisse dieses Abschnittes sind aus dem 
Material der 100. Lochkarte, also repräsentativ gewonnen. 

Hinsichtlich des A 1 t e r s ergibt sich für die Männer eine 
1m großen gesehen ähnliche Verteilung wie unter allen männ-
lichen Erwerbspersonen. Allerdmgs ist bei den unter 35jah-
ngen der Anteil der Pendler höher als der an allen Erwerbs-
personen; dagegen bleibt der Anteil der 65 Jahre alten und 
alteren bedeutend zunick. Das letzte Ergebnis liegt darin 
begrundet, daß in diesem Alter die Erwerbstätigkeit in der 
Land;wirtschaft und als Selbständiger die tragende Rolle spielt, 
und die Pendelwanderung unter diesen Erwerbspersonen an 
sich gering ist. 

Tabelle 4: Die Pendler nach Altersgruppen 
Ergebnisse der Vo\k;- und Berufszahlung 1950 

1 

Von 100 
Pendler Erwerbspersonen 

gruppe standen im Alter 
man-nlich 1 we1bliCh- von ... Jahren Alters 

1 
1 --- -1- ---

-~a~nl. ! we~bhch 1 000 
! 

vH 1 000 vH 

r 20 Jahre unte 
20 bis unte 
25 bis unte 
35 bis unte 
50 bis unte 
65 Jahre un 
Insgesamt 
darunter ve 

r 25 Jahre 
r 35 Jahre 
r 50 Jahre 
r 65 Jahre . 
d mehr „. 

;h;i~;~e~ · : · I 

350 
367 
510 
865 
389 

21 
2 502 
1 612 

! 14,0 

1 

14,7 
20,4 

1 

34,6 
15,5 
0,8 

1 

100 
' 

' 

1 

204 29,6 11,4 ! 17, 7 
188 

1 
27,3 11,7 ', 16,0 

156 
1 

22,7 17,3 20,0 
HI 16,l 34,9 

i 
27,4 

29 1 4,1 
1 

20,9 15,9 
1 i 0,2 3,8 3,0 

' 689 100 

1 

100 100 
131 

Das Uberwiegen der jüngeren Jahrgänge unter den Pend-
lern trifft in starkerern Maße für die Frauen zu. Hier stehen 
fast 57 vH aller weiblichen Pendler im Alter unter 25 Jahren, 
wahrend der entsprechende Anteil unter allen weiblichen Er-
werbspersonen 33,7 vH beträgt. 

Hinsichtlich.des Familienstandes sind 64,4 vH der 
mannlichen Pendler verheiratet gegenüber 65,4 vH unter allen 
männlichen Erwerbspersonen. Die beiden Antelle stimmen also 
bei den Mannern fast tiberein. Unter den weiblichen Pendlern 
dagegen ist ein bedeutend geringerer Anteil (19 vH) verheira-
tet als unter allen weiblichen Erwerbspersonen (34,7 vH). Von 
der Gesamtzahl der mannlichen verheirateten Pendler von 
1612000 sind rund 1,53 Mill. auch gleichzeitig Haushaltungs-
vorstande, darunter über 30 vH Vorstände einer 3-Personen-
haushaltung. Hier ergibt sich, ahnlich wie unter allen männ-
hchen Erwerbspersonen, daß fast jeder 6. verheiratete mann-
l!che erwerbstatige Haushaltungsvorstand zu den Pendlern 
gehort. 

Tabelle 5: Die mannhchen verheHateten Pendler nach ihrer 
Eigenscb.aft als Vorstand einer Haushaltung und nach der 

Stellung im Beruf 
Ergebmsse der Volks- und Berufszahlung 1950 

Haushaltungsvorstand 

Haushaltungsgroße 

Mannliche 
verheiratete 

Pendler 
1 ooo --v.H 

Stellung 
1m Beruf 

Vorstand einer Selbstand1ge. 
1-Personen-Hau,haltung 19 1,2 Mithelfende 
2-Personen-Hfüshaltung 291 18,1 Faml]ien-
3-P..:!:'sonen-Haushaltung 494 30,6 angehorige 

Mannhche 
verheiratete 

Pendler 
1 000 vH 

34 2,1 

4-Per5onen-Haushaltung . 383 23,8 Beamte . . . . . . 120 7,4 
5-undmehrPers.-Haushaltung 342 21,2 Ange5tellte 256 : 15,!J 

K1cht Hamhaltungsvorstand . 83 5,1 , Arbeiter 1 202 74,6 
--Insgesamt--[ 1612-iooTTrisgesamt----:--[ C612--100--

[n die folgende Betrachtung smd nur die verheirateten 
l'encller embezogen, weil cl1e Penctlereigenschaft des verhei-
rateten Haushaltungsvorstandes oder die der Ehefrau fur die 
Fmmlie von grcißerer Bedeutung ist als die Pendlereigenschaft 
von Unverheirateten. Nach der sozialen Stellung gehort der 
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weitaus größte Teil der verheirateten männlichen Pendler 
(beinahe 75 vH) den Arbeitern an; es folgen die Angestellten 
mit 16 vH und die Beamten mit 7.4 vH. Den Abhangigen ins-
gesamt gehoren also 98 vH der Pendler an, während die Ab-
hängigen unter allen verheirateten männlichen Erwerbsper-
sonen nur 73.4 vH betragen. Wenn auch eine analoge Aus-
sage für die pendelnden verheirateten Frauen aus dem Ma-
terial der 100. Lochkarten auf Grund zu kleiner Gesamtzahlen 
und des damit zusammenhangenden großen Fehlerbereiches 
nicht mehr mit Sicherheit gemacht werden kann, so dürfte 
doch die Großenordnung des ausgezählten Ergebnisses zu-
treffen, daß sich unter den verheirateten pendelnden Frauen 
anteilmäßig weniger Arbeiterinnen (rund 70 vH) und mehr 
Angestellte (rund 24 vH) als bei den Männern befinden. 

Regionale Ergebnisse 
Um zu wichtigen Pendlergemeinden zu kommen, wird die 

Pendelwanderung m Abhängigkeit von der Gliederung nach 
Gemeindegrößenklassen betrachtet. Darüber hinaus gibt für 
die regionale Darstellung eine Gliederung nach Anteilen der 
Auspendler zu den am Ort wohnenden Erwerbspersonen und 
nach Anteilen der Einpendler zu den am Ort arbeitenden Er-
werbspersonen weitere wertvolle Hinweise. Diese Anteile 
werden zu Gruppen zusammengefaßt und bilden die Gliede-
rung nach Auspendler- und nach Einpendlergrößenklassen. 

Die Masse der Auspendlergemeinden (über 85 vH) haben 
weniger als 2 000 Einwohner. Sie stellen aber nur etwa 44 vH 
der Auspendler. Emen beachtlich hohen Anteil an Auspend-

Tabelle 6: Die Auspendler nach Gemeindegrößenklassen 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950 

Geme1ndegr6ßenklasse 
1

- q.~me0_den 
Anzahl 

A\lsp_endl_er 
1 000 

bis unter 500 Einwohner 
500 bis unter 1 000 Einwohner 

1 000 bis unter 2 000 Emwohner 
2 000 bis unter 5 000 Emwohner 
5 000 bis unter 10 000 Einwohner . . . 1 

10 000 bis unter 20 000 Einwohner . . 
20 000 bis unter 100 000 Einwohner .. 

100 000 Einwohner und mehr . . . . . . . .. 
Insgesamt . ... r 

9 679 242 
,6 927 498 
4 306 673 
2 155 748 

617 380 
248 236 
178 274 

46 140 
24 156_----3-19·1--

lern (23 vH) hefern die Gemeinden von 2 000 bis unter 5 000 
Einwohnern Mit steigenden Gememdegrößenklassen nimmt 
sowohl die Anzahl der Auspendlergememden als auch die 
Zahl der Auspendler ab. 

In der Gliederung nach den oben erlauterten Auspendler-
großenklassen umfassen die Klassen bis unter 30 vH Auspend-
ler fast 78 vH aller Gememden mit 51 vH Auspendlern. Die 
Auspendlergroßenklasse 30 bis unter 40 vH umfaßt nur noch 

Tabelle 7: Die Auspendler nach Großenklassen 
Ergebnisse der Volks- Uhd Eerufszahlung 1950 

Großenklasse 
Auspendler in vH d. Erwerbspers. 

bis unter 10 
10 bis unter 20 
20 bis unter 30 
30 bis unter 40 
40 bis unter 50 
50 bis unter 60 . 
60 und hoher 

Geme1nden 
Anzahl 

7 198 
6 933 
4 686 
2 875 
1 522 

725 
217 

Auspendler 
1 000 

383 
593 
665 
654 
491 
287 
118 

12 vH aller Gememden mit 21 vH Auspendll'rn. Auch m dieser 
G!Jederung mmmt mit steigender Großenklasse die Anzahl 
der Gemeinden und ehe Zcihl der Auspendler schnell ab. 

Tabelle 8: Die Empendler nach Gemeindegroßenklassen 
Ergebmsse der Volks- und Eerufszahlung 1950 

Geme1ndegr0Renklasse 

bis unter 500 Einwohner 
500 bts unter 1 000 Einwohner 

1 000 bis unter 2 000 Einwohner 
2 000 bis unter 5 000 Emwohner 
5 000 bis unter 10 000 Einwohner .. · .·.1 10 000 bis unter 20 000 Einwohner 

20 000 bis unter 100 000 Emwohner 
100 000 Emwohner und mehr . . . . 

Gemeinden 
Anzahl 

9 679 
6 927 
4 306 
2 155 

617 
248 
178 
46 

24 156 

Einpendler 
1 000 

49 
105 
200 
394 
397 
393 
768 
870 

3 176 Insgesamt. [ . ______ , ___ _ 



....... '" 

Hinsichtlich der Einpendler sind die Verhältnisse erheblich 
anders. Von emer bedeutenden Einpendelung sind weitaus 
weniger Gemeinden betroffen als von der Ausoendelung. So 
umfassen die Gemeinden von 5 000 und mehr Einwohnern, das 
sind nur 4,5 vH aller Gemeinden, bereits 76 vH der Einpendler. 

In der Gliederung nach Einpendlergrcißenklassen gehören 
zu den Klassen mit 25 vH und mehr Empendlern zwar nur 
5,1 vH aller Gemeinden, aber 44 vH aller Einpendler. 

Tabelle 9: Die Einpendler nach Größenklassen 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950 

Größenklasse 
Einpendler in vH der am Ort 
arbeitenden Erwerbspersonen 1 

Gemeinden 
- Anzahl -j--

1 

Einpendler 
fOOO 

bis unter 5 . . . . . . . . . 14 832 69 
5 bis unter 10 . . . . . . . . . . 4 396 346 

10 bis unter 15 . . . . . . . . . . . . . 2 005 415 
15 bis unter 20 1 039 430 
20 bis unter 25 652 524 
25 bis unter 30 435 418 
30 bis unter 35 290 297 
35 bis unter 40 193 262 
40 bis unter 45 121 139 
45 und höher .. „. „ „ „. „ 193 276 

~~~~In_s_g-es_a_m_t-.-„-.~/~~~2~4~1~5~6~~~-~~3~17-6~-~ 

Es zeigt sich, daß die relativ hbchsten Einpendlerzahlen nicht 
m den Großstädten, sondern hauptsächlich in Gemeinden von 
10 000 bis unter 50 000 Einwohnern und sogar in manchen 
kleineren Gemeinden zu finden sind. 

Gebiete oder Gemeinden mit starkem Empendlerüberschuß 
werden „Einpendlerzentren" genannt. Sie sind erklärlicher-
weise von Gemeinden mit großer Auspendlung umgeben; zu-
sammengefaßt ergeben sich Gebiete mit starker Pendelwande-
rung überhaupt oder sogenannte „Pendlerraume". Es darf hier 
die Bemerkung eingeflochten werden, daß die Zahlen des Pend-
lerverkehrs und die Erkenntnis von Pendlerräumen ein Krite-
num bilden können für die Versuche zur Definition von 
Wirtschaftsräumen, d. h. solchen Regionen, für die in Zukunft 
statistische Nachweise neben den bisher ilblichen in Betracht 
kommen könnten. Wir betrachten nunmehr die Einpendler-
zahlen -- zunächst in gewisser Abkehr von der Gemeinde-
ebene - m der regionalen Gliederung nach Kreisen. Es ist 
einleuchtend, daß Pendlerräume mit der Gliederung der Pend-
ler nach Kreisen allem nicht zu fassen sind; denn je nach den 
wirtschaftlichen, verkehrstechnischen und geographischen Ge-
gebenheiten werden sie meist Kreise überschreiten oder Teile 
von Kreisen umfassen. Immerhin geben aber diese regionale 
Gliederung und die Anteile der Einpendler an den im Kreis 
arbeitenden Erwerbspersonen Hinweise zur Erkenntnis der 
Pendlerräume; denn diese Anteile lassen erkennen, in welchem 
Maße die Gemeinden emes Krei~es oder eine kreisfreie Stadt 
Anziehungskraft auf die Arbeitskräfte der umhegenden Ge-
biete auszutiben vermogen. 

196 der insgesamt 555 Kreise der Bundesrepub!Jk, darunter 
76 kreisfreie Stadte, weisen mehr als 15 vH Einpendler auf. 
47 kreisfreie Stadte und 49 Landkreise haben mehr als 20 vH 
Einpendler. Davon entfallen au!. 

Schlesw1g-Holste1n 
Niedersachsen ..... 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ..... . 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Wurttemberg 

Land Kreisfreie Landkreise 
Stadtc 

5 5 
8 18 
7 9 
9 3 

11 3 
7 11 

Hierbei ist hmsichtÜch der kreisfreien Städte die Verschie-
denartigkeit zu beachten, die in den einzelnen Ländern zur 
Bildung von kreisfreien Städten geführt hat. 

Um eine Vorstellung über die geographische Lage der 
Pendlerräume zu gewinnen, wird auf das Kartogramm und 
auf die Tabelle 10 hingewiesen, in denen die relative Pendler-
stärke dargestellt wird. 

Unter den Städten der Tabelle 10 behnden sich nur' 12 von 
msgesamt 46 Großstädten, die bei der Volkszahlung fest-
gestellt wurden. 

Neben den relativen Pendlerzahlen ist die absolute Zahl der 
Einpendler von großer Bedeutung für die Gemeinden. 

DIE EINPENDLER 
NACH DEN ERGEBNISSEN DEQ VOLKS-UND BERUFSZÄHLUNG VDM 1lSEPTEMBER 1950 

l 5TAT BUNDESAMT ';5- 101:.b 

Von 100 
1m Kreis arbeitenden Erwerbspersonen 
waren bis unter Einpendler 

Do-5 R20-25 
-5-10 -25-30 
-10-15 -30-35 
mE11s-20 

J 
Tabelle 10: Kreisfreie Stadte mit hoher relativer Einpendelung 
(20 und mehr vH der am Ort arbeitenden Erwerbspersonen sind 

Empendler) 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950 

Land vH Land vH Kreisfreie Stadte Kreisfreie Stadte 

Niedersachsen Rheinland-Pfalz 
Gott1ngen 26,1 Landau i. d. Pf. 36,6 
Hameln .„ 25, 7 Neustadt a. d. W. 33,8 
Osnabruck 25, 7 Ludwigshafen a. Rh. 30,4 
Hildesheim 24,2 Kaiserslautern 30,3 
Goslar .. 20,6 Koblenz . .. 30,0 

Frankenthal . 29,5 
Nordrhein-Westfalen Mainz .... 26,4 

Siegen ..... 37,9 Zweibrucken 24,7 
Herford 35,8 Pirmasens 23,7 
Hamm (Westf.) . 26,8 
Bielefeld . 26,7 Bayern 
Neuß .. 24,5 Neu-Ulm 37,9 
Aachen .. 23,5 Aschaffenburg 32,8 
Bonn 22,3 Schweinfurt . 31,0 
Munster (Westf.) 20,7 Gunzburg 27,7 

Forchheim .. 27,2 
Hessen Wurzburg 25,4 

Hanau a. M 51,3 Ingolstadt 24,1 
Gießen . 41,6 Kitzingen . 23,2 
Fulda .. 38,2 Rosenheim . 23,0 
Darmstadt . 35,3 Bad Kissmgen . 21,1 
Marburg a. d. L. 29,8 Deggendorf . 20,2 
Kassel ....... 28,9 
Frankfurt a. M. 21,8 Baden-Wurttemberg 

Pforzheim 36,4 
Heilbronn 31,5 
Ulm 30,0 
Mannheim .. 25,9 
Karlsruhe 23,4 
Heidelberg 22,6 
Stuttgart 20,3 

Die Darstellung Wird daher durch eine Aufstellung der 
Gememden mll 10 000 und mehr Einpendlern (in der Reihen-
folge fallender Einpendlerzahlen) ergänzt. 46 Städte, darunter 
29 Großstadte, weisen Einpendlerzahlen dieser Größenord-
nung auf Zu erwarten W<'II. daß in dieser Liste auch eine 
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1 
Anzahl der kreisfreien Städte wiederzufinden ist (insgesamt 
sind es 25), die bereits bei der Betrachtung relativer Einpend-
lerzahlen aufgetreten sind. 

Tabelle 11: Städte mit 10 000 und mehr Einpendlern 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950 

Frankfurt a. M. 70 564 Pforzheim .. ····· 14 877 
Stuttgart 61 743 Rüsselsheim ······ 14 795 
Hannover ... .... 49 846 Kiel . .......... 14 545 
Hamburg .... .. 49 600 Heidelberg . ····· 14 192 
München .... 43 727 Gießen .... . . 14178 
Köln ....... 42 066 Ulm ... 13 584 
Mannheim ........ 39 509 Wetzlar 13 569 
Nürnberg ....... 37 053 Mainz „.„„ „. 13 526 
Dusseldorf ........ 30 168 Heilbronn 13 150 
Kassel .. 27 853 Munster (Westf.) 13 023 
Karlsruhe ······· 25 938 Bonn .......... 12 949 
Bremen ·········· 25 572 Hanaua.M. .... 12 856 
Bielefeld ....... .. 25 081 Gelsenkirchen ..... 12 488 
Ludwigshafen ..... 22 533 Würzburg . ....... 12 366 
Darmstadt 20 709 Koblenz ·········· 12 363 
Augsburg ..... .. 20 031 Duisburg ....... 12 199 
Dortmund .. 19 028 Herford ... . ... 11 730 
Bochum .......... 18 624 Minden „ ..... „ 11 531 
Essen ...... 17 933 Kaiserslautern ..... 11 522 
Braunschweig ..... 17 333 Fulda 10 958 
Aachen „ „. „ .. 17 329 

! 
Wiesbaden ...... 10 656 

Krefeld 16 411 Göttingen 10 442 
Osnabrück ... .. 15 975 Eßlingen a. N. . ... 10 282 

Gliedert man die Einpendlerzahlen der Tabelle 11 nach dem 
Geschlecht, so ergibt sich für die meisten Städte, im großen 
gesehen, das ftir die gesamten Pendler ermittelte Durch-
schnittsergebnis. Immerhin gibt es einige Städte, die einen 
erheblichen Ausschlag nach der einen sowie nach der anderen 
Seite aufweisen. So besitzen die Städte München, Nürnberg, 
Bielefeld, Augsburg, Aachen, Krefeld, Pforzheim, Heidelberg, 
Ulm, Bonn, Herford und Fulda einen hohen Anteil, jeweils 
uber 25 vH weibliche Einpendler. Das Gegenstück. bilden die 
Städte Ludwigshafen und Bochum, für welche der Anteil der 
weiblichen Einpendler jeweils unter 10 vH liegt. 

Die Ursache für die starke Einpendelung hat mannigfache 

-·. •' 

Gründe; sie liegt in der Funktion der Städte als zentrale Orte 
und in der Häufung von Industriewerken und Verwaltungen. 
Auch in den 49 Landkreisen, die hohe Einpendlerzahlen auf-
weisen, sind es in vielen Fällen Kreisstädte, die ebenfalls 
zentrale Funktionen ausüben, oder einzelne kreisangehörige 
Gemeinden mit starker Industrialisierung, welche die Ein-
pendelung verursachen; in 12 der 49 Landkreise ist es jeweils 
eine Gemeinde mit über 5 000 Einwohner und mehr als 50 vH 
Einpendler (absolut mehr als 1 000 Einpendler) . 

Gemeinden mit den höchsten absoluten sowie relativen Ein-
pendlerzahlen sind folgende, wobei wir uns auf Gemeinden 
mit mindestens 5 000 und 50 vH Einpendlern beschränken: 

Rüsselsheim 
Kreis Groß-Gerau, Hessen 

Wetzlar 
Kreis Wetzlar, Hessen 

Hanau 

mit 14 800 Einpendlern oder 64 vH,1 ) 

mit 13 600 Einpendlern oder 56 vH,') 

mit 12 900 Einpendlern oder 51 vH,1) 
kreisfreie Stadt, Hessen 

Bünde mit 8 850 Einpendlern oder 69 vH,') 
Kreis Herford, Nordrhein-Westfalen 

Sindelfingen mit 8 500 Einpendlern oder 64 vH,') 
Kreh Boblingen, Baden-Württemberg 

Bad Oeynhausen mit 8 160 Einpendlern oder 64 vH,') 
Kreis Minden, Nordrhein-Westfalen 

Troisdorf mit 8 000 Einpendlern oder 65 vH,') 
Siegkreis, Nordrhein-Westfalen 

Kornwe,theim mit 7 000 Einpendlern oder 51 vH,1) 
Krei' Ludwigsburg, Baden-Württemberg 

Limburg a d L. mit 6 800 Einpendlern oder 52 vH,1) 
Kreis Limburg, Hessen. 

') Der am Ort arbeitenden Erwerbspersonen, 

Ein plastisches Bild der Untersuchung über die Pendelwan-
derung gipfelt in der Darstellung auf Gemeindeebene. Die 
hier genannten Daten wären also zu ergänzen und zu erwei-
tern durch regional detaillierte Nachweisungen über die wich-
tigen Pendlerströme nach einzelnen Gemeinden, eine Aufgabe, 
die mit dem bei der Zählung angefallenen Tabellenmaterial 
zwar durchzuführen ist, den Rahmen dieser übersieht aber 
überschreitet und regionalen Darstellungen vorbehalten bleibt. 

Hans Birkner 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Auswanderer in den Jahren 1953 und 1954 
nach dem Alter und Beruf 

lJber die Ergebnisse der AuswanderungsstaÜstik in den 
Jahren 1953 und 1954 ist in dieser Zeitschrift bereits be-
richtet worden'). Die Bedeutung der Auswanderung für die 
Bevölkerungsentwicklung und das zur Verfügung stehende 
Arbeitskräftepotential konnte hierbei nur kurz gestreift wer-
den. Die Frage, welche Auswirkungen die Auswanderung 
im gegenwärtigen Umfang auf Stand und Gliederung der 
Bevölkerung oder für den Arbeitsmarkt und damit für die 
Wirtschaft hat, findet jedoch ein so großes Interesse, daß es 
dngezeigt erscheint, hierauf etwas näher einzugehen. 

Die Bedeutung der Auswanderung für die 
Bevölkerungsentwicklung 

Im Jahre 1953 wurden beim Grenzübertritt rund 61000 und 
1954 rund 62 000 Personen als Auswanderer registriert oder 
duf 1 000 der Bevölkerung 1,24. Wegen der vorhandenen 
Erfassungsschwierigkeiten handelt es sich um Mindestzah-
len'). Bei Berücksichtigung der nicht registrierten Fälle dürfte 
der tatsächliche Umfang der Auswanderung in den beiden 
Jahren jeweils etwa 70 000 betragen haben. 

6rößenordnungsmäßig entsprach der jährliche Umfang der 
Auswanderung damit etwa der Einwohnerzahl einer mitt-
leren Stadt oder eines mittleren Landkreises. Es ergab sich 
dUßerdem eine höhere Auswanderung als für fast alle Jahre 
vor dem 2. Weltkrieg, zurück bis in die Zeit gegen Ende des 
vergangenen Jahrhunderts, sind doch selbst in dem viel 
größeren Deutschen Reich lediglich 1923 und 1925 bis 1927 
mehr Auswanderer gezahlt worden als 1953/54 im Bundes-
gebiet1). Allerdings bleibt auch zu bedenken, daß die Ein-
wohnerzahl des Bundesgebietes trotz der Auswanderung 

1953 um 569 000 und 1954 um 485 000 Personen zugenommen 
hat, wobei allein schon der Geburtenüberschuß (1953: 221 000; 
1954: 264 000) um das 3- bis 4fache höher als die Auswan-
derung war. 

Auswanderer in den Jahren 1953 und 1954 
nach dem Alter und Geschlecht 

Alter in Jahren 
1 Auswanderer auf 1 000 der Bevolkerung 

=m~g~d,~}c~~ w~!Jii;,-1 ~~~es~ -rm~~~~~weiblich 
unter 16 .... 1,17 1,17 ' 1,17 1,33 1,33 1,33 

16 bis unter 20 .... 1,50 1,46 i 1,54 1,47 1,44 1,50 
20 bis unter 30 .... 3,02 3,31 2,74 2,99 ' 3,21 2,78 
30 bis unter 45 .... 1,52 1,82 1,29 1,46 1,72 1,25 
45 bis unter 65 .... 0,43 

1 
0,44 0,42 0,38 0,38 

1 

0,38 
65 und daruber .... 0,11 0,08 ' 0,13 0,11 ! 0,09 0,12 

' Insgesamt ······1~1~:~1 l,24 1,35 1 1,15 

') Vorläufige Ergebnisse. 

Ein wesentliches strukturelles Merkmal der Auswanderer 
ist auch jetzt wieder der verhältnismaßig hohe Anteil jün-
gerer Personen. Wie aus der übersieht zu ersehen ist, er-
gaben sich daher für die 20- bis unter 30jährigen, die 1953 
und 1954 mit jeweils rund 21 000 vertreten waren, Auswan-
derungsziffern, die etwa um das l1/2fache ti.ber dem Durch-
schnitt liegen. Ebenfalls überdurchschnittlich war außerdem 
die Auswanderung der 16- bis unter 20- sowie der 30- bis 
unter 45jährigen. Auch die Auswanderung von Kindern fällt 
noch stärker ins Gewicht, kaum mehr jedoch die der über 
-15jährigen, deren Zahl 1953 nur rund 5 800 und 1954 rund 
.'.i 300 betrug. 

Von den zahlreichen jüngeren Erwachsenen unter den Aus-

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistil{", 6. Jg. N. F„ Heft 6, Juni 1954, 
Seite 276 fl'. und 7. Jg, N. F„ Heft 7, Juli 1955, Seite 347 ff. 
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wanderern kann man, zumindest was einen erheblichen Teil 
<ler handarbeitenden Berufe anbetrifft, zweifellos sagen, daß 
sie in den Jahren ihrer besten Schaffenskraft stehen. Weiter-
hin ist zu bedenken, daß aus den Kindern und JugenJlichen 
der Berufsnachwuchs hervorgeht. Mit der Abwanderung von 
jährlich 26 000 bis 27 000 Frauen unter 45 und den dazu-
gehörigen Männern ist außerdem ein Ausfall von schätzungs-
weise mehr als 20 000 Geburten verbunden. Betrachtet man 
diese ungünstigen Faktoren im Zusammenhang mit dem 
Ergebnis der gesamten Wanderungsbilanz, so zeigt sich aller-
dings selbst in denjenigen Altersjahren noch ein sehr erheb-
licher Uberschuß, in denen die Auswand~rung besonders 
groß war. 

Auswanderer und Zuwanderungsüberschuß des Bundes-
gebietes in den Jahren 1953 und 1954 

nach dem Alter und Geschlecht 

Auswanderer Zuwanderungs-
Alter in Jahren überschuß 

insgesamt ' mannhch weiblich 
insgesamt 

1953 
unter 16 .. 13 882 7 093 6 789 78 455 

16 bis unter 20 .... 4 724 2 350 2 374 38 295 
20 bis unter 30 21184 11 310 9 874 65183 
30 bis unter 45 ... .. 14 975 7 720 7 255 68 451 
45 bis unter 65 . ..... 5 297 2 466 2 831 77 345 
65 und daruber ........ 525 175 350 21 106 

Insgesamt . 1 60 8141) 31 2131 ) ' 29 601') 1 348 835 

1954') 
unter 16 .. 15 719 8 022 7 697 37 482 

l 6 bis unter 20 ········ 4 881 2 444 2 437 30 850 
20 bis unter 30 . . . . . . . . 21 217 11 276 9 941 43 012 
30 bis unter 45 .. 14 259 7 250 7 009 41 677 
45 bis unter 65 ... . „ 4 785 2 178 2 607 49 571 
6 5 und daruber ....... 516 185 331 18 540 

Insgesamt „„ .. „ .. 1 61 6141) 31 469')"--aoff51J-1-22n32--

1) Einschl. „Ohne Angabe". - 2) Vorlaufige Ergebnisse 

Die Auswanderer nach dem Beruf 
Wegen der hohen Zahl junger Auswanderer entfallt ein 

beträchtlicher Teil auf Erwerbspersonen (Erwerbstb.tige und 
Arbeitslose). Im Jahre 1953 waren es 35 380 oder 58,2 vH 
und 1954 34 072 oder 55,3 vH. Die Erwerbsquote der Be-
völkerung des Bundesgebietes betrug demgegenüber 1~53,'54 
schätzungsweise nur 48 bis 49 vH. Die Auswanderungs-
ziffern für die Erwerbspersonen sind daher erheblich höher 
als für die Auswanderer insgesamt. 

Auswanderer in den Jahren 1953 und 1954 
nach Bevölkerungsgruppen 

Bevölkerungs-
gruppe 

Erwerbspersonen . . . 1 
Selbstandige Berufslose . 
Angehörige o. Hauptberuf 

zusammen . ·. · .. · · ·I 

Erwerbspersonen . . . . · 1 
Selbstandige Berufslose . 
Angehorige o. Hauptberuf 

zusammen ....... · ·I 

Erwerbspersonen . . .. · 1 · 
Selbstandige Berufslose . 
Angehorige o. Hauptberuf 

zusammen ............ ·i 

Auswanderer 

1953 -, 19541 ) 

-~n~~~ --1-~;_;f 1000 de~-,-
,Bevolkerung") 

Anzahl 1 auf 1 000 der 
IBevolkerung') 

insgesamt 
35 380 1 1,51 

1 207 1\ 
24 2273 ) if' o,99 
60 814 1,24 

männlich 
23 318 1 1,56 

507 \ 
7 388') ;1 0,98 

31 213 1,36 

weiblich 
12 062 ' 1,42 

700 1'} 0 16 829') l,O 
29 601 1 1,14 

i 

1 

34 072 1,41 
1 264 \ 1 09 

26 278') 11 '-
1 61 6~1~4-~~1-,2~4~-

1 

22 654 
523 1} 

8 292') 1 

1 31 469 

1 

11 418 
741 1\ 

17 9863 ) ,f 
1 30 145 : 

1,48 
l,l_o 
1,35 

1,28 
1,08 
1,15 

1) Vorlaufige Ergebnisse. -- ')Erwerbspersonen der Bevölkerung geschatzt. -
')Einschl. „Ohne Angabe der Bevolkerungsgruppe". 

Sehr gering war Zahl und Anteil der selbstandigen Be-
rufälosen, die ftir eine Auswanderung so gut wie mcht in 
Frage kommen, weil es sich bei ihnen meist um ältere Leute 
(überwiegend Pensionäre, Rentner, Unterstützungsempfanger 
usw.) handelt. Der Prozentsatz der Angehorigen ohne Haupt-
beruf, hauptsachlich Ehefrauen und Kinder, durfte dagegen 
etwa ihrem Anteil an der Bevölkerung entsprochen haben. 

Der verhältnismaßig hohe Anteil der Erwerbspersonen und 
deren Gliederung nach Berufen stellt die eigentliche Proble-

matik der Auswanderung dar. Im folgenden soll daher ein 
kurzer Uberblick über die berufliche Struktur der Auswan-
derer gegeben werd~n2). 

Die Angehorigen der industriellen und handwerklichen 
Berufe mit 14 819 Personen im Jahre 1953 und 16 060 im 
Jahre 1954 bildeten die weitaus starkste Gmppe unter den 
ausgewanderten Erwerbspersonen. Unter den Männern be-
trug ihr Anteil 53,4 bzw. 59,8 vH. Demgegenüber waren bei-
spielsweise die Angehörigen der Berufe des Pflanzenbaue~ 
und der Tierwirtschaft, bei denen es sich in der Hauptsache 
um Perwnen aus der Land- und Forstwirtschaft handelt, mit 
3 111 bzw. 1 913 Personen nur schwach vertreten. Männliche 
Angehörige der technischen Berufe (die Zahlen für 1954 in 
Klammern) sind 1 304 (1 072) ausgewandert. Außerdem fallen 
unter den männlichen Erwerbspersonen noch 1 915 (1 876) 
Angehörige der kaufmännischen Berufe und 1 221 (1 336) 
Personen aus Verkehrsberufen besonders ins Gewicht. Die 
Frauen treten bei den typischen Frauenberufen stärker in 
Erscheinung. An der Spitze standen die hauswirtschaftlichen 
Berufe mit 2 32.5 (1 842) Personen. 

Von den ausgewander~en mannlichen Erwerbspersonen des 
Jahres 1953 waren nur 2 .520 oder 10,8 vH über 45 Jahre alt. 
Dieser Prozentsatz gilt mit geringen Unterschieden für sämt-
hche Berufsabteilungen und Berufsgruppen. Die Tatsache, 
daß fast nur jimgere Erwerbspersonen auswandern, ist 
arbeitsmarktpolitisch zweifellos sehr bedeutsam. Von den 
1950 im Bundesgebiet vorhandenen männlichen Erwerbsper-
sonen waren 37 vH über 45 Jahre alt. 

Die Zahlen uber die Berufsgliederung der Auswanderer 
sagen, für sich allein betrachtet, noch nicht sehr viel aus. Sie 
müssen im Zusammenhang mit dem vorhandenen Bestand an 
Angehörigen der verschiedenen Berufe gesehen werden. 

') Es sei an dieser stelle erwähnt, daß die Auszählung der Aus-
wanderer in einer sehr feinen Gliederung nach den rund 450 ein-
zelnen Berufspositionen der EerufssystematJk 1950 durchgeführt 
worden 1st. Aus den für das Jahr 1953 bereits vorliegenden Ergeb-
mssen wurden m eine Übersicht und in eme Tabelle in den 
.,Statistischen Monatszahlen'· auf Seite 502* nur die wichtigsten 
übernommen. Die VG!lständige Tabelle kann wegen ihres großen 
Umfanges nicht veröffentlicht werden, steht jedoch Interessenten 
zur Einsichtnahme zur Verfugung. 

Die männlichen Erwerbspersonen unter den Auswanderern 
in den Jahren 1953 und 1954 

nach ausgewählten Berufsabteilungen und Berufsgruppen 

Berufsabtei!ung 
') 

Berufsgruppe 

Berufe des Pflanzenbaues u. 
der Tierwirtschaft ..... . 

Industrielle u. handwerkliche 
Berufe ............... . 
darunter: 
Bergmannische Berufe .. · 
Bauberufe ............ . 
Metallerzeuger und 

" -verarbeiter . · · 
Elektriker ............. . 
Chemiewerker ......... . 
Holzverarbeiter und 

zugehörige Berufe ... . 
Graphische Berufe ..... · 
Textilhersteller und 

-verarbei ter ......... . 
Lederhersteiler, Leder-

und Fellverarbeiter ... 
Nahrungs- und Gcnuß-

mittelhersteller .. · . 

Technische Berufe . . . . . .. 
darunter: 
Ingenieure u. Techniker 
Maschinisten und 

zugehörige Berufe .... 

Handels- u. Verkehrsberufe 
darunter: 
Kaufmannische Berufe .. 
Verkehrsberufe ........ . 

Miinnliche Auswanderer 
------1953 ---- ---f9542)--

·-1nsgesamt 1 Auf 1 ooo 
- --· -- -1 Aurroool Angehorige 

Angehorigel unter vorstehend. 

l

vorstehend.I 45 Anzahl Berufsabt. 
Anzahl Berufsabt. Jahren bzw. 

bzw. Berufs-
Berufs- ' gruppe 

1 gruppe3) 1 ') 

1 1 

2 896 ' 1,25 ! 2 452 1 746 0,76 
1 

12 445 : 

342 j 
2 073 ! 

5 380 i rn i 

1142 ! 
246: 

532 1 

260 i 
1 111 1 

1 

1 304 ! 
1 015 ' 

253 1 

3 359 : 
i 

1 915 1 

1 221 1 

1 

1,61 

0,77 
1,21 

2,53 
2,73 
0,65 

1,82 
1,62 

1,47 

1,10 

2,52 

2,44 

3,26 

1,21 

1,25 

1,23 
1,15 

1 

11 427 13 550 

333 
1 864 

5 033 
872 
110 

1 030 
221 

463 

1 218 

! 998 

! 1 104 
1 

856 

213 

i 2 912 

1

1 597 
1124 

307 
2 579 

5 696 
974 
133 

1149 
297 

593 

255 

1 183 : 

1 072 1 

760 ', 
! 

285 i 
1 

3 455 f 

1 8761' 
1 336 

1,70 

0,69 
1,43 

2,60 
2,78 
0,72 

1,82 
1,84 

1,61 

1,11 

2,64 

1,97 

2,36 

1,36 

1,26 

1,18 
1,24 

1) Nach der „Systematik der Berufe 1950". - ')Vorläufige ErgebQisse. -
3) Bezugszahlen geschatzt. 
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Beschränkt man sich wieder auf die männlichen Auswan-
derer, so ergibt sich, daß auf 1 000 Angehörige der indu-
striellen und handwerklichen Berufe in den Jahren 1953 und 
1954 1,6 bzw. 1,7 Auswanderer entfielen. Um die Zahl der 
Personen in dieser Berufsabteilung wenigstens um 1 vH zu 
vermindern, mußten, falls keine Neuzugange stattfinden, bei 
dem gegenwärtigen Umfang der Auswanderung aber etwa 
6 bis 7 Jahre vergehen. Bei erner Reihe von Berufen liegt 
die Auswanderungsziffer allerdings erheblich höher. In be-
sonderem Maf\e gilt das fur die Berufsgruppe der Metall-
erzeuger und -verarbeiter, unter denen 1953 namentlich 
l 802 Schlosser, 569 Metallspanabnehmer (darunter 405 Dre-
her), 526 Mechaniker, 471 Kraftfahrzeughandwerker und 
417 Werkzeugmacher vorkamen. Ähnlich liegen die Verhält-
nisse bei den Elektrikern und den Nahrungs- und Genuß-
mittelherstellern mit etwa denselben Auswanderungsziffern. 
Am stärksten unter allen Berufsgruppen war jedoch die Aus-
wanderung der Ingenieure und Techniker, wenn auch die 
absoluten Zahlen (1954 wieder in Klammern) hier nur 1 015 
(760) betrugen. Andere Berufsgruppen, wie etwa die Textil-
hersteller und -verarbeiter weisen dagegen erheblich nied-
ngere Auswanderungsziffern auf. Das gleiche trifft auch für 
die Angehörigen der Bauberufe zu, von denen 2 073 (2 579) 
ausgewandert smd, darunter 666 Maurer und 330 Zimmerer. 
Auf 1 000 Bergleute schließlich kam bei einer absoluten Zahl 
von 342 (307) noch nicht 1 Auswanderer. 

Auswanderer und Zuwanderungsüberschuß des Bundes-
gebietes nach Bevölkerungsgruppen in der beruflichen 

Gliederung im Jahre 1954 
Vorläufige Ergebnisse 

Bevolkerungsgruppe 
Berufsabteilung 

Berufsgruppe 

Aus- 1 Zuwanderungs-
1) wanderer überschuß 

ffiiiln1iCh WelhHdi ,inannliCbl WeibliCh 

Erwerbspersonen . . . . . . . . .... 
Berufe des Pflanzenbaues und der 

22 654 ! 11 418 
1 

Tierwirtschaft . . . . . . . . . . . . . 1 746 
Industrielle u. handwerkliche Berufe 13 550 '1 

darunter: 1 

Bergmannische Berufe . . . . 307 
Bauberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 579 1 

Metallerzeuger und -Verarbeiter . . 5 696 
1 Holzverarbeitende und zugehorige 

Berufe .................. . 
Textilhersteller und ·Verarbeiter . 
Nahrungs- u. Genußmittelherstell. 

Technische Berufe ......... . 
darunter: 
Ingenieure und Techniker 

Handels- und Verkehrsberufe 
darunter: 

760 
11 

3 455 1 

Kaufmannische Berufe 1 876 
1 Verkehrsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . 1 336 

Berufe der Haushalts-, Gesundheits-
und Volkspflege ............ . 
darunter: 
Hauswirtschaftliche Berufe .. 
Gesundheitsdienst u. Korperpflege 

Berufe des Verwaltungs- und 
Rechtswesens . . . . . . . . . . 
darunter: 
Verwaltungs- und Buroberufe .. . 
Rechts- und Sicherheitswahrer .. . 

Berufe des Geistes- und Kunstleben<:; 
darunter: 
Erziehungs- und Lehrberufe, 

Seelsorger . . . . ......... . 
Beruf<tatige mit unbestimmtem 

Beruf „ .. „ .• „ „ •. „. „ 

354 

2 
328 

440 1 

196 1 

101 i 
337 

112 

1 700 

167 
2 510 

1 
10 

182 

8 
1 586 

189 
75 

24 
2 486 

2 057 
161 

2 802 

1 842 
826 

1 564 

1 530 
17 

389 

211 

1 425 

78 297 

9 811 
31105 

1 56 032 

2 341 
6 627 

11 211 1, 

2 010 1 im 1 

5 023 

4 117 
14 447 

9 666 
3 948 

1 185 

77 
1 121 

3 378 

2m 1 

3 296 

1 922 

1 944 
7 863 

14 
86 

860 

68 
4 067 
1 421 

590 

196 
8 745 

7 653 
511 

17 652 

12 504 
5 033 

3 949 

3 876 
50 

2 816 

2 244 

10 052 1, 12 473 

Selbständige Berufslose u. Angehorige 
ohne.Hauptberuf . . . . . . . . . ..... 

Insgesamt ...... . . . . . . . . . 1 

8 766 1 10 679 29 242 ! 57 561 
31 469')! 30-i451107539T113·593 

')Nach der „Systematik der Berufe 1950". - 1) Einschl. „Ohne Angabe". 

Verglichen mit der gesamten Wanderungsbilanz smd die 
durch die Auswanderung in den einzelnen Berufen erfolgten 
Abgänge durch Zuzüge in das Bundesgebiet mehr als ~uf­

gewogen worden. Als Beispiel seien die in der vorstehenden 
Ubersicht enthaltenen Zahlen des Zuwanderungsüberschusses 
von 1954 angeführt, nach denen in allen Berufsabteilungen 
und Berufsgruppen die Wanderungsbilanz positiv war. Die 
Gründe sind ausschließlich in dem anhaltend starken Flucht-
lingsstrom aus den sowjetisch besetzten Gebieten zu suchen. 
Ohne diese Zuzuge wäre die Wanderungsbilanz schon 5eit 

Auswanderer im Jahre 1953 
nach ausgewählten Berufen 

Aus- 1 Ausgewählte Berufe1) _wanderer 

Landwirte ......... . 
Landarbeiter ...... . 
Bergleute ......... . 
Maurer ........... . 
Zimmerer ........ . 
Formgießer ....... . 
Schmiede ......... . 
Metallspanabnehmer 
Schweißer ........ . 
Werkzeugmacher 
Schlosser ......... . 
Klempner und 

Installateure 

insgesamt 

551 
1 644 

341 
666 
333 
175 
236 
588 
301 
419 

1 805 

350 

Ausgewahlte Berufe') 

Mechaniker ........... . 
Kraftfahrzeughandwerker ..... 
Feinmechaniker . . . . . . . . . . . 
Elektroinst., Elektro-, Kabel-, 

Fernmeldemonteure .... 
Elektromasch.- u. Elektro-

apparatebauer . . . . . . . . 
Tischler . „. „ „ „ .. 

Backwarenhersteller . 
Hausgehilfin . . ..... . 
Arzt .. „ „ „ „ 

Krankenschwester, 
Krankenpfleger 

1) Nach der »Systematik der Berufe 1950". 

Aus-
wanderer 
insgesamt 

573 
471 
209 

678 

250 
922 
452 

2 175 
115 

587 

1951 negativ gewesen. Es ergibt sich daher ein wesentlich 
anderes Bild, wenn man Deutschland als Einheit betrachtet. 

Schw. 

Heiratshäufigkeit, Fruchtbarkeit und Sterblichkeit 
der Vertriebenen in den Jahren 1950 bis 1954 

im Vergleich zur übrigen Bevölker·ung 
Die Erfassung der Vertriebenen in der Statistik der natür-

lichen Bevölkerungsbewegung, wie auch sonst in der Bevöl-
kerungsstatistik, erfolgt nicht auf Grund einer rechtlichen De-
finition, sondern nach dem Kriterium des Wohnsitzes im Jahre 
1939. Als Vertriebene werden alle Personen gezählt, die am 
1. September 1939 in den deutschen Ostgebieten (Gebietsstand 
vom 31. Dezember 1937) unter fremder Verwaltung oder im 
Ausland gewohnt haben, einschließlich ihrer nach dem 1. Sep-
tember 1939 geborenen Kmder, jedoch ohne Ausländer und 
Staatenlose. Die Zuordnung der nach 1939 ehelich geborenen 
Krnder erfolgt dabei nach der Eigenschaft des Vaters, die der 
unehehch geborenen nach der Eigenschaft der Mutter. 

Um eine Vorstellung von der Heuatshaufigkeit, Fruchtbar-
keit und Sterblichkeit einer Bevblkerung zu gewinnen, wer-
den im allgemeinen die Eheschließungen, Lebendgeborenen 
oder Gestorbenen auf 1 000 Emwohner bezogen. Es handelt 
sich hierbei um eine verhaltnismäßlg rohe Methode. Bei einem 
Vergleich zwischen den Vertriebenen und dem nicht zum Per-
sonenkreis der Vertriebenen gehörenden Bevölkerungsteil 
-hier als "übrige Bevölkerung" bezeichnet-ist daher wegen 
der unterschiedlichen Struktur der beiden Bevölkerungsmas-
sen größte Vorsicht geboten. 

Diese Unterschiede, von denen in diesem Zusammenhang 
msbesondere die Alters- und Familienstandsgliederung inter-
essieren, smd in zwei Schaubildern verdeut!Icht worden. Hm-
sichtlich der Familienstandsgliederung ergibt sich nach den 
Unterlagen der Volkszählung 1950 in fast allen Altersjahren 
bei den Vertriebenen ein höherer Anteil von Unverheirateten. 
Für die Altersgliederung der Vertriebenen ist charakteristisch, 
daß die mittleren, z. T. aber auch die jüngeren Altersjahre 
starker vertreten sind als bei der übrigen Bevölkerung, wäh-
rend die hoheren Altersgruppen eine schwächere Besetzung 
aufweisen. 

Die Heiratshäufigkeit der Vertriebenen 
Da die Vertriebenen nicht nur unter sich heiraten, sondern 

sehr häufig die Ehe mit einem Angehörigen der übrigen Be-
völkerung eingehen - zwischen 1950 und 1954 in mehr als 
der Hälfte aller Fälle -, können für die beiden Personen-
kreise keine Eheschließungs-, sondern nur Eh e s c h 1 i e-
ß e n d e n z i f f e r n errechnet werden. 

Vergleicht man in der Ubersicht die Ziffern der Vertnebe-
nen mit denjenigen der übrigen. Bevölkerung, so liegen sie 
ausnahmslos höher. Um festzustellen, ob die Vertriebenen 
tatsächlich eine höhere Heiratshaufigkeit aufweisen, müssen 
jedoch die Unterschiede in der Alters- und Familienstands-
gliederung ausgeschaltet werden. Das ist auf Grund des vor-
handenen statistischen Materials in der Weise möglich, daß 
die Heiratshäufigkeit der Vertnebenen zunächst mit den 
Verhältnissen bei der Gesamtbevölkerung verglichen wird. 
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ANTEIL.PER VERTRIEBENEN 
AN DER GESAMTBEYOLKERUNG AM 13.9, 1S'SD UND 3t 12.1953 

NACH GESCHLECHT UND ALTER 
vH VERTRIEBENE MÄNNER vH 
22 r---.----r-----,----,---...,..---....,.--..., zz 

20 

12 

0 

s w ß ro u m n ~ ~ w ~ ~ " 
Alter in Jahren 

51AT. &UNDESAa.tT 55 ... 10611 

18 

Zu diesem Zweck sind für die Gesamtbevölkerung im Jahre 
1950, in der Gliederung nach Geschlecht und Alter, Heirats-
häufigkeiten der Ledigen, Verwitweten und Geschiedenen er-
rechnet worden. Diese wurden mit den entsprechenden Be-
standszahlen der Vertriebenen am 13. September 1950 multi-
pliziert und die Summe der Produkte gebildet. Das Ergebnis 
sind die Vertriebenen, die 1950 geheiratet haben wurden, 
wenn ihre Heiratshäufigkeit derjenigen der Gesamtbevölke-
rung entsprochen hätte (Erwartungswerte). Auf 1 000 Einwoh-
ner berechnet betragen die Werte für die Männer 27,1 und 
für die Frauen 22,4, bei Ziffern von 22,6 bzw. 20,0 für die Ge-
samtbevölkerung. Die Differenzen entsprechen dem größeren 
Anteil von Unverheirateten im üblichen Heiratsalter, der bei 
gleicher Heiratshäufigkeit eine höhere Zahl von eheschließen-
den Vertriebenen hätte zur Folge haben müssen. 

Die Unterschiede in der Alters- und Familienstandsstruktur 
dürften sich nach 1950 nicht wesentlich geändert haben (vgl. 

UNVERHEIRATETEN QUOTEN DER VERTRIEBENEN AM 13.9.1950 
IM VERGLEICH ZUR ÜBRIGEN BEVÖLKERUNG 

NACH GESCHLECHT UND ALTER 
vH Unverhefratete in vH der jeweiligen' Personen insgesamt vH 

100 100 

90 MÄNNER 90 
Vertriebene 
Ubrlge Bevölkerung 

80 80 
FRAUEN 

Vertriebene 
70 Übrige Bevölkerung 70 

60 bO 

50 50 

40 40 

30 30 

zo 20 

10 10 

0 0 
Kmm~~~mm~~~-~auu~w~K~~w 

Alter In Jahren 
STAT BUNDESAMT S~-1005 

die Kurven für 1950 und 1953 in Schaubild 1). Um die Erwar-
tungswerte der Vertriebenen für 1951 bis 1954 zu bekommen, 
brauchten daher die Ziffern für die Gesamtbevölkerung ledig-
lich entsprechend den Verhältnissen von 1950 erhöht und dann 
in absolute Zahlen umgerechnet zu werden. 

Der Verglekh mit den tatsächlich erfolgten Eheschließungen 
zeigt nunmehr, daß die vertriebenen Männer lediglich 1951 
und 1952 eine etwas höhere Heiratshäufigkeit als die Gesamt-
bevölkerung aufzuweisen hatten, während sie 1950 und 
1953/54 tiefer lag. Bei den vertriebenen Frauen war die Hei-
ratshäufigkeit 1950 geringer, in den Jahren 1951 bis 1953 
größer und 1954 ungefähr genau so hoch wie im Durchschnitt 
aller weiblichen Personen. 

Der bisherige Vergleich ist mit den Verhältnissen bei der 
Gesamtbevci!kerung, d. h. der Bevölkerung einschließlich der 
Vertriebenen durchgeführt worden. Der Vergleich mit der 
Heiratshäufigkeit der übrigen Bevölkerung ist zahlenmäßig 
exakt nicht möglich. Es leuchtet jedoch ein, daß, wenn die auf 

Eheschließende im Bundesgebiet nach Personenkreisen 1950 bis 1954 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1

- __ _ __ _ ________ 1'lleschließende 
1 ____ _ yertriebene . 

1 

Gesamtbev<ilkerung 1 1 unter Zugrundelegung der Heirats- übrige Bevölkerung 
tatsächlich haufigkeit d. Gesamtbevolkerung1) 

_ _ __ ____ __ __ _ _ _ _____________ (E_rw_llltUI1gs"'!~--- ·--~-.--~~~.--~.----..--,,---
insgesamt 1 mannlich 1 weiblich insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 1 insgesamt , männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich / weiblich 

l 012 202 
987 126 1 

~~g :~g ! 
854 816 1 

21,2 
20,5 
18,8 
17,8 
17,3 

506 101 
493 563 
455 410 
435 250 
427 408 

22,6 
21,9 
20,0 
18,9 
18,4 

506 101 
493 563 

,1 

455 410 
435 250 
427 408 

20,0 
19,3 
17,7 
16,8 
16,3 

191 630 
197 314 

m~~r 1 

166 598 

24,3 
24,5 
22,4 
20,7 
19,6 

99 906 
102 813 1 

94 503 1 
88153 
84 721 

Anzahl 

·~! ~~: 1 m ~gg : 
88 554 1 178 200 ' 

~tm 1 m~gg 1 

100 300 
99 400 . 
92 500 

1

1 

89 400 
88 000 

auf 1 000 der jeweiligen Bevölkerung') 
26,9 22,0 24,6 27,1 
27,2 22,2 23,8 26,3 

22,3 i 19,1 20,6 22, 7 
24,5 20,5 21,8 1' 24,0 

21,1 1 18,3 20,0 21,9 

93 500 
91 900 
85 700 
82 900 
81 800 

22,4 
21,6 
19,8 
18,8 
18,3 

820 572 
789 514 1 
727 715 II 
698 009 
688 218 

20,6 
19,7 
18,1 
17,2 
16,8 

406 195 
390 601 
360 883 
347 097 
342 687 

21,8 
20,8 
19,1 
18,2 
17,8 

414 377 
1, 398 913 

366 832 

1 

350 912 
345 531 

1 

"rn,6 
18,7 
17,1 
16,3 
15,9 

1) Für 1951 bis 1954 geschätzt. - ') 1950 auf 1000 der Bevölkerung am 13. 9. 1950, sonst mittlere Bevolkerung. 
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Grund der Heiratshäufigkeit der Gesamtbevölkerung für die 
Vertriebenen errechneten Erwartungswerte von den tati;äch-
lichen Werten abweichen, der Unterschied zwischen der Hei-
ratshäufigkeit der Vertriebenen und de.r übrigen Bevölkerung 
noch größer sein muß. Was über die Heiratshäufigkeit der 
Vertriebenen im Vergleich zur Gesamtbevölkerung gesagt 
wurde, trifft damit, von graduellen Unterschieden abgesehen, 
auch für den Vergleich mit der übrigen Bevölkerung zu. 

Eheschließungen im Bundesgebiet zwischen Vertriebenen und 
Angehörigen der übrigen Bevölkerung 1950 bis 1954 

Eheschließende\ davon heirateten eine(n) 
Jahr ".'ertriebene ·· - „ • Angehorige(n) der -

msgesamt Vertr1ebene(n) 1 übrigen Bevölkerung 
Anzahl 1 vH 1 Anzahl-r--vH-

Männer 
1950 99 906 43 759 1 43,8 56 147 56,2 
1951 102 813 44 166 ! 43,0 58 647 57,0 
1952 94 503 38 474 40,7 56 029 59,3 
1953 88 153 35 138 ! 39,9 53 015 ! 60,J 
1954 84 721 32 834 38,8 51 887 61,2 

Frauen 
1950 91 724 43 759 

1 
47,7 47 965 52,3 

1951 94 501 44166 

1 

46,7 50 335 
1 

53,3 
1952 88 554 38 474 43,4 50 080 56,6 
1953 84 338 35 138 41,7 49 200 58,3 
1954 81877 32 834 

1 
40,1 49 043 

1 
59,9 

Besonders hervorzuheben ist, daß der in den letzten Jahren 
allgemein zu beobachtende Rückgang der Heiratshäufigkeit 
bei den Vertriebenen etwas später einsetzte. Vermutlich- Un-
terlagen für die Jahre vor 1950 liegen allerdings nicht vor -
hat bei den Vertriebenen ein Teil der durch den Krieg und die 
erste Nachkriegszeit verhinderten Heiraten etwas später statt-
gefunden als bei der übrigen Bevölkerung. Daneben haben 
sich im Verlauf der Jahre die Heiratschancen der vertriebenen 
Frauen im allgemeinen verbessert. Kennzeichnend hierfür ist 
die verhältnismäßig große Zunahme des Anteils der Ehen, bei 
denen vertriebene !:'rauen einen Mann aus der übngen Bevöl-
kerung geheiratet haben. 

Die Fruchtbarkeit der Vertriebenen 
Genauere Aufschlüsse über die Fruchtbarkeit der Vertrie-

benen konnten unter Anwendung ähnlicher Methoden wie bei 
der Untersuchung der Heiratshäufigkeit gewonnen werden. 
Zunächst wurden für 1950 altersspezifische eheliche und un-
eheliche Fruchtbarkeitsziffern der Gesamtbevölkerung berech-
net. Dabei ist bei der Ermittlung der ehelichen Fruchtbarkeits-
ziffern von der sonst liblichen Methode msofern abgewichen 
worden, als die Geborenenzahlen mcht auf die verheirateten 
Frauen, sondern auf die verheirateten Männer bezogen wur-
den'). Das war notwendig, well, wie emgangs erwahnt, die 
Zugehörigkeit der ehelich Geborenen zu emem der Personen-
kreise mcht nach der Eigenschaft der Mutter. sondern nach 
der des Vaters erfolgt und die Vertriebenen auch mit Angeho-
rigen der ilbngen Bevölkerung verheiratet sein können. Der 
weitere Gang der Berechnungen, der h.ir 1950 zu den Erwar-
tungszahlen der lebendgeborenen Vertriebenen unter Zu-
grundelegung der Fruchtbarkeit der Gesamtbevolkerung 
führte, war smngemäß derselbe wie bei den Eheschließungen. 

Danach stehen emer Erwartungszahl von 145 600 lebend-
geborenen Kmdern von Vertriebenen nur 132 800 tatsachlich 
geborene Kinder gegenüber. Die Geburtenziffer hätte unter 
Zugrundelegung der Fruchtbarkeitsverhältmsse bei der Ge-
samtbevölkerung 18,5 betragen mlissen, verglichen mit einer 
tatsächlichen Znfer von nur 16,9. Die Fruchtbarkeit der Ver-
tnebenen war demnach 1950 wesentllch medriger als die der 
Gesamtbevölkerung, und damit auch - hier kann wieder auf 
die Aush.ihrungen im Abschnitt Heuatshaufigkeit verwiesen 
werden - gennger als die der ubngen Bevolkerung. 

Negative Differenzen zwischen den Erwartungszahlen und 
den tatsächlichen Zahlen ergeben sich jedoch nur bei den ehe-

1) Die nacti dem Alter der Mütter gegliederten Zahlen der Ge-
borenen smd zu diesem ZweCK, entbprechend dem durchschmtt-
lichen Altersuntefäch1ed der verhe1ri.teten Manner und Frauen, 
um 3 Jahre verschoben worden. Es wurden also z. B. die Ge-
borenen der Mutter im Alter von 25 Jahren au! die Männer von 
28 Jahren bezogen. 

Lebendgeborene im Bundesgebiet nach Personenkreisen 
1950 bis 1954 

Lebendgeborene 
----·--~-

Vertriebene 
Jahr Gesamt- \ unter Zugrundelegung der übrige 

bevolkerung ehr eh 1 Fruchtbarkeit der Gesamt- Bevölkerung tatsa 1 bevölkerung1) 
, (Erwartungswerte) 

Anzahl 
1950 772 850 132 793 ' 145 600 640 057 
1951 758 472 145 767 i 144 700 612 705 
1952 762 469 148 344 146 400 614 125 
1953 759 813 148 552 147 800 611 261 
1954') 779 785 152 547 151 900 627 238 

auf 1 000 der jeweiligen Bevölkerung') 
1950 16,2 16,9 18,5 16,l 
1951 15,8 18,1 18,0 15,3 
1952 15,7 18,1 17,9 15,2 
1953 15,5 17,8 17,7 15,0 
19542) 15,7 18,0 17,9 15,3 

1 

1) 1951 bis 1954 geschätzt. - 2) 1954 vorläufige Ergebnisse. - ') 1950 auf 
1000 der Bevolkerung am 13. 9. 1950, sonst mittlere Bevölkerung. 

lieh Lebendgeborenen; bei den unehelich Geborenen verhält 
es sich umgekehrt. Lediglich die eheliche Fruchtbarkeit der 
Vertriebenen war demnach 1950 geringer als die .der Gesamt-
bzw. übrigen Bevölkerung. 

Lebendgeborene Vertriebene 
ehelich unehelich Geborene 

Geborene Geborene insgesamt 

Tatsächliche Zahlen . . . . . . . . . . 116 200 
Erwartungszahlen . . . . . . . . . . . . . . 131 100 
Mehr ( +) oder weniger (-) 

Lebendgeborene als erwartet ... - 14 900 
in vH . . . . . . - '11,4 

16 600 
14 500 

+ 2100 + 14,5 

132 800 
145 600 

-12800 
- 8,8 

Die Differenz der Erwartungsziffer für die Vertriebenen von 
1950 (18,5) gegenüber der allgemeinen Geburtenziffer der Ge-
samtbevölkerung (16,2) bringt auch hier, ähnlich wie beim 
Vergleich der Eheschließendenziffer, die Unterschiede in der 
Alters- und Familienstandsstruktur zum Ausdruck. Wenn man 
wieder unterstellt, daß sie sich bis 1954 nicht wesentlich ver-
ändert haben, hätten die allgemeinen Geburtenziffern der 
Vertriebenen unter den Fruchtbarkeitsverhältnissen der Ge-
samtbevölkerung in den Jahren nach 1950 zwischen 17,7 und 
18,0 betragen mlissen. Die tatsachlichen Geburtenziffern der 
Vertriebenen waren ungefähr ebenso hoch, so daß sich dem-
nach seit 1951 so gut wie kein Unterschied der Geburtenhäufig-
keit mehr ergibt. Der Grund liegt darin, daß die Fruchtbarkeit 
tler Vertriebenen im Gegensatz zu der Entwicklung bei der 
ubrigen Bevölkerung von 1950 auf 1951 zugenommen hat und 
seitdem etwa auf dem gleichen Stand geblieben ist. 

Unehelich Lebendgeborene im Bundesgebiet nach Personen-
kreisen 1950 bis 1954 

Unehelich Lebendgeborene Jahr Gesamtbev6ikerung 1--Vertriebene ___ /übriie-Bevclk~ung 

1950 
1951 
1952 
1953 
19541) •••• 

74 506 
72 249 
68 152 
65 101 
64 811 

Anzahl 
16 618 
17 091 
15 798 
14 787 
14 382 

57 888 
55 158 
52 354 
50 314 
50 429 

auf 1 000 Frauen im Alter von 15 bis unter 45 Jahren 
1~ ~ ~ u 
im u ~ ~ 
1952 6,1 8,1 5,7 
1953 5,8 7,5 6,5 
19541) • • • • 5,8 7,2 5,5 

1 ) 1954 vorläufige Ergebnisse. 

Einen ungefähren Anhalt für die Entwicklung der unehe-
lichen Fruchtbarkeit nach 1950 erhält man durch Berechnung 
der Zahl der unehelich Lebendgeborenen je 1 000 Frauen im 
Alter von 15 bis unter 45 Jahren. Die Ergebnisse zeigen, daß 
sich die für die beiden Personenkreise ermittelten Ziffern 
einander genähert haben. Trotzdem war aber die Geburten-
häufigkeit der unverheirateten vertriebenen Frauen 1954 
immer noch erheblich größer. Im Gegensatz hierzu hat sich die 
eheliche Fruchtbarkeit der Vertriebenen nach Berechnungen, 
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die hier im einzelnen nicht wiedergegeben werden können, 
nach 1950 erhöht, ohne jedoch den Stand der Geburtenhäufig-
keit der übrigen Bevölkerung ganz zu erreichen. 

Die Sterblichkeit der Vertriebenen 

Uber die Sterbefälle der Vertriebenen und der übrigen Be-
völkerung sind für alle Jahre seit 1950 Unterlagen in der Glie-
derung nach Geschlecht und Alter vorhanden. Außerdem ist 
die Altersgliederung dieser beiden Personenkrei'se bekannt. 
Die methodischen Schwierigkeiten, die einem Sterblichkeits-
vergleich entgegenstehen, sind daher erheblich geringer als 
bei den oben durchgeführten Berechnungen über die Heirats-
häufigkeit und Fruchtbarkeit. 

Gestorbene im Bundesgebiet nach Personenkreisen 
1950 bis 1954 

Gestorbene 
milnnlich weiblich -----

---Vertrieben_e _____ --Vertriebene----- -
---!unter Zugrunde- --r·· z"""""<-Jahr legung der übrige legung der übrige 

tat Sterblichkeit Bevol- t t Sterblichkeit Bevol-
sächl~ h der übrigen kerung chi: h der übrigen kerung 

ic 1 Bevolkerung sa ic Bevölkerung 
(Erwartungs- / (Erwartungs-

werte) werte' 

Anzahl 
1950 28 736 34 600 221 323 29 058 36 500 214 299 
1951 31 543 36 400 228 027 31 483 37 700 216 534 
1952 31 633 37 100 228 358 32 149 38 400 215 913 
1953 33 618 40 100 242 752 34 389 41 500 228 375 
19541) 34 035 „. 231 549 34 480 ... 215 355 

auf 1 000 der jeweiligen Bevölkerung 
1950 7,8 9,4 11,9 7,0 8,8 10,1 
1951 8,3 9,6 12,1 7,4 8,9 10,2 
1952 8,2 9,6 12,1 7,4 8,9 10,1 
1953 8,5 10,2 12,7 7,8 9,4 10,ß 
19541) 8,5 ... 12,0 7,7 . .. 9,9 

1) 1954 vorläufige Ergebnisse. 

Da sich allein schon aus der schwächeren Besetzung der 
höheren Altersgruppen bei den Vertriebenen eine geringere 
Zahl von Gestorbenen ergibt, war es notwendig, die den Ver-
gleich störenden Unterschiede im Altersaufbau auszuschalten, 
indem, getrennt nach dem Geschlecht, für die Vertriebenen 
die unter den Mortalitätsverhältnissen der übrigen Bevölke-
rung zu erwartenden Sterbefälle errechnet worden sind. Zu 
diesem Zweck wurden für jedes Jahr die altersspezifischen 
Sterbeziffern der übrigen Bevolkerung mit den entsprechen-
den Bestandszahlen der Vertriebenen multipliziert und die 
Summe der Produkte gebildet. Das Ergebnis (Erwartungs-
werte), und zwar sowohl in absoluten Zahlen als auch auf 
1 000 Vertriebene berechnet, ist in vorstehender Ubersicht 
enthalten. 

Nach den tatsächlichen allgemeinen Sterbeziffern zu urtei-
len, müßte die Sterblichkeit der ubrigen Bevölkerung in allen 
angeführten Jahren um rund 50 vH höher gewesen sein. Bei 
dem richtigeren Vergleich der tatsächlichen allgemeinen Sterbe-
ziffern der Vertriebenen mit ihren Erwartungsziffern ergibt 
sich jedoch nur noch ein Unterschied von etwa 20 vH, der sich 
bis 1953 kaum verändert hat. Für 1954 läßt sich die Berechnung 
der Erwartungswerte noch nicht durchfuhren; auf Grund der 
tatsächlichen al!gemeinen Sterbeziffern kann man jedoch an-
nehmen, daß es bei diesem Unterschied geblieben ist. 

Besonders auffallend ist die niedrige Sauglingssterblichkeit 
der Vertriebenen. Während im Jahre 1950 auf 100 Lebend-
geborene aus diesem Personenkreis nur 3,8 Gestorbene im 
1. Lebensjahr entfielen, waren es bei der übrigen Bevölke-
rung 5,9, d. h. um über die Hälfte mehr. Auch 1954 war die 
Säuglingssterblichkeit der Vertriebenen immer noch erhebllch 
germger, obwohl die Mortalität der Neugeborenen der übri-
gen Bevölkerung seit 1950 stärker zurückgegangen ist. Ahn-
liche Sterblichkeitsunterschiede wie bei den Sauglingen er-
geben sich für die 1- bis unter 5jährigen und, in allerdings 
sehr viel geringerem Grade, für die 5- bis unter 15jähngen, 
mit Ausnahme der 10- bis unter 15jahrigen im Jahre 1953. In 
den übrigen Altersgruppen liegt die Mortalität der Vertriebe-
nen, wenn man von einigen wenigen Ausnahmefällen absieht, 

Säuglingssterblichkeit nach Personenkreisen 1950 bis 1954 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Auf 100 Lebendgeborene') kamen Gestorbene 
--im ersten Lebensjahr-- - in den ersten 28 Leb_e_n-st_a_ge_n_ 
------yer:;--,---übrige ___ -ver- 1 übrige---

triebene Bevölkerung triebene Bevölkerung 
i--ver=-- 1 ver--

3,8 
4,0 
3,6 
3,6 
3,5 

Anzahl 'i triebene Anzahl triebene 
= 100 = 100 

5,9 
5,7 
5,1 
4,9 
4,5 

155 
143 
142 
136 
129 

2,3 
2,4 
2,4 
2,3 
2,4 

3,7 
3,6 
3,4 
3,2 
3,0 

1 

1 

161 
150 
142 
139 
125 

1) Auf 100 Lebendgeborene des Berichtszeitraums. 

die wegen der kleinen Zahlen durch Zufall hervorgerufen sein 
können, ebenfalls durchweg niedriger. Am geringsten ist der 
prozentuale Unterschied der Sterbeziffern im allgemeinen bei 
den 15- bis unter 25jährigen. Er steigt dann bis auf etwa 20 vH 
bei den 80jährigen Männern und den 60jährigen Frauen lang-
sam an. In den höheren Altersgruppen der Männer und Frauen 
liegt er in fast allen Jahren über 20 vH.2) 

Die etwas plötzliche Verringerung des Unterschieds der 
Sterblichkeit zwischen den Vertriebenen und der übrigen Be-
völkerung beim Ubergang von der Altersgruppe der 1- bis 
unter 5jährigen zur Altersgruppe der 5- bis unter lOjährigen 
und dann noch einmal von der Gruppe der 10- bis unter 15-
jahrigen auf die der 15- bis unter 20jährigen, gab Veranlas-
sung nachzuprüfen, ob vielleicht Erfassungsfehler vorliegen. 
Zu diesem Zweck wurden Sterbeziffern für jedes einzelne 
Altersjahr berechnet. Dabei stellle sich heraus, daß der Bruch 
im Ubergang einmal bei den Personen auftritt, die nach 1939 
geboren wurden und dann noch einmal bei den Kindern, die 
erst nach der Flucht oder Vertreibung zur Welt gekommen 
sind. Offenbar wurde die Frage nach dem Wohnsitz am 1. Sep-
tember 1939 in den standesamtlichen Zählkarten von den aus-
füllenden Stellen nicht immer richtig verstanden und gelegent-
lich im Sinne von „entfallt" aufgefaßt, wenn die Kinder nach 
1939 oder erst nach dem Verlassen der Vertreibungsgebiete 
geboren worden sind. 

Uber die Fälle, in denen bei den gestorbenen Säuglingen 
die Angaben über den Wohnsitz des Vaters oder (bei un-
ehelichen Kindern) der Mutter am 1. September 1939 in den 
Erhebungsunterlagen fehlten, liegt genaues Material aus dem 
Jahre 1951 vor. Es handelt sich um rund 5 800 Gestorbene, die 
fast ausnahmslos der übrigen Bevölkerung zugeschlagen wor-
den sind. Nimmt man entsprechend der Verteilung der Ge-
borenen an, daß sich darunter 1100 Vertriebene befanden, so 
würde sich ihre Säuglingssterbeziffer von 4,0 auf 4,8 erhöhen 
und damit der Unterschied gegenüber der auf 5,5 zu berichti-
genden Ziffer der übngen Bevölkerung statt 43 vH nur noch 
17 vH betragen. Da kein Zweifel besteht, daß in den übrigen 
Jahren ebenfalls Erfassungsfehler vorgekommen sind, dürften 
die tatsächlichen Unterschiede der Säuglingssterblichkeit dem-
nach geringer sein als sie in der Ubersicht ausgewiesen 
wurden. 

Inwieweit auch in den übrigen Altersstufen Korrekturen 
vorzunehmen wären, muß im einzelnen dahingestellt bleiben. 
Es sei jedoch darauf hingewiesen, daß sich bei einer vor kur-
zem von sieben Statistischen Landesämtern durchgeführten 
Untersuchung 3,2 vH Sterbefallzählkarten ergeben haben, die 
keine Angaben über den Wohnsitz am 1. September 1939 ent-
hielten.3) Teilt man diese Fälle auf, statt sie, wie das wahr-
scheinlich geschehen ist, fast ausnahmslos der übrigen Bevöl-
kerung zuzuordnen, so würde sich dadurch z. B. die allgemeine 
Sterbeziffer der männlichen Vertriebenen des Jahres 1953 von 
8,5 auf 8,9 erhöhen und damit der Unterschied zur Sterblichkeit 
der übrigen Bevölkerung entsprechend verringern. 

Alles in allem bleibt aber die Tatsache einer niedrigeren 
Sterblichkeit der Vertriebenen bes~ehen. Welche Ursachen 
dafür ausschlaggebend sind, kann auf Grund des vorhandenen 
Zahlenmaterials im einzelnen nicht geklärt werden. Es trifft 

") Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 502*. - "J Bei einer ent-
sprechenden Überprufung der Zählkarten für Eheschließungen und 
Geburten hat sich herausgestellt, daß die Fälle, in denen keine 
Angaben über den Wohnsitz im Jahre 1939 gemacht wurden, prak-
tisch bedeutungslos sind. Es brauchte daher hierauf in den beiden 
vorhergehenden Abschnitten nicht eingegangen zu werden. 
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aber sicher zu, daß ein Teil der „Schwachen" den Strapazen 
der Flucht und Vertreibung nicht gewachsen war und daher 
vorweg gestorben ist. Die niedrigere Sterblichkeit unter den 
Personen schließlich, die erst im Bundesgebiet geboren wor-
den sind, mag z. T. mit dem geringeren Durchschnittsalter der 
Mütter zusammenhängen. 

Die durchgetührten Untersuchungen haben ein Bild ergeben, 
das die vielfach vorhandenen lückenhaften und z. T. auch fal-

sehen Vorstellungen von der Heiratshäufigkeit, Fruchtbarkeit 
und Sterblichkeit der Vertriebenen im Vergleich zur übrigen 
Bevölkerung ergänzt und berichtigt. Der Grund für viele Miß-
deutungen des vorhandenen statistischen Zahlenmaterials 
liegt darin, daß bei der Beurteilung der „rohen" Heirats-, 
Geburten- und Sterbeziffern die Auswirkungen der unter-
schiedlichen Struktur der in Frage stehenden Personenkreise 
meist unterschätzt werden. Schw. 

Unterricht und Bildung 
Aufbau und organisatorischer Ausbau 

der Volksschule 
In den folgenden Ausführungen wird versucht, an Hand 

der bundeseinheitlichen Ergebnisse der Erhebungen an den 
allgemeinbildenden Schulen in den letzten fünf Jahren und 
insbesondere derjenigen vom Mai 19541

) ein Bild von dem 
Aufbau und organisatorischen Ausbau der Volksschulen 
emschließlich der Sonderschulen für Volksschulpflichtige in 
der Bundesrepublik zu geben. 

Bekanntlich entwickelten sich die Volksschulen in Deutsch-
land aus gelegentlichen Einrichtungen der Städte und der 
Kirche (Schreib- und Rechenschulen, Küsterschulen) bereits 
vom 17. Jahrhundert an zu landesgesetzlich geordneten In-
stitutionen und wurden im 18. und 19. Jahrhundert zu einem 
wichtigen Teil der Staatsverwaltung der Länder, wobei ihnen 
das Moment des allgememen Pflichtbesuches zugeordnet 
wurde. Die Weimarer Verfassung vom 11. August 1919 gab 
in Art. 142 bis 149 - unter Wahrung der schulischen Auto-
nomie der Länder - erstmals reichseinheitliche Richtlinien 
über das Bildungswesen und damit auch über die Volks-
schule. Organisatonsch wichtig ist hierbei die Betonung des 
staatlichen Charakters des Schulwesens und die Hervorhebung 
der allgemeinen Schulpflicht, die nunmehr auch auf die Ju-
gendlichen bis zur Voilendung des 18. Lebensjahres für den 
Besuch der Fortbildungsschule bzw. der aus dieser damals zu 
entwickelnden Berufsschule ausgedehnt wird, sowie die Auf-
hebung der pnvaten Vorschulen. Diese Bestimmungen smd 
sowohl vom Reichsschulpfüchtgesetz. vom 6. Juli 1938, das 
den obligatonschen acht1ahrigen Volksschulbesuch für sämt-
liche Lander hmzufugte, als auch von dem Grundgesetz für 
die Bundesrepublik Deutschland vom 23. Mai 1949 ubernom-
men worden. 

Der Aufbau des Volksschulwesens in den Ländern der 
Bundesrepublik Deutschland entspncht gegenwärtig im allge-
meinen dem Status, wie er bis 1933 bzw. bis zum Beginn des 
zweiten Weltkrieges erreicht worden war und in der Nach-
kriegszeit von den Landern wiederhergestellt wurde. Was 
schutorganisatorisch neu hinzugeh:igt worden ist, beruht auf 
älteren schulischen Forderungen aus der Zeit vor 1933, die 
beim Wiederautbau des Schulwesens nach dem Zusammen-
bruch zum Teil, verwirklicht werden konnten. Insbesondere 
sind hier zu nennen die Ausdehnung der Volksschulpflicht 
auf neun Jahre in einigen Landern, die stetig zunehmende 
Errichtung von Aufbauzugen mit mittelschulahnl!chem Lehr-
ziel an Volksschulen m den meisten Landern und die Zu-
sammenfassung der allgemeinbildenden Schularten mit Aus-
nahme der Sonderschulen zu einem einheitlichen Bildungs-
gang in Hamburg und Bremen (sowie in West-Berlin). Zu 
erganzen ist hier, daß sich die Länder derjenigen volksschul-
pflichtlgen Kmder, die körperlich oder geistig-seelisch be-
nachteiligt oder sozi~l gefährdet sind, durch Errichtung von 
Hilfsschulen und sonstigen Sonderschulen sowie H1lfsschul-
und Sonderklassen in der Volksschule in hohem Maße ange-
nommen haben. 

Die Frage nach dem ö ff e n t l i c h e n bzw. privaten 
Charakter der Volks- und Sonderschulen und dem Schul-
t r ä g e r im Sinne des verantwortlichen Trägers des Sach-
bedarfs wurde bei den Erhebungen im Mai 1953 und 1954 
geklart. Die nachstehende Ubersicht2). die das Gewicht der 

1) Vgl. den Statistischen Bericht Arb.-Nr. VIII/9/9 vom 23. August 
1955. - ') Vgl. hierzu auch die Tabelle mit der entsprechenden Auf-
gliederung nach Ländern in den „Statistischen Monatszahlen", 
s. 508*. 

Die Schüler in öffentlichen und privaten Volks-1) und Sonder-
schulen im Bundesgebiet nach dem verantwortlichen Träger 

des Sachbedarfs der Schulen 

Öffentliche bzw. private 
Schulen 

Träger des Sachbedarfs 

Stand: Mai 1954C) 

Öffentliche Schulen . . . . . . 5 130,8199,2 5 044,5 1 99,5 86,3 1 83,5 
darunter mit dem I 

Schultrager i 
Land . . . . . . . . . . . . . . 181, 7')

1 

3,5 167,9')! 3,3 13,8 \ 13,3 
Gemeinde . . . . . . . . . . 4 411,3 85,3 4 343,3 85,7 68,0 

1 

65,8 
~~e~~j~- i,~;,;: · · · · 0,3 , 0,0 0,1 0,0 0,2 0,2 
Zweckverband 
ohne } eigene Rech- 9,9 0,2 8,6 0,2 1,3 1 1,3 
mit nungsfuhrung 1 526, 7 10,21 524,4 10,31 2,3 I 2,2 Sonst. Schultrager . . . 0,9 0,0 0,3 0,0 0, 7 0,7 

Private Schulen 
mit sonst. Schulträger . . 40,9'), 0,8 23,8') 0,5 17,1 16,5 

Öffentliche und private 1 1 1 1 l_ll_ Schulen zusammen . . . . 5 171, 7 ~ _5_o_s_8,_3_,__10_0_ 103,4 100 

1) Einschließlich der Schuler der Grundschulen und praktischen Zweige der 
Oberschulen der Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau. - ') Bayern 1. Ok-
tober 1953. - ')Darunter Hamburg mit 163 700 Schulern der Grundschulen 
und der praktischen Oberschulen. - ') Darunter 8 855 Schtiler der danischen 
Minderheitsschulen. 

einzelnen Gruppen durch zugeordnete Schülerzahlen aufzeigt, 
unternchtet über die zur Zeit hier vorliegenden Verhältnisse. 
Die Volksschulen sind in den Ländern der Bundesrepublik 
grundsatzlich staatliche Einrichtungen und als solche ö ff e n t-
1 ich e Schulen, bei denen der verantwortliche Träger des 
Sachbedarfs in der Regel die Gemeinde, in gewissem Um-
fange aber auch ein Gemeinde- bzw. Zweckverband ohne oder 
mit eigener Rechnungsführung oder der Landkreis und, ab-
gesehen von Hamburg, nur in seltenen Fällen das Land selbst 
ist. Einen sonstigen Träger des Sachbedarfs besitzen in den 
Ländern des Bundesgebietes nur fünf öffentliche Volksschulen 
mit zusammen 261 Schülern. Auch die Sonderschulen sind 
vorwiegend öffentliche Schulen, wenn auch nicht so aus-
schließlich wie die Volksschule. Als verantwortlicher Träger 
des Sachbedarfs erscheint bei ihnen neben der Gemeinde in 
größerem Umfange auch der Staat. Die p r i v a t e n Schulen, 
deren Sachbedarf durchweg nicht von Gebietskörperschaften 
oder Zweck.verbanden, sondern beinahe ausschließlich von 
sonstigen Schulträgern getragen wird, beschränken sich bei 
den Volksschulen, abgesehen von dem besonderen Schultyp 
der 88 dänischen Mmderheitsschulen mit 8 855 Schülern im 
Lande Schleswig-Holstein auf 66 Volksschulen mit 12 019 Schli-

· lern und die Grundschulen der 23 Freien Waldorfschulen 
mit 2 961 Schülern, insgesamt also auf eine Zahl von 14 980 
Schülern, die nicht rnehr als 3 Promille der Gesamtzahl der 
Volksschüler beträgt. Eine größere Bedeutung kommt den 
privaten Schulen naturgemäß im Sonderschulwesen zu, deren 
Pflege sich seit jeher· in größerem Umfange außer dern Staat 
auch kirchliche Institutionen, Wohlfahrts- und Fürsorgever-
bände, eingetragene Vereine u. a. haben angelegen sein 
lassen. Die 17 226 Schüler in privaten Sonderschulen stellen 
rund ein Sechstel (16,6 vH) der Gesamtschil.le

0

rzahl an Sonder-
schulen dar. 

Eine Erfassung der Schulen nach ihrer Zugehörigkeit zu 
den B e k e n n t n i s- b z w. G e m e in s c h a f t s s c h u l-
t y p e n wurde bei der Erhebung irn Mai 1953 in den Ländern 
des Bundesgebietes außer in Niedersachsen, wo die Verhält-
nisse auf diesem Gebiete noch nicht einheitlich geordnet sind, 
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Schüler in Volksschulen und Sonderschulen nach dem 
konfessionellen Charakter1) der Schulen 

Stand: Mai 19532) 

Schuler an 
christlichen bzw. 1 evangelischen 1 katholischen 

Schulart christl. orientierten Bekenntnis- Bekenntni<-Gemeinschafts-
Schulen 

1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 

Schleswig-Holstein 
Volksschulen') ..... , 301,9 1 99,9 

1 
- -

1 
0,1 

1 
0,1 

Sonderschulen ..... 5,9 1 98,7 - - 0,1 1,3 

Hamburg 
Volksschulen') ..... , 168,1 1 96,7 

1 
- 1 - 5,7 

1 

3,3 
Sonderschulen ..... 7,3 100 - - - -

Bremen 
Volksschulen') ..... , 63,1 1 98,5 i - -

' 
0,9 

1 
1,5 

Sonderschulen ..... 2,1 100 - - - -
Nordrhein-Westfalen 

Volksschulen ....... , 229,6 
1 

15,3 
1 

426,7 
1 

28,4 
i 

847,2 
1 

56,3 
Sonderschulen ..... 28,1 70,1 3,3 8,2 8,7 21,7 

Hessen 
Volksschulen ....... , 484,0 1100 

1 

- - - 1 -
Sonderschulen ..... 6,6 100 - 1 - - 1 -

Rheinland-Pfalz 
Volksschulen ....... , 122,3 

1 
34,5 

1 

69,2 119,5 1 163,5 
1 

46,0 
Sonderschulen ..... 2,3 44,8 1,2 22,6 1,7 32,6 

Baden-Württemberg 
Volksschulen ....... , 548,4 

1 

83,7 
1 

36,3 
1 5,51 70,2 

1 
10,8 

Sonderschulen ..... 7,8 71,3 1,2 11,2 1,9 17,5 

Bayern 
Volksschulen ....... , 86,5 

1 

8,4 
1 

187,6 
1 

18,31 751,0 
1 

73,3 
Sonderschulen ..... 5,2 37,9 1,0 7,0 7,6 55,1 

Bundesgebiet 
Volksschulen ....... , 2 003,9 

1 

43,9 

1 

719,8 

1 

15,8 11 838,6 140,3 Sonderschulen ....• 65,5 71,0 6,7 7,3 20,0 21,7 

1) Ohne Niedersachsen. - ')Bayern 1. Oktober 1952. - ')Einschließlich 
Minderheitsschulen. - ') Grundschule und praktischer Zweig bzw. Zweig A 
der "Allgemeinen Volksschule". 

vorgenommen. Der hier gegebene Uberblick. zeigt, wie ver-
schieden in den einzelnen Ländern der Anteil der Volks-
schüler und der Sonderschüler an den einzelnen Schultypen 
ist. In der Zusammenfassung für das Bundesgebiet (ohne das 
Land Niedersachsen) befanden sich zu Beginn des Schuljahres 
1953/54 jeweils rei..:hlich zwei Fünftel der Volksschüler in 
katholischen Bekenntnisschulen (40,3 vH) und in christlichen 
bzw. christlich orientierten Gemeinschaftsschulen (43,9 vH) 
und ein knappes Sechstel in evangelischen Bekenntnisschulen 
(15,8 vH). Konfessionelle Volksschulen sind besonders stark 
in den Ländern Bayern, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz vertreten, während die christliche bzw. christlich orien-
tierte Gemeinschaftsschule im Volksschulwesen der Länder 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Hessen und Baden-
Württemberg bei weitem überwiegt. Bei den Sonderschulen 
ist der Anteil an den evangelischen und katholischen Be-
kenntnisschulen jeweils nur halb so groß wie bei den Volks-
schulen, wodurch sich ihr Anteil an den christlichen und 
christlich orientierten Gemeinschaftsschulen stark, und zwar 
auf 71,0 vH erhöht. 

Es ergibt sich nun die Frage, in welcher Weise in den 
Volksschulen der Länder die äußeren B e d in g u n gen für 
die Unterrichtsarbeit durch organisatorische Maßnahmen ge-
schaffen worden sind. Hier stehen folgende Gesichtspunkte 
tm Vordergrund: die Klassigkeit der Volksschulen, die Klas-
senfrequenzen bei den Schli.lerklassen der Volks- und Sonder-
schulen und schließlich die verschiedenen Ausbildungsein-
richtungen innerhalb der Volksschule emschließlich der Son-
derschulen. 

Wie erwähnt; erstreckt sich der Schulbesuch der volks-
schulpflichtigen Kinder im allgemeinen über 8 Schuljahre, in 
einigen Ländern auch über 9 Schuljahre. Im gimstigen Falle 
werden die Schüler eines jeden Schuljahrgangs in Schuler-
klassen von einem bestimmten Umfange zusammengefaßt und 
jeweils gesondert gemäß dem Lehrziel des Schuljahrgangs 
unterrichtet. Schulen, in denen diese Regelung durchgeführt 
ist, bezeichnet man als 8-klassige Volksschulen. In kleinen 

Schulorganismen, z. B. in Volksschulen kleinerer Gemeinden 
-0der in kleinen Bekenntnisschulen, in denen die Schuljahr-
gänge so schwach besetzt sind, daß zwei oder mehr Schul-
jahrgänge in einer Schülerklasse vereinigt werden müssen, 
entstehen Schulen mit einem weniger als achtklassigen 
Schulausbau, also 7-, 6-, 5- usf.-klassige Schulen. In abge-
legenen Dörfern mit weniger als etwa 60 oder auch 80 volks-
schulpflichtigen Kindern, in denen nur ein Lehrer tätig ist 
(Einlehrerschulen), werden die Kinder meist entweder ge-
meinsam oder in zwei Schuljahrgangsgruppen, z. B. 1. bis 
4. Schuljahrgang und 5. bis 8. Schuljahrgang, getrennnt un-
terrichtet (1-klassige oder 2-klassige Volksschulen mit einem 
Lehrer). Da durchschnittlich, a_lso abgesehen von Sonderfäl-
len, eine vollkommenere Sonderung der Schuljahrgänge zu 
besserem Unterrichtserfolg führt, kommt der Aufgliederung 
der Schüler nach der K 1 a s s i g k e i t der Schulen hohe Be-
deutung zu. Die Ubersicht auf S. 503 zeigt, wie sich in den 
einzelnen Ländern und im Bundesgebiet als Ganzem die 
Volksschüler auf die am besten gegliederte Gruppe der 8-
bzw. (9-) und 7-klassigen Schulen und auf die am wenigsten 
gegliederte Gruppe der 1- und 2-klassigen Schulen verteilen. 
Auf die Gründe für die hier auftretenden Unterschiede, die 
vorwiegend auf der Besiedlungsart in den einzelnen Ländern 
beruhen, und die großen Schwierigkeiten, die einem weite-
ren Ausbau des Volksschulwesens in dieser Richtung entge-
genstehen, kann in diesem Zusammenhang nicht näher ein-
gegangen werden. 

Für die Hebung des Unterrichtserfolges bei der Gesamtheit 
der Volksschüler ist neben dem Ausbau der Volksschulen 
hinsichtlich der Klassigkeit die K 1 a s s e n f r e q u e n z, d. h. 
die Besetzung der Schülerklassen mit Schülern, von großer 
Bedeutung. Bekanntlich gehen die Bestrebungen im Volks-
schulwesen der kulturell fortgeschritteneren Länder dahin, bei 
den normalen Volksschulklassen eine durchschnittliche Klas-
senfrequenz von etwa 25 bis 30 Schillern zu erreichen und 
Schülerklassen von 40 Schülern und mehr möglichst zu ver-
meiden. 

Durchschnittliche Besetzung der Klassen 
nach Klassenfrequenzgruppen an den Volkssdrnlen 

in den Ländern des Bundesgebietes 
Stand: Mai 19541) 

Sc:Jiitler / k~~~;!~- Scl_mler Afüf1!~0 8~~~~~~~!~~~;,r' :i?t 
Land g~~:~lt ins- Kl:sse ... Schulern 

') \ ges~mt 1 ün-1-21 131 141 1 51 1 61 
___ I ___ )__ 19541952 ter bis bis bis bis 1 und 

1 000 i 20 30 40 50 1 60 1 mehr 

Schleswig-Holstein') 266,1 1 7,3 36138 3 1

1 

191
1 

47 28 II 3 '1 0 
Hamburg') . . . . . . . . 168,4

1 

4,4 39 39 0 , 8 58 33 1 -
Niedersachsen . . . . . 729,2 20,5 36 , 39 5 [ 21 43 27 1 3 [ 0 
Bremen').......... 63,8 1,6 39 ! 39 1 ' 5 , 51 43 1 1 , -
Nordrhein-Westfal.. 1 410,61' 34,4 41 , 44 1 i' 10 1 36 40 ; 13 i -
Hessen . . . . . • . . . . . 467,6 11,9 39 40 2 14 38 34 ,, 10 \ 1 
Rheinland-Pfalz . . . 337,0 , 8, 7 39 , 42 3 1, 16 37 331' 9 1 1 
Baden-Wurttembg. . 629,31 18,6 34 

1

1 36 10 , 28 /I 37 20 4 j 1 
Bayern . . . . . . . . . . . 973,5 26,2 37 42 2 \ 19 45 , 29 5 1 0 
Bundesgebiet ..... · 15 045,5 133, 7 138 \ 41 1 3 1 17 . 41 1 31 1 71 0 

darunter m 1 ' 1 

Aufbauklassen . . . 49,2 , 1,4 35 1 36 7 i 25 I 37 27 1 4 -
~-------·------- __ 1 ____ 1 ________ 1 __ 

') Bayern 1. Oktober 1953. - ') Ohne Sonderklassen. - 3) Ohne die dani-
schen Minderheitsschulen. - 4 ) Grundschule und praktischer Zweig bzw. Zweig 
Ader „Allgemeinen Volksschule". 

Um Klarheit über die in den Limdern des Bundesgebietes 
vorliegenden Verhältnisse zu gewinnen, wurden im Mai 1954 
die Schulerklassen in den Volksschulen nach Klassenfre-
quenz-Gruppen einheitlich erfaßt. Die Ergebnisse, die in der 
vorstehenden Obersicht zusammengefaßt sind, unterrichten 
über den gegenwärtigen Stand bei d~n Volksschulen ohne 
Sonderklassen in den einzelnen Landern des Bundesgebietes. 
Sie zeigen, daß die Anteile der Schülerklassen mit 61 und 
mehr Schülern unerheblich, jedoch die Anteile der Schüler-
klassen mit 51 und mehr Schülern in mehreren Landern noch 
verhältnismäßig hoch sind. Die Klassenfrequenzen der Auf-
bauklassen stellen sich günstiger als die der normalen Volks-
schulklassen. Bemerkenswert ist die Abnahme der durch-
schnittlichen Klassenfrequenz an den Volksschulen des Bun-
desgebietes während der letzten beiden Jahre von 41 auf 38 
Schiller, die allerdings nur durch den Rückgang der Zahl der 
Volkssehiller ermciglicht wurde. Die Klassenfrequenzen in 
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den Hilfsschulen und sonstigen Sonderschulen werden seit 
jeher wegen der Notwendigkeit individueller Unterrichtsge-
staltung viel niedriger als in den Volksschulen gehalten. Im 
Bundesdurchschnitt entfallen auf eine Schülerklasse in Hilfs-
schulen 23 Schüler und in den sonstigen Sonderschulen 
20 Schiller. 
Die Schliler in Volks- und Sonderschulen des Bundesgebietes 

nach der Ausbildungseinrichtung 
Stand: Mai 19541) 

Schüler 
Ausbildungseinrichtung -i;_;g-.osamt--)- --JUngen ___ lMä<id:l~n--

1000--;-vH -1000[-VH-1000-1 -vH-

Volk•- und Sonderschulen . 5 169,2 
1 

100 2 633,8 

1 

100 12 535,41 100 
davon 
Volksschulen') ........ 5 065,7 1 98,0 2 570,6 97,6 2 495,1 98,4 

und zwar 

1 

1- u. 2klassige Schulen 740,9 14,3 
7- u. 8(9)klass. Schulen 3 076,0 59,5 
1. bis 8. Schuljahr ... 4 970,6 96,2 2 521,5 95,7 12 449,1 96,6 
9. Schuljahr .. - - ..... 33,7 0,7 18,2 0,7 ' 15,5 0,6 
Aufbauklassen ....... 50,6 1 1,0 24,6 0,91 26,0 1,0 
Hilfsschulklassen 6,5 0,1 4,1 0,2 2,5 0,1 
Sonst. Sonderklassen 4,3 0,1 2,4 01 . 2,0 0,1 

Sonderschulen ........ 103,5 2,0 63,2 2:4 j 40,3 1,6 
davon 

1 Hilfsschulen 77,1 1,5 46,4 1,8 30,7 
1 

1,2 
ubrige Sonderschulen . 26,4 0,5 16,8 1 0,6 i 9,6 0,4 

1 ' 1 
1) Bayern 1. Oktober 1953. - ')Einschließlich der Schliler der Grundschulen 

und praktischen Zweige der Oberschulen der Schulen mit neu organisiertem 
Schulaufbau. 

Zu den schulorganisatorischen Maßnahmen, die die Volks-
schularbeit qualitativ wesentlich beeinflussen, gehören 
schließlich einige wichtige spe z i e 11 e Au s b i 1 dun g s-
e i n r i c h tun g e n. Unter diesen erscheint die Sonderbe-

schulung der auf Grund ihrer körperlich-seelischen Konstitu-
tion nur beschränkt bildungsfähigen Volksschüler in Hilfs-
schulen und, wo solche nicht eingerichtet sind, in Hilfsschul-
klassen der Volksschulen von besonderer Bedeutung, da sie 
einmal diese benachteiligten Schüler mit einem herabgesetz-
ten Volksschulziel zu brauchbaren Menschen heranbildet, an-
dererseits die Arbeit der Volksschule wesentlich entlastet. Im. 
Bundesdurchschnitt werden, wie aus der vorstehenden Uber-
sicht hervorgeht, in Hilfsschulen und Hilfsschulklassen insge-
samt rund 83 000 Schüler betreut, was einem Anteil von 
1,6 vH der Gesamtzahl der in Volks- und Sonderschulen un-
terrichteten Schüler entspricht. Volksschulpflichtige Kinder, 
die bei geistig normaler Veranlagung mit bestimmten kör-
perlichen Mängeln (Taubheit, Blindheit u. a.) behaftet oder 
krank und pflegebedürftig oder sozial gefährdet sind, werden 
in sonstigen Sonderschulen und z. T. auch in Sonderklassen 
der Volksschulen unterrichtet. Wie sidl diese sonstigen Son-
derschulen auf die einzelnen Sonderschularten verteilen, zeigt 
die Tabelle in den Statistischen Monatszahlen S. 508*. An 
besonderen zusätzlichen, die normale achtjährige Volksschule 
überschreitenden Bildungseinrichtungen sind die in einigen 
Ländern obligatorisch oder fakultativ eingerichteten 9. Schul-
jahre und die Aufbauklassen der Aufbauzüge zu nennen„ Die 
letztere Einrichtung, die ein mittelschulähnliches Lehrziel er-
strebt, hat in den letzten Jahren gleichlaufend mit der Er-
weiterung des Mittelschulwesens immer mehr an Umfang und 
Bedeutung gewonnen. Die Zahl der in den Aufbauklassen der 
Volksschulen in den Ländern des Bundesgebietes befindlichen 
rund 50 000 Schüler beträgt etwa ein Sechstel der Zahl der 
Schüler an den Mittelschulen. Di. 

Landwirtschaft 
Die Bodenbenutzung 1955 

Endgültiges Ergebnis 
Das vorliegende endgültige Ergebnis der diesjährigen 

ßodenbenutzungserhebung1) wurde wieder zur Elimimerung 
der stichprobenweise festgestellten Erhebungsfehler berich-
tigt. Dafür standen ebenso wie in den Jahren 1954, 1952 und 
1949 die Ergebnisse der betreffenden Nachkontrolle zur Ver-
fügung, während in den dazwischenliegenden Jahren, in 
denen keine Nachkontrollen stattgefunden haben, die jeweils 
letzten Kontrollen für die Berichtigung herangezogen wer-

terscheiden sich die endgültigen Zahlen durch ihre großere 
Genauigkeit infolge der inzwischen vorgenommenen Uber-
prüfung und Ergänzung des Erhebungs- und Kontrollmate-
rials. Die Abweichungen sind jedoch im allgemeinen schon 
auf Landesebene nur verhältnismäßig gering und gleichen 
sich im Bundesgebiet zum Teil noch weiter aus. Daher kann 

Gliederung der Wirtschaftsfläche im Bundesgebiet 1955 
Flachen Mill. ha vH \ Flächen Mill.ha\ vH 

Gesamte Wirtschafts- Landwirtschaftliche 

den mußten. 
fläche ............. 24,4 100 Nutzfl.ache ......... 14,3 100 
davon: davon: 
Landw. Nutzfläche .. 14,3 58,3 Ackerland 8,1 56,7 Von den bereits veröffentlichten vorläufigen Zahlen') un- Wald ............. 6,9 28,5 Wiesen und Weiden . 5,6 39,3 

1) Siehe auch „Statistische Monatszahlen", S. 511*. - 2) Vgl. „Wirt-
schaft und Statistik", 7. Jg. N. F , Heft 8, August 1955, S. 401. 

Sonstige Flächen ... 3,2 13,2 Sonstige Flächen 

Nutzungsart 

Ackerland ..... . 
davon: 
Getreide . . . . . 

darunter: 
Winterroggen .... . 
Sommerroggen ......... . 
Winterweizen1) ••••••.••• 
Sommerweizen ......... . 
W intermenggetreide ..... . 

Brotgetreide zusammen 
Wintergerste ........... . 
Sommergerste .......... . 
Hafer ........•......... 
Sommermenggetreide 

Futtergetreide zusammen 
H ulsenfruchte . . . . . . . . . . . . 
Hackfruchte . . . . . . ..... 

darunter: 
Kartoffeln ... 
Zuckerruben 3) ••••••• 

Gemuse, Erdbeeren usw . .... 
Handelsgewachse . . . . . . . .. 

darunter: 
Raps, Rubsen, Mohn .... . 
Flachs und Hanf . . . ... . 

Futterpflanzen ........... . 
Grundungungspflanzen und 

Brache ........ · · · · · · · · 

8 083 

4 802 

1 428 
47 

1 019 
152 
67 

2 713 
142 
637 
969 
334 

2 082 
47 

1 979 

1 128 
262 
81 
45 

13 
5 

1 087 

42 

Der Anbau auf dem Ackerland im Bundesgebiet 

; 8 148 

1 4 770 

1 484 
46 

910 
197 

70 
! 2 707 

64 
669 
943 
379 

2 055 
55 

2 047 

1 190 
254 

76 
41 

10 
4 

1 1 121 

38 

1 8 092 

4 738 

i 1 348 

: 1 oi~ ! 141 
74 

2 623 
176 

! 612 
1 1 055 

265 
2 108 

57 
1 994 

1 164 
224 
85 
52 

20 
5 

1125 

41 

- 05· ) - o,8 f - 9 l - 0,1 + 
+ 32 1 + 0,71~ + 64 1 + 1,3 + 
- 56 - 3,8 + 80 1' + 5,9 + + 1 + 0,8 + 2 + 2,6 + 
+ 109 + 12,0 + 4 + 0.4 + 
- 45 - 22,7 + 11 + 8,4 + 
- 3 - 4,8 - 7 : - 9,7 + 
+ 6 + 0,2 + 90 ! + 3,4 + 
+ 78 + 121,0' - 34 - 19,4 + 
- 32 - 4,7 + 25 + 4,1 + 
+ 26 + 2,8 - 86 - 8,1 + 
- 45 - 12,0 + 69 + 25,9 + 
+ 27 + 1,3 - 26 - 1,2 + 
- 8 - 14,8 - 10 - 18,7 -
- 68 - 3,3 - 15 - 0,8 + 
- 62 l-
t ~ 1 t 
+ 4 + 
+ 31+ 
+ 1 '+ 
- 34 1-
+ 4 1 + 

5,1 - 36 
3,1 + 38 
7,6 - 4 

10,1 - 7 

2H 1 = -3: 
9,6 + 1 

- 3,0 + + 17,1 + 
- 3,9 -
- 11,9 + 
- 38,0 + 
- 5,1 + 
- 3,4 -

1 + 2,3 -

1) Einschl. Spelz (1955 insgesamt 7735 ha). - ') Zur Rübengewinnung. 
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2,91 + 
1 

6,01 + 
7,7 + 
8,0 + 
6,1 + 
5,3 + 
4,0 -
6,8 + 
5,6 -
7,0 + 
4,1 

3,6 

6,3 

8,7 
9,2 
7,0 
6,3 
0,4 
7,7 
0,2 
7,9 
3,0 

3,9 
5,0 

+ 22,1 
+ 4,5 

0,1 
0,3 + 1,7 

+ 3,0 

+ 5,9 

+ 6,8 
+ 7,2 
+ 6,9 
+ 6,1 + 12,5 
+ 7,0 
+ 3,0 
+ 6,3 
+ 3,6 
+ 5,1 
-1- 4,3 

+ 
0,6 
0,5 

2,3 + 4,8 + 
1,5 - 0,1 -j-

0,0 - 0,2 + 
0,7 - + 

3,4 
0,0 
0,1 
0,6 

0,4 
4,0 
4,8 

2,5 ! 

- + 
- + 

- 2,7 -

1,2 
0,7 
3,0 

1,3 

... 0,6 4,0 

Anteil 
der Flächen 

1955 

1 

1 100 

100 

29,7 
1,0 

21,2 1 

3,2 
1,4 

56,5 
2,9 
13,3 

20,2 
7,0 

43,4 

100 

57,0 
13,2 

100 

27,9 
10,3 

59,4 

0,6 
24,5 

1,0 
0,6 

13,4 

0,5 



auf die im Augustheft enthaltene Darstellung der Gliede-
rung und Entwicklung der wichtigsten Flächen im Bundes-
gebiet Bezug genommen werden. 

Für den Anbau auf dem Ackerland, der erheblich stärke-
ren Schwankungen unterliegt als die Hauptkulturarten und 
sonstigen Flächen, sind die wichtigsten endgültigen Zahlen 
von 1955 in der vorstehenden Ubersicht mit den entspre-
chenden Zahlen der beiden letzten Jahre zusammengestellt. 
Bei einem Vergleich sind die außergewöhnlich starken Frost-
schäden im Winter 1953/54 zu berücksichtigen, infolge deren 
die Aussaatflächen der empfindlicheren Winterfruchte, be-
sonders Winterweizen, -gerste, -raps und -rübsen, weitgehend 
ilmgepflügt und mit entsprechenden oder anderen Sommer-
früchten, hauptsächlich Sommerweizen, -gerste und -meng-
getreide sowie Kartoffeln bestellt werden mußten. 

Gegenüber dem Jahr 1953 ergibt sich 1955 im Bundesgebiet 
in der Hauptsache eine Erweiterung des Getreide- und Zuk-
kerrubenanbaus auf Kosten von Kartoffeln, Futtethackfruch-
ien und Futterpflanzen und beim Getreide eine Verlagerung 
von den Futter- zu den Brotgetreidearten. Weitere Einzel-
heiten sind aus der Ubersicht zu ersehen. Eh. 

Die Getreideernte 1955 
Endgültige Ergebnisse 

Bei der Vorschätzung der Getreideernte 19551) lagen erst 
vorläufige Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung 1955, 
die Schätzungen der amtlichen Berichterstatter nach dem 
Stand von Ende Juni 1955 und Teilergebnisse der Besonde-
ren Ernteermittlung für Winterroggen, Winterweizen und 
Sommergerste vor. Nachdem nunmehr sowohl von der Bo-
denbenutzungserhebung das endgültige Ergebnis, ferner die 
Augustschatzungen der amtlichen Berichterstatter und die 
Gesamtergebnisse der Besonderen Ernteermittlung fertig-
gestellt sind, ist ein endgültiges Ergebnis der diesjährigen 
Getreideernte berechnet worden'). 

Wegen der Flächenentwicklung kann auf den Aufsatz über 
die Bodenbenutzungserhebung im gleichen Heft verwiesen 
werden. Es erscheint jedoch notwendig, auf die Entwicklung 
der einzelnen Getreideanbauflachen an dieser Stelle noch 
etwas genauer einzugehen. 

Die gesamte Getreidefläche, emschließlich Körnermai&, hat 
sich 1955 gegenuber dem Vorjahr um eine Kleinigkeit (0,7 vH) 
vergrößert. In ihrer Zusammensetzung weicht sie allerdings 
von 1954 zum Teil erheblich ab. Die Roggenfläche ist um 
3,6 vH kleiner als im Vorjahr, dagegen die Weizenfläche, 
einschließlich Spelz, um 5,8 vH größer. Dadurch ergibt sich 
auch eine andere Zusammensetzung der Brotgetreideernte, 
wie aus nachstehender Graphik zu ersehen ist. Bei der Gerste 
ist die ganz bedeutende Vergrößerung der Anbaufläche von 
Winterfrucht um 121 vH infolge der günstigen Uberwinterung 
besonders bemerkenswert. Demgegenüber ist der Anbau von 
Sommergerste um 4,7 vH zuruckgegangen. Die Gesamt-
gerstenfläche ist aber um 6,3 vH größer als im Vorjahr. Als 
Haferflache werden 2,8 vH mehr als im Vorjahr ausgewiesen, 

1) Vgl.: •. Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft B. August 
!955, s. 402. - ") Vgl.: „Statistische Monatszahlen", s 513•, 
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wobei aber darauf hmzuweisen ist, daß ein Teil dieser Er-
höhung auf methodische Grunde zurückzuführen ist, da eine 
genaue Abgrenzung zwischen Hafer und Menggetreide bei 
der Erhebung und Nachkontrolle der Bodenbenutzungserhe-
bung auf gewisse Schwierigkeiten stößt. Die Menggetreide-
fläche wird in diesem Jahr um 10,8 vH kleiner ausgewiesen 
als im Vorjahr, wobei der Rückgang bei Sommergemenge, 
das im allgemeinen eine starke Haferbeimischung hat, mit 
12 vH bei weitem größer ist als bei Wintergemenge, das aus 
Winterroggen und Winterweizen besteht. Die Körnermais-
flache ist vermutlich infolge des späten Frühjahrs um 10,5 vH 
kleiner als 1954. 

Innerhalb der Länder weist der Getreideanbau nur bei 
Nordrhein-Westfalen mit einem Zugang von 3,6 vH und bei 
Baden-Württemberg mit einem Ruckgang von 2,4 vH größere 
Veränderungen auf. Bei Nordrhein-Westfalen ist es haupt-
sächlich auf die erheblich größere Wintergerstenfläche zurück-
zuführen. Bei Baden-Württemberg ist in der Hauptsache der 
Rückgang der Sommergersten- und Roggenanbaufiäche we-
sentlich. 

Die Hektarerträge der einzelnen Getreidearten haben sich 
wegen der anderen Bedingungen der Oberwinterung, des 
späten Frühjahrs und der Wachstumsverhältnisse während 
der Hauptvegetationszeit, anders entwickelt als 1954. Der 
Winterroggen ist etwas schlechter überwintert als im Vor-
jahr und hat im Körnerertrag durch Sehartigkeit der Ähren 
und Sehmachtkorn gegenüber seinem zunächst günstig aus-
sehenden Stand auf dem Halm enttäuscht. Der Hektarertrag 
im Durchschnitt des Bundesgebietes wird deshalb mit 23,8 dz 
gegenuber 27 dz im Vorjahr um rund 12 vH niedriger ein-
geschätzt. Bei einem Vergleich mit dem Durchschnitt 1950/54 
ist allerdings zu erkennen, daß die Hektarertrage des Win-

Die Entwicklung der Hektarerträge der Getreidearten im Bundesgebiet 
! 1 

,1 
1 

i 1 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1 
i i Fruchtart 1950 1951 

1 

1952 1953 1954 1955 1950/1954 1955 gegen 

------- 1 1 1 --- ---_l ______ 1954 1950/1954 _____ dZ ___ ---vH ___ --

Winterroggen ......... 22,3 i 23,6 
1 

1 

1 

r 1 
1 

23,1 23,7 27,0 23,8 24,0 -11,9 - 0,8 
Sommerroggen ....... 16,5 1 18,5 18,6 19,0 ' 20,9 20,1 i 18,8 - 3,8 + 6,9 
Winterweizen ....... 26,1 29,0 27,8 27,7 25,9 1 29,0 . : 27,4 + 12,0 + 5,8 
Spelz ................ 16,7 19,0 18,2 

1 
19,9 19,6 20,2 18,5 + 3,1 + 9,2 

Sommerweizen ....... 23,0 ! 25,9 24,6 27,0 27,3 28,l 26,2 + 2,9 + 7,3 
Wintermenggetreide ... 23,4 

1. 
25,4 23,6 24,0 25,2 24,7 24,3 - 2,0 T 1,6 

Brotgetreide ... , 23,7 25,8 25,1 25,3 26,5 25,9 25,3 - 2,3 + 2,4 

Wintergerste ....... .. 28,1 30,9 29,2 30,4 27,1 32,4 29,5 ~ 19,6 + 9,8 
Sommergerste .. 22,9 25,0 

1 

23,5 25,1 26,1 ! 25,4 
' 

24,6 - 2,7 -l- 3,3 
Hafer ............... 22,0 ! 25,1 23,5 24,2 26,2 25,6 24,1 - 2,3 + 6,2 
Sommermenggetreide 20,9 23,9 24,2 ' 25,2 26,6 25,9 24,6 - 2,6 -l- 5,3 

Futtergetreide .... 22,5 25,3 24,1 25,1 26,3 26,0 24,7 - 1,1 + 5,3 
KOrnermais .......... 25,5 

Getreide insgesamt 
27,9 22,2 28,9 27,0 29,9 26,3 -l- 10,7 + lJ,7 

einschl. KOrnermais 23,2 25,6 24,6 25,2 26,4 26,0 25,0 - 1,5 + 4,0 
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terroggens als mittelgut angesehen werden können, während 
die Hektarerträge 1954 besonders hoch waren. Gegensätzlich 
hierzu ist die Entwicklung bei Winterweizen. Der Winter-
"veizen hat im Winter 1953/54 besonders stark gelitten und 
iluch nicht alle stehengebliebenen Bestände waren als normal 
anzusehen. Dadurch war der Ertrag 1954 mit 25,9 dz je ha 
verhaltnüimäßig niedrig. In diesem Jahr hatte jedoch der 
Weizen besonders gute Wachstumsbedingungen, so daß sein 
Ertrag mit 29 dz recht gut ist. Er liegt damit um 12 vH über 
dem verhältnismaßig schlechten Jahr 1954, aber auch um 
5,8 vH über dem Durchschnitt 1950/54. Der Sommerweizen 
hatte dieses Jahr Hektarerträge, die seit 1950 noch nie erzielt 
worden sind. Verglichen mit dem Durchschnitt 1950/54 sind 
im Bundesgebiet je Hektar 7,3 vH mehr geerntet worden. 
lm Vergleich mit dem Vorjahr ist die Steigerung nicht so 
f'rheblich, da auch 1954 eine gute Sommerweizenernte ein-
\)ebracht wurde. Infolge der verhältnismäßig schlechten Win-
terroggenerträge, deren Anteil am Brotgetreide über die 
l Ialfte beträgt, ist auch der Durchschnittsertrag des Brot-
qetreides 1955 um 2,3 vH medriger als 1954. 

Bei den Futter- und Industriegetreidearten ist der außer-
gewohnlich hohe Hektarertrag der Wintergerste von 32.4 dz 
hervorzuheben, der um fast 20 vH höher als 1954 und um 
fast 10 vH höher als im Durchschnitt 1950/54 liegt. Die 
Sommergerste dagegen hat mit 25,4 dz je ha im Bundes-
clurchschnitt zwar einen um 3,3 vH hciheren Hektarertrag als 
im Durchschnitt·der letzten funf Jahre. aber um 2,7 vH weni-
ger als 1954, das ein besonders gutes Sommergerstenjahr ge-
wesen ist. Ähnlich ist das Bild bei Hafer und Sommermeng-
getreide, obwohl bei diesen beiden Früchten sich die Trok-
kenperiode in Norddeutschland etwas ausgewirkt haben 
durfte, da dort der Hauptanbau von Hafer und Sommer-
menggetreide liegt. 

In den einzelnen Lindern sind die Ertragsverhältnisse der 
verschiedenen Getreidearten, verglichen mit dem Vorjahr, 
abweichend. Schleswig-Holstein hat etwa gleich hohe Winter-
roggenertrage wie im Vorjahr, dagegen Niedersachsen um 
9 vH, Nordrhein-Westfalen sowie Bayern um rund 11 vH 
niedrigere. Der Winterweizenanbau ist im Gegensatz zum 
Roggenanbau starker in den süddeutschen Landern vertreten. 
Innerhalb der bedeutendsten Anbaugebiete weist Bayern 
einen beträchtlich höheren Hektarertrag auf (rund 25 vH). 
Rheinland-Pfalz (rund 12 vH). Hessen (rund 17 vH) und Nord-
rhein-Westfalen (rund 22 vH) haben ebenfalls höhere Hektar-
erträge, während in Niedersachsen der Ertrag von Winter-
weizen etwa der gleiche wie im Vorjahr ist. Baden-Wurttem-
berg hat dagegen emen um rund 3 vH niedrigeren Hektar-
ertrag. Bei der Wintergerste haben alle Lander, außer Baden-
Württemberg, hohere Hektarerträge als 1954, und zwar zwi-
schen rund 3 vH in Schleswig-Holstein und rund 35 vH in 
Nordrhem-Westfalen. Innerhalb der wichtigsten Anbauge-
biete der Sommergerste weist Bayern etwa den gleichen 
Hektarertrag wie 1954 auf, dagegen ist er in Baden-Württem-
berg um rund 14 vH und in Rheinland-Pfalz um rund 6 vH 
niedriger. Beim Hafer sind die Unterschiede in den Hektar-
ertragen zwischen 1955 und 1954 im allgememen nicht so 
groß. Sie bewegen sich zwischen einem Mmderertrag von 

Die Entwicklung des Getreidebaues 1955 gegen 1954 
im Bundesgebiet 

1 

Anbau flachen 1 Gesamtertrag 
1_9551 _l!J_!;4=1:1_955' 195~ )955-lf95fl191j5CJ~~4 

_________ , __ l_O_OO ha : vH 1 000 t 1 vH 

'1 ' 1 1 Winterroggen ........ 1428 ' 1484 \ 29,7 31,1 3 401 i 4 001 27,3 1, 31,8 
Sommerroggen . . . . . . 47 1 461 1,0 1,0 94 ' 97 1 0,8 , O, 7 
Winterweizen und Spelz 1 019 910 21,2 \ 19,1 29501 2 355 23,6 i 18,7 
SommerweiYen . . . . . . . 152 1 197 3,2 4,1 4281 538 3,4 1 4,3 
Wmtermenggetreide . . . 67 ' 70 i 1,4 1,5 166, 177' 1,3 1 1,4 

Fruchtart 

Brotgetreide ~-. .-:-:-:. 2 713 ', 2 707 : 56,5 I 56,8 7 039 I 7 1681-56,4 i56,9 

Wintergerste 142 1 64 \ 2,9 1,3 459' 1741 3,7 ', 1,4 
Sommergerste . . . . . . . . 637 , 669 13,3 l 14,0 1620 \ 1 745, 13,0, 13,9 
Hafer · „ .. · · ... ·... 969 1 943 ' 20,2 19,8 2 478' 2 473 1 19,8 \ 19,6 
Sommermenggetreide . 334 379 1 7,0, 8,0 866, 10101 6,9 , 8,0 

Futtergetr~ide--:-. :-.-.--.12 082 T~f055_\_43,!1 \- 43,1 1 5 423-, 5 402 \-43fj 42,9 
Kornermais . . . . . . . . 7 1 8 0,1 0,1 20 20 0 2, 0,2 
Getreide insgesamt ' 1 i 1 '[ 

einschl. Kornermais 4 802 \ 4 770 100 100 12 482 12 590 100 100 
' 1 i 

rund 8 vH in Baden-Württemberg und einem Mehrertrag von 
rund 7 vH in Schleswig-Holstein. 

Die gesamte Erntemenge an Getreide, einschließlich Kör-
nermais, ist 1955, nach der nvnmehr vorliegenden endgül-
tigen Berechnung, nur unwesentlich (0,9 vH) niedriger als 
1954. Es ergibt sich allerdings ein Minderertrag an Roggen 
um über 600 000 t, dagegen ein Mehrertrag von Weizen von 

DIE ENTWICKLUNG DER ROGGEN-UND WEIZEN ERNTEN 
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fast 485 000 t. Die Brotgetreideernte insgesamt ist dadurch 
1955 um rund 130 000 t oder 1,8 vH kleiner als 1954. Beim 
Futter- und Industriegetreide ist die sehr starke Erhöhung 
der Ernte von Wintergerste um 235 000 t oder 164 vH be-
sonders bemerkenswert. Dem steht aber ein Ruckgang der 
Ernte von Sommergerste von 125 000 t oder rund 1 vH gegen-
uber. Die Haferernte dagegen ist fast gleich hoch wie im 
Vorjahr, während an Sommermenggetreide 144 000 t weni-
ger als 1954 geerntet worden smd. Durch den großen Mehr-
anfall an Wintergerste ist die Ernte von Futter- und Indu-
striegetreide msgesamt etwas höher als im Vorjahr (0,4 vH). 
Der Körnermais brachte trotz Rückgangs der Anbauflächen 
durch eine Steigerung der Hektarertrage um fast 11 vH den 
gleichen Ertrag wie 1954. Ro. 

Der Schweinebes'.and am 2. September 1955 
Am 2. September 1955 wurde im Bundesgebiet ein Schweine-

bestand von 15,15 Mill. ermittelt. Das ist die bisher höchste 
Bestandszahl der Nachkriegszeit. Sie liegt um rund 1,2 Mill. 
(9 vH) uber der Septemberzahl des Vorjahres und der nur 
wenig hoheren von 1951. 

Die gesamte nutzbare Produktion nach der Zahl der 
Schweine, errechnet aus der Summe der Bestandsverände-
rungen der Schweine insgesamt und der Zahl der Schlachtun-
gen, betrug in den zwischen der Juni- und Septemberzäh-
lung 1955 liegenden drei Monate rund 4,7 Mill. Stück. Je 
trachtige Sau des Junibestandes ergibt sich daraus eine etwas 
klemere Zahl an Ferkeln als im gleichen Zeitabschnitt des 

DIE ENTWICKLUNG DES SCHWEINEBESTANDES 
Vorjahr= 100 
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130 ~--~----...----,----~-----, 130 

A S 0 t1 D 
1954 

S1AT. BUNDESAMT 55-1069 

MAMJJ4S 
1955 

505 -



, "I' 

Vorjahres. Am Stichtage der Zählung waren 4,03 Mill. Ferkel 
vorhanden., das sind 3,6 vH mehr als 1954. · 

Der Bestand an Jungschweinen (8 Wochen bis noch nicht 
1/2 Jahr alt) belief sich auf 6,9 Mill., das sind 11,7 vH mehr 
als im Vorjahr. An Schlacht- und Mastschweinen wurden 
2,9 Mill. festgestellt, das sind 15 vH mehr als im September 
1954. Berechnet in vH der jeweiligen Vorjahreszahl hatte 
der Mastschweinebestand, wie nachstehend dargestellt ist, 
von Juni 1954 bis Juni 1955 beständig zugenommen. Des-
gleichen war auch die Zahl der Schweineschlachtungen in den 
zwischen den einzelnen Zählungen liegenden Zeitabschnitten 
relativ angestiegen. Am Zähltermin September 1955 zeigte 
der Schlachtschweinebestand dann aber einen Rückgang auf 
115 vH der Vorjahreszahl. Die Zahl der Schweineschlachtun-
gen hat sich dagegen in dem Zählabschnitt Juni 1August 1955 
noch weiter bis auf 125,4 vH der Vorjahreszahl erhöht. 

DIE ENTWICKLUNG DES BESTANDES AN SCHLACHTSCHWEINEN 
UND DIE ZAHL DER SCHWEINESCHLACHTUNGEN 

Vorjahr= 100 
130 ~~~~~~~~~~~~-r--~~~ ..... ~~~---. 130 
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In dem genannten Zeitraum wurden insgesamt 3,35 Mill. 
Schweine geschlachtet, das sind rund 680 000 mehr als im 
gleichen Abschnitt des Vorjahres. Diese auf Grund der Be-
standsentwicklung zu erwartende Verstärkung des Angebots 
hatte zunäch5t auch weiterhin niedrige Preise zur Folge. 

Inwieweit die Preisgestaltung von Emfluß auf die Produk-
tionsabsichten der Schweinehalter und damit auf die Be-
standsentwicklung der Schweine gewesen ist, läßt sich aus 
der Zahl der trächtigen Sauen ablesen, die jeweils am Anfang 
der Entwicklungsreihe steht. Sie belief sich auf 671 000, das 
5ind 6,7 vH weniger als im September des Vorjahres. 

Im zeitlichen Ablauf zeigt sich eine beabsichtigte Aus-
dehnung oder Einschränkung der Schweinehaltung natur-
gemäß zuerst in einer Vergrößerung oder Verkleinerung 
der Bestande der trächtigen Zuchtsauen an, die eine ent-
sprechende Erhöhung oder Verringerung ein Vierteljahr spä-
ter bei den Ferkeln und nach etwa einem halben Jahr bei 
den Jungschweinen nach sich zieht. Nach einer weiteren 
Zeitspanne wird die Veränderung auch bei den Schlacht-
und Mastschweinen sichtbar und führt später zu einer Er-
höhung oder Verringerung der Zahl der Schlachtungen. Die 
wellenartige Fortpflanzung der Zu- oder Abnahme, die in 
Abständen nacheinander bei den genannten Kategorien zu-
nehmenden Alters sichtbar wird, tritt bekanntlich als Folge-
c~rscheinung der wirtschaftlichen Impulse auf, die die Schweine-
haltung jeweils aus den Preisrelationen zwischen Schlacht-

schweinen und Futtermitteln erhält. Ist diese Relation gün-
stig, so r,eagieren die Schweinehalter mit einer Erweiterung, 
ist sie ungünstig, mit einer Einschränkung der Schweine-
haltung. Diese konjunkturell hervorgerufene Welle der Be-
standsveränderungen erstreckt sich abweichend von jahres-
zeitlichen Veränderungen meist über eine längere Zeit-
spanne, weil die Erweiterungs- oder Einschränkungsabsichten 
erst nach ihrer Verwirklichung, d. h. nach erneuter Aufzucht 
und Mästung zu einer Änderung der Marktlage und zu an-
deren Maßnahmen der Produzenten führen. Sieht man von 
der jahreszeitlichen Bewegung ab und errechnet die Be-
standsveränderungen der einzelnen Altersklassen in Pro-
zenten der entsprechenden VorjahresergebnissE:, so zeigt der 
Verlauf deF Veränderungen gegenüber dem Vorjahr die von 
vornehmlich marktwirtschaftlichen Einflüssen ausgehende Be-
wegung des abgelaufenen Jahres an. Nach dem Stand vom 
September 1955 ist unter dem Einfluß der ungünstigeren 
Preisrelation in den vorausgegangenen Monaten im Verlauf 
der Wellenbewegung der Bestand an trächtigen Zuchtsauen 
um 6,7 vH niedriger als im Vorjahr, nachdem er bereits 
im Juni die Vorjahreszahl etwas unterschritten hatte. Die 
Zahl der Ferkel war im September noch um 3,6 vH hoher 
als im Vorjahr, während die der Jungschweine und der 
Schlacht- und Mastschweme noch um 11,7 vH bzw. 15 vH' 
hoher waren. Die am Schluß des Entwicklungsturnus liegen-
den Schlachtungen waren im letzten Vierteljahr noch auf 
einem sehr hohen Stand. 

Somit hat im Vergleich zu dem Schweinebestand des Vor-
iahres bereits im Juni ein gewisser Abbau der Schweine-
bestände eingesetzt, der, ausgehend von den im Septembe1 
weiter verringerten Beständen an trachtigen Zuchtsauen, nach 
einem Vierteljahr bei den Ferkeln und später bei den Be-
ständen der älteren Kategorien sichtbar werden muß. Ob der 
Abbau sich fortsetzen oder verstärken oder unter dem Ein-
tluß der inzwischen gestiegenen Schweinepreise demnächst 
durch eine Periode mit gleichbleibenden oder wieder zuneh-
menden Beständen abgelöst werden wird, dürfte von der 
weiteren Entwicklung der Preisrelationen abhängen und 
mußte sich in den Ergebnissen der Bestände an trächtigen 
Sauen bei der nächsten Viehzählung zeigen. 

Veranderung des Bestandes an trächtigen Sauen 
Zu- <+> bzw. Abnahme (-) 2. September 1955 gegenüter 

3. September 1954 in vH 

1/, bis nocht 1 1 Jahr alt 
1 1 

Land nicht 1 und 
1 

zusammen 
1 Jahr alt 1 alter 

Bundesgebiet ...... , -28,1 + 2,5 1 6,7 .. -
\ 

Schleswig-Holstein .... -36,7 + 7,3 - 6,0 
Hamburg ............ -25,4 + 6,8 1 - 5,2 
Niedersachsen ........ -18,7 + 0,6 - 4,5 
Bremen ············· -12,2 - 8,7 

1 

- 9,7 
Nordrhein-Westfalen .. -24,6 - 1,9 - 9,8 
Hessen ·············· -20,9 + 9,5 - 0,4 
Rheinland-Pfalz -32,5 + 6,9 - 9,1 
Baden-Wurttemberg .. -27,2 + 8,3 - 1,6 
Bayern ............. -44,1 + 1,6 -11,7 

i 

Während die Zahl der trächtigen Jungsauen in allen Län-
dern sehr erheblich herabgesetzt worden ist, stieg die Zahl 
der tiber l Jalir alten tr<lchtigen Tiere fast überall nol.h 
etwas an. Insgesamt 5ind die Bestände an trächtigen Sa.uen 
am stärksten in Bayern reduziert worden, fast gar nicht da-
gegen in Hessen und auch in Baden-Württemberg nur gering-
fu(Jig. Rg./Le. 

Unternehmen 
Die Abschlüsse 1951 bis 1954 der Aktiengesell-

schaften in der Gummi- und Asbestindustrie 
Nach den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik lagen im 

Jahre 1950 etwa zwei Drittel des in der Gummi- und Asbest-
verarbeitung ermittelten Gesamtumsatzes bei den Aktien-
gesellschaften dieser Gewerbegruppe. Die Arbeitsstättenzäh-
lung 1950 ergab, daß in der gleichen Gruppe rund 55 vH der 

Beschäftigten bei den Aktiengesellschaften tätig waren. Den 
Bilanzen der in der Gummi- und Asbestverarbeitung tätigen 
Aktiengesellschaften kommt damit eine hohe Aussagekraft zu. 

Bis Anfang Oktober 1955 hatten 17 von 23 Aktiengesell-
schaften mit einem Nominalkapital von 164,4 Mill. DM ihren 
Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1954 veröffentlicht. Da-
mit sind etwa 86 vH des Gesamtkapitals 1954 in der Bilanz-
statistik erfaßt. Der Anteil dieser 17 Gesellschaften an der 
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Lohn- und Gehaltssumme aller Unternehmen der Gewerbe-
gruppe1) betrug 1954 rund 54 vH. - Die Abschlüsse für die 
Geschäftsjahre 1951 bis 1953 liegen vollzahlig vor. Die 23 
für diese Jahre erfaßten Aktiengesellschaftep. zahlten 1953 
knapp 69 vH der in der Industrieberichterstattung ermittelten 
Löhne und Gehälter. Dieser Anteilssatz liegt noch etwas über 
dem Anteil, den die Aktiengesellschaften 1950 am Gesamt-
umsatz gehabt haben. 

Die Kautschuk verarbeitende Industrie wird stark durch die 
Entwicklung der Weltmarktpreise für diesen Rohstoff beein-
flußt. Der Index der Einkaufspreise für Kautschuk und Kunst-
harz (1950 = 100) ist von 159 im Jahre 1951 auf 73 im Jahres-
durchschnitt 1954 zurückgegangen, der entsprechende Index 
der Verkaufspreise industrieller Produkte (1950 = 100) da-
gegen nur von 145 im Jahre 1951 auf 111 im Jahre 1954. 
frotz dieses Rückgangs der Verkaufspreise hat sich aber der 
Umsatz m den vier Jahren ständig erhöht: Im Jahre 1954 
wurden Waren im Werte von 1,85 Mrd. DM umgesetzt gegen-
uber 1,56 Mrd. DM im Jahre 1951. Die maßgebliche Ursache 
hierfur durfte m dem Anwachsen der Zahl der Kraftfahrzeuge 
zu suchen sein: Am 1. Juli 1954 wurden im Bundesgebiet 
4,7 Millionen Kraftfahrzeuge gezahlt gegenuber 2,5 Millionen 
am 1. Juli 1951. 

Tabelle 1: Erfolg51echnungen 1951 b15 1954 der Aktiengesell-
schaften in dN Gummi- und Asbestmdustne 

Mill. DM 

1951 1952 1953 11953 : 1954 - -- -- --- ----

Erfolgsposten 23 Aktien- 17 Aktien-
gesellschaften gesel!schaften 

Personalaufwand ......... .. .... 162,3 178,6 1 201,3 160,1 182,1 
Gesetzliche Sozialabgaben ....... 15,5 16,9 \ 19,5 15,4 16,9 
Abschreibungen auf Sachanlagen .. 28,2 27,9 36,0 27,7 i 30,8 
Ausweispflichtige Steuern ........ 83,9 85, 7 80,9 74,2 1 62,2 
Zinsmehraufwand ............... 1,9 : 2,2 1,6 1,3 1 1,2 
Berufsbeitrage .......... ..... 0,5 0,6 1,8 0,4 ! 0,5 
Außerordentlicher Aufwand .. ... 3,4 

1 

2,6 1,2 1, 7 1 4,0 
Jahresgewinne ......... ........ 25,9 28,6 22,1 21,3 1 18,2 
Summe der Erfolgsposten ....... 321,6 342,9 1 

364,4 302,1 315,9 

Rohertrag ................. .... 312,9 

1 

332,7 i 354,2 296,0 :, 307,7 
Ertrag aus Beteiligungen .... .... - 0,0 

1 

0,4 0,4 
1 

0,1 
Zinsmehrertrag ............ .... 3,3 1,5 2,4 1,9 1,8 
Außerordentlicher Ertrag ........ 4,1 i 7,7 6,5 3,5 6,2 
Jahresverluste ........ ......... 1,2 1 1,1 0,9 0,3 1 

0,1 
Nachrichtliche Angaben: 1 

Freiwillizer Sozialaufwand . . ... 5,9 i 3,5 ! 2,5 2,3 
1 

2,4 
Sonstige Steuern und Abgaben ... 14,6 15,1 15,3 14,6 17,3 

: 1 

ln den Er f o 1 g s r e c h n u n g e n der Aktiengesellschaf-
ten kommt diese Geschiiftsausweitung durch die starke Zu-
nahme der Löhne und Gehalter zum Ausdruck. Der Personal-
aufwand der 23 Unternehmen (einschließlich der qesetzlichen 
Sozialabgaben) ist von 177,8 Mill. DM im Jahre 1951 auf 
220,8 Mill. DM im Jahre 1953 gestiegen; auch im Jahre 1954 
lassen die Erfolgsrechnungen von 17 Aktiengesellschaften 
noch eine weitere Zunahme erkennen. Zwar ist em Teil dieser 
Steigerung ohne Zweifel auf das Anheben der Tariflöhne und 
-gehalter zuruckzufuhren; im wesentlichen findet sie ihre Ur-
sache aber in einer Mehrbeschäftigung. 

1) Eetriebe mit 10 und mehr Beschäftn;ten, Ergebnisse der lndu-
stnebenchterstattur g. 

RELATIONEN ZWISCHEN VERMtiGEN UND KAPITAL • 
BEI DEN AKTIENGESELLSCHAFTEN DER GUMMl·UNDASBESTINDUSTRIE 
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Bei den ausweispflichtigen Steuern ist seit einem Höchst-
stand im Jahre 1952 mit 85,7 Mill. DM ein ständiger Rückgang 
auf 80,9 Mill. DM (1953) und - bei den 17 Gesellschaften -
von 74,2 Mill. DM auf 62,2 Mill. DM im Jahre 1954 zu er-
kennen. Zum Teil dürfte diese Entwicklung auf die veränder-
ten Steuersätze zurückzuführen sein. Auch der Gewmnsaldo, 
d. h. der Saldo aus allen erkennbaren Gewinnen und Ver-
lusten, hatte 1952 mit 27,5 Mill. DM seinen Hcichsstand er-
reicht; bis 1953 ist er bei 23 Aktiengesellschaften auf 21.2 Mill. 
DM und 1954 bei 17 Gesellschaften von 21,0 Mill. DM auf 
18,1 Mill. DM gesunken. Einen wesentlichen Anteil an dieser 
Divergenz zwischen Umsatz und erkennbaren Erträgen haben 
die Abschreibungen. Sie haben sich im Gegensatz zu der Ent-
wicklung m anderen Wirtschaftszweigen in der Kautschuk-
industrie nicht mit der Ertragslage verändert, smd vielmehr 
im gunstigen Jahr 1952 leicht auf 27,9 Mill. DM zurückge-
gangen und danach auf 36,0 Mill. DM (1953) und 1954 bei den 
17 Unternehmen weiter von 27,7 Mill. DM auf 30,8 Mill. DM 
gestiegen. 

Aus der Entwicklung der S a c h an 1 a g e n laßt sich die 
Veriinderung der Abschreibungen.nur teilweise erklären: Der 
Reinzugang ist von 40,1 M1!l. DM im Jahre 1952 (23 AG) auf 

Tabelle 2: Entwicklung der Sachanlagen bei den Aktiengesellschaften der Gummi· und Asbestrndustne 
Mill. DM 

Art der Sachanlagen 

Bebaute Grundstucke . 

Unbebaute Grundsrucke 

Maschinen 

Werkzeuge, Aus5tattung 

~:n::i:eb:::~~l::e:n:agen t 
Sachanlagen zusammen 1 

·---

Zahl der 1 
Aktien-

gesellschaften 

Stand 
Ende 
1951 

Rem- , Ab- 1 
zugang1 ) 'schreibung 
i~ Gesch;ftsjahr -1952 

Stand 
Ende 
1952 

Rem- Ab- 1 zugang1 ) , schre1bung 
im Geschaftsjahr 1953 

Stand 
Ende 
1953 

23 i 69,2 15,8 5,0 80,0 16, 7 
1 

4,4 92,3 
17 - - - 66,8 13,8 3,1 77,5 
23 2,3 ./. 0,4 0 1,9 0,1 0,0 2,0 
17 1 - - - 1,4 0,1 0,0 1,4 
23 50,1 14,4 12,6 51,9 23,3 17,6 57,6 
17 - - - 42,9 18,1 14,4 46,6 
23 8,1 10,4 10,2 8,3 14,3 13,9 8, 7 
17 - - - 7,8 10,5 10,2 8,1 
23 4,3 ./. 0,0 0,1 4,2 5,0 0,1 9,2 
17 - - - 3,6 2,7 0,1 6,3 

1 

Rein- Ab-
zugang') schreibung 

[im Geschaftsjahr 1954 

13,0 

0,1 

21,8 

10,4 

./. 0,9 

3,1 

16, 7 

10,9 

0,1 

Stand 
Ende 
1954 

87,5 

1,5 

51,7 

7,5 

5,3 

0,0 
23 0,0 0,0 0,0 1 0,0 o,o - 0,0 
17 - - - 0,0 .,. 0,0 - 0,0 0,0 
21·3~7 --~,1-·1-C3CC-4CC,l:--01--,4""0,-=1-----,2'"°"7'"',9'--;-l-Cl;";-46,3--,--59;~5--~36~0-l 169 8-·i-i-----------·-

- - 122,5 45,1 21: 7 139:9 4.4",4 3·0",8 153",5 
----·'---------1) Saldo aus Zugang, Abgang, Umbuchung und Berichtigung. 
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Tabelle 3: Vermögen- und Kapitalaufbau 1951 bis 1954 bei den Aktiengesellschaften der Gummi- und Asbestindustrie 
1951 1 1952 1953 ~53 1 1954 1951 1 H 52 1 1~J_~3 __ L~ 

__ 2~ Aktiengesellschaften 17 Aktiengesellsch. _ 23 Aktiengesellschaften __ l_!'1_Al<t_i~![esellsch. _ Bilanzposten 
Mill.DM vH 

134,1 . 1 146,3 1 169,8 l 139,9 '1' 153,5 27,3 1 27,8 1 29,4 l 30,3 1 30,5 
5,5 8,5 7,4 6,3 7,5 1,1 ; 1,6 1,3 1,4 1,5 

139,6---l-54,8 ___ 177,2-------r46,2--l l61,0--28,4_1_29,4_1_J0,7 ___ 31,7--l -32,0--

Sachanlagen ................ c ••••••••• 

Finanz- und sonstige Anlagen ......... . 
Anlageveriilögen iuSammen ............. . 

189,l 149, 7 l S3,8 122,9 129,6 38,5 28,5 i 26,7 26,7 

1 

25,7 
2,0 6,9 13,4 10,1 1 11,9 0,4 1 1,3 2,3 2,2 2,4 

113,4 156,5 171,9 129,2 1 119,1 23,1 29,7 ' 29,8 28,0 23,7 
44,0 56,l 57,8 50,3 79,5 8,9 : 10,7 ' 10,0 10,9 15,8 

Vorräte .......... ' .................. . 
Langfristige Forderungen ............. . 
Kurzfristige Forderungen 1) . • • • • . ••••.. 

Flüssige Mittel ...................... . 

1 

-348,5-

1

-369,2-

1

-396,g---I 312,5--1 -340,1-

1

- -70,9_1 __ 70,2--
1

-68,8-

1

-67,8-

1

-67,6-
2,5 1,4 2,2 1,9 II 1,8 0,5 0,3 0,4 0,4 0,4 
o,9 o,8 1 o, 7 0,2 0,1 0,2 1 0,1 1 a,1 0,1 o,o 

Umlaufvermögen zusammen ............. . 
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Verluste ..•............................ 
Bilanzsumme ......................... . 

Grundkapital') . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Rücklagen ........•............... · .. 
Rücklage für LA-Vermögensabgabe ..... 
Wertberichtigungen gemaß §§ 7c, d EStG 

:~; 1 :;~; 1 :;ii ~i 1 :~i '~: i ,~!i 1 '~:i '~1 1 '~; 
1,3 6,3 1 12,6 9,9 . 1 11,8 0,3 i 1,2 ! 2,2 2,1 ' 2,3 

252,4_1 __ 272,0_1_278,6--2-27,0--1 -243,7- 51,4 ·-1- 51,7--11-48,3-- 49,3-48,4--
12,2 ' 13,8 15,5 14,4 31,9 2,5 2,7 2,7 3,1 6,3 
75,l 1 85,9 95,2 77,8 1 83,4 15,3 16,3 16,5 16,9 16,6 

7,6 19,1 II 24,0 17,9 19,6 1,5 3,6 4,1 3,9 3,9 

Grundkapital zusammen ................ . 
Als langfristig erkennbare Rückstellungen 
Alle übrigen Rückstellungen ........... . 
Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . ... . 
Kurzfristige Verbindlichkeiten ......... . 116,5 1 107,4 129, 7 91,8 1 104,l 23,7 20,4 1 22,5 19,.9 20,7 

211~4--1-220,2 1 264,4 1 201,9 1 239,o-,--43,0 --1-- 43,o- -)-45,S---1-43,81-47,5 
1,3 2,5 2,5 1,1 1,9 0,2 0,5 0,4 0,2 0,4 

26,4 25,6 31,3 30,8 1 18,5 5,4 i 4,8 1 5,5 6,7 1 3,7 

Fremdkapitalzusammen ................ . 
Sonstige Passiva ....................... . 
Gewinne ............................ . 

1) Buchwert abzuglich Wertberichtigung zum Umlaufvermögen. - ') Nominalbetrag abzuglich ausstehende Einlagen und eigene Aktien. 

59,5 Mill. DM im Jahre 1953 gestiegen, so daß die Abschrei-
bungsbasis für 1954 erheblich größer war als in den Vorjahren. 
Ein Teil der Zunahme bei den Abschreibungen ist hierauf 
zurückzuführen. Die eigentliche Ursache für das Anwachsen 
der Abschreibungen liegt aber vermutlich in der - in den 
Geschäftsberichten mehrfach erwahnten - Ausnutzung der 
degressiven Abschreibungsmethode. Die Unternehmen haben 
offensichtlich eine Abnahme des bilanzierten Gewinnes durch 
die hohen Anfangsabschreibungen in Kauf genommen und da-
mit den oben erwähnten Steueraufwand erfolgreich vermin-
dert. Ob oder wie weit dabei an die Stelle offener Gewinne 
stille Reserven getreten sind, läßt sich nicht beurteilen. 

Das Gewicht der V o r rät e innerhalb der Bilanzsumme 
hat sich in den hier untersuchten Jahren stark verändert. Am 
Ende des Geschciftsjahres 1951 standen die Vorräte mit 189,1 
Mill: DM erheblich höher zu Buch als selbst das Anlagever-
mögen, das damals einschließlic:h der Beteiligungen und aller 
übrigen Anlagewerte nur mit 139,6 Mill. DM bilanziert war. 
Die Vorräte waren 1951 der großte Bilanzposten; auf sie allein 
entfielen fast zwei Flinftel der Bilanzsumme. Mit dem Rück-
gang der Weltmarktpreise für Kautschuk gingen sie aber 1952 
sowohl wertmäßig (auf 149,7 Mill. DM bei 23 Unternehmen) 
als auch in ihrem Verhältms zur Bilanzsumme (auf 28,5 vH) 
zurück. Im Geschäftsjahr 1953 war im Zuge der Absatzbele-
bung wieder ein leichtes Ansteigen auf 153,8 Mill. DM zu ver-
zeichnen, was angesichts der Preisentwicklung einer echten 
Zunahme entsprechen durfte; der Anteil am Gesamtvermögen 
ist allerdmgs weiter auf 26,7 vH gesunken, weil, ebenfalls im 
Zusammenhang mit dem gestiegenen Umsatz, vor allem die 
kurzfristigen Forderungen gewachsen sind. Soweit es die bis 
jetzt vorliegenden Bilanzen für 1954 erkennen lassen, hat sich 
diese Entwicklung auch 1954 noch fortgesetzt. Von den Vor-
raten entfällt m allen vier Jahren etwa die Hälfte auf Roh-
stoffe, der Rest zum größten Teil auf Lagerbestände an fer-
tigen Erzeugnissen. 

Tabelle 4: Entwicklung der Vorrate bei den Aktiengesell-
schaften der Gummi- und Asbestmdustrie 

Mill. DM 

1951 ! 1952 1953 1 1953 1954 
Art der Vorrate - --- ---- -----

1 

·-- ----- -·-

23 Aktien- 17 Aktien-
gesellschaften gesellschaften 

1 

1 

1 

Rohstoffe . . . . . . . · / 101,6 73,1 69,4 57,7 61,6 
Halbfabrikate . . . . . . . 18,9 18,8 20,2 15,1 17,4 
Fertige Erzeugnisse ... 68,5 57,8 64,2 50,1 50,6 
Vorräte zusammen .... 189,1 1 149,7 153,8 

1 
122,9 129,6 

Die langfristigen Forderungen spielen in der Kau-
tschukindustrie nur eine untergeordnete Rolle; sie machten 
1954 bei 17 Unternehmen rund 12 Mill. DM oder 2,4 vH der 
Bilanzsumme aus. Im Gegensatz dazu haben die bereits er-

wähnten kurzfristigen Forderungen ein erhebliches Gewicht. 
In ihnen kommt zum Ausdruck, in welch hohem Maß die Kau-
tschukindustrie bei der Finanzierung ihres Absatzes behilflich 
ist. Von den 1953 bei 17 Gesellschaften mit brutto 140,7 Mill. 
DM bilanzierten kurzfristigen Forderungen entfallen nicht 
weniger als 109 Mill. DM oder fast 80 vH auf Liefet- und Lei-
stungsforderungen2). Auch 1954 blieb diese Relation a!l-
nähernd erhalten.Denn der im letzten Jahr eingetreteneRück-
gang der Kontokorrentforderungen wird durch den vergrößer-
ten Bestand an Wechseln und Schecks mehr als ausgeglichen. 
Er ist also lediglich eine Verlagerung vom einen Forderungs-
posten zum anderen, insgesamt aber eine Erhöhung der kurz-
fristigen Forderungen eingetreten. 

Die K a p i t a l s t r u k t u r der Aktiengesellschaften in 
der Kautschukindustrie hat sich seit 1952 nur unwesentlich 
verändert. Durch die - auch in anderen Wirtschaftszweigen 
zu beobachtende - starke Dotierung der Rückstellungen und 
durch die Hereinnahme langfristiger Kredite ist der Anteil 
des Eigenkapitals an der Bilanzsumme bei absoluter Zunahme 
von 51,4 vH im Jahre· 1951 auf 48,3 vH im Jahre 1953 (23 AG) 
zurückgegangen; auch 1954 hat sich diese Entwicklung noch 
fortgesetzt. Drei Gesellschaften haben ihr Grundkapital er-
höht, darunter Dunlop 1954 um 11 Mill. DM sowie Phoenix 
1952 um 4 Mill. DM und 1953 um weitere 4 Mill. DM. Die Rück-
lagen sind nach vorübergehender leichter Abnahme 1954 wie-
der angestiegen. Bei 17 Gesellschaften stand Ende 1954 den 
Rücklagen von 67,7 Mill. DM ein Gegenwartswert der Ver-
mogensabgabe mit 69,0 Mill. DM gegenüber. - Erheblich 
stärker als die Rücklagen sind die Rilckstellungen gewachsen, 
nämlich von 87 Mill. DM (1951) auf 111 Mill. DM (1953) und 
1954 bei 17 Gesellschaften weiter von 92 Mill. DM auf 115 
Mill. DM. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten haben sich um-
satzbedingt erhöht, allerdings in erheblich geringerem Maße 
als die kurzfristigen Forderungen. 

Die Relationen im Sinne der g o 1 denen Bi 1 an z rege 1 
erscheinen in der Kautschukindustrie ausnehmend gilnstig. 
Ende 1953 standen dem Anlagevermögen mit einem Buchwert 
von 177 Mt!!. DM Eigenkapital, langfristige Rückstellungen 
(soweit als solche erkennbar) und langfristige Verbindlich-
keiten mit zusammen 318 Mill. DM gegenüber. Die Deckung 
des langfristig gebundenen Vermögens durch langfristig ver-
fugbare Finanzierungsmittel beträgt demnach rund 180 vH. 
1954 lag diese Relation bei 17 Gesellschaften ungefähr gleich 
hoch. Entsprechend gut sind auch die kurzfristigen Verbind-
lichkeiten durch Vorräte, kurzfristige Forderungen und flüs-
sige Mittel überdeckt. 

Fur das Geschaftsjahr 1953 wurde der Kapital- und Ver-
mögenaufbau der 23 Gesellschaften auch in seiner Gliederung 
nach Größenklassen des Grundkapitals untersucht. 4 Aktien-
gesellschaften hatten Ende 1953 ein Grundkapital bis zu 

2) Vgl.: „statistische Monatszahlen", S. 515•. 
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Tabelle 5: Bilanzstruktur 1953 der Aktiengesellsdlaften in der Gummi- und Asbestindustrie 
nadl Größenklassen des Grundkapitals 

Gesellschaften mit einem Grundkapital 
----b~i~.---i--ü-b-er-0·;5 1 über 1 1 über 3 J über ··-- Zusammen 

Bilanzposten 0,5 Mill. DM bis 1 Mill. DM bis 3 Mill. DM bis 10 Mill. DM 10 Mill. DM 

1;Rl·-1 -;H-1-~~·-lilil-~~·-1 vH 1 ~~·-1 vH 1 ~~·-1~--frifl-;H 
~------zahraer-GeSellsCliaften- ------ 2 \ 2 1 9 ! 7 1 3 -~--- ------23----

~~~~~~a~~d ~~~;ti~~ M.i;~;;.::::::::: ~:~ 1 5~:~ 1 ~:~ 1 Jg 1 l~:~ 1 4~:~ 1 3~:~ 1 2b:1 111~:~ ! 3~:~ 1 l~~:tL~~:~ 
Anlagevermögenzusammen--:-.-:-.~~-:-.-.. -.-.--l,3_1_52.6-1·-1,7--l-33,2-l-17,3-43,I-l-37,2-1-24,3-1·11s,6-j-31,8-l77,l 1 30,7-

Vorrate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 17,2 1,5 29,0 10,l 25,1 42,5 27,8 99,3 26,4 153,8 26,7 
L~ngfristi~e Forderungen . . . . . . . . . . . . . 0,0 0,2 0,1 1,0 0,6 1,6 4,4 2,9 8,3 1 2,2 13,4 

1 

2,3 
Kurzfristige Forderungen') . . . . . . . . . . . . 0,4 14,2 1,5 28,7 I 9,8 24,3 55,5 . 36,2 104,9 1 27,9 171,9 29,8 
Flussige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 15,3 1 0,4 , 8,0 1,5 3,8 1 13,0 ; 8,5 1 42,5 11,3 57,8 10,0 

Umlaufvermjgen zusammen ............. 1 1,2 1 48,9 1 3,4 1 68,7 j 22,0 

1

1 54,8_1_Tl5,4_)_75,4-)Z54,9-l B'l,8-,396,'Sf68~ 
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 ' 0,5 0,0 I 0,1 0,2 0,4 0,5 1 0,3 1 1,5 0,4 2,2 , 0,4 
Verluste „ ....... „ ... „ „ „. „. „ „ „ - / - - - 1 0,7 1,7 - 1 - 1 - i - 0,7 1 0,1 
Bilanzsumme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 1160 1 5,1 1100 1 40,2 1100 \ 153,l 1 100 1 376,0 100 576,9 j 100-

Grundkapital') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,9 1 34,7 1,6 31,5 1 14,9 37,0 1 37,6 1
1 

24,6 1 127,4 33,9 182,3 J 31,6 
Rticklagen „ .. „ „. „ ... „ .... „.... 0,1 f 4,7 , 0,5 10,7 ! 6,4 15,8 . 25,5 

1 
16,6 50,7 13,5 83,2 I 14,4 

Rticklage für LA-Vermögensabgabe 0,2 ,,' 7,5 . 0,3 6,0 , - - - - „ - - 0 5 0,1 
Wertberichtigungen gem:iß §§ 7c, d EStG - - 0,1 1,0 1 0,6 : 1,5 , 3,9 , 2,5 . 8,1 , 2,1 12;6 1 2,2 

Eigenkapital zusommen . . . . . . . . . . . . . . . . . l,21.46,'9-r-2;s-1-49,2-1~ 54,3--66,9--1-·43,7--

1

, --fä6;2-1-49_r- -278, q- 48,3-
A\s lmgfristig erkennb~re Rückstellungen - i - - -

1 

1,5 3,6 2,1 1,4 11,9 3,2 15,5 , 2,7 
Alle ü~rigen R~ck,tellungen ......... „. ~ j' 2f!:! "

1 
1,3 1 26,3 3,7 9,3 28,6 1 18,7 60,9 )' 16,2 95,2 , 16,5 

L>ngfristige Verb!ndl!chke!ten . . . . . . . . . 0,1 ! 1,2 l,5 3,7 9,4 1 6,0 13,1 , 3,5 24,0 \ 4,1 
Kurzfr1st1ge _Yerbmdhchkel{eri_-. ·_::_-_:,-_-__ 0,5 _1 __ 21,6__'_1,1_1 _ 21,3 _!__10,8 __ 27,0 __ 43,1_1_28,2 __ 74,1_'_19,7 __ 129, 7_1_22,5_ 

Sonstige Passiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 0,9 - - 0,0 0,1 1,5 0,9 1,0 0,3 2,!I 0,4 Frem~kapital.zusammen , ............... ! 1,2 1 47,3 1 2,5 1 48,8 117,51 43,6 1 83,1 1 54,3 1160,l j 42,6 ! 264,4 1 45,8 
Gewinne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 4,9 0,1 2,0 0,8 2,0 

1 
1,6 1,1 28, 7 1 7,6 31,3 ' 5,5 

1 1 1 ' ' 

1) Buchwert abzuglich Wertberichtigung zum Umlaufvermögen. - ') Nominalbetrag abzuglich ausstehender Einlagen und eigener Aktien. 

l Mill. DM und 3 Gesellsdlaften nominal mehr als l O Mill. DM. wert ist, daß besonders die Mittelbetriebe (über 1 bis 3 Mill. 
Der Sdlwerpunkt liegt bei 16 Unternehmen in der Größen- DM Grundkapital) relativ ein besonders hohes Anlagever-
klasse über 1 Mill. DM bis 10 Mill. DM. Bei den Großunter- mögen und Eigenkapital aufweisen. Dabei ist allerdings zu 
nehmen handelt es sich ausschließlich um Reifenfabriken beachten, daß die Bilanzstatistik immer nur die bilanzierten 
(Continental, Dunlop und Phoenix), während unter den übri- Werte erfassen kann, daß ihre Ergebnisse also durdl die Ab-
gen Unternehmen auch Werke der anderweitigen Kautsdluk- schreibungsgrundsätze der Unternehmen beeinflußt sind. 
und Asbestverarbeitung vertreten sind. -Die Gliederung nadl Die D i v i den den er geb n iss e in der Gummi-Indu-
Größenklassen zeigt, in wie starkem Maße das für die Ge- strie haben sich von Jahr zu Jahr verbessert. Während 1951 
samtheit aller Aktiengesellschaften ermittelte Bilanzbild bei noch 10 Gesellschaften ohne Dividende blieben und 12 Gesell-
dner Zahl von nur 23 Unternehmen durch die Bilanzen der schaften mehr als 4°/o bis zu 6°/o aussdlütteten, waren 1953 
Großbetriebe beeinflußt wird. So beträgt das Anlagever- nur nodl 8 Gesellsdlaften ohne Dividende und 9 Gesellsdlaf-
mögen bei 13 Gesellsdlaften mit einem Grundkapital bis zu te.n zahlten mehr als 6°/o. Der durchschnittlidle Dividendensatz 
3 Mill. DM rund 43 vH der Bilanzsumme, bei den drei Groß- (nur zahlende Gesellschaften) hat sich dadurdl von 5,97°/o 
unternehmen aber nur 31,8 vH und bei 7 Gesellsdlaften der (1951) auf 8,87°/o (1953) gehoben, die Durdlsdlnittsdividende 
Größenklasse „Uber 3 bis 10 Mill. DM" nur 24,3 vHderBilanz- (alle Gesellschaften) von 5,05°/o auf 7,470/o. 1954 lagen die bei-
summe. Für die Gesamtheit aller 23 Gesellschaften ergibt sich den Durdlsdlnitte für 17 Gesellsdlaften bei 10,390/o und 
dadurch der erwähnte Anteilssatz von 30,7 vH. Beim Eigen- 10,170/o. Nur 3 kleine Unternehmen blieben 1954 ohne Div1-
kapital ist die Streuung erheb!idl geringer: sie liegt zwischen dende, während vor allem die Großunternehmen 80/o und 
43,7 vH und 54,3 vH, der Durchsdlnitt bei 48,3 vH. Bemerkens- mehr zahlten. Ber. 

Tabelle 6: Dividenden 1951 bis 1954 der Aktiengesellschaften in der Gummi- und Asbestindustrie 
1951 1~ ____ 1_~52 _____ 1~ __ !!'_5~- -- ------ - ___ _!~~----1==-~-----1-9-5-~----_--_-__ -_~ 

23 Aktiengesellschaften 1 7 Aktiengesellschaften oe:--1 DividendO\D!Vl-"1-Ge-··1 Dividende"'! Divi~I G0:-1'-Dfvidende-Divi: Ge-,-Divldende-1 Div{- -Gel--Dividende TDiV1=-
Dividendensatz sell- be- 1 be- 1 den- seil- be- 1 be- 1 den- sell- be- 1 be- den- seil- 1 be- ' be- den- sell-1 be- 1 be- 1 den-

sch1f- recht. zieh. I den-
1

schaf-
1 

recht.' zieh. ! den-
1
schaf-I recht. zieh. 1 den- schaf-

1 

recht. zieh. i den- schaf- recht. zieh. 1 den-
ten Kapital summe! ten Kapital lsummel ten Kapital 1summe ten Kapital summe ten Kapital 1summe 

-Aii-_\ ___ Mi11. DM-- -- An=-
1

,----M'llDM ____ An-T--M-11-nM - - -:o\n-r---M.-!1-oM. ___ -An--1-- - Mi1!DM. ____ _ 
zahl zahl , 1 

• zahl 1 1 • zahl 1 1 
• zahl 1 • 

bis 4 °6 . . . . . . . . . . 1 1,4 1,4 1 0,0 1 I 1,4 1,4 0,0 1 2,4 1 2,2 j 0,1 1 2,4 2,2 0,1 - , - - , -
0 °b „ „ „ 1 10 1' 26,5 i - 1 - 8 1 22,5 II - 1 - 1 8 II 28,1 - !! - 1 4 6,3 

1

1 - 1 - 3 II 3,1 
1

1' - 1 -

uber 4 % bis 6 % „ 12 1 145,4 1 145,4 I 8, 7 10 42,0 42,0 2,5 5 ! 11:,0 1 11,0 0,6 4 9,6

1 

9,6 
1
1. 0,6 2 1 6,0 6,0 1 1,4 

uber 6 ?~bis 8 % . . - I - 1 - - 4 l 112,51112,5 j 8,5 6 1 32,0 
1 

31,7 ! 2,5 5 26,2 25,8 2,0 8 i 33,0 32,S 2,5 
tlber 8 ~;, bis 10 % . - . - i - 1 - - i - - - 2 1 89,9 1 89,9 '. 8,1 2 89,9 89,9 8,1 3 , 90,3 90,3 1 9,0 
tlber 10 % . . . . . . . . - 1 - - 1 - - , - 1 - 1 - 1 19,0 1 19,0 ', 2,4 l 19,0 19,0 \ 2,4 1 ! 30,0 1 30,0 3,S 
Zusammen ·······123 j 173,31148,81 8,8 23 i 178,41155,9 ! 11,0 123 il82,4 1153,7 II 13,6 17 jl53,4 1146,5 113,1 117 1162,4 1159,0 i 16,5 
Durchschnittssatze 23 5,05 %' 5,97 %, 23 

1
6,19 % 7,08 %1 . 23 7,47 %18,87 % . 17 

1
8,57 %„ 8,97 %1 . 17 10,17 % 10,39 %, 

1 1 1 1 ' ! 

Industrie 
Die industrielle Produktion im September 1955 

überwiegend saisonbedingte Zunahme 

Die Gesamtproduktion in der Industrie hat im September 
nach dem saisonalen Tiefstand in den beiden Vormonaten 
erwartungsgemaß eine kräftige Belebung erfahren. Der Pro-
duktionsindex (1936 = 100, arbeitstäglich berechnet, einsdll. 
Bau) erreichte im September einen Stand von 214,7 gegen-
uber 199,4 im August, ist also um 7,7 vH gestiegen. Die im 
Herbst wirksamen Auftriebskräfte, die in Erhöhungen der 

September-Produktion· fast aller Industriezweige zum Aus-
druck kamen, führten insbesondere bei den Investitionsgtiter-
industrien ( + 13,3 vH) 1 ) und den Verbrauchsgüterindustrien 
( + 14,1 vH) zu beadltlichen Zunahmen, die in ihrer Inten-
sität geringfügig über die durdlschnittliche Belebung im Sep-
tember der vergangenen Jahre hinausgingen. Daqeqen wie-

'l Sämtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
~ich auf die arbeltstägliche Produktion (September 26, August im 
Durchschnitt 26,9 Arbeitstage). Absolute Produktionszahlen siehe 
„statistische Monatszahlen", S. 519* f„ sowie „Die · Industrie der 
Bundesrepublik Deutschland", Teil 2, 5. Jg„ Nr. 9. Vgl. auch „Kur-
ven zur Wirtschaftsentwicklung" 
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sen die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien und auc:h 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrien Zunahmen auf, die 
das durchschnittliche Ausmaß der vergangenen Jahre nicht 
ganz erreicht haben. Die Bauproduktion hat diesmal im Sep-
tember keine Ausweitung mehr erfahren. Das Niveau der 
industriellen Gesamtproduktion lag im 3. Quartal 1955 um 
15,8 vH über dem vergleichbaren Vorjahresergebnis, nach-
dem die Zuwachsrate im 1. Quartal 16,9 vH und im 2. Quar-
tal 16,5 vH betragen hatte; längerfristig gesehen hielt dem-
nach seit Jahresbeginn die industrielle Expansion kaum ab-
geschwächt an. 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

1 Verarbeitende Industrie 
Ge- - -- -G~~;.,dstoff=T- Inve- i ~N-;hrungs-
·-· , .. -1 .. , "'~ i •titi=" i ""''""~ 1 =· Monat 
lnc;!u- ge- duktions- gtiter- gilter- ' Genuß-
str1e1) samt guter- indu- 1 indu- 1 mittel-

~ industrien 1 strien j strien2) j industrien 
' 1 1 

1954 1 1 

' Januar .„ 153 154 : 141 178 153 1 133 
Februar .... 158 160 i 145 192 

1 
160 124 

März ...... 165 165 
1 

154 195 161 130 
' 

April ....... 173 173 
1 

161 205 1 169 139 
Mai „„„„ 179 179 168 212 1 170 145 
Juni ······· 179 179 

1 
169 215 157 159 

' 
Juli „ - „ „. 172 171 i 168 200 153 ' 144 
August „ „. 172 169 ! 170 187 1 160 ! 146 
September .. 188 188 1 177 220 1 182 153 

1955 
Januar ..... 181 184 1 172 227 

1 

168 144 
Februar .... 184 188 1 175 236 171 m März ...... 191 195 1 181 245 1 179 

' 1 April .. „ ... 199 201 188 252 
1 

182 149 
Mai„„„„ 209 211 197 266 188 164 
Juni ······· 210 212 199 270 ! 177 175 

' 

Juli „ ...... 200 201 i 193 251 ' 170 159 
' August') .... 199 

1 

200 
' 

194 238 

1 

177 161 
September') . 215 217 

' 
201 270 202 167 

' 
1 

1) Einschließlich Energieerzeugung und Brn. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Der B e r g b a u wies im September eme für diesen Bereich 
beachtliche Produktionserhöhung auf (+2,1 vH), die aber nur 
den Rückgang im August ausglich. Im Steinkohlen-
b er g b au hat die seit April stetig gesunkene Förderung 
mit Abklingen der Urlaubsperiode wieder zugenommen (um 
1.4 vH auf arbeitstäglich 414 100 t). sie hielt sich allerdings 
nur auf gleicher Höhe wie im September 1954. Während die 
Kokserzeugung eine erneute, wenn auch geringfügige Erwei-
terung erfahren hat, mußte zur Sicherung des gestiegenen 
Steinkohlenbedarfs die Einfuhr verstarkt werden, wobei die 
Auslandsbezüge an Steinkohle und Koks von 1,9 Mill. t (da-
von 1,07 Mill. t aus USA) erstmalig die Ausfuhr übertroffen 
haben. Durch mehr als Verdoppelung der Einfuhr im 3. Quar-

Entwicklung der Versorgung mit Stemkohlen 
(einschl. Briketts und Koks; t = t) 

1 
a.yi.19544. Vj __ , L ~i-- - ;_9~~-J_ 3._\,'L 

arbeitstaghch in 1 000 t 

Aus Bergbauproduktion zum 1 
Absatz verfügbar') ... - . - . 327 

Einfuhr ... - . . ..... - - . - . . 2'i 
Ausfuhr ... - ........ - . - . . . 94 
Inlandsversorgung') .. - . . 271 

338 
29 

100 
289 

337 
34 
91 

299 

342 
46 
84 

309 

325 
64 
71 

318 

1) Gesamtproduktion abztiglich Zechenselbstverbrauch, Verbrauch für ab-
gegebene Energie und Deputate. - 2) Unter Berucksichtigung der Veranderung 
der Haldenbestände beim Kohlenbergbau. · 

tal gegenüber dem 3. Quartal 1954 und durch Verminderung 
der Exporte nach Abbau der Haldenbestande ist es gelungen, 
dem Inlandsmarkt im 3. Vierteljahr 17 vH mehr Steinkohle 
als im gleichen Vorjahreszeitraum zur Verfügung zu stellen. 
Hiermit wurde der Industrie eine im allgememen ausrei-
chende Winterbevorratung ermöglicht, die in Höhe etwa 
eines Monatsbedarfs merklich gunstiger als vor Jahresfrist 
ist. Im B r a u n k o h 1 e n b e r g b a u ist die Förderung nach 
dem besonders niedrigen Stand des Vormonats infolge der 

OIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUl<TION 
Arbeftstägllcher Index; 1936·100 

.„.„._ 1950-1951 """""1952 = 1953 ~ 1954 -1955 

GESAMTE INDUSTQIE G~UNDSTOFF-u.PRODUltTIONS­
GOTERINDUSTRIEN 

300~~~~~~~~~~~ 

INVESTITIONSGUTER-
INOUSTRIElll 

ENERGIEERZEUGUNG 

NAHRUNGS-U.GENUSSMITTEL-
220 INDUSTRIEN 220 

JFMAMJJASOND JFMAMJJASONO 

STA.T. ßUNOESAMT SS ~10"'6 

jahreszeitlich höheren Nachfrage der Elektrizitätswerke stark 
gestiegen ( + 6,1 vH). die Brikettherstellung war dagegen 
weiterhin schwach rückläufig (- 0,6 vH). Der Kali- und 
Steinsalzbergbau (+8,1 vH), in dem vor allem die 
Herstellung von Düngesalzen saisonbedingt gesteigert wor-
den ist, sowie der Eisenerzbergbau (+2,9 vH) hatten 
nach der sommerlichen Abschwächung wieder Produktions-
belebungen aufzuweisen. Bei der E r d ö 1 g e w in n u n g 
hielt die stetige Aufwärtsentwicklung an (+1,0 vH); in den 
ersten neun Monaten ist das entsprechende Vorjahresergeb-
nis um 19 vH ubertroffen worden. 

Die Gesamterzeugung der G rund s t o ff- und Pro-
d u k t i o n s g ü t er in du s tri e n, die im Juli infolge er-
heblicher Produktionsrückgänge vor allem in der chemischen 
sowie der eisenschaffenden Industrie stärker gesunken war, 
hat nach Belebungen in diesen bedeutenden Zweigen um 
3,8 vH zugenommen. In der c h e m i s c h e n I n d u s t r i e 
( + 4,4 vH) war zwar die Herstellung von Grundchemikalien 
im ganzen schwach ruckläufig, doch traten saisonbedingte 
erhebliche Produktionserhöhungen insbesondere bei den 
Pharmazeutika sowie den Seifen und Waschmitteln ern (je 
+ 15 vH). Die Chemiefasererzeugung { +3,3 vH) nahm im Zu-
sammenhang mit der Herbstbelebung in der Textilindustrie 
ebenfalls zu. In der e i s e n s c h a f f e n d e n I n d u s t r i e 
( +3,0 vH) wiesen die Vorstufen Roheisen und Rohstahl nur 
geringe Zunahmen auf, die Walzstahlproduktion erreichte 
aber mit arbeitstäglich 47 600 t einen Höchststand. Eine ähn-
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 

Gesamte Industrie ... .. .... 
Industrie ohne Bau ... ..... 
Bergbau .... ... ..... .. 
Verarbeitende Industrie ... 
Energieerzeugung .. ...... 
Bau ... .. .. 
Bergbau 

darunter: 
Kohlenbergbau . ········ 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . 
Kali- und Steinsalzbergbau .... 
Erdolgewinnung ...... .. 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien . . . . . . . . . . .. 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung .... 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießerei 
NE-Leichtmetall-

1954 1955 

Au-
gust 

2.6 

171,6 

169,7 

133,9 

169,5 

221,5 

209,3 

113,4 
170,9 
210,5 
617,l 

169,6 

150,8 
118,5 
119,4 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

i 

1 

1 
1 

------

Sep- : Au- ' Sep-
tem-

1 gust1
) 

tem-
ber ber1) 

26 1 

i 
2.6,92) 1 26 

187,6 1 199,4 214,7 

186,4 ; 197,8 213,9 

136,4 i 139,3 142,2 
1 

187,6 1 200,2 217,4 

235,41 2.46,3r 259,6 

213,5 232,0r 231,0 

1 
114,5 

1 
114,2 116,3 

173,4 

1 

198,3 204,0 
230,5 2.19,9 

1 

237,7 
62.9,6 732,1 739,7 

176,7 193,6 200,9 

154,0 172,6 174,4 
121, 7 141,4 145,6 
130,0 140,5 153,0 

Huttenproduktion 
NE-Schwermetall-

.. 270,7 266,1 
1 

274,7 278,1 

Htittenproduktion ....... . 
NE-Metall-Halbzeugproduktion 
Chemische Industrie') 
Chemische Fasererzeugung .... 
Mineralölverarbeitung: . . . . . 
Gummiverarbeitung . . . .. 
Flachglaserzeugung ......... . 
Zellstoff- und Papiererzeugung . 

In vestitionsgllterindustrien .. 
darunter: 
Stahlbau . . . . . 
Maschinenbau . . . . ...... . 
Fahrzeugbau ... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . ... . 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-
industrie") . . . · . · · · · · · · · · 

Verbrauchsgtiterindustrien6) .• 
darunter: 
Feinkeramische Industrie ... . 
Hohlglaserzeugung . . . . ..... . 
Ledererzeugung . . . . . . .. 
Schuhindustrie . . . . . . .. . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . .. . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ······ .. . .. 

darunter: 
Nahrungsmittelindustrie .. ... 
Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . 

Energieerzeugung 
davon: 

139,0 
149,5 
212,3 
315,4 
340,6 
196, 7 
180,2 
140,0 

141,6 
159,7 
222,8 
331,l 
350,3 
201,l 
198,6 
145,0 

145,0 
159,7 
235,6 
395,5 
400,9 
227,1 
220,3 
150,3 

219,8 187,1 238,4 

123,3 115,4 1 155,8 
192,5 220,4 1',

1 
240,8 

223,2 292, 7 309,0 
346,6 413,6 1 451,7 
184,5 ! 247,6 229,8 

i 
1 

138,4 ! 156,1 1 169,1 
1 i 1 

177,4r \ 159,9 

164,4 i 
289,2 1 

75,0 
98,6 ! 

146,0 

145,6 

160,1 
124,9 1 

1 

182,1 

166,2 
264,0 

80,8 
111,9 
165, 7 

153,0 

175,0 
130,3 

180,5 i 
i 305,9 i 
1 78,51· 

1 110,2 1 
i 149,4 

1 

161,0 

16918 
i, 142,6 1 

155,6 
169,7 
246,0 
408,7 
378,0 
254,7 
230,7 
154,3 

270,1 

160,0 
266,6 
381,l 
494,8 
2.95,3 

190,1 

202,5 

186,3 
322,0 

87,8 
121,6 
174,0 

166,7 

185,7 
148,3 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme 
(-) 
Sept, 
1955 

gegen 
August 

1955 
in vH 

- 3,3 

+ 7,7 

+ 8,1 

+ 2,1 

+ 8,6 

+ 5,4 

- 0,4 

+ 1,8 
+ 2,9 
+ 8,1 
+ 1,0 

+ 3,8 

+ 1,0 
+ 3,0 
+ 8,9 

+ 1,2 

+ 7,3 
+ 6,3 
+ 4,4 
+ 3,3 
- 5,7 
+ 12,2 
+ 4,7 
+ 2,7 

+ 13,3 

+ 2,7 
+ 10,7 
+ 23,3 
+ 9,5 
+ 28,5 

+ 12,4 

+ 14,1 

+ 3,2 
+ 5,3 
+ 11,8 
+ 10,3 
+ 16,5 

+ 3,5 

+ 9,4 
+ 4,0 

Elektrizitatserzeugung 
Gaserzeugung ..... 

. . 249,4 266,5 i 276,5r i 294,0 + 6,3 
· , , .. , 134, 7 138, 7 1 152,3r 1 152,9 -L 0,4 

1) Vorlaufige Zahlen. - 2) Bayern 26, ubrige Lander 27 Arbeitstage. - ')Ein-
schließhch Kohlenwertstoffindustne, ohne Chemische Fasererzeugung. - 4) Ein-
schbeßlich Stahlverformung. - 5) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien. 

IIche Entwicklung ergab sich bei den Eisengießereien, 
deren Erzeugung nach dem seit Juni rücklaufigen Ver-
lauf im September besonders stark gesteigert worden ist 
( + 8,9 vH). Auch in der NE - Meta II in du s tri e wirkte 
:-.ich die lebhafte Nachfrage günstig auf die Produktion von 
Halbzeug ( + 6,3 vH) und Schwermetallen ( + 7,3 vH) aus, 
einer starkeren Ausweitung der Leichtmetallerzeugung 
1+1,2 vH) stand jedoch die verfügbare Hilttenkapazität ent-
gegen. Erhebliche Zunahmen zeigten ferner die Gummi-
v er a r bei tun g ( + 12,2 vH) sowie saisonbedmgt (Bau-
fertigstellungen) die Flachglaserzeugung (+4,7vH). 
Dagegen wurde von der Industrie der St e in e und E r d e n 
die Produktion nur noch geringfugig erhöht ( + 1,0 vH), hier 
nahm lediglich die Erzeugung von gebranntem Kalk infolge 

des jahreszeitlichen Bedarfs der Landwirtschaft für Dünge-
zwecke nennenswert zu. Allein in der Min er a 1 ö 1 v e r-
ar bei tun g (- 5,7 vH) trat nach einem besonders hohen 
Stand in den Vormonaten ein Rückgang ein. 

Das Ende der sommerlichen Urlaubsperiode und der damit 
verbundenen Geschäftsstille hat bei den hauptsächlich In-
v es t i t i o n s g ü t er herstellenden eisen- und metallver-
arbeitenden Industrien die konjunkturellen Auftriebskräfte 
deutlich in Erscbeinung treten lassen; die Gesamtproduktion 
ist um 13,3 vH gestiegen, wobei neben dem Investitions-
bedarf des In- und Auslandes sich bei den konsumnahen 
Erzeugnissen bereits die Vorbereitungen zum Weihnachts-
geschäft spürbar ausgewirkt haben. Wenn auch die Entwick-
lung der Auftragseingänge2 ) in den letzten Monaten auf eine 
gewisse Abschwächung der regen Bestelltätigkeit hindeutet, 
so wurde infolge der hohen Auftragsbestände auch im 3. Quar-
tal das entsprechende Vorjahresniveau um 25 vH übertroffen. 
Das Wachstumstempo der Investitionsgüterindustrien hielt 
demnach· seit Jahresanfang unvermindert an. 

Eine besonders starke Zunahme wies die September-Pro-
duktion der f e i n m e c h a n i s c h e n u n d o p t i s c h e n 
1 n du s tri e auf ( + 28,5 vH); hier ist im Hinblick auf das 
Weihnachtsgeschäft vor allem die Herstellung von Uhren 
und Fotoapparaten gestiegen, außerdem ergaben sieb starke 
Belebungen bei Mikroskopen, Projektions- und Kinogeraten 
sowie saisonbedingt bei Gasmessern. Auch im F a h r z e u g-
b au trat eine erhebliche Zunahme ein ( +23,3 vH), die durch 
den weiteren Produktionsrückgang bei den Krafträdern nur 
wenig beeinträchtigt worden ist. Besonders stark wurde die 
Erzeugung von Personenkraftwagen gesteigert, aber auch die 
Fahrradherstellung konnte entgegen der Entwicklung der 
Jahre vor 1954 beachtlich erhöht werden. An der Belebung in 
der Maschinenindustrie ( + 10,7 vH) waren fast alle 
wichtigen Maschinenarten beteiligt. Während die außer-
gewbhnliche Produktionserhbhung bei den Buromaschinen 
( +35 vH) in erster Linie mit Auslandsbestellungen zusam-
menhängt, ist die starke Zunahme bei den Metallbearbei-
tungsmaschinen ( + 17 vH) weitgehend vom Inlandsmarkt her 
bestimmt. Uberdurchschnittliche Steigerungen wurden ferner 
bei Maschinen- und Präzisionswerkzeugen, Textilmaschinen 
sowie bei Verdichtern und Druckluftgeräten erzielt. Die 
e 1 e k t r o t e c h n i s c h e I n d u s t r i e ( + 9,5 vH) hatte 
ebenfalls bei fast allen Erzeugnissen Zunahmen aufzuweisen, 
insbesondere bei Transformatoren, Elektromotoren und Glüh-
lampen. Eme gute Entwicklung zeigte sich auch hier bei den 
konsumnahen Erzeugnissen, soweit sie nicht wie die Kühl-
schränke unter Saisondruck standen. In der Eisen-, B 1 e ch-
u n d Meta 11 waren in du s tri e ( + 12,4 vH) waren 
Steigerungen u. a. im Bereich der Stahlverformung, bei Fahr-
zeugteilen, Schlössern und Beschlägen und in der Herdfabri-
kation festzustellen. Verhältnismäßig schwach verlief die 
Entwicklung im Stahlbau ( +2,7 vH); hier war die Her-
stellung von neuen Eisenbahnwagen nach dem sehr hohen 
Ergebnis des Juli nochmals rückläufig, sie lag aber weiter-
hin erheblich uber dem Vorjahresergebnis. Alle übrigen 
Branchen des Stahlbaues wiesen merkliche Erhbhungen auf, 
vor allem der Dampfkessel-, Behalter- und Rohrleitungsbau. 

Bei den vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r erzeugenden 
Industrien setzte sich die im August begonnene saisonale 
Belebung fort, wobei die Produktionssteigerung ( + 14,1 vH) 
etwas starker als die durchschnittliche Zunahme im Septem-
ber der letzten Jahre war. Dies durfte dam'H zusammen-
hangen, daß der Handel in Erwartung eines günstigen Herbst-
und Wintergeschäfts seine Dispositionen fruhzeitig getroffen 
hat. Ein Aufholen der Verbrauchsgilterindu&trien ist auch 
beim Vorjahresvergleich zu erkennen; gegenuber der ent-
sprechenden Vorjahreszeit lag ihr Produktionsniveau im 
1. Quartal um 9,3 vH, im 2. Qi.:artal um 10,3 vH und im 
3. Quartal um 11,1 vH hoher. 

In der T ext i lind u s tri e ist die Produktion zwar be-
achtlich gestiegen ( + 16,5 vH), doch lag sie - wie auch im 
Durchschnitt der ersten 9 Monate dieses Jahres - nur um 

2) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft: „Die w1rtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland" 
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5 vH über dem vergleichbaren Ergebnis von 1954. Die bis 
August rückläufige Erzeugung im Bauwollsektor hat im Sep-
tember saisonbedingt stark zugenommen ( +22 vH). Während 
bei den Wirkereien und Strickereien ( + 16 vH) die meist im 
Juli beginnende Belebung sich verstärkt fortgesetzt hat, hielt 
bei den Wollspinnereien und -webereien ( +5,7 bzw. 8,3 vH) 
die Aufwärtsentwicklung des Vormonats etwa in gleicher 
Intensität an. Auch die S c h u hin du s tri e hat ihre Er-
zeugung saisonbedingt nochmals gesteigert ( + 10,3 vH). Hier-
mit im Zusammenhang nahm bei der L e d e r e r z e u g u n g 
( + 11,8 vH) vor allem die Produktion von Oberleder zu, aber 
auch bei den überwiegend in der Lederwarenindustrie ver-
arbeiteten Ledersorten ergab sich eine beachtliche Produk-
tionserhöhung. Entgegen der Entwicklung im September der 
Vorjahre ist die Erzeugung von Hohlglas weiter gestie-
gen ( +5,3 vH), wobei insbesondere die Herstellung von Kon-
servenglas, Wirtschaftsglas und Verpackungsglas erhebliche 
Zunahmen aufwies. Auch in der fein k er am i s c h e n 
Industrie ( +3,2 vH) setzte sich sowohl bei Haushalts-
und Wirtschaftsporzellan als auch bei der s·anitären Keramik 

die saisonübliche Belebung fort. Bei den vorwiegend dem 
Industriebedarf dienenden Erzeugnissen nahm die Produk-
tion von Schleifkörpern zu, dagegen war die Fertigung von 
technischem Material rückläufig. 

Die N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e n 
haben ihre Erzeugung im ganzen leicht erhöht ( +3,5 vH). 
Hierbei ergaben sich kräftige Zunahmen bei der 'Süßwaren-
industrie ( +31 vH) in Vorbereitung des Weihnachtsgeschäfts, 
bei der fischverarbeitenden Industrie ( +28 vH). deren Erzeu-
gung aber noch unter dem Stand im September der Vor-
jahre liegt, sowie bei der Margarineindu5trie ( + 21 vH). 
Andererseits war die Produktion der milchverarbeitenden 
Industrie (- 11 vH) und der Ausstoß der Bierbrauereien 
(- 12 vH) jahreszeitlich bedingt weiter rückläufig. Ferner 
wies die Gesamterzeugung der Obst- und Gemüsekonserven-
industrie eine e1hebliche Abnahme auf (- 33 vH). die aller-
dings lediglich durch die saisonbedingt stark gesunkene Ge-
müseverarbeitung verursacht worden ist, während die Obst-
konservenherstellung etwa gleich geblieben ist. Reh 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Juli/August 1955 

In den Monaten Juli und August hat sich die Zahl der Be-
schäftigten und der geleisteten Arbeitsstunden weiter erhöht. 
Bei arbeitstäglicher Berechnung hat die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden in beiden Monaten das JuniergE;bnis nicht 
ganz erreicht. 

Trotz des allgemeinen Mangels an Arbeitskräften ist es 
dem Bauhauptgewerbe in diesen beiden Monaten dennoch 
gelungen, seinen Beschäftigtenstand zu vergrößern. Eimge 
Arbeitskräfte kamen nach der in Norddeutschland frühzeitigen 
Beendigung der Erntearbeiten aus der Landwirtschaft, andere 
- wenn auch in germgem Umfange - aus der sowjetischen 
Besatzungszone. Dennoch ist der Arbeitskräftebedarf noch 
groß, und die Zahl der offenen Arbeitsplätze (47 908) hat Ende 
August ihren bisher höchsten Stand erreicht. Die vor der 
Halbjahreswende lautgewordenen Klagen über die schwierige 
Beschaffung von Baumaterialien haben nachgelassen oder sind 
wenigstens nicht großer geworden. In emigen Zweigen (Kalk-
sand-, Bims- und Betonstein) sind Produktionssteigerungen 
eingetreten, die vermuten lassen, daß es inzwischen im allge-
meinen besser gelungen ist, Bedarf und Lieferungen auf-
einander abzustimmen. Die Preissteigerungen hatten anschei-
nend in letzter Zeit nicht den Umfang, der mancherorts auf 
Grund einzelner Nachrichten erwartet worden war. Die für 
August ermittelte „Preisindexziffer für den Wohnungsbau" 
(1936 = 100)" hat sich gegenüber Mai 1955 mit 1,5 vH nur noch 

relativ geringfügig erhöht (von 247 auf 250), liegt allerdings 
noch um 9,1 vH über dem Stand von August 1954. 

Finanzierungsmittel standen ausreichend zur Verfügung, 
wenn auch darüber geklagt wird, daß es im Wohnungsbau 
oft schwierig sei, kleine entstehende Finanzierungslucken zu 
schließen. Daher werden hierfür wieder in stärkerem Um-
fange Mietvorauszahlungen gesucht. Eine Auswirkung der 
Diskonterhöhung auf die Bautätigkeit ist noch nicht zu er-
warten, weil bei den zur Zeit in Arbeit befindlichen Objekten 
die Finanzierung meist vor dieser geklärt worden ist. 

Beschäitigte 

Die Zahl der Beschäftigten erhöhte sich von Ende Juni zu 
Ende Juli um 25 000 ( + 1,9 vH) auf 1368000 und von Ende 
Juli zu Ende August um nur 7 000 ( +0,5 vH) auf 1375000. Der 
Niveauunterschied gegenüber den gleichen Monaten des Jah-
res 1954, der im Juni noch 11,1 vH betragen hatte, fiel im 
Juli auf 10,0 vH und im August auf 8,3 vH. 

Bei den kaufmännischen und technischen An g es tel 1 t e n 
und L e h r 1 i n g e n stieg die Zahl der Beschäftigten in den 
Monaten Juli und August um etwa 1 000. Da der größte Teil 
der Neuzugänge (900) im Monat August die Arbeit aufnahm, 
scheint es sich vielfach um in den Semesterferien volontie-
rende Studenten zu handeln. Die Zahl der F a c h a r b e i t er 
konnte von Juni zu Juli nochmals erhöht werden ( + 2,8 vH). 
jedoch scheint damit nunmehr die Höchstzahl erreicht zu sein 

Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 
a 1 1 e Betriebsgrößenklassen 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-)in vH1) 
Absolute Zahlen') - Juni T-Jtiii- 1-Augu~·1-Jtini- 1-Juli --·) Augu~ 

1955 1 1955 1955 1955 1955 1955 =i- -,- . J,;"1i ___ l_August Juni gegenuber dem jeweiligen gegenüber dem entsprechenden 
1955 ' 1955 1955 Vormonat Vorjahresmonat 

Beschaftigte 1 000 1 342,9 1 368,0 1 1 375,0 + 2,3 1 + 1,9 
1 

+ 0,5 + 11,1 

1 

+ 10,0 
1 

+ 8,3 ············· 
darunter: 1 

Angestellte u. kaufm. Lehrlinge 1 000 59,1 59,2 60,1 + 1,2 + 0,2 l + 1,5 + 8,7 + 9,4 

1 

+ 8,7 
Facharbeiter (einschl. Poliere) . 1 000 575,0 591,2 586,9 + 2,3 + 2,8 

1 

- 0,7 + 9,0 

i 
+ 7,8 + 7,6 

Helfer und Hilfsarbeiter ..... 1 000 522,9 530,6 540,1 + 3,0 + 1,5 + 1,8 + 16,6 + 14,8 + 11,2 
gewerbliche Lehrlinge ····· 1 000 116,2 116,7 117,9 + 0,6 + 0,5 + 1,0 + 8,1 + 7,7 

1 

+ 5,4 

Geleistete Arbeitsstunden ····· Mill. 245,2 250,4 259,8 + 3,4 + 2,1 + 3,8 + 12,5 
1 

+ 9,2 
1 

+ 11,6 
davon: l Wohnungsbau ........ ... Mill. 115,6 117,2 

'1 

121,5 + 2,7 + 1,4 + 3,7 + 4,2 1 + 1,9 + 4,3 
landwirtschaftlicher Bau Mill. 10,8 11,4 10,6 + 4,0 

1 + 4,7 - 6,8 + 16,4 
1 

+ 18,2 + 26,0 
gewerb!icher und industr. Bau . Mill. 48,6 50,3 52,9 + 4,8 1 + 3,4 + 5,1 + 21,1 + 17,2 + 20,2 
öffentlicher und Verkehrsbau Mill. 70,2 71,5 

1 

74,9 + 3,5 l + 1,9 + 4,8 + 21,9 + 15,9 + 17,1 
und zwar: Hochbau ......... Mill. 18,2 

1 
18,2 20,2 + 1,6 + 0,3 + 10,9 + 1,4 - 3,2 + 6,3 

Tiefbau ...... · ... Mill. 52,0 53,3 i 54,7 + 4,1 + 2,5 
! 

+ 2,6 + 31,2 + 24,3 + 21,8 

Lohne und Gehälter .,,, ······ Mill.DM 487,1 
1 

501,2 524,2 + 3,5 + 2,9 : + 4,6 + 20,2 + 19,9 + 23,4 
davon: 1 

Lohne .„„„„ „ „. „„ „ Mill. DM 457,2 1 471,1 1 493,6 + 3,5 + 3,0 ! + 4,8 + 22,1 + 20,0 + 23,7 
Gehalter „. „ „ „ „ „ „ .„ Mill. DM 29,9 

1 

30,1 

1 

30,5 + 3,3 + 0,9 

1 

+ 1,3 + 20,6 + 18,4 + 18,1 

Umsätze ... ........ .... .„ Mill.DM 1 235,9 1 337,5 1426,3 + 11,8 + 8,2 + 6,6 + 24,8 + 16,6 
1 

+ 23,3 

') Die vH-Sätze wurden von vollen Zahlen berechnet. - 1) Vorläufige Zahlen. 
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(August -0,7 vH). Die Zahl der He 1 f er und Hilf s-
a r b e i t er stieg dagegen noch m beiden Monaten. Sie lag 
Ende August um 11,2 vH über dem entsprechenden Vorjahres-
monat. Dies ist vor allem auf den stärkeren Einsatz von Tief-
bauarbeitern zurückzuführen. 

Arbeitsstunden 
Bei den geleisteten Arbeitsstunden erhöhte sich die Zahl 

kalendermonatlich von Monat zu Monat, nämlich im Juli um 
5,2 Mill. ( + 2,1 vH). im August um 9,4 Mill. ( +3,8 vH) auf 
259,8 Mill. Wird allerdings die Zahl der Alibeitstage (Juni 
24,2, Juli 26, August 26,8) berücksichtigt, so ergibt sich - wie 
alljährlich im Sommer bei steigender Zahl der Arbeitstage -
im Juli 1955 ein Rückgang von 4,9 vH und im August wieder 
eme leichte Zunahme von 1,0 vH. Ob und in welchem Um-
fange die für den arbeitstäglichen Rückgang als Erklärung 
gegebenen Gründe (z.B. Erntearbeiten, Nachlassen der Uber-
stunden, Lohnzahlungstermine, Verzögerung der Bewilligung 
öffentlicher Mittel durch die Termme des Haushaltjahres und 
anderes mehr). herangezogen werden können, mag dahin-
gestellt bleiben. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden lag 
Ende August 1955 um 11,6 vH uber dem entsprechenden Vor-
1ahresmonat. 

Der Wohnungsbau erreichte mit 121,5 Mill. Arbeits-
stunden im August zwar einen neuen Rekord; er hob sich 

jedoch nur um 4,3 vH über den August 1954. Das bessere 
Gesamtergebnis ist vor allem auf die Belebung in den an-
deren Sektoren zurückzuführen. Der l an d wir t s c h a f t-
1 i c h e B a u, der seinen Saisonh<ihepunkt mit 11,4 Mill. Ar-
beitsstunden im Juli überschritten hatte, lag im August mit 
10,6 Mill. Arbeitsstunden um 26 vH höher als ein Jahr zuvor. 
Im g e wer b l i c h e n und in du s tri e 11 e n B a u wur-
den um ein Fünftel mehr Arbeitsstunden geleistet als vor 
Jahresfrist. Im ö ff e n tl ich e n und Verkehrsbau 
wurden für den Tiefbau im Juli 24,3 vH und im August 
21,8 vH mehr Arbeitsstunden als in den entsprechenden Mo-
naten des Jahres 1954 geleistet. Bei den Arbeitsstunden im 
Hochbau ergab sich eine größere Steigerung (fast 11 vH) erst 
im August. Dadurch hebt sich ihr Niveau nur um 6,3 vH über 
das des August 1954. 

Löhne, Gehälter, Umsätze 
Im Bauhauptgewerbe wurden im Juli und August 1955 

monatlich über 1/2 Milliarde DM· an L ö h n e n ·und G e-
h ä l t e r n aufgebracht, und zwar je 30 Mill. für Gehälter 
und 501,2 bzw. 524,2 Mill. für Lohne. Die Lohnsumme lag im 
August um 23,7 vH uber der vom August 1954. Da 11,6 vH 
Arbeitsstunden mehr geleistet wurden, dürften die Löhne 
selbst durch die Tariflohnerhöhungen und durch Uberstunden-
zuschläge um 12 vH gestiegen sein. 

Die Umsätze (Geldeingänge) stiegen in beiden Monaten 
um je rund 100 Mill. auf 1 426,3 Mill. DM. Sie waren im August 
infolge der lebhafteren Bautätigkeit, der gestiegenen Preise 
und der Geldflüssigkeit um 23 vH hoher als im August 1954. 

Die Entwicklung in den Ländern 
Im Juli 1955 stieg noch in a 11 e n Ländern des Bundes-

gebietes die Zahl der Beschäftigten, wenn auch zum Teil nur 
geringfügig. Ende August ist sie jedoch in Niedersachsen, 
Hessen und Baden-Württemberg gegenüber Ende Juli leicht 
gefallen, in Schleswig-Holstein unverändert geblieben. Aus 
den übrigen Ländern wurden etwas h<ihere Beschäftigten-
zahlen als im Juli berichtet. In Hamburg war mit 1,9 vH der 
Zugang am stärksten. 

Das Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Zunahme (+)bzw. Abnahme (-) gegenuber dem 
jeweiligen Vormonat in vH 

Land --Bes~~afti e 1---=_ gelei~tet"._ J\.rbeitss-tunde,;-- --:: 
gt kalendermonatl. \ arbe1tstaglich 

1 
- Jiili-1 AugustTJUf,- IAugustT-JuiiTAugust 

1955 1955 1955 1955 1955 1955 
' 

1 
Schleswig-Holstein . + 0,3 + 0 + 1,7 + 4,6 - 2,2 + 0,7 
Hamburg ......... + 4,0 + 1,9 + 2,2 + 3,8 - 1,7 -
Niedersachsen ..... + 0,7 - 0,1 + 1,5 + 3,6 - 2,4 - 0,3 
Bremen . . . . . . . . . . + 3,1 + 1,0 + 0,7 +.5,4 - 3,1 + 1,4 
Nordrhein-Westfal. + 1,6 + 1,1 + 2,3 + 3,7 - 5,6 - 0,1 
Hessen ........... + 3,4 - 0,4 + 5,4 +,3,4 - 2,7 - 0,4 
Rheinland-Pfalz .„ + 1,3 + 0,6 + 3,2 + 2,5 - 4,8 - 1,3 
Baden-Wurttemb. + 1,5 - 0,7 + 1,1 + 3,1 - 6,7 - 0,7 
Bayern ........... + 3,0 + 1,5 + 1,4 + 6,9 - 6,4 + 6,9 
Bundesgebiet ...... , +· 1,9 

1 

+ O,ö 

1 

+ 2,1 
1 

+ 4,1 ,- 4,9 i + 1,0 außerdem: 
- 0,91- 1,5 West-Berlin . . . . . + 1,5 + 1,4 + 3,0 i + 2,2 

Bei den Arbeitsstunden verllert das Bild durch die wech-
selnde Zahl der Arbeitstage an Klarheit. Kalendermonatlich 
ergibt sich für beide Monate in allen Landern eme höhere 
Zahl. Arbeitstägllch ist der Juli gegenuber Juiii durchweg, 
der August teilweise rückläufig. v. L. 

Binnenhandel 
Die Lagerbestandswerte des Großhandels 

1950 bis 1954 
Die nachstehend erstmalig veröffentlichten Ergebnisse der 

Repräsentativerhebung über die Lagerbestände des Großhan-
dels gew~hren einen Einblick in die Bewegung der Vorräte 
von 1950 bis 1954 und deren Verhältnis zum jeweiligen Um-
satz. Die errechneten Lageranteilsätze lassen jedoch im Hin-

blick darauf, daß der von den Berichtsfirmen gemeldete Ge-
samtabsatz neben den Umsätzen ab Lager in einer Reihe von 
Großhandlungen auch Streckenumsätze enthält, d. h. Umsätze, 
die nicht das Lager des Großhandels berühren, keine eindeu-
tigen Rückschlüsse auf die Häufigkeit des Lagerumschlages zu. 

Die Entwicklung 
Durch den Wirtschaftsaufschwung begünstigt haben die 

Lagerbestände seit dem Jahresende 1950, das im Großhandel 
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unter den Einflüssen der Koreakrise besonders niedrige Vor-
räte aufwies, bis zum gleichen Zeitpunkt im Jahre 1954 kräf-
tig zugenommen. Allerdings ist die Aufwärtsentwicklung nicht 
in allen Fachzweigen von Jahr zu Jahr erfolgt, vielmehr zei-
gen einzelne Branchen auch einen vorübergehenden Rück-
gang der Lagerwerte, der aber, stellt man die Endbestände 
1954 denen des Jahres·1950 gegenüber, auf das Gesamtergeb-
nis - ausgenommen der Meterwarengroßhandel - ohne we-
sentlichen Einfluß blieb. Da die Preise im Beobachtungszeit-
raum schwankten, ist der Anstieg der Lagerwerte nicht einer 
ebensolchen Erhöhung der Lagermengen gleichzusetzen; so 
lag in vielen Fachzweigen der mengenmäßige Lageranbau 
niedriger, in anderen jedoch wiederum höher, als in der 
Entwicklung der Lagerwerte zum Ausdruck kommt. Ferner 
ist bei der Beurteilung der Entwicklungsziffern zu beachten, 
daß Teile der Lagervorräte anläßlich der Inventur - von 
Preiseinflüssen abgesehen - von Betrieb zu Betrieb aus man-
nigfaltigen Gninden verschieden hoch bewertet werden. 

Das Ausmaß der Veränderung der Lagerbestande war in 
den einzelnen Großhandelszweigen recht unterschiedlich. Im 
Nahrungs- und Genußmittelbereich hatten sich vornehmlich 
die Läger des Biergroßhandels, besonders 1951 und 1953, bei 
nur geringfligigen Preisverschiebungen wesentlich vergrößert; 
sie waren ihrem Inventurwert nach am 31. Dezember 1954 
etwa um 70 vH höher als im gleichen Zeitpunkt des Jahres 
1950. In weiterem Abstand folgen dem Grad der Veränderung 
nach der Gemuse- und Früchtegroßhandel sowie der Tabak-
warengroßhandel, deren Lagerwerte von 1950 bis 1954 trotz 
ihrer in der Richtung voneinander abweichenden Preisbewe-
gung um rund 40 vH zunahmen. Die Vorräte des Lebens-
mittelgroßhandels stiegen, zum Tell unter Preiseinflüssen, um 
nahezu 20 vH an. Die geringste Erhöhung (12 vH) zeigt der 
Süßwarengroßhandel; die Lagerhöhe dieses Fachzweiges ent-
sprach Ende 1954 dem Werte nach etwa dem Endbestand 1951. 

Im gesamten Textilwarengroßhandel und auch in seinen 
emzelnen Geschäftszweigen wurden entgegen der Entwick-
lung der Lagerbestände in allen übrigen Großhandelszweigen 
die bisherigen Höchstwerte nicht 1954, sondern bereits 1951 
(Tuchgroßhandel, Meterwarengroßhandel) oder 1953 (Textil-
warengroßhandel insgesamt, Wirk- und Strickwarengroßhan-
del) festgestellt. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
die Preise nach einem Anstieg im Jahre 1951 in den darauf-
folgenden Jahren wieder rückläufig waren. Trotz der niedrige-
ren Preise haben aber die Läger am 31. Dezember 1954 - mit 
Ausnahme des Meterwarengroßhandels - allgemein die Be-
standswerte am Jahresende 1950 ubertroffen, so daß die Lager-
erhohung der Menge bzw. Qualität nach noch starker war. Im 
Schuhgroßhandel lagen diP Lagerwerte am Jahresabschluß 

Entwicklung der Lagerbestandswerte im Großhandel 
Basis: 31. Dezember 1950 = 100 

durchschnitt!. 
Großhandelszweig Jahresende Anteil in vH vom 

Gesamtumsatz 
1951 '1952' 1953] 1954 1952 bis 1954 

Lebensmittel ..... .. ... . ..... 104 100 1 103 1 119 6,2 
Gemtise und Fruchte ········ ... 113 127 1 116 1 139 1,6 
Sußwaren .. .... 112 94 101 112 5,4 
Bier, Spirituosen, Mineralwasser 133 135 1 160 1 172 2,1 
Tabakwaren .. ... 114 125 124 ' 138 .J,6 

Textilwaren . .. 127 114 1 130 ! 126 14,2 
darunter: 
Tuche und Futterstoffe .... 155 
Meterware, Wasche, Damen-

127 1 144 138 18,0 

102 ' 98 12,4 kleidung ... ..... ········· 109 1~~ 1 Wirk-, Strick- und Kurzwaren .. 122 133 : 129 13,1 
Schuhe ... .... . .. 104 115 ! 1641 156 12,3 

Eisen und Stahl .. .. 137 208 ' 174 1 210 6,1 
Holz „„.„„ .. . „ .. .. .... 141 mr !35 1 160 14,.J 
Baustoffe ............... 129 139 1 161 4,2 
Sanitärer Installationsbedarf .. · · 119 120 123 ' 145 11,4 
Werkzeuge, Beschlage, Klein- 1 

eisenwaren ................... 121 132 126 1 139 13,2 
Haus- u. Kuchengerate, Öfen, Herde 132 131 139 1 164 12,2 
Hohlglas und Keramik ..... ·: · · · 126 1 137 128 151 13,0 
Elektrogeräte u. Leitungsmaterial .. 122 1 119 119 1 137 10,6 
Rundfunk· und Fernsehgerate . · . · 124 ' 116 149 ! 176 6,1 
Farben, Lacke, Anstrichbedarf . · .. 104 1 

99 1 101 ' 108 9,2 
1 1 

Arzneimittel, Drogen, Kosmetika 111 1 112 126 1 136 7,2 
Schreib- und Papierwaren ······· 124 120 i 134 142 9,4 

i 1 i 

' ,',"' 

1954 bei leicht gestiegenen Preisen um über die Hälfte höher 
als am 31. Dezember 1950. 

Die stete Aufwärtsentwicklung der Umsätze der vom Bau-
oder Wohnbedarf unmittelbar oder mittelbar abhängigen 
Großhandelszweige war in den vorangegangenen Jahren auch 
von einer gleichzeitigen erheblichen Erweiterung der Läger 
begleitet. Hier trat der Lageranbau im Berichtszeitraum im 
ganzen gesehen etwas stärker als in fast allen ubrigen 
Fachzweigen in Erscheinung. Während der Großhandel mit' 
Werkzeugen und Beschlägea sowie der Elektrogroßhandel 
in dem angegebenen Zeitabschnitt ihre Lager um fast 40 vH 
erhöhten, überstiegen die Vorräte des Baustoffhandels, des 
Sanitären Installationsbedarfshandels, des Handels mit Haus-
und Küchengeräten, Ofen und Herden sowie des Großhan-
dels mit Hohlglas und Keramik am Jahresschluß 1954 bei 
höherem Preisniveau die entsprechenden Werte von 1950 
überwiegend um mehr als die Hälfte. Auch beim Rundfunk-
und Fernsehgroßhandel machte die lebhafte Nachfrage eine 
nicht unbetrachtliche Ausdehnung der Lagerhaltung notwen-
dig (76 vH), die zum Teil auch auf die Erweiterung des Sor-
timents durch den Bedarf an Fernsehgeräten zurückzuführen 
ist. Bei gesunkenen Preisen dürfte hier der mengenmäßige 
Lageranbau der wertmäßigen Erhöhung der Lagerbestände 
zum mindesten entsprochen, wenn nicht sogar darüber ge-
legen haben. 

Das Anwachsen der Lagerbestandswerte beim Holzhandel 
(60 vH) sowie beim Eisen- und Stahlhandel (110 vH) ist zum 
Teil aus dem kräftigen Preisauftrieb - besonders in den 
Jahren 1951 und 1952 - zu erklären, der auch in den beiden 
folgenden Jahren durch Preisrückgänge nicht ausgeglichen. 
werden konnte. Am geringsten (8 vH) war demgegenüber 
die Zunahme der Lagerbestände beim Großhandel mit Lacken 
und Farben. 

Im Großhandel mit Arzneimitteln, Drogen und Kosmetika 
sowie im Großhandel mit Papier- und Schreibwaren haben 
die V,orratswerte am 31. Dezember 1954 bei ebenfalls ge-
stiegenen Preisen um etwa 40 vH gegenüber dem Niveau 
des gleichen Stichtages im Jahre 1950 zugenommen. 

Der Anteil der Lagerbestandswerte am Gesamtumsatz 

Ein Vergleich der Lagerbestandsbewegung mit dem Um-
satzverlauf zeigt, daß im Großhandel die Tendenz der Be-
vorratung mit der allgememen wirtschaftlichen Entwicklung 
- zum mindesten in den drei letzten Jahren - im wesent-
lichen ubereinstimmt. Dies ergibt sich vor allem daraus, daß 
die Relation zwischen Lagerbestands- und Umsatzwerten in 
diesem Zeitraum innerhalb der einzelnen Fachzweige nahezu 
konstant blieb, d. h. Schwankungen in der Umsatzhöhe hat-
ten auch eine entsprechende Veränderung der Lagerbestands-
werte zur Folge 1). 

Der Anteil der Lagerbestände am Umsatz war allerdings 
Je nach der Beschaffenheit, der Lagerfähigkeit oder der schnel-
len Nachschubmöglichkeit der Waren und je nach dem Um-
fang des Sortiments sehr unterschiedlich; er bewegte sich 
zwischen rund 2 und 18 vH des Gesamtumsatzes. Die nie-
drigsten Anteile ergaben sich naturgemäß bei den zum Nah-
rungs- und Genußm1ttelgroßhandel gehorenden Fachzweigen, 
insbesondere beim Gemüse- und Früchtegroßhandel sowie 
beim Biergroßhandel, deren durchschnittlicher Lagerbestand 
sich etwa auf 2 vH der Jahresumsätze belief. Einen weit 
hbheren Prozentsatz (12 bis 18 vH) wiesen demgegenuber 
diejenigen Branchen auf, bei denen sich durch die Vieltalt 
des Sortiments eine brelte Lagerhaltung als notwendig er-
weist. Es handelf sich hierbei vornehmlich um die Geschäfts-
zweige des Textilwarengroßhandels, um den Schuhgroßhan-
del, den Großhandel mit Werkzeugen und Beschlägen, den 
Großhandel mit Haus- und Kuchengeräten sowie den Groß-
handel mit Hohlglas und Keramik, Aber auch der Holzhandel 
hatte einen verhaltnismaßig hohen Anteil (14 vH) zu ver-
zeichnen, der mit der auf einen längeren Zeitraum sich er-

1) Fur die Berechnung wurde hier der durchschnittliehe Lager-
bestand (Jahresanfangs- und -endbestand durch zw.ei) zu Inventur-
werten zugrunde gelegt. Diese Ioestandsz1ffE'1 n stellen nicht den 
wirklichen Jahresdurchschnitt dar, weil mit Unterschieden von 
Branche zu Eranehe die Lagerhaltung zum Jahresende niedriger 
oder hoher liegen kann als im Jahresablauf. 
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streckenden Stapelung der frisch eingeschnittenen Hölzer 
zum Zwecke ihrer Ubertrodrnung in Zusammenhang stehen 
dürfte. Demgegenüber waren die Lagerbestandsanteile im 
Eisen- und Stahlhandel sowie im Baustoffhandel relativ nie-
drig. Dies ist wohl darauf zurückzuführen, daß in den beiden 
genannten Fachzweigen der Umfang der Streckenumsätze 

- gemessen am Gesamtumsatz - größer ist als in den übrigen 
Branchen, so daß bei Zugrundelegung der reinen Lagerum-
sätze eine höhere Quote auf den durchschnittlichen Lager-
bestand entfallen würde. Die Vorräte der übrigen Groß-
handelszweige machten etwa 6 bis 11 vH des Jahresumsatzes 
aus. Wa. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im September 1955 
Gesamtüberblick 

Die Einfuhr ist mit einem Gesamtwert von 2 134 Mill. DM 
im September 1955 weiter gestiegen und lag um 101 Mill.DM 
oder 5 vH über dem Ergebnis des Vormonats. Die in den letz-
ten drei Jahren beobachtete Zunahme der Einfuhr von August 
auf September war allerdings 1955 nur etwa halb so stark wie 
im Vorjahr. Dementsprechend betrug auch die Zuwachsrate 
- bei etwas erhohten Preisen (Durchschnittswerten) - gegen-
tiber dem gleichen Monat des Vorjahres nur 24 vH, wahrend 
sie im Juli und August 35 bzw. 34 vH betragen hatte. Hierbei 
muß man allerdings benlcksichtigen, daß der Aufschwung der 
Emfuhr bereits im September 1954 begonnen hatte und daß 
infolgedessen die Vergleichsbasis des Vorjahres entsprechend 
höher lag als in den vorangegangenen Monaten. 

Im Gegensatz zu der Entwicklung der Einfuhr war die Zu-
nahme der Ausfuhr von August auf September von 2 003 
auf 2 122 Mill. DM, d. h. um 119 Mill. DM oder 6 vH, in diesem 
Jahre wesentlich starker als im Durchschnitt der letzten drei 
Jahre (+2 vH). Gegenüber September 1954 nahm die Ausfuhr 
bei leicht erhöhten Preisen (Durchschnittswerten) um 15 vH 
zu. Damit hat sich die Zuwachsrate gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahrsmonat - sie betrug im August nur 9 vH -
wieder erhöht. 

Infolge der etwas starkeren Zunahme der Ausfuhr vermm-
derte sich der Einfuhrüberschuß von 30 Mill. DM im August 
1955 auf 12 Mill. DM. Damit hat sich in den ersten neun ein-
zelnen Monaten d. J. zum dritten Male em - wenn auch nur 
unbeträchtlicher - Emfuhrtiberschuß ergeben. 

Der Außenhandel der Bundesrepubhk Deutschland 
und West-Berlins 

Mill. DM 

1955 1954 1 1955 Zu-(+) bzw. 
1 

Abnahme(-) 
Warengruppe 

- - -- ---- -------
;,- ~-IJan./SepC 

! ep · 1955 
Aug. 

1
Sept.1) Jan./ Jan./ gei;en- i gegenuber Sept, Sept.') Au er t i Jan./Sept. 

! i ugus 1954 
1 

+101 1 Einfuhr insgesamt .... . 2 033 i,2 134 13 506 17 678 + 4172 
Ernahrungswirtschaft.1.) 596 646 4 918 1 5 493 + 50 1 + 575 
darunter: 
Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs .. 105 137 844 ! 1 043 + 32 + 199 
pflanzlichen Ursprungs 367 377 3 067 3 304 + 10 . + 237 

Genußmittel .......... 99 106 834 1 937 + 7 '1 + 103 
Gewerbliche Wirtschaft . · 1 437 i 1 488 8 588 112 185 + 51 1 + 3 597 
Rohstoffe ............. 642 695 4 015 5 299 + 53 i + 1 284 
Halbwaren .......... · · 433 389 2 370 

1 3 603 - 44 + 1 233 
Fertigwaren .... .. ... 361 404 2 203 i 3 284 + 43 i + 1 081 
Vorerzeugnisse ······· 224 244 1 304 

1 

1 967 + 20 i + 663 
Enderzeugnisse .. 136 159 899 1 317 + 23 + 418 

1 

Ausfuhr insgesamt .. 2 003 '2 122 15 724 i 18 360 +119 ! + 2 636 
Kohlen und Koks .... ... 149 143 1 432 . 1 422 - 6 - 10 
Dungemittel ........... 28 43 299 351 + 1: 1 

+ 52 
Andere ehern. Erzeugnisse 167 171 1 387 1 531 + + 144 
Textilien emschl. 

Bekleidung ........... 139 153 1 061 1 230 + 14 + 169 
Eisen und Stahl sowie 

Waren daraus 194 204 1 561 1 745 + 10 + 184 
Andere unedle Metalle 
und Waren daraus ..... 128 127 862 1 051 - 1 + 189 

Maschinen und Apparate 372 368 3 001 3 347 - 41 + 346 
Elektrotechn. Erzeugnisse 150 167 1 091 1 319 + 17 : + 228 
Feinmechamk und 

' Optik, Uhren 74 81 548 659 ,_ 7 + 111 
Kraftfahrzeuge u. andere 

Landfahrzeuge ........ 191 225 1 424 2 021 + 34 + 597 
Schiffe ................ 23 50 399 1 445 + 27 + 46 
Sonstige Erzeugnisse ... 388 390 2 659 1 

3 239 + 2 + 580 
1 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ')Einschließlich „Lebende Tiere'·. 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mill DM UND WEST-BERLINS Mill.DM 
HOO 2~0 

VERÄNDERUNG GEGENÜBER DEM GL_EICHEN VORJAHRSMONAT 

2500 AUSFUHR 2100 

VERÄNDERUNG GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 

BILANZ 
+500 +500 

- 50 0 ..l...,.-rr-mnJ--rTTTrrn-,A-rrTJrrrnTT-rr-TT'rnTT-r-rmrr-rTJT"rT:rrnj TTL-5 00 

19 52 1953 1955 1956 
S1A1 Blil'>DESAM1 SS· 1Qb2 

Einfuhr 
Die Halfte der Emfuhrzunahme -- 50 Mill. DM - entfiel 

auf Guter der Ernahrungswutschaft, hauptsächlich auf N a h-
r u n g s m i t t e 1 t i e r i s c h e r H e r k u n f t. Stark zuge-
nommen hat insbesondere die Einfuhr von Eiern ( + 30 Mtll. 
DM) - in Auswukung des am 1. September in Kraft getre-
tenen niedrigeren Winterzolls - sowie von Fleisch. An 
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs 
wurden vor allem Hulsenfruchte, Obst und Kakaobohnen 
mehr, Gemüse (jahreszeithch bedingt), pflanzliche Oie und 
fette sowie Weizen hmgegen weniger importiert als im Vor-
monat. Die Zunahme der Gen u ß mit t e 1-Importe beruhte 
hauptsächlich auf einer Steigerung der Emfuhr an Rohtabak. 

Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft erhöhten sich vor 
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allem die Bezüge von Rohstoffen ( +53 Mill. DM) und Fertig-
waren ( + 43 Mill. DM), während die Einfuhren an Halbwaren 
zurückgingen (- 44 Mill. DM). An Rohstoffen wurden 
hauptsächhch Baumwolle, Jute und Kautschuk sowie außer-
dem Steinkohlen, die damit ihren Anstieg seit März dieses 
Jahres fortsetzten, mehr eingeführt. Bei Wolle hingegen 
waren die Einfuhren gegenüber August rückHmfig. Die Zu-
nahme der Fe r t i g w a r e n - Importe entfiel vor allem auf 
Textilfertigwaren, Stab- und Formeisen, Kraftfahrzeuge und 
Maschinen. Der Rückgang der Halbwaren - Einfuhren be-
ruhte vorwiegend auf verminderten Bezügen an NE-Metallen 
- vor allem an Kupfer (- 21 Mill. DM) -, ferner an Schnitt-
holz, Zellstoff und Eisenschrott. 

Ausfuhr 
Die Erhöhung der Ausfuhr im September betraf in erster 

Linie F e r t i g w a r e n. Es wurden vor allem Kraftfahrzeuge, 

elektrotechmsche, feinmechanische und optische Erzeugnisse, 
aber auch Baumwollgewebe und Walzwerkserzeugnisse mehr 
exportiert als im Vormonat. Auch die Auslieferung von Schif-
fen nahm im September erheblich zu. An R o h s toffen und 
Ha l b w a r e n wurden vor allem Dün.gemittel und Roheisen 
mehr, Kohlen und Koks sowie bearbeitete Mineralöle hin-
gegen weniger an das Ausland geliefert als im Vormonat. 

Der Außenhandel Janµar/September 1955 

Im Jahresteil Januar/September 1955 war die Einfuhr 
mit 17,7 Mrd. DM um 4,2 Mrd. DM oder 31 vH, die Ausfuhr 
mit 18,4 Mrd. DM dagegen nur um 2,6 Mrd. DM oder 17 vH 
höher ausgewiesen als Januar/September 1954. Infolge dieser 
Entwicklung sank der Ausfuhrüberschuß von 2,2 Mrd. DM auf 
0,7 Mrd. DM. P. Schm 

Verkehr 
Rundfunkteilnehmer und Rundfunkdichte 

am 1. April 19551) 

Tonrundfunkgenehmigungen (ohne Genehmigungen für 
Kraftfahrzeuge usw.} 

Vom 1. April 1954 zum 1. April 1955 hat sich die Zahl der 
Tonrundfunkgenehmigungen um 472 479 oder 4,1 vH auf 
12 087 453 erhöht. Das Mehr ergibt sich als Saldo aus 1,6 Mill. 
Anmeldungen und 1, 1 Mill. Abmeldungen. In der Zeit vom 
1. April 1953 zum 1. Apnl 1954 hatte der Reinzugang an Ton-
rundfunkgenehmigungen 604 580 oder 5,5 vH betragen. 

Die Entwicklung ist in den Ländern der Bundesrepublik 
ziemlich gleichmäßig gewesen. Die Zunahme der Tonrund-
funkgenehmigungen bewegte sich im allgemeinen zwischen 
3 vH (Niedersachsen, Hamburg) und 5 vH (Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg). Abweichend war sie nur in Schles-
wig-Holstein, wo sich die Zahl der Tonrundfunkgenehmigun-
gen lediglich um 1,4 vH erhöhte. Bei der Beurteilung dieser 
Entwicklung ist allei;dings auch die verschiedenartige Ver-
änderung der Bevölkerung entsprechend zu berücksichtigen. 

Bei einer Aufgliederung der Tonrundfunkgenehmigungen 
nach Gemeindegrößenklassen ergaben sich keine bemerkens-
werten Unterschiede zwischen den einzelnen Größenklassen 
'hinsichtlich der prozentualen Zunahme. 

Die Rundfunkdichte, d. h. die Zahl der Tonrundfunkgeneh-
migungen auf 100 Haushaltungen, stieg im Bundesgebiet von 
73 am 1. April 1954 auf 75 am 1. April 1955. Etwas uber dem 
Bundesdurchschnitt lag die Erhöhung der Rundfunkdichte in 
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern. In den Stadt-
staaten Bremen und Hamburg dagegen erreichte die Zu-
nahme der Rundfunkdichte den Bundesdurchschmtt nicht. 

Mit 79 Tonrundfunkgenehmigungen auf 100 Haushaltungen 
ist Nordrhem-Westfalen nach wie vor das Land der größten 
Rundfunkdidtte; ihm folgt an zweiter Stelle Schleswig-Hol-
stein mit 78. Rheinland-Pfalz mit 68 und Baden-Wurttemberg 
mit 69 sind die Lander der geringsten Rundfunkdidite. Auch 
in Hessen und Bremen erreichte die Rundfunkdichte nicht den 
Bundesdurchschnitt. 

In Bayern entspricht nunmehr die Rundfunkdichte dem 
Bundesdurchschnitt. Aber innerhalb des Landes selbst be-
stehen starke Unterschiede. Von den 191 kreisfreien Stiidten 
und Landkreisen Bayerns haben 27 eine Rundfunkdichte von 
80 und mehr auf 100 Haushaltungen; aber von den 15 kreis-
freien Stadten und Landkreisen des Bundesgeb18tes, in denen 
die Rundfunkdichte unter 60 bleibt, entfallen allein 10 auf 
Bayern, ferner 3 auf Rheinland-Pfalz und je 1 auf Hessen 
ttnd Baden-Württemberg. 

Eine Rundfunkdichte von 80 und mehr findet sich neben 
Bayern vor allem noch in Nordrhein-Westfalen und Nieder-
sachsen. In allen drei Landern liegt die Spitze der Rund-
funkdichte in einem Landkreise bzw. einer kreisfreien Stadt 
bei 84. 

1) Ein ausführlicher „Statistischer Eencht" h1eruber ersc:1et'1t 
unter der Arb.-Nr. V/34/5. 

Tonrundfunkgenehmigungen und Tonrundfunkdichte 
am 1. April 1955 

nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Tonrundfunk- Zunahme gegenuber 
genehmigungen Ton- 1. April 1954 

Land 
(ohne Genehmi- rund- -----lderTon-=------1 ---

gungen fur funk- der 

1 

rund- der Ton-
Kraftfahrzeuge genehmi- Ton- funk- rund-

usw.) gungen rund- enehmi- funk-. 

Gemeindegroßenklasse :auflOO Kraft- ge- gufgen gungen1) 
- ---------- fur funk-lg genehrm-

1 

Haus- fahr- nehmi- K u~t auf 100 
lns~t hal- zeuge gun- f rhr - Haus-

gesa 1 tun- usw. gen ' a - hal-
gen 1

) I ~~~ tungen 
- - --Anzahl --- - ~ -1-Anzahi 

nach Landern 
Schleswig-Holstein .... 604 8631 78 5 182 1,4 

1 

18,3 2 
Hamburg ............ 

1 m~~~I 76 7 631 3,1 17,0 1 
Niedersachsen .. ..... 77 14 551 3,0 30,6 3 
Bremen ············· 172 595 74 2 129 4,2 

1 

47,3 1 
Nordrhein-Westfalen .. 3 687 842', 79 40 485 4,6 23,2 ! 

2 
Hessen .............. 1 100 330 73 19 962 3,2 16,5 2 
Rheinland-Pfalz 684 686 68 9 323 5,4 28,4 

1 

3 
Baden-Württemberg 1 581 337 69 19 456 5,0 1 29,1 2 
Bayern ............. 2 137 341 75 31 448 4,3 i 60,5 3 
Bundesgebiet . .. 112 087 4531 75 l 150 167 1 4,1 1 30,1 2 

nach Gemeindegroßenklassen 
Großstadte uber 

539 037/ 1 000 000 Einwohner 76 7 631 3,1 17,0 1 
500 000 bis 1 000 000 1 518 384 76 26 916 4,8 24,2 1 
300 000 bis 500 000 701 929, 79 9 177 4,4 

i 
43,6 3 

100 000 bis 300 000 1 47_8 805/ 76 21 035 4,5 24,3 2 

Mittelstadte uber ! 
50 000 bis 100 000 844 42i 76 11 942 5,0 28,5 2 
20 000 bis 50 000 J 180 625 75 17 679 4,7 32,9 2 

Gemeinden tlber 
10 000 bis 20 000 887 763 76 12 222 4,0 29,6 2 

5 000 bis 10000 ~m ~g:1 75 14 211 4,3 
1 

32,7 2 
2 000 bis 5 000 72 13 884 2,5 30,8 i 

mit 2 000 und weniger 2 519 5991 72 15 470 3,7 
'1 

46,5 4 
1 ' 

1 ) Ohne Genehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw. 

Bei einer Berechnung der Rundfunkdichte nach Gememde-
großenklassen ergibt sich immer noch ein Zuruckbleiben der 
Gememden mit weniger als 5 000 Einwohnern; bei ihnen 
erreichte die Rundfunkdichte nur 72 aö.f 100 Haushaltungen. 

Tonrundiunkgenehmigungen für Kraitiahrzeuge usw. 

Die Rundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge Ll'>W. 

haben vom 1. Apnl 19.':'l zum 1. April 1955 um 30,1 vH zu-
genommen. Vom 1. Apnl 1953 zum 1. April 1954 hatte sich 
ihre Zahl nur um 18,7 vH erhoht. 1Nahrend bei den allge-
meinen Tonrundfunkgenehmigunr1en der Bestand nicht mehr 
weit vom Sattigungsgrad entfernt ist, liegen bei den Ton-
rundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw. zweifellos 
noch betrachtliclie Auswe1tungsmoglichkeiten vor. ihre Za11l 
mi:'dlt erst ehva em Zehntel des Bestandes an Personen-
krafbn1g::m aus. Aber fur diese Sondergenehmigungen kom-
men ja nicht nur Personenkraftwagen, sondern auch Last-
kraftwugen und Wasserfahrzeuge in Frage. 
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In den einzelnen Ländern und Gemeindegrößenklassen ist 
die Vermehrung der Tonrundfunkgenehmigungen flir Kraft-
fahrzeuge usw. recht unterschiedlich gewesen. 

Fern!)ehrundfunkgenehmigungen 

Am 1. April 1955 waren 121 319 Fernsehrundfunkgenehmi-
gungen erteilt. Das sind 5,6mal so viel als zum gleichen Zeit-
punkt des Vorjahres. Die Entwicklung vertauft weiterhin ste-
tig aufwarts. Am 1. September 1955 wurden bereits 184 043 
Fernsehgenehmigungen im Bundesgebiet gezählt; beim Er-
~chemen dieses Heftes wird ihre Zahl voraussichtlich 200 000 
uberschritten haben. 

Am 1. April 1954 war in manchen Gebieten Suddeutsch-
lands der Fernsehrundfunk noch nicht offiziell emgefuhrt. 
Am 1. April 1955 hat er zwar das ganze Bundesgebiet er-
faßt, aber noch bestanden erhebliche Unterschiede m der 
Fernsehrundfunkdichte. Bei einem Bundesdurchschnitt von 
7,5 Fernsehgenehmigungen auf 1 000 Haushaltungen liegt 
die Dichte 111 Nordrhein-Westfalen bei 13,2, in Bayern in-
dessen nur bei 2,8. Weit unterdurchschmtthch ist die Fern-
sehrundfunkdichte auch in Bremen, Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen und Baden-Wlirttemberg. Hessen, welches am 
1. April 1954 Nordrhein-Westfalen rn geringem Ab5tand 
folgte, ist nunmehr von Hamburg und Rheinland-Pfalz U.her-
holt worden. 

Ausgepragter als beim Tonrundfunk zeigten sich Unter-
schiede der Rundfunkdichte im Fernsehfunk bei einer Auf-
gliederung nach Gememdegr<ißenklassen. Die durchschmtt-
liche Fernsehrundfunkdichte von 7 ,5 Genehmigungen auf 
1 000 Haushaltungen entsprach etwa den Verhaltnissen in 
den Gemeinden von 10 000 bis 20 000 Einwohnern. Die Ge-
meinden mit mehr als 20 000 Einwohnern hatten samtlich 
eine uberdurchschnittliche Rundfunkdichte, steigend bis zu 
11,5 Genehmigungen auf 1 000 Haushaltungen bei den Ge-
meinden mit 500 000 bis l Mill. Emwohnern. Bei den Gemein-

Fernsehrundfunkgenehmigungen und Fernsehrundfunkdidi.te 
am 1. April 1955 

nach Ländern und Gemeindegroßenklassen 

Land 

Fernsehrundfunk-
genehmigungen 

'Zunahme der Fern-
sellrundfunk-

genehmigungen 
gegemiber 

-· -,---au7To·oo - -

Gemeindegroßenklasse 
ins- 1 -Ton- 1 

mt .rundfunk-

1 

gesa 1 genehmi-
1 gungen1) 

nach Landern 
Schleswig-Holstein . . . 3 145 
Hamburg . . . . . . . . . 6 502 
Niedersachsen . . . . . . . 8 885 
Bremen . . . . . . . . . . . . 781 
Nordrhein-Westfalen . . 62 210 
Hessen . . . . . . . . . . . . . 13 009 
Rheinland-Pfalz 8 858 
Baden-Wurttemberg . . 9 924 
Bayern . . . . . . . . . . . . 8 005 

1 

Bundesge1'\e! . . . . \ 12\ 319 

5,2 
12,1 

5,6 
4,5 

16,9 
11,8 
12,9 

6,3 
3,8 

10,0 

1. April 1954 Haus-
hai-

tungen 
1 

auf das 
Anzahl ... fache 

4,1 2 350 
9,2 5 007 1 

4,3 7 008 1 
3,4 713 

13,2 50 946 
8,6 9 419 

::~ gm ! 
2,8 8 005 
7,5 1 99 597 

4,0 
4,3 
4,7 

10,5 
5,5 
3,6 
4,1 

21,0 

5,6 

nach Gemeindegrdßenklassen 
Großstadte ilber 

1 000 000 Einwohner 
500 000 bis 1 000 000 
300 000 bis 500 000 
100 000 bis 300 000 

Mittelstadte uber 

6 502 
23 006 

9 064 
18 460 

50 000 bis 100 000 10 011 
20 000 bis 50 000 13 166 

Gemeinden uber 
10 !100 bis 20 000 

5 000 bis 10 000 
· 2 000 bis 5 000 

mit 2 000 und weniger 

8 867 
8 374 

10 006 
13 863 

12,1 
15,2 
12,9 
12,5 

11,9 
11,2 

10,0 
7,9 
7,4 
5,5 

9,2 
11,5 
10,2 

9,5 

9,0 
8,4 

1) Ohne Genehmigungen für Kraftfähr7euge usw· 

4,3 
5,8 
6,9 
6,2 

8 397 i 6,2 
10 843 i 5,7 

1 

1 

~m 1 

8 011 i 
11 025 

5,4 
5,3 
5,0 
4,9 

den mit weniger als 10 000 Einwohnern nahm die Fernseh-
rundfunkd1chte regelmäßig ab bis zu 3,9 Genehmigungen auf 
1 000 Haushaltungen in den Gemeinden mit 2 000 und weni-
ger Emwohnern. Mo. 

0ffentliche Finanzen 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden 

am 31. März 1955 
Gesamtbetrag und Zusammensetzung der Schulden 

Der Gesamtbetrag der Tnlandschulden von Bund, Landern 
und Gemeinden belauft sich nach den Ergebnissen der jahr-
lich durchgefürten Schuldenstandstatistik am 31. März 1955 
auf 32,l Mrd. DM1

); eingeschlossen smd hierin die Schulden 
des Lastenausgleichsfonds, der als Sondervermogen des Bun-
des getrennt erfaßt wird. Zu dem genannten Gesamtbetrag 
>ind zwei Hauptgruppen der Inlandschulden zusammen-
gefaßt: die Kreditmarktmittel und die - sich namentlich au;. 
Darlehen der Sozialversicherungen und ERP-Krediten zusam-
mensetzenden - öffentlichen Sondermittel. 

Außerhalb der 32,1 Mrd. DM besteht als dritte Gruppe dw 
- direkte oder (bei Zwischenschaltung von Kreditinstituten) 
indirekte - Verschuldung der Gebietskörperschaften (einschl. 
Lastenausgleichfonds) untereinander. Am 31. März 1955 haben 
diese „Schulden bei Gebietskorperschaften" den bemerkens-
werten, allerdings Doppelzählungen einschließenden Gesamt-
umfang von 8 518,9 Mill. DM erreicht (gegenüber 6 970,4 Mill. 
DM am 31. März 1954). 

Die Aufteilung· der Inlandschulden m die erwähnten drei 
Hauptgruppen, die im wesentlichen der Herkunft der Mittel 
11ach abgegrenzt sind, konnte zum 31. März 1955 genauer 
durchgeführt werden als während der vorangegangenen Er-
hebungen. Im Zusammenhang hiermit sind die in Baden-Wurt-
temberg uber die Landeskreditanstalten und in Bayern über 
die Landesbodenkredltanstalt an Gemeinden geleiteten stai:lt-
lichen Darlehen, die m den Vorjahren unter den Kredil-

1) Vgl. hierzu die Tabelle im Abschnitt „statistische Monats-
zahlen", S. 540*. - Ausfuhrl1che Angaben über Stand und Ent-
wicklung der öffentlichen Verschuldung bringt der in Vorberei-
tung befindliche Band der „Statistik der Bundesreoublik Deutsch-
land". ' 

marktschulden nachgewiesen werden, im Schuldenstand vom 
31. Marz 1955 größtenteils den Schulden bei Gebietskörper-
schaften zugeordnet. 

Neben den erwahnten Schuldbeträgen bestehen weitere 
geldliche Inlandverpflichtungen der Gebietskörperschaften. 
Hierher geh<iren die Zahlungsruckstände der Länder und 
des Lastenausgleichsfonds sowie die Abgabeschuld der Ge-
meinden und Länder aus der Hypothekengewinnabgabe. 
Zum 31. Miirz 1955 sind von diesen Verpflichtungen insgesamt 
218,4 Mill. DM erfaßt. 

Zu den Inlandverbmdllchkeiten treten noch die Ausland-
schulden der Gebietskörperschaften, die, zu festen Wahrungs-
pantäten umgerechnet, mit insgesamt 9 737,3 Mill. DM ermit-
telt worden sind. Diese Zahl gibt im wesentlichen den Stand 
vom 31. März 1955 wieder; sie umfaßt neben Auslandschul-
den des Bundes und der Länder erstmals auch Ausland-
verbindlichketlen der Gemeinden aus dem Londoner Abkom-
men (116,8 Mill. DM). Jedoch handelt es sich, auch soweit 
me Auslandschulden des Bundes und der Lander in Betracht 
kommen, nur um vorlaufige Betrage, insbesondere, weil die 
durch das Londoner Abkommen eingeleitete Regelung dieser 
Verpflichtungen zum Teil noch nicht abgeschlossen ist. 

Entwicklung der Inlandschulden 

Der Gesamtbetrag der Inlandschulden der Gebietskörper-
schaften hat sich im Rechnungsjahr 1954 um 4 677,7 Mill. DM 
erhöht; er ist damit erheblich stärker angewachsen als m 
den Vorjahren. 

Betrachtet man die einzelnen in der Schuldenstandstatistik 
erfaßten Bereiche der offentlichen Verwaltung, so erhöht 
sich die Verschuldung jeweils noch um die „Schulden bei 
Gebietskörperschaften". Betragsmäßig von Bedeutung sind 
uiese von anderen Gebietskörperschaften und vom Lasten-
ausgleichsfonds stammenden Kredite vor allem für die Län-

517 -



Inlandschulden1) von Bund, Ländern und Gemeinden 

Stand Zunahme 
Schuldner 31. 3. 

1 

31. 3. 1 31. 3. 
1 

31. 3. 1955 gegen 
1953 1954 

1 
1955') 31. 3. 1954 

-
Mill.DM 1 vH 

Ohne Schulden bei Gebietskörperschaften 
Bund (ohne La~ten- ' ausgleich)') ..... 9 292,2 9 425,3 10 699,4 1274,1 

1 

13,5 

Lastenausgleich ... - 237,5') 2 441,8 2 204,3 

Länder .......... ·1 11954,5 12 659,0 12 618,8 -40,2 1-0,3 Hansestadte ....... 1407,4 1 519,6 1 570,4 50,8 3,3 
West-Berlin ....... 735,1 794,3 878,5 84,2 10,6 
Gemeinden (Gv.) .. 2010,1') 2 792,66) 3 896,9')') 1104,3 39,5 

Zusammen ....•. ) 25 399,3 1 27 4l8,2 i32 105,9 1 4677,7 1 17) 

Einschl. Schulden bei Gebietskörperschaften 
Bund (ohne Lasten-

1 274,1 1 13,5 ausgleich) ....... 9 292,2 9 425,3 10 699,4 
1 

Lastenausgleich ... - 454,5') 2 666,8 2 212,3 
1 

Länder ........... 15 714,6 17 533,8 18 638,5 1104, 7 
1 

6,3 
Hansestadte ....... 1673,7 1857,7 1 974,6 116,9 

1 
6,3. 

West-Berlin ....... 1 469,8 1603,4 1 753,9 150,5 9,4 
Gemeinden (Gv.) .. 2 531,9 3 524,1 4 891, 7 1 367,6 ! 38,8 i 

')Ohne Zahlungsruckstande, ferner ohne A~gabeschuld aus .der tt:ypothekm-
gewinnabgate (Ausnahme vgl. Anm. 5). 1953 emschl. der Amelie an im Ausland 
aufgenommenen Sa.mmelanleihen. - 2) Die i~ Baden-Wurttemter.g uter die 
Landeikreditanstalten und m Bayern i.lber die Landesbodenkreditanstdt an 
Gemeinden geleiteten staatlichen Mittel sind - anders als in den Vorjahres-
betragen - großtenteils den Schulden bei GebietskOrperschaft~n zugeordnet. -
B) Ferner ohne die in der Bundesvermögensrechnung nachgewiesenen „Anderen 
Schulden" des Bundes. - ') Ohne 389,4 Mill. DM in der Schuldenstandstatistik 
zum 31. Marz 1954 nicht nachgewiesene Sd.ulden des Lastenausgleic!isfonds. -
1 ) Einschl. der „eigenen Umstellungsgrundschulden" (Hypothekengewmnal-gabe), 
der Altschulden und Kassenkredite bei Gebietskorperschaftrn sowie der Schulden 
beim Lastenausgleichsfonds (insgesamt etwa 115 Mill. DM). - ')Einschl. der 
geringen Kassenkredite bei Get-ietskorperschaften. 

der, die auch im übrigen den bei weitem höchsten Schulden-
stand aufzuweisen haben. 

Die Entwicklung im Rechnungsjahr 1954 und die Jetzige 
Zusammensetzung der Inlandschulden bietet im wesentlichen 
folgendes Bild: 

.Der Bund (ohne Lastenausgleichsfonds) hat bei anderen 
Gebietskörperschaften keine Schulden. Bei ihm entfällt auch 
noch am 31. März 1955 der Hauptbetrag der Inlandschuld auf 
die aus der Geldumstellung von 1948 hervorgegangenen 
Ausgleichsforderungen, hier insbesondere auf Forderungen 
der Bank deutscher Länder und von Versicherungsunterneh-
men (Rentenausgleichsforderungen). Im Rechnungsjahr 1954 
ist diese Altverschuldung des Bundes um 211,9 Mill. DM auf 
insgesamt 7 861,7 Mill. DM gestiegen, vor allem dadurch, daß 
der Bund den Berliner Altbanken und anderen Geldinstituten 
Ausgleichsforderungen gewährt hat, die aus ergänzenden 
Maßnahmen der Geldumstellung hervorgegangen sind. · 

Innerhalb der nach der Geldumstellung von 1948 neu auf-
genommenen Darlehen (Neuschulden) haben beim Bund die 
Verbindlichkeiten gegemiber Sozialversicherungen am stärk-
sten zugenommen. Er hat nach dem 31. März 1954 den Trä-
gern der Rentenversicherung zum Ausgleich von Mehrauf-
wendungen und der Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung zur Erstattung von Aufwen-
dungen der Arbeitslosenfursorge Schuldbuchforderungen im 
Gesamtbetrag von 967,2 Mill. DM zugeteilt. 

Demgegenuber hat sich die überwiegend kurzfristige Ver-
~chuldung des Bundes aus Schatzwechseln und unverzins-
lichen Schatzanweisungen unter dem Einfluß der gtinstigen 
Kassenlage erneut betrachlltch vermindert (um 147,7 Mill. DM 
auf 498,9 Mill. DM). 

Zu den Ausgleichsforderungen der Geldinstitut-=, Versiche-
rnngsunternehmen und Bausparkassen gegen Bund und Län-
der sind neuerdings die gleichfalls auf der Geldumstellung 
beruhenden, aber vom L a s t e n a u s g 1 e i c h s f o n d s ge-
schuldeten Deckungsforderungen getreten. per besonders 
hohe Schuldenzuwachs des Lastenausgleichsfonds ergibt sich 
hauptsächlich hieraus; denn die gegen ihn gerichteten, im 
allgemeinen mit 41/2 Prozent zu verzinsenden Deckungsfor-
derungen haben sich von 186,9 Mill. DM am Beginn auf 
1 712,0 Mill. DM am Ende des Rechnungsjahres 1954 erhoht, 
namentlich infolge des Fortschreitens der Altsparerent-

Mrd.DM 
25 

20 

15 

10 

5 

DIE ENTWICKLUNG DE~ INLANDSCHULDEN 
VON SUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv) 
Stand jeweils am 31.3.des entsprechenden Jahres 

1 Schulden bei Gebietskörperschaften 
Schulden aus Kreditmarktmitteln 
und Offentlichen Sondermitteln 

0 ... 
1953 54 55 54 55 53 54 55 53 54 55 

Gemeinden 
(Gv) 

Bund Lasten- Länder 
(ohne Lasten- ausgleichs-(einschl Hanse-

ausgleichsfonds) fonds t.~1~'k~~l~n) 
STAT. BUNDESAMT 55 - 1071 

Mrd.DM 
25 

zo 

15 

10 

5 

0 

schädigung. Gläubiger dieser Hauptschuld des Lastenaus-
gleichsfonds sind in erster Linie Banken; die Deckungsforde-
rungen dienen ihnel). zum Ausgleich aufgewerteter Spargut-
haben. 

In der gleichen Zeit hat der Lastenausgleichsfonds erst-
malig auf seinen Kreditplafond bei der Bank deutscher Um-
der zurückgegriffen, bis zum 31. März 1955 in Höhe von 
171,2 Mill. DM. 

Auch dem Bunde gegenüber ist der Ausgleichsfonds ver-
schuldet. Er hat - großtenteils schon im Rechnungsjahr 
1953 - zur Finanzierung des Wohnungsbaues für Umsiedler 
und Sowjetzonenfluchtlinge 225,0 Mill. DM aus Kassenmit-
teln des Bundes erhalten, die zur darlehensweisen Weiter-
gabe an die in die Umsiedlungsaktion eingeschalteten Auf-
nahmeldnder bestimmt sind. 

Wie beim Bund steht bei den Ländern (einschließlich 
Hansestädte und West-Berlin) die Verschuldung aus Aus-
gleichsforderungen an erster Stelle. Im Rechnungsjahr 1954 
ist dieser Teil der Umderschuld infolge von Berichtigungen 
und Neuzuteilungen um 45,1 Mill. DM auf 12 491,2 Mill. DM 
angewachsen. 

Innerhalb der Länderneuschuld haben sich - wie schon in 
den Vorjahren - die Verbindlichkeiten gegenuber anderen 
Gebietskörperschaften und dem Lastenausgleichsfonds am 
stärksten erhöht. Hier beruht der Zugang vornehmlich darauf, 
daß weitere Wohnbaumittel seitens des Bundes und Lasten-
ausgleichsfonds darlehensweise uber die Lander an die Bau-
herren weitergeleitet worden sind. Am 31. März 1955 be-
laufen sich die Wohnbauschulden der Länder bei Bund und 
Lastenausgleichsfonds auf insgesamt 6 203,7 Mill. DM (vor-
läufiges Ergebnis). Damit wird der Vorjahresstand um etwa 
1 170 Mill. DM überschritten. 

Die Anleiheschuld der Lander aus Inhaberschuldverschrei-
bungen und verzinslichen Schatzanweisungen ist im Verhält-
nis zum vorjährigen Zuwachsbetrag (524,7 Mill. DM) nur noch 
kicht von 823,3 Mill. DM auf 858,0 Mill. DM gestiegen. 

Gleichzeitig hat sich der Umlauf an Schatzwechseln und 
unverzinslichen Schatzanweisungen der 1.änder (unter Ein-
schluß des Zentralbankkredites) um 48,9 Mill. DM und die -
ebenfalls zum Teil kurzer befristete - Landerneuschuld aus 
.Kreditmarktmitteln der Banken sogar um 84,9 Mill. DM2 ) 

ermäßigt. 
2) Ohne 69,5 Mill. DM aus Mitteln der Arbeitslosenversicherung 

und aus dem ERP-Sondervermbgen, die .ftir den 31. Marz 1954 
unter den Lankschulden nachgewiesen smd. - 3) Ohne die jetzt 
als Schulden bei Gebietskbrperschaften oder als bffentliche Son-
dermittel ausgewiesenen Eeträge. 
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Innerhalb der mit 1 367,6 Mill. DM noch erheblicher als im 
Vorjahr angewachsenen inländischen Gesamtverschuldung 
der G e mein den spielen die erneut zurückgegangenen 
Altschulden (97,4 Mill. DM am 31. März 1955) eine verhält· 
rismäßig geringe Rolle. Das Schwergewicht der gemeind-
lichen Schuldverpflichtungen liegt bei den Neuschulden aus 
Kreditmarktmitteln, die in der Hauptsache von Sparkassen, 
Banken und Versicherungen stammen. Die bei ihnen für vier 
Jahre oder länger abgeschlossenen Darlehensverbindlich-
keiten der Gemeinden sind im Rechnungsjahr 1954 um 
925,4 Mi.11. DM auf 2 975,3 Mill. DM3) gestiegen. 

Die von einigen Großstädten begebenen Inhaben;chuld-
verschreibungen haben am 31. Marz 1955 einen Gesamtbetrag 
von 69,9 Mill. DM erreicht. Andererseits ist die gemeindliche 
Kreditmarktverschuldung mit einer Laufzeit von weniger als 
vier Jahren um 26,7 Mill. DM gesunken. 

Die den Gemeinden von anderen Gebietskörperschaften, 
insbesondere seitens des Bundes und der Länder, zugeflosse-
nen Kredite sind jetzt mit 976,6 Mill. DM erfaßt (gegenüber 
713,3 Mill. DM im Jahr zuvor). 

Von der kommunalen Gesamtverschuldung am 31. Marz 1955 
(4 891,7 Mill. DM) entfallen rund 56 vH (2 750,8 Mill. DM) 
auf die kreisfreien Städte. Anf die Einwohnerzahl bezogen,, 
haben die Inlandschulden der kreisfreien Stadte jetzt die 
Höhe von 168,09 DM je Einwohner erreicht, während die 
lnlandschulden aller Gemeinden und Gemeindeverbände zu-
sammen 103,71 DM je Einwohner ausmachen. Sp. 

Die Einnahmen und Ausgaben der Länder und 
Gemeinden für Mittelschulen und Höhere Schulen 

Gesamtausgaben und Ausgabenentwicklung 
Länder und Gemeinden brachten 1m Rechnungsjahr 1953 

3 056 Mill. DM für das allgemeinbildende Schulwesen (Volks-, 
Mittel- und Hohere Schulen) auf, von denen 848 Mill. DM auf 
Mittelschulen und Höhere Schulen (sog. Wahlschulen) ent-
fielen. Hieran hatten die Höheren Schulen einen Anteil von 
682 Mill. DM oder rund 80 vH, die Mittelschulen einen solchen 
von 166 Mill. DM. 

lm Gegensatz zum Volksschulwesen stellt der von Gebiets-
korperschaften aufgebrachte Betrag nicht den Gesamtaufwand 
dieser Schularten dar, da Pnvatschulen, die auf diesem Schul-
gebiet tat1g sind, eine nicht unbedeutende Rolle spielen. Nach 
den Ergebnissen der Schulstatistik wurden rund 10 vH aller 
Wahlschuler (bei den Höheren Schulen ist der Anteil sogar 
11och etwas stärker, bei den Mittelschulen entsprechend 
rnedriger) in ihnen unterrichtet. 

Den Mittelschulen gleichgestellt wurde der technische Zweig 
der Schulen mit sog. „neuorganisiertem Schulaufbau" 1). wäh-
rend den Hoheren Schulen der wissenschaftliche Zweig dieser 
neuen Schultypen entspricht. 

Die erwahnten, im Rechnungsjahr 1953 verausgabten 848 
Mill. DM stellen 27,6 vH des Gesamtaufwands für das allge-
meinbildende Schulwesen dar. Nur rund 18 vH der diese all-
gemeinbildenden Schulen besuchenden Kinder absolvierten 
aber ihre Schulzeit in Mittelschulen und Höheren Schulen. 
Abgesehen von dem durch die längere Schulzeit (10 bzw. 13 
Jahre) bedingten höheren Aufwand fur den einzelnen Schl.i.ler 
erfordert auch der andere Ausbildungsgang dort relativ 
hohere Aufwendungen als für Volksschulen. Sie belaufen sich 
je Schuljahr für den Schiller der Höheren Schulen auf beinahe 
1 000 und fur den Schüler der Mittelschulen auf rund 550 DM 
(!ur den Volksschl.i.ler dagegen nur auf etwa 400 DM). 

Die Ausgaben von Ländern und Gemeinden für Mittel-
schulen und Höhere Schulen sind seit dem Rechnungsjahr 
1949 auf etwas mehr als das Dappelte gestiegen, also in an-
nahernd gleichem Verhaltnis wie die Gesamtausgaben der 
Hoheits- und Kammerelverwaltungen, an denen sie 1953 nur 
mit 1,8 vH beteiligt waren. An dieser Entwicklung hatten die 
Mittelschulen einen etwas größeren Anteil: Während sie 1953 
mit 166 Mill. DM immerhin 19,6 vH von den Ausgaben für 
Wahlschulen beanspruchten, waren es 1948 erst 15,4 vH. Ihr 

1) „Allgemeine Volksschule" der Hansestädte und „Berliner 
Schule". 

Tabelle 1: Die Ausgaben1) von Ländern, Hansestädten, 
West-Berlin und Gemeinden (Gv.) für Höhere Schulen und 

Mittelschulen 
Mill. DM 

~ech- j Höhere f Mittel- Zu- finanziert') durch 
nja~:- Schulen schulen sammen Länder (Hansestadte,\ Gemeinden 

W~st-Berlin (Gv.) 

1951 490,0 1 102,8 592,7 262,0 1 64,5 1 246,5 .. 
1 1 1 

1952 583,9 

1 

131,5 715,3 316,7 
1 

77,2 i 296,2 .. 
i 

1953 .. 681,8 166,4 848,2 377,2 
1 

91,3 
1 

361,9 

1 ) Unmittelbare Ausgaben.-') Eigenausgaben. 

verhältnismäßig geringes finanzielles Gewicht hat seinen 
Grund vor allem in der relativ kurzen Schuldauer von 6 Jah-
ren2) sowie in ihrem gegenüber den Hoheren Schulen viel 
kleineren Verbreitungsgebiet: In einigen Landesbezirken -
z.B. im badischen Teil des Landes Baden-Württemberg - sind 
Mittelschulen unbekannt. 

Arten der Ausgaben 
Bei den Höh e r e n Schulen machen die Lehrergehälter 

und -pensionen einschl. der geringfügigen sonstigen Perso-
nalausgaben mit 514 Mill. DM 75,4 vH der Gesamtausgaben aus 
- unter Außerachtlassung des wesentlich durch Kriegs- und 
Nachkriegsen~ignisse bedingten Aufwandes für Neu- und Wie-
deraufbau sogar 84,3 vH. Der Anteil der Personalausgaben ist 
also bedeutend höher als dies bei den Volks- und den Mittel-
schulen der Fall ist. Die Ursache hierfür ist unschwer darin 
zu finden, daß die fast ausschließlich akademisch ausgebilde-
ten Lehrkrcifte im höheren Dienst stehen und entsprechend 
besoldet werden; außerdem bedingt das schwierigere Pensum 
in dieser Schulart geringere Klassenstärken, d. h. relativ mehr 
Lehrpersonen. 83,7 Mill. DM oder fast die Hälfte der gesamten 
sachlichen Ausgaben erreichen die Ausgaben für Bauinvesti-
t10nen und Neuanschaffung von beweglichem Vermögen, in 
denen die Kosten für Schuleinrichtung und -ausstattung ent-
halten sind. Von den Gesamtausgaben entfallen auf Kriegs-
schädenbeseitigung 49,8 Mill. DM. In einigen Ländern fallen 
auch noch die durch die Lernmittelfreiheit erforderlichen An-
schaffungskosten ins Gewicht. Zuführungen an Rücklagen 
sowie Erwerb von Grundvermögen, Tilgungen und Darlehens-
gewährungen sind mit zusammen weniger als 10 Mill. DM 
unbeachtlich; dagegen stellen neben den „l.i.brigen vermögens-

2) In Eayern baut die Mittelschule auf der siebenten Klasse 
der Volksschule auf und betragt nur 3 Jahre. 

Tabelle 2: Die Ausgaben von Ländern, Hansestädten, 
West-Berlin und Gemeinden (Gv.) für Höhere Schulen 

und Mittelschulen im Rechnungsjahr 1953 

Art der Ausgaben 

Laufende Ausgaben 
Personalausgaben 
Unterhaltung u. Instand-

nach Arten 
Mill. DM 

1 

Hohere 1 Mittel-
Schulenl schulen 

1 

514,2 1, 116, 7 

setzung von unbeweg-
1 

lichem Vermogen . . . 11,2 1 2,3 
Zuweisungel1 an Zweck-

verbimde . . . . . . . . . . 21,0 4,8 
Neuanschaffung von be-

weghchem Vermogen 12,l 1 4,6 
Svnst. laufende Ausgaben __ 48, 7 __ 16,4 

Zusammen......... 607,1 [ 144,7 

Zu-
sam-
men 

630,9 

13,4 

25,7 

davon ausgegeben von 
------lH~nse- (Ge-:-

Lan- ,stadten,1 me1n-
dern 1 West- 'i den 

Berlm (Gv.) 

i, 1 

345,0 1 71,5 1 214,4 
1 

i 3,0 1 3,1 7,4 

17,0 l 0,3 1 8,4 

16.7 3,1 i 1, 7 11,9 
65,1 18,4 ' 9,9 i 36,8 

751,8- 386,6_[ _86,4-/278,8-

Einmalige Ausgaben i 
Neu- u. Wiederaufbau, 1 1 1 

große Um'>auten usw. 71,6 20,7 92,2 17,7 
1

. 5,2 , 69,4 
Sonst. einmal. Ausgaben 3,1 1,0 4,2 1,3 - 2,8 _ 

Zusammen... . . . f74,7l21,7-l96,4-ll9,0-l--s;2-,-72,2 
Insgesamt ........... 1 681,8 1166,41848,21405 6 1 91 5 1 351 1 

da~~~ogensunwirksame [ 

1 

' 

1 

' j , 
Ausgaben .......... 1588,6 '. 137,51726,1 382,6 84,6 258,9 

vermogenswirksame ' 1 

Ausgaben . . . . . . . . . . . 93,2 ! 29,0 122,1 23,0 I 7,0 1 92,2 
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unwirksamen Ausgaben", die vorwiegend Bewirtschaftungs-
und Inbetriebhaltungskosten (Beleuchtung, Heizung, Säube-
rung) und bauliche Unterhaltungsaufwendungen umfassen, die 
Zuweisungen an Zweckverbände,. unter denen Zuschüsse an 
Schulverbände, Schulen kirchlicher Organisationen usw. er-
faßt sind, Beträge von einigem Gewicht dar. Im Rahmen der 
Gesamtausgaben spielen die letzteren bei den Höheren Sclm-
len, aber auch bei den Mittelschulen, eine wesentlich großere 
Rolle als bei den Volksschulen, ein Umstand, der sich aus der 
bereits erwähnten Bedeutung des nichtöffentlichen Wahl-
schulwesens erklärt. 

Die Personalkosten bei den M i t t e 1 s c h u 1 e n hal-
ten mit 70,1 vH in ihrer anteiligen Bedeutung an den Ge-
samtausgaben die Mitte zwischen Volks- 3 ) und Höheren 
Schulen, was den tatsächlichen Verhältnissen an den Mittel-
schulen, die in ihrem Unterrichtsziel und ihrer Ausbildungs-
dauer usw. zwischen beiden Schularten i.Iberhaupt eine ge-
wisse Mittellinie verfolgen, in etwa entspricht. In der Zusam-
mensetzung der sächlichen Ausgaben, die zusammen beinahe 
50 Mill. DM Ausgaben ausmachen, weisen die Mittelschulen 
große Ähnlichkeit mit den Höheren Schulen auf: Auch bei 
ihnen entfallen 50 vH auf Investitionen in Form von Bauten 

·und Erwerb von beweglichem Vermogen. (Bei den Volks-
schulen sind es 57 vH.) 

Eine Unterscheidung nach sog. laufenden und einmaligen 
Ausgaben - zu den letzteren zählen im wesentlichen Neu-
und Wiederaufbau, einschl. Umbauten und großen Instand-
setzungen, Baudarlehen usw.') - ergibt für beide Schularten 
einen durchschnittlichen laufenden Anteil von acht Neunteln. 
Seine relative Bedeutung ist bei den Höheren Schulen deshalb 
etwas stärker, weil hier die Lehrergehalter, als ihn in erster 
Linie bestimmend, eine besonders große Quote (s. oben) ein-
nehmen. 

Betrachtet man die zuni.ckliegenden Jahre, dann fcillt auf, 
daß trotz verschiedentlicher Änderungen und Reformen im 
Schulwesen (stufenweise Einfuhrung der Lernmittelfreiheit 
und Verminderung der Klassenstarken usw. m emigen Lan-
dern) die wichtigsten Ausgabegruppen m ihrem Verhaltnis 
zueinander m den Rechnungsjahren 1951 bis 1953 weitgehend 
konstant geblieben sind''). 

Aufgaben- und Lastenverteilung 

Bei erheb!Jchen landerwersen Unterschieden lassen sich 
auch fur dre Wahlschulen gewisse emheitliche Merkmale be-
züglich der durch sie den Gebietskorperschaften entstehenden 
Aufgaben und Lasten herausstellen: 

1. Die bereits fur die Volksschu'.en sk1zz1erte Regelung, 
nämlich Gememden (Gememdeverbande) und Zweckver-
bande als Echultrager, d. h. Trager der sachlichen Unter-
haltunqskosten, Land als Trager der Personalkosten, zu 
denen die Schultrager - m landerweiser unterschied-
licher Hohe und unter unterschiedlichen Voraussetzun-
gen - Beitrage leisten, ist hir die Mittelschulen gang 
und gabeB) und besteht grundsatzlich fur die Hoheren 
Schulen in Baden-Wlirttemberg. 

2. Für die Höheren Schulen herrscht dagegen das Prinzip 
der getrennten Schulunterhaltung vor: Schultrager smd 
sowohl der Staat als auch die Gememden (Gemeindever-
bande); der jeweilige Schultrager hat fur alle Lasten 
aufzukommen. Zuschusse der Gememden (Gv.) an das 
Land und umgekehrt des Landes an nichtstaatliche Schul-
trager zu den Personalausgaben smd jedoch ublich; sie 
beruhen auf vertraglicher oder freiwilliger Basis. 

Ungeachtet welche der beiden Regelungen Platz greift, kon-
nen die Länder an nichtstaatliche Schultrci.ger Zuschusse zu 
den Wiederaufbau- und sonstigen Baulasten gewahren sowie 

&) 67,8 vH, vgl. „Wu t<cl1aft und Stat1st1k", 7. Jg. N. F. Heft 9, 
September 1955, S. 468 - •) Vgl. „Wirtschaft und Stat1stil<", 7 J~ 
N. F , Heft 9, September 1955, S 468. - ") Vgl „Statistische Mo-
'1atszahlen". S. 541*. - b) Als w 1 c h t i g s t e Ae>snahmc srnd dte 
Mittelschulen in Bayern zu nennen: 811,ci s1e stncJ:tllch, so ,~c »teilen 
sich - trotz dieser Eenennung - die Kosten wie bisher gescluJ-
dert; smd sie es nicht, so ubernehmen die Schultrager -- bei staat-
licher Bezuschussung - samtliche Kosten entspr'Cchenci der Rege-
lung unter 2. (Weitere Ausnnhmen m Niedersachsen. Verwaltu11gs-
bezirk Oldenburg) 

an Ieistungsschwache Träger von Mittelschulen zu den laufen-
den Schulbedarfskosten. Ferner gleichen sie, von geringfügi-
gen Ausnahmen abgesehen, mittels Zuweisungen die durch 
staatliche Vorschriften entstandenen zusatzlichen Kosten resp. 
Einnahmeausfalle durch Erziehungsbeihilfen, Lern- und Lehr-
mittelfreiheit b1s zu einem Betrag von 90 vH aus. 

Die Gesamtlast flir Hohere Schulen und Mittelschulen ver-
teilt sich zu 45,4 vH auf Lander und zu 43,6 vH auf Gemein-
den, der Rest entfällt auf die Stadtstaaten. Dabei ist der 
Landeranteil - im Verhaltnis zu demjemgen aller Gebiets-
körperschaften - lediglich bei den Höheren Schulen beson-
ders groß, er belci.uft sich hier auf 47,8 vH; bei den Mittel-
schulen liegt er nur bei 35,5 vH. Bei den genannten Relationen 
handelt es sich um Durchschmttswerte; entsprechend der oben 
skizzierten Regelung liber Aufgaben- und Lastenverteilung in 
den Bundeslandern ergeben sich 1m einzelnen starke Ab-
weichungen. 

Die Einnahmen bei Mittelschulen und Höheren Schulen 
85,1 vH aller Amgaben für Mittelschulen und Höhere Schu-

len - oder 706,5 Mill. DM - werden aus Steuereinnahmen 
oder sonstigen allgememen Deckungsmitteln gedeckt. Die 
Darlehensaufnahmen aus Kreditmarktmitteln, die zwar flir das 
höhere und mittlere Schulwesen speziell bereitstehen, aber 
nicht aus seiner Tätigkeit herrühren, und die außerdem nur 
fi.Ir Bau- oder sonstige einmalige Vorhaben Verwendung fin-
den durfen (sie finanzierten diese im Rechnungsjahr 1953 zu 
h.napp emem Drittel), decken werterhm 3,6 vH aller Aus-
CJab2n. Nur rund 10 vH der Au~gaben fur das gPsamte Wahl-
schulwesen werden aus Schulgeld- und sonstigen Verwaltungs-
ernnahmen finanziert; sie fallen also als Deckungsmittel kaum 
ms Gewicht. Der Grund hierflir ist emmal in dem völligen 
oder teilweisen Schulgeldabbau in einigen Lci.ndern zu suchen, 
zum anderen darin, daß die Schulgeldsatze auch dort, wo sie 
beibehalten worden smd, m keinem ·entsprechenden Verhalt-
ms zu den Ausgaben mehr stehen. 1936 wurden noch rund em 
Drittel der laufenden Ausgaben fi.Ir .Höhere Schulen und Mit-
telschulen aus Schulgeldemnahmen gedeckt. 

Im Vergleich zu den übrigen Gebietskörperschaften sind die 
speziellen Deckungsmittel bei den Gemeinden am hochsten, 
da ,vorwiegend ihnen als hauptsachltchen ,Schultragern die 
Emnahmen aus Schulgeldern zustehen, und da sie als Haupt-
trager der Baulasten die meisten Kredite aufnehmen. 

Tabelle 3: Die Au5gaben von Landern, Han5estadten, 
West-Berlm und Gemeinden (Gv.) fur Hohere Schulen 

und M1tte!schulen im Rechnungsjahr 1953 
nach Ländern 

1 

Hohere : Mittel- ) 
Schulen schulen ) 

1 

fin!!1z~ert d_'!~c~--
Zusammen G 

Lander 1 mei~den Land 

1 Mill.DM 
-DM Je 1 

Ein- vH 
wohn er 

Schlesw1g-Holstem 
Niedersachsen 
Nordrhe1n-Wec;tfa!. 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttembg. 

37,8 
73,3 

202,4 
60,9 
36,8 
98,8 

Bayern , . 
Zusammen. 

10!,5 
- -611 . .4-

22,5 
35,0 
50,8 

9,3 
2.1 

11, 7 
13.9 

145,3 

60,3 
108,3 
253,3 

70,2 
38,9 

110,4 
115,4 
756,7 

25,28 
16,34 
17,99 
15,76 
12,15 
16,31 
12,58 
16,20 

Ham\;urg 27,6 7,6 35,2 20,66 
Brem'n 11,6 - 11,6 19,23 
West-Berlm 31,3 13,5 44, 7 20,03 

-

73,2 26,8 
36,5 63,5 
27,1 72,9 
64,9 35,1 
72,9 27,1 
54,8 45,2 
82,3 --- J 7, 7 __ 
51,0 49,0 

Zmamme_n ___ lc__.:..70:..:'-.4 __ 2_:1c:.,lc..__c_l_.:9_c:l-'-,5'-----c2,-;0;",löc6~lc--.,..--------
Insgesamt 1 681,8 166,4 1 848,2 16,56 1 56,4 43,6 

Regionale Vergleiche 
Die bereits bei Volksschulen erwahnten Grunde fur die 

Unterschiede m der landerweisen Belastung gelten auch fur 
die Mittelschulen und Hoheren Schulen. 

Bei ihnen WHkt sich besonders das Moment der untersch1ed-
lichen wnlschaftlichen Struktur der emze!nen Bundesländer 
aus. Wo die Ernnchtung der Mittelschule ganzhch unbekannt 
ist, d1enl eile Höher<:> Schule i!ls „Ersatz" und ist demnach 
dann von besonders großer Bedeutung. Da umgekehrt dort. 
wo kerne Hoheren Schulen m der Nahe smd, eme große 
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Anzahl von Schülern auf die Mittelschulen ausweicht, ist bei 
einer Betrachtung der Ausgaben nach Landern nur die zu-
sammenfassende Darstellung beider Schularten sinnvoll. Es 
ergibt sich dabei, daß in der Nähe des Bundesdurchschnitts 
von 16,20 DM Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen 

und Baden-Württemberg liegen, Schleswig-Holstein dagegen 
weit daruber; besonders niedrige Ausgaben haben Bayern 
und Rheinland-Pfalz aufzuweisen. Wegen ihres ausgesproche-
nen Großstadtcharakters liegen die Aufwendungen der Stadt~ 
staaten durchweg wesentlich höher. We. 

Preise 
Die Preise im September/Oktober 1955 

Die i n t e r n a t i o n a 1 e n W a r e n m ä r k t e wiesen 
zwischen Mitte September und Mitte Oktober 1955 keine 
bedeutende Preisbewegung auf. Die beiden taglich berech-
neten Indices der Stapelwarenpreise von Moody und Reuter 
verzeichnete die Entwicklung diesmal übereinstimmend mit 
emem Rückgang gegenüber dem Stand von Mitte September. 
Hierbei haben sich besonders wohl die niedrigeren Preise 
tur Kautschuk und Kupfer ausgewirkt. Die leichten Erholmn-
gen bei den Preisen fur US-amerikanischen Weizen, 01-
fruchte, Oie und Fette sowie emige Stähle und Stahlschrotl 
wogen diesen Ruck.gang nicht auf. Ganz allgemein läßt sich 
noch feststellen, daß die Unruhe, die das Preisbild wahrend 
oder nach der Sommerpause an den internationalen Markten 
zeigte, in vielen Bereichen wieder von einer stetigeren Ent-
wicklung abgelbst wurde. Fur die US-amerikanische Agrar-
märkte verhält sich die Preisbewegung weiterhin nicht nach 
Angebot und Nachfrage, sondern den Preisstutzungsmaßnah-
nahmen der Regierung. 

Am Binnenmarkt ist die Indexziffer der Erzeuger-
preise l a n d w i r t s c h a f t l 1 c h e r P r o du kt e vom 
August zum September 1955 um 1,6 vH zurückgegangen. 
Diese Entwicklung wurde durch die m der Gruppe „Pflanz-
liche Produkte" zusammengefaßten Warenarten verursacht, 
deren Preise um 8,1 vH zuruckging'm. Das Preisniveau der 
„Tierischen Produkte" erhohte sich demgegenüber in der glei-
chen Zeit um 2,0 vH. Unverandert blteb die Indexziffer für 
Getreide und Hülsenfruchte. Hier haben sich auch bei den 
einzelnen Waren nur sehr geringe Preisveränderungen er-
geben. Ledigltch die Preise fur Braugerste (-1,0 vH) und 
FuÜerhafer (- 2,1 vH) gaben infolge Angebots aus neuer 
Ernte und schlechter Absatzverhaltnisse nach. Bei den Hack-
fruchten brachte das saisonbedingte zunehmende Angebot an 
Speisekartoffeln einen Preisruckgang von 24 vH. Die Entwick-
lung der Preise flir Kartoffeln m den letzten Jahren zeigt 
folgende Ubersicht: 

Speisekartoffeln, gelbfleisch1ge 
Entwicklung der Erzeugerpreise frei Verladestation m deil 
Monaten August und September der Jahre 1950 bis 1955 

Meßziffern 1949/50 = 100 

Jahr August September . 
1950 71 65 
1951 92 83 
1952 140 126 
1953 94 83 
1954 103 86 
1955 129 98 

Die Preise fur Heu und Stroh gmgen. um 5,9 bzw. 8,2 vH 
zuruck, eine Auswirkung der nn ganzen gut ausgefallenen 
Ernte dieses Jahres. Unter den Genußmittelpflanzen erhohte 
sich dagegen der Hopfenpreis mit dem Beginn der neuen 
Ernte um 12 vH. Die Preise fur Obst senkten sich saisonmaßig 
1m Durchschnitt um 3,2 vH, darunter ftir Apfel um 19 vH. Bei 
Gemüse gingen die Preise fur Tomaten, Mohren und alle 
Kohlarten zurück und brachten nn ganzen eine Senkung des 
Niveaus um 7,7 vH. 

Unter den „Tierischen Produkten" waren die Preisbewegun-
gen bei Schlachtvieh ( + 1,4 vH) recht unterschiedlich. Wäh-
rend Ochsen (-1,9 vH) und Kühe (--1,7 vH) mfolge ver-
starkten Auftriebes im Preis nachließen, erhbhten sich die 
Preise für Kalber ( + 1,3 vH), Schweine ( + 4,6 vH), Schafvieh 
( + 4,7 vH) und Ferkel ( +3,3 vH) bei wechselndem Angebot 
zum Teil erheblich. Die Eierpreise stiegen aus jahreszeitlichen 
Gründen vom August zum September 1955 bei nicht immer 
ausreichenden Angebotsmengen an. In der Gruppe „Wolle, 
Häute und Felle" wurde auf der Paderborner Auktion für 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
------ -

-1~1 Erze~ger- 1 ! Ver-
Internationale preise Preise brau-

k~~%- 1 . Ein-
ctier-Rohstoffpreise für preise Zeit 1 preise 1 Grund- land- 1 • ndu- ) zel- die Woh- d.st:tchl 

1 
fur stoff- ( Wirt- 1 strieJ.... han- Le- nungs- Be-
Aus- 1 preise 

1 

schaft-1 !er [ dels- bens- bau- trleba· 
Moody I Reuter "-1 ') '"""' 1 Prn-1 ''°'" hal- preise mittel 

') ') g~ter Pro- dukte ') tung der 
) ' dukte ') ') ') Land-

1 Wirt-
1 ') schaft 

1 1 

JD 1938 = 100 1950= 1938 = 100 

1950 291 
1951 341 
1952 300 
1953 287 
1954 294 

1954 
Mai 304 
Juni 301 

Juli 300 
Aug. 295 
Sept. 285 

Okt. 282 
Nov. 286 
Dez. 285 

1955 
Jan. 289 
Febr. 285 
Mar,z 277 

April 280 
Mai 279 
Jum 282 

Juli 282 
Aug. 281 
Sept. 286 
Okt. ... 

1955 

M ai -0,1 
Jum + 1,1 

)Juli -0,2 
IAug. -0,2 

!
Sept. + 1,6 
Okt. . .. 

i 
1 
i 
1 

1 

i 

1 

100 
368 100 1 206 174 186 172 156 184 162 
434 128 250 201 221 188 168 213 191 
391 112 

l 
262 197 226 188 171 227 210 

355 103 251 195 220 180 168 220 209 
350 103 252 202 217 179 169 221 208 

1 

i 
351 103 250 201 216 179 168 218 207 
348 103 252 205 216 179 168 

345 10.3 1 
255 209 216 180 169 

344 103 252 203 216 179 169 221 207 
347 102 i 253 200 217 179 169 

1 

349 103 
! 

255 201 218 179 170 
353 104 255 200 218 180 171 227 210 
356 104 1 255 200 219 180 171 

363 104 1 258 202 219 180 171 
366 103 258 199 221 180 170 228 214 
357 103 258 201 221 180 170 

349 102 258 202 220 180 170 
350 102 56 201 221 180 170 238 213r 
356 103 262 208 221 180 170 

359 102 267 216 221 183 172 
353 103 266 209p 222 180 171 241 214 
351 103 265 206p 223 180 1 171 
... ... 265 ... 1 . .. ... 1 ... 
Veranderung in vH gegenuber dem jeweiligen 

Vormonat 1 Vorv1ertelj. 
i 1 1 1 1 1 + 0,3 -0,2, -0,9 -0,1 + 0,1 -0,t -0,3 + 4,4 -0,5 

+ 1,7 + 0,6 + 2,5 !+ 3,5 I+ 0,41+ o.o i+ 0,3 m· + 0,9 -0,2, + 2,1 f- 3,4 [+ 0,1 + 1,4 1+ 1,2 . . 
-1,7 + 0,6 -0,5 3,8 + 0,3 -1,3 '-0,8 +- 1,5 + 0,6 
-0,5 -0,3 -0,2 -1,61-+ 0,2 '-0,31 - . . 
... ··· 1-J.< .... · 1 ··· i ... . . 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 7. jeden Monats. - 3) Monats-
durchschmtte; 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Jum. - 'J Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ') Preintand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere 
Verbrauchergruppe. - 7 ) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 

Wolle ein Preisrückgang um 18 vH festgestellt, wahrend die 
Häute- und Fellpreise aus Hausschlachtungen um 2,3 vH im 
Durchschnitt anzogen. 

Der E r z e u g e r p r e 1 s i n d e x i n d u s t r 1 e 11 e r P r o-
d u kt e hat sich in der Zeit vom August zum September 1955 
geringfugig um 0,2 vH erhbht. Ahnl!ch waren die Preis-
bewegungen bei den nach dem vorwiegenden Verwendungs-
zweck der Erzeugnisse zusammengefaßten Industriegruppen. 
Der Index der Gruppe „Bergbau einschl. Erdölgewmnung" hat 
sich um 0,1 vH, der Index für die Grundstoffe erzeugenden In-
dustrien um 0,2 vH und für· die Investitionsgüter erzeugenden 
Industrien um 0,3 vH erhöht. In der gleichen Zeit senkte sich 
das Preisniveau der Verbrauchsgüter erzeugenden Industrien 
um - 0, 1 vH. Bei den einzelnen Industrien ergaben sich nur 
wenig erwahnenswerte Veranderungen. So hat sich der Index 
fur die NE-Metallindustrie um 1,6 vH erhbht. Vorangegangene 
Preisbewegungen am \Neltmarkt brachten hier Preisverande-
rungen fur Kupferkathoden (+1,6 vH). Blei (+l,9 vH). Zink 
( + 3,3 vH) und Zmn ( + 1,6 vH). Innerhalb der Gruppe Gießerei 

·hat zwar Temperguß um 1,9 vH im Preis nachgelassen, aber 
entsprechend der Preisentwicklung der NE-Metalle erhöhten 
sich auch die NE-Metall-Gußerzeugnisse, so daß der Index 
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für die Gesamtgruppe .Gießerei" um 0,2 vH anstieg. Für den 
Maschinenbau wurde vom August zum September eine allge-
meine Preiser):löhung um 0,6 vH festgestellt, die auf voran-
gegangene Materialpreis- und Lohnerhöhungen zurückgeführt 
wird. Die Produkte der Feinmechanik und Optik zeigten in-
folge von Rohstoffverteuerungen, gestiegenen Lohnen und 
teilweisen Anderungen der Rabattsätze einen Preisanstieg 
von im Durchschnitt 1,4 vH an. In der gleichen Zeit gmgen 
die Preise für die Erzeugnisse der Sägerei und holzbearbeiten-
den Industrie infolge eines Uberangebotes und einer geringen 
Nachfrage um 0,6 vH zurück. 

Unter den Nahrungs- und Genußm1ttelindustnen ließen die 
Preise für die Produkte des Mühlengewerbes um 1,4 vH nach, 
was auf starken Wettbewerb und einen damit verbundenen 
Preiskampf zunickzuführen war. Die Produkte der Fisch-
verarbeitenden Industrie gaben um 1,9 vH nach, und die Er-
zeugnisse der Olmühlen- und Margarineindustrie gingen in-

, folge rückläufiger Weltmarktpreise für die in dieser Industrie 
verwendeten Rohstoffe um 2,1 vH zurück. Die Preisverminde-
rung um 3,0 vH für die Obst- und Gemüseverwertungserzeug-
nisse ist auf ein zur Zeit starkes Angebot an Gemüse zurück-
zuführen, das preisdrückend für diese Erzeugnisse gewirkt 
hat. Die Obsterzeugnisse sind in der gleichen Zeit im Preis 
angestiegen. Erwähnenswert erscheint noch die Verteuerung 
der Erzeugnisse der Fleisch verarbeitenden Industrie, die auf 
die erhöhten Schlachtviehpreise zun.ickzuführen ist, und der 
gestiegene Index für die Milchverwertungsindustrie ( + 2,6 vH), 
der durch ein schwaches Butterangebot einerseits und eine 
gute Nachfrage nach Käse andererseits bedmgt wurde. 

An den V e r b r auch e r m ä r kt e n blieb der Preis-
1 n de x für die Lebens h a 1 tun g der mittleren Ver-

,- . 

brauchergruppe vom August zum September 1955 unver-
andert. Die Indexziffern der einzelnen Bedarfsgruppen zeig-
ten nur unbedeutende Veränderungen. Im Index der Aus-
gaben für die Wohnungen wirkten sich die durch das neue 
Mietengesetz zugelassenen Mietsteigerungen noch nicht aus, 
weil im September keine Erhebung fur Wohnungsmieten 
stattfand; dies wird im vorgesehenen vierteljährlichen Turnus 
erst im Oktober wieder der Fall sein. 

Im Bereich der Ernährungsausgaben erhohten sich, wie auch 
auf der Erzeugerebene, die Preise ftir Eier ( + 0,6 vH). Butter 
( +2,0 vH). Fleisch und Fleischwaren (im Durchschnitt+ 1,7 vH). 
teilweise auch für Schweineschmalz und Käse und für Bienen-
honig. Preisrückgänge wiesen vor allem Kartoffeln, Gemüse 
und Obst auf. Die beobachteten Preisbewegungen hatten zum 
grüßten Teil im September jahreszeitlich bedingte Ursachen. 
Möbel und Hausratswaren aus Metall ließen vielfach Preis-
erhbhungen erkennen, wahrend in der Bedarfsgruppe „Be-
kleidung" die Preise uneinheitllch verliefen. Für Straßenbahn-
und Autobuseinzelfahrten sowie bei Fahrradbereifung wur-
den in mehreren Gemeinden weitere Preisheraufsetzungen 
festgestellt. 

Der I n d e x d e r E I n z e l h a n d e 1 s p r e i s e, der tiber 
die Preisentwicklung der Verkaufspreise des Einzelhandels 
Aufschluß gibt, ermaßigte sich vom August zum September 
um 0,3 vH. v\'ährend in den Lebensmittelgeschäften im Durch-
schnitt ein Preisnickgang um 0,9 vH eintrat, erhöhten sich die 
Preise in den Geschäften ftir Hausrat und Wohnbedarf um 
durchschnittlich 0,5 vH, darunter in den Eisenwarengeschäften 
um 1,1 vH. Fur die Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
blieb der Preisindex unverandert, für die sonstigen Branchen 
des Einzelhandels senkte er sich um 0,1 vH. Bra. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen 

im 2. Vierteljahr 1955 
Im 2. Vierteljahr 1955 wurden durch die monatliche Statistik 

der Wirtschaftsrechnungen in Haushaltungen einer mittleren 
Verbrauchergruppe durchschnittlich 274 Haushaltsrechnungen 
erfaßt, das ist die im allgemeinen den Ergebnissen zu Grunde 
liegende Anzahl. Zu diesen Erhebungen werden Haushaltun-
gen herangezogen, deren Haushaltungsvorstand Arbeiter, 
Angestellter oder Beamter in der gewerblichen Wirtschaft 
oder im öffentlichen Dienst ist, wobei das zahlenmäßige Ver-
hältnis dieser Gruppen zueinander etwa der Verteilung in der 
Gesamtbevölkerung entspricht. Die Grenzen für die Einbe-
ziehung der Haushdtungen in die „mittlere Verbraucher-
gruppe" bilden deren regelmäßige Verbrauchsausgaben je 
Monat. Als Verbrauchsausgaben gelten die Gesamteinnahmen 
abzüglich Steuern und Versicherungen sowie ohne Ersparnisse 
und Schuldentilgung. Die gegenwartigen Grenzwerte für die 
Einbeziehung liegen bei 300 und 500 DM1). Die Familien haben 
vier Haushaltungsmitglieder, darunter mindestens ein Kind 
unter 15 Jahren, und wohnen in Gemeinden mit 20 000 und 
mehr Einwohnern. Der Wechsel eines Teiles der Berichterstat-
ter, der von Monat zu Monat notwendig wird, stört erfahrungs-
gemäß die zeitllche Vergleichbarkeit der Ergebnisse nicht, da 
die Auswahlrichtlinien dabei streng eingehalten werden. 

Das Haushaltungsbudget 
Im 2. Vierteljahr 1955 betrugen die monatlichen Gesamt-

e in n a h m e n der befragten Haushaltungen im Durchschnitt 
527,62 DM, die aus gab e f ä h i gen E in n a h m e n, die 
nach Abzug der Steuern und gesetzlichen Versicherungen in 
Hohe von rund 12 vH verblieben, 464,60 DM. Von diesem 
Betrag wurden nur 448,04 DM für den Verbrauch ausgegeben, 
so daß das Haus h a 1 tun g s b u d g et mit einem Aktiv-
saldo von 16,56 DM abschloß. Dieser setzte sich zusammen aus 
Ersparnissen von 4,06 DM, Pramien zu freiwilligen Versiche-
rungen von 9,06 DM und einem Betrag von 3,44 DM für die 
Abzahlung von Schulden, hauptsächlich Warenkrediten. 

1) Im Jahre 1950 wurden 'die monatlichen Aufwandsgrenzen der 
mittleren Verbrauchergruppe nach den damaligen Emkornmeno<-
und Verbrauchsverhältmssen mit 200 und 350 DM festgesetzt und 
seitdem der duichschnitt11chen Entwicklung des Arbeitnehmerern-
kommens jeweils angepaßt_ 

Tabelle 1: Monatliches Haushaltungsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren 

Vei brauchergruppe 
Einnahmen- bzw. 1954 1 1955 

Ausgabenart -2~-v;.~1 -3-:-vr--;--4:-vr- -cv;:---2-:-v;. 
Anzahl 

Erfaßte Haushaltungen . . [ 278 
DM 

Arbeit-;e1nkommen des Haus-

284 279 275 274 

haltungsvorstandes aus , : 
Hauptberuf ... - .. - _ .. - . . 431, 70 

1 

437,571' 496,291 438,00 1 463,38 
Sonstige Arbeitseinkommen . 21, 73 22,36 29,58 25,80 30,08 
Sonstige Einnahmm') ... - . . 31,69 38,45 54, 70 1 37,80 34,16 

Gesamteinnahmen--:-::-:-:: -1 485,12-.-- 498,38_1 _580,57-1501,60-IS27,62-
abzliglich: Gesetz!. Ver- i , 1 

sicherungen 1 41,89 : 44,32 45,44 i 43,95 ; 46,60 
Steuern - . . . . . 13,68 1 14,00 16, 70 : 15,95 16,42 

Ausgabefah.ige Einnahmen- ,--429,55_!_440,06_1 __ 518,43T-441, 70 T464,60-
abzuglich: Ausgaben flir d. 1 1 

• Lebenshaltg. 412,80 i 420,99 i 492,53 . 410,58 437,17 
Sonst.Ausgaben 9,30 1 7,68 ' 12,52 J 9,09 10,87 

Verbrauchsausgaben') - . . 422,10 ! 428,67 : 505,05 J 419,67 J 448,04 

Differenz zwischen den aus-
gabefah1gen Einnahmen und ' 1 

den Verbrauchsausgaben . . + 7,45 1 + 11,39 1 + 13,38 1 + 22,03 i + 16,56 
1 1 1 

1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. - J) Ohne Ausgaben fur Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 

Vergleich mit dem 1. Vierteljahr 1955 
Vom 1. Vierteljahr zum 2. Vierteljahr 1955 stiegen die 

durchschnittlichen monatlichen G es amte in n ahmen der 
Haushaltungen und die ausgab e fähigen Ein nah-
m e n gleich stark um 5,2 vH an. Maßgebend für die Entwick-
lung der Emnahmen der hier untersuchten Haushaltungen ist 
das Arbeitsemkommen des Haushaltungsvorstandes aus 
Hauptberuf, das ungefähr 90 vH der Gesamteinnahmen aus-
macht. Seine Erhbhung, die teilweise saisonbedingt war, teil-
weise aber auch auf allgemeinen Tariflohnerhöhungen be-
ruhte, betrug 25,38 DM oder 5,8 vH. Bei den übrigen Ein-
nahmearten werden Regelmäßigkeiten bzw. trendmä3ige 
Entwicklungstendenzen, sowelt solche vorhanden sind. meist 
durch gelegentltche Zahlungen verdeckt und können deshalb 
auf Grund dieser Unterlagen mcht eruiert werden. 

Die durchschnittlichen monatlichen V e r b r auch s aus-
g ab e n wurden im 2. Vierteljahr mit 28,37 DM oder 6,8 vH 
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gegenüber dem 1. Vierteljahr 1955 etwas stärker ausgedehnt, 
als der Zuwachs der ausgabefci.higen Einnahmen ausmachte. 
Dies wurde durch geringere Rücklagenbildung - nur 4,06 DM 
Sparbetrag gegenüber 9,13 DM im 1. Vierteljahr - ermög-
licht. Diese Entwicklung entspricht dem bekannten Saison-
rhythmus, der auch bei den einzelnen Bedarfsgruppen wieder 
deutlich zutage trat. Mehrausgaben waren festzustellen bei 
den Bedarfsgruppen "Verkehr" um 47 vH, „Bildung und Unter-
haltung" um 18 vH, (darunter „Ferien und Erholung" um 
301 vH. Schulbücher um 159 vH), ferner bei „Bekleidung" um 
13 vH, „Nahrungsmitteln" um 9,0 vH, (Eier, Kartoffeln, Ge-
müse, Obst und Süßwaren zu Ostern). ferner bei „Genuß-
mitteln" um 8,0 vH (anläßlich der Osterfeiertage) und den 
„Sonstigen Ausgaben" um 20 vH (darunter hauptsächlich 
„Eigene Bewirtschaftung"). Einsparungen konnten die Haus-
haltungen bei „Heizung und Beleuchtung" um - 19 vH und 
„Hausrat" um - 17 vH vornehmen. 

Vergleich mit dem saisonphasengleichen 2. Vierteljahr 1954 

Die Saisoneinflüsse sind bei emem Vergleich der Ergeb-
msse mit dem saisonphasengleichen Vierteljahr des Vorjahres 
weitgehend ausgeschaltet. Die sich dabei ergebenden Verän-
derungen durften mehr trendmaßigen Charakter haben. Die 
durchschnittlichen monatlichen Gesamteinnahmen la-
gen im 2. Vierteljahr 1955 um 42,50 DM oder 8,8 vH über 
denen des 2. Vierteljahres 1954. Vorwiegend infolge der pro-
gressiven Besteuerung hielt die Erhohung der au s g ab e-
f ä h i gen Einnahmen mit 8,2 vH (+ 35,05 DM) nicht 
ganz Schritt. Die Entwicklung des Arbeitseinkommens des 

Haushaltungsvorstandes aus Hauptberuf entsprach mit einer 
Steigerung von 7,3 vH ( + 31,68 DM) weitgehend der Ver-
änderung der Bruttowochenverdienste der männlichen Indu-
striearbeiter nach der Lohnsummenstatistik von 7,6 vH in dem 
vergleichbaren Zeitraum vom Mai 1954 zum Mai 1955. 

Die nommelle Erhöhung der V e r b r auch s aus g ab e n 
um 25,94 DM bzw. 6,1 vH kam infolge des im Durchschnitt 
geringfügig gestiegenen Preisniveaus für Güter des täglichen 
Bedarfs in fast voller Höhe einer realen Verbesserung der 
Lebenshaltung gleich. Dies zeigt sich, wenn man die mit·den 
entsprechenden Gruppen- und Einzeliridices der Preisindex-
ziffer fur die Lebenshaltung auf ein konstantes Preisniveau 
(Durchschnitt 1950) umgerechneten Lebenshaltungsausgaben 
vergleicht. 

Die Ausgaben für die einzelnen Bedarfsgruppen veränder-
ten sich wie folgt: 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) der dmchschnittlichen monatllchen Aus-
gaben Je Haushaltung 1n konstanten Preisen des Jahres 1950 

vom 2. VJ. 1954 zum 2. Vj. 1955 

in jeweiligen in konstanten 
Bedarfsgruppe Preisen 

DM vH DM vH 

Verkehr .... + 2,52 + 21,4 T 2,19 + 22,6 
Heizung und Beleuchtung .. + 2,95 + J6,7 + 1,89 + 13,3 
Genußmittel .............. + 2,05 + 7,6 + 3,06 + 9,8 
Reinigung und Korperpllege + 1,71 + 8,9 -r 1,26 + 6,7 
Bildung und Unterhaltung . + 2,56 + 7,8 + 1,82 + 6,0 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . + 9,46 + 5,3 + 7,36 + 4,6 
Wohnung + 1,83 + 4,5 + 1,49 + 3,9 
Bekleidung .. ............ + 1,50 + 2,6 + 2,06 + 3,4 
Hausrat .................. 0,21 0,8 0,58 2,1 
Lebenshaltung insgesamt ... + 24,37 + 5,g + 20,55 + 5,3 

Tabelle 2: Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben fur die Lebenshaltung je Haushaltung 
nach Bedarfsgruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe !
-- ---- _19~- --- --' -- _!9_55 -
-~·- Vj. ! 2._Y~. __ \ 3._V1~fa 4'-~· 1__!, \!').__ 2. V1. l-Cvi.--1:r. v/~-\:v;: -1 <cvr \~. vi~ 9 ~-5:r.-v;:-____ ----- -- ----- ----- --· -- ---~--

vH 

in jeweiligen Preisen 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159,17 177,73 182,59 1, 199,90 ! 171,68 187,19 42,0 , 43,1 43,4 40,5 

darunter: tierischen Ursprungs 93,34 99,60 92,17 105,50 1 98,66 103,40 24,6 24,1 i 21,9 ' 21,4 1, 

pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . 60,29 71,31 82,77 
1 

87,61 66,65 75,98 15 9 
1 

17,3 19,7 17,8 
1 Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,48 26,83 24,59 , 30,45 

1

, 26, 73 28,88 6'.5 ' 6,5 5,8 6,2 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,46 41,03 39,31 I 41,11 41,39 42,86 10,4 9,9 9,3 8,3 
Hausrat ...... ·.......... . . . . . . . . . . . . 29,28 27,83 32,69 

1 
42,64 1

1 

33,30 27,62 7,7 6,7 7,8 8;7 
davon: 

41,8 
24,0 
16,2 ' 

6 5 ' 
10:1 1 

8,1 

42,8 
23,6 
17,4 

6,6 
9,8 
6,3 

Mo~el und andere Einrichtungsgegenstande 14,66 12,30 16,19 22,00 14,52 10,42 3,9 3,0 3,9 4,5 , 3,5 2,4 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 4,92 i 5,58 5,04 6, 76 1 6,86 4,87 1,3 1,4 1,2 1 1,4 ! 1,7 1,1 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . . . . 2, 72 1, 73 2,20 \ 2,68 1 2,82 1,69 0,7 0,4 0,5 0,5 ! 0,7 0,4 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,28 1,41 1,80 

1 

2, 75 2,66 2,62 0,3 0,3 0,4 0,6 0,6 0,6 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 5 70 ' 6 81 7 46 8 45 , 6 44 8 02 1 5 1 6 1,8 1,7 1,6 1,8 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . 24;28 1 17'.69 24'.05 , 25'.97 1 25;60 20'.64 6'.4 4'.3 5,7 5,3 1 6,2 4,7 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46,86 57,95 46,15 '1 80,11 52,49 59,45 12,4 14,0 11,0 16,3 12,8 13,6 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) 23,38 ,1 28,69 22,28 
1

, 38,35 28,38 29,30 6,2 6,9 5,3 7,8 6,9 6,7 
Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . . 10,28 14,95 1 11,34 15,09 9,92 14,25 2,7 3,6 2,7 3,1 2,4 3,3 
Unterkleidung................. 10,02 \ 10,66 9,32 1 17,25 I, 10,64 11,60 2,7 2,6 2,2 3,5 2,6 2,6 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . 3,18 3,65 i' 3,21 9,42 3,55 4,30 0,8 0,9 0,8 1,9 0,9 1,0 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . 18,11 19,14 18,28 20, 73 ,1 19, 73 20,85 4,8 4,6 4,4 4,2 4,8 4,8 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . 27,77 ! 32,81 i' 37,16 41,41 29,94 35,37 7,3 8,0 8,8 8,4 7,3 8,1 
Verkehr „ „ „ „ .. „ „ „ ... „ „ „ .. „. 9,56 ] 11, 79 16,17 10,21 i 9, 72 14,31 2,5 2,9 3,8 2,1 2,4 3,3 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . 5,99 8,37 12,41 7,39 6,96 8,88 1,6 2,0 2,9 1,5 1,7 
1 

2,1 
-o---S_o_n_st~i~ge_._·_·_· _. _ .. _._·_·_· _. _· _._._._. _. _„ __ ·-:-~3,57 1 3,42 , 3, 76 2,82 1 2, 76 5,43 0,9 o_,9 ___ o_,9 ___ 0_,_6 __ ~0_,_1 ___ 1_,_2_ 

Lebenshaltung insgesamt , . . . 1 378,97 ""1412,801"420,99\492,53---.U0,58~7,17 1 100 ___ 100 100 100 ZOO 100 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . ... 
darunter: tierischen Ursprungs ... . 

pflanzlichen Ursprungs ...... . 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hausrat . . . . . . . . .. 

divon: 

144,03 
86,34 
52,89 
28, 75 
36,88 
28,51 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
160,62 ! 161,54 1 178,43 ' 153,15 167,98 

95,28 85,17 95,09 91,50 98,55 
59,39 69, 74 77,53 ! 56,22 62, 72 
31,11 28,42 35,08 31,15 34,17 
38,31 36, 70 1 38,38 1 38,54 39,80 
27,16 ' 31, 75 41,10 1 32,35 26,58 

40,1 
24,0 
14,7 
8,0 

10,3 
7,9 

41,1 
24,4 
15,2 
8,0 
9,8 
6,9 

41,3 
21,8 
17,8 

7,2 
9,4 
8,1 

38,4 
20,5 
16,7 

7,5 
8,3 
8,8 

39,8 
23,8 
14,6 
8,1 

10,0 
8,4 

40,8 
24,0 
15,2 
8,3 
9,7 
6,5 

Mooel und andere Einrichtungsgegenstande 13,30 11,19 14, 77 i 19,95 i 13,01 9,30 3,7 2,9 3,8 4,3 3,4 2,3 
G irdinen, Teppiche, Betten, Decken . . . . 5,32 \ 6,07 5,48 , 7,35 7,46 5,31 1,5 1,5 1,4 1,5 1,9 1,3 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . . . . 3,28 2,09 

1 
2,67 ' 3,25 3,43 2,06 0,9 0,5 0,7 0,7 0,9 0,5 

Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,07 1,17 1,49 2,27 2,17 2,12 0,3 0,3 0,4 0,5 0,6 0,5 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 5,54 ! 6,64 7,34 8,28 6,28 7, 79 1,5 1,7 1,8 1,8 1,6 1,9 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . 20,07 14,19 18,66 19,91 19,70 16,08 5,6 3,6 , 4,8 4,3 5,1 3,9 
Bekleidung .......................... : . . 49,34 60,72 48,63 1, 85,05 55,77 62,78 13,7 15,5 ' 12,4 18,3 14,5 15,2 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) 24,87 30,55 23,80 40,97 1 30,35 31,37 6,9 7,8 6,1 8,8 7,9 7,6 
Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . 9,66 i 14,08 10, 70 \ 14,28 9,35 13,42 2,7 3,6 2,7 3,1 2,4 3,2 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . 11,53 12,32 10,80 20,03 1, 12,40 13,54 3,2 3,1 2,8 4,3 3,2 3,3 
Sonstiger personlicher Bedarf. . . 3,28 3,77 1 3,33 9,77 3,67 4,45 0,9 1,0 0,8 2,1 1,0 1,1 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . 17,81 18, 76 i 17,91 ] 20,26 19,10 20,02 5,0 4,8 4,6 4,4 4,9 4,9 
Bildung und Unterhaltung .. , . . . . 25,88 30,44 ' 34,46 38,17 27,42 32,26 7,2 7,8 8,8 8,2 7,1 7,8 

1 Ved~~~~: Öffe~·tiici,~· V~~k~h~;,;-Ii~t~i.. . : : ~:~~ ~:~~ ! 
1 ~;~~ ~:~~ ~:~~ 1 ~'.~~ ff:~ ff:~ ~:~ 1:~ ff:~ ff:~ 

So.'Stige . . . . . . . ......... , . 3,22 3,08 3,39 1 2,55 2,51 4,93 0,9 0,8 0,9 0,5 0,7 1,2 1 

~-L-eb_e_n_s_h_a_lt_u_n_g_in_s_g_e_sa_m_t_._· ___ ·_· ___ ·_· · 1 359,23 ' 391,01 1 391,27 1 464,76 385,16 411,561~~~ ~~ 100-=-

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt 
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Tabelle 3: Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an 
Nahrungs- und Genußmitteln je Haushaltung in Gramm 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren 
' Verbrauchergruppe 

1954 1955 Ware und Warengruppe 
1. vi~ 2-:Vf:TT. vr: 12:--v). 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch , 

davon: Vollmilch (Liter) ........ 33,276 ! 34,653 'i 33,718 33,160 
Magermilch, Buttermilch (Ltr.) 0,290 I 1,493 0,252 1,197 

· Sahne, Rahm (Liter) . . . . . . . 0,151 , 0,292 0,212 0,261 
Andere Milch l 263 '! 1 595 i 1 622 1 765 

Butter . . . . . . . . . . . . . . . l 279 1 447 1 245 1 319 
Kase . . . . . . . . . . . . . . . l 616 1 902 / 1 573 1 826 
Eier (Stuck) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 1 65 49 67 

Fette (ohne Butt~r) . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 141 5 427 ' 5 474 5 681 
Tierische und gemischte Fette 4 283 4 532 ) 4 576 4 807 

davon: Rohfette . . . . . . . . . . . . . . 78 1 60 85 1 8 7 
Schmalz . . . . . . . . . . . 487 426 ! 557 ' 456 

Pflanzliche1i~~g~~deFe·t~~ : . . : . . 
3 m I 4 m , 3 m ) 4 m 

davon: Speiseol . . . . . . . . . . . 4 73 ' 518 1 498 533 
Pflanzenfette 385 , 377 400 1 341 

Fleisch und Fleischwaren , . 9 574 9 287 1, 9 858 ! 9 880 
Fleisch . . . . . . . . . . . . 4 351 1 4 476 

1 
4 569 4 669 

davon: Rindfleisch . . . 1 288 ! 1 429 ! 1 287 1 260 
Schweinefleisch . . . . 1 202 , 1 270 , 1 169 1 1 476 
Kalbfleisch 141 219 ' 131 178 
Hammelfleisch . . . 74 50 1 41 43 
Hackfleisch . . . . . . . . 571 542 I 565 570 
Sonstiges frisches Fleisch 1 075 966 1 376 ' 1 142 

Fleischwaren . „ . . .. „ . „ 5 223 4 811 1 5 289 ; 5 211 
davon: Speck . . . . . . . . . . 625 , 590 665 581 

Wurst und Wurstwaren 3 845 , 3 651 ', 3 972 1 3 874 
Sonstige Fleischwaren . . . 753 , 570 1 652 ' 756 

Fisch und Fischwaren . . . . . . . . . . . 1 925 1 528 1 2 161 1 1 601 
davon: Frische Fische . . . . . . . 849 744 ' 970 ' 767 

Fischdauerwaren . . . 1 016 735 ! 1 101 , 764 
Sonstige Fischwaren . . . 60 ' 49 ', 90 , 70 

Brot und Backwaren . . . . . . . . . . . ... 26 260 '27 343 ) 26 301 l 27 143 
davon: Roggen-, Grau-, Misch- und i 

1 

Schwarzbrot . . . . . . ...... 20 518 , 21 302 ) 20 134 1 20 696 
Weißbrot u. Weizenkleingeback 4 623 1 4 849 , 4 840 5 011 
Sonstiges Backwerk . . 1 119 1 192 , 1 32 7 , 1 436 

Nahrmittel . . . . . . . . . . . . 6 945 : 7 461 1 7 259 7 125 
davon: Mehl aus Brotgetreide . 3 932 4 431 4 151 1 4 074 

Grieß . . . . . . . . . 353 349 307 , 321 
Reis . . . . . . . . 371 405 461 / 483 
Sonstige Muhlenerzeugnisse . . 566 651 1 614 691 
Nudeln und sonstige Teigwaren 1 122 1 188 1 093 1 075 
Sonstige Nahrmittel . 46 57 1 44 63 
Htilsenfruchte . . 555 380 ' 589 418 

Kartoffeln . . . . . . . . 8 421 10 570 1 9 387 13 958 
Gemuse . . . . . . 7 923 l 10 090 7 959 10 238 

Fnschgemuse 5 802 8 623 i' 5 803 8 870 
davon: Ruben und Wurzelgemuse 1 091 i 982 1 072 837 

Bohnen . . . . . . . . . . . ' 188 I' 161 
Erbsen . . . . . . . . . . . . . , 166 61 
Gurken und Salate . . . . . . . 331 ' 1 914 ' 697 2 060 
Sonstiges Frischgemuse 4 380 1 5 373 4 034 5 751 

Gemusekonserven 2 121 ' 1 467 2 156 1 368 
Obst „ „ „ .. „. „ . . . 8 173 ! 6 803 10 520 9 591 

Frischobst . . . . . . . . . . . . . . 7 137 5 669 9 401 8 274 
davon: Kernobst . . . . . 2 738 1 1 558 4 6~ !' 3 354 

Steinobst . 617 1 - 846 
Beerenobst 4 589 8 ) 521 
Sudfruchte . . . . . . . . . . . . . 4 395 2 905 1 4 739 3 553 

Dorrobst . . . . . . . . . . . . . 278 ' 292 ' 315 I 331 
Nusse, Mandeln u. dgl . . . . . . . . . . . . . 97 99 ! 108 I 84 
Marmeladen und Gelees . . 526 669 1 635 817 
Sonstige Obstkonserven . . 135 74 61 1 85 

Ve~s~~~~~~ea~ahrungsrn1tte1 1 

davon: Sirup, Kunst- und Blenenhomg 261 201 309 1 248 
Zucker 4 309 5 114 1 4 18

9
3
5 

1 4 750 
Kakao . . . . . 104 113 91 
Schokolade u. a Sußigkelten 470 802 488 1 832 

Ersatzkaffee . . . 301 303 1 312 i 308 
Genußmittel 

darunter: Bohnenkaffee . 247 250 264 i 304 
Echter Tee . . . . . 24 23 22 ( 24 
Trauben-, Ob&twein, Most 

(Liter) .. 
Bier (Liter) ... 
Zigarren (Stuck) . 
Zigaretten (Stuck) 
Tabak ... ··I 

1,314 
3,671 

6 
59 
79 

1,455 
4,97~ 1 

62 1 

79 ' 

1,452 1 

3,76~ 1 

66 
72 

1,193 
5 024 

' 7 
73 
80 

Im Durchschnitt der einzelnen Bedarfsgruppen war die Preis-
entwicklung etwas unterschiedlich, jedoch nicht so stark, daß 
erhebliche Unterschiede zwischen nomineller und realer Ent-
wicklung auftraten. Die reale Verbesserung kam allen Bedarfs-
gruppen zugute mit Ausnahme der Bedarfsgruppe „Hausrat", 
die nicht ganz den Stand des Vorjahres erreichte. 

Bei diesen Veranderungen fallt besonders die relativ starke 
Zunahme der Ausgaben ftir Verkehr auf. Da die Aufwendun-
gen fast ausschließlich ftir eigene Fahrzeughaltung aufgebracht 
werden (neben der Anschaffung von Fahrzeugen sind in dieser 
Position auch die Unterhaltungs- und Betriebskosten enthal-
ten), paßt sie gut m das bei Einkommenszuwachs gewohnte 
Bild, nach dem die zusatzlichen Mittel vorwiegend für Güter 
des gehobenen Bedarfs ausgegeben werden. Auch die Ent-
wic:kl ung bei den Bedarfsgruppen „Genußmittel", „Bildung 
und Unterhaltung", „Remigung und Körperpflege", „Nahrungs-
mittel" sowie „Wohnung" entsprechen den allgemeinen Beob-
achtungen. 

Die Entwicklung bei der Bedarfsgruppe „Heizung und Be-
leuchtung" dagegen weist mit der starken Zunahme eine Be-
sonderheit auf, da diese Ausgaben bei steigendem Einkommen 
nur unterdurchschmttlich ausgedehnt zu werden pflegen. 
Offenbar wurde die Erhohung durch eme gegemiber dem Vor-
1ahr verstarkte Vorratsbildung an Kohlen verursacht. Diese 
Annahme wird erhartet durch die gegenuber den Vorjahren 
relativ hohen Einkaufsmengen im Juni. Aus dem Rahmen fallt 
audt die Bedarfsgruppe „Hausrat". Bei dem Rtickgang dieser 
Ausgaben handelt es sich eventuell nur um eine vorüber-
gehende Erscheinung, wie sie sich schon einmal während des 
Sommerhalbjahres 1953 gezeigt hat. Die relativ geringe Zu-
nahme der realen Aufwendungen bei der Bedarfsgruppe „Be-
kleidung" ist zwar der Verbrauchstendenz des Jahres 1954 
recht cihnlich, sie entspricht jedoch nicht der des 1. Viertel-
jahres 1955, 111 dem der Zuwachs gegenüber dem 1. Vierteljahr 
l954 um 13 vH bei einer Gesamtzunahme der Lebenshaltung 
von 7,2 vH betrug. Eventuell kann angenommen werden, daß 
die untersuchten Haushaltungen einen Teil ihres Frühjahrs-
bedarfs an Bekleidung etwas zeitiger gedeckt haben als im 
vergangenen Jahr. Faßt man die Ergebnisse der jeweiligen 
1. Halbjahre der Jahre 1954 und 1955 zusammen, so daß die 
Fri.Jhjahrsemkäufe insgesamt erfaßt smd, so zeiqt sich eine 
Erhöhung um 7,7 vH. die damit etwas uber dem Durchschnitt 
der Verbesserung der gesamten Lebenshaltung ( + 6,2 vH) 
liegt. Die wahrend des gesamten Vorjahres festzustellende 
Zuruckhaltung der Haushaltungen auf dem Bekleidungssektor 
schemt sich also 111 diesem Jahre nicht zu wiederholen. 

Die Zunahme des Nahrungsmittelverbrauchs betraf - ab-
weichend von der Entwicklungsrichtung der letzten Zeit - die 
Gruppe der Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ( + 5,6 vH) 
etwas stärker als die Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
( +-3.4 vH). Die Verbrauchswerte fur einzelne Nahrungsmittel-
,,orten sind 111 Tabelle 3 wiedergegeben. Hierbei ist zu be-
achten, daß die Waren in den Haushaltungsbuchern zum Zeit-
Jfünkt des Einkaufs erfaßt werden, nicht dagegen zum 
Zeitpunkt des tatsachlt-::hen Verbrauchs. Hieraus lassen sich 
die starken monatlichen Schwankungen der nachgewiesenen 
Mengen bei wlchen Nahrungsmitteln erklären, bei den~n 
clte Haushaltungen Vorrate zu bilden pflegen, wie bei Kar-
toffeln, Obst u. a. En. 
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Berlin .......................................................................... . 
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Umsatzentwicklung des Einzelhandels ............................................. . 10 
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Einfuhr und Ausfuhr (Tatsächliche Werte, Indexziffer des Volumens) ........... . 10 
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1939 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 

1955 

Zeit 

Land 

17. 5, 
13. 9, 

1, Vj, 
2.Vj. 3,v,. 
4, Vj. 
1. Vj. 
2,Vj, 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen"' 
Bremen 
Nordrh.-Weatf. 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttembg„ 
Bayern 

1955 2.v,. 
Juli 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bund~sgebiet und in West-Berlin1) 

, BevBlkerurursstand 1) 
Wohnbevölkerung 3) 

1 und zwar 
insgesamt 

39 338 
47 696 
48 075 
48 488 
48 983 
49 521 
49 389 
49 516 
49 652 
49 763 
49 853 
49 995 
49 895 
49 945r 
49 995 
50 048 

2 290 
1 764 
6 552 

629 
14 693 

4 544 
3 284 
7 077 
9 161 

2 195,2 1 
2 194,3 

weiblich Vertriebene4 

20 002 
25 345 
25 532 
25 734 
25 971 
26 234 
26 168 
26 232 
26 301 
26 357 
26 399 
26 466 

26 466 

1 226 
945 

3 474 
332 

7 674 
2 408 
1 733 
3 759 
4 914 

1 262,3 1 
1 262,4 

7 876 
8 038 
8 181 
8 353 
8 489 
8 445 
8 488 
8 533 
8 576 
8 611 
8 656 

8 656 

631 
181 

1 670 
76 

2 019 
802 
257 

1 176 
1 833 

158,6 

Bevtslker11"""'8Verände.,..un.O' 2) 

Zuzüge J Port zUge 

über die 
Ländergrenzen 

( ) ( ) llebr (+)bzw, 
Zu- + bzw, Ab- - weniger (-) 

wanderunge- geboren Zugewan-
derte 5) überschuss als gestorben 

1 000 

Bundesgebiet 

1 555 
1 679 
1 823 
2 029 
2 287 
2 242 
2 286 
2 332 
2 374 
2 418 
2 474 

2 474 

1 298 
1 168 
1 428 
1 290 

278 
346 
322 
344 
274 
361 
126 
119 
116 
115 

1 091 
1 020 
1 079 
1 069 

225 
294 
264 
286 
228 
289 
104 

93 
91 
86 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

nach Ländern { 2 • Vierteljahr 1955) 
132 15,3 
121 21,3 
420 39, 3 

36 8,5 

23,8 -
13,6 + 
58,6 -
5,9 + 

777 107,2 54,7 + 
264 37 ,4 
125 26,6 
307 68,4 

26,5 + 
22,8 + 
34,5 + 

290 37,2 46,S -

!e!t=B2r!~ 

207 
148 
349 
221 

53 
52 
58 
58 
46 
72 
21 
25r 
26 
29 

8,5 
1,1 

19,2 
2,6 

52,5 
10,9 
3,8 

33,9 
11,3 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

251 
254 
221 
264 

58 
76 
78 
53 
44 
69 
21 
25 
23 
25 

2,2 
0,6 
9,7 
0,4 

21,7 
5,0 
6,5 

11,9 
12,7 

Bevölkerungs zu-{ +l 
bzw. -abnahme (-

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

45a 
4-03 
569 
485 
111 
127 
136 
111 
90 

142 

Auf 1 000 
Einwohner 

1 u. 1 Jahr 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

9,i; 
8,3 

11, 7 
9,8 
9,1 

10,3 
10,9 
8,9 
7,3 

11,4 
+ 
+ 
+ 
+ 

42 + 10,4 
51 + 11,9 
49 + 11,9 
54 + 12,7 

- 6,4 
+ 7,1 
- 9,5 
+ 3,0 

• + 74,1 
+ 15,9 
+ 10,3 
+ 45,8 
+ 1,5 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

11,1 
16,2 
5,8 

19,4 
20,3 
14,0 
12,6 
26, 1 
o,6 

131,5 1 43,7 1 15, 1 36,6 1 
15, 2 

+ 7, 1 o,o 1 : 3, 1 1 _+ 0,9 4,0 1 _+ 1,0 7,3 1 
5, 2 

Index des 
Bevölke-
rungs-

standee 

62,5 
100 
101,3 
102,1 
103,3 
104,3 
103,5 
103,8 
104,1 
104,3 
104,5 
104,8 
104,6 
104,7 
104,8 
104,9 

86,3 
109,9 
96,4 

112,6 
111,3 
105, 1 
109,3 
110,1 
99,7 

102,2 
102,2 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben a.Uf das Ende des Berichtszeitraum.es; ab 1954 vorlaUfige 
Ergebnisse„- 2) Differenzen der 7. und 8. Zahlenspalte gegenuber der 9. Zahlenspalte durch nachträgliche Berichtigungen der Veränderungsfaktoren.- 3) Ab 
1951 fortgeschriebene Wohnbevölkerung.- 4) Vertriebene sind Personen, die am 1 .9„1939 in den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ost$eb1eten 
(Gebietsstand 31. 12 .1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl* ihrer n8.ch 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Ausländer und Staatenlose.- 5 J Zugewan-
derte sind Personen, die am 1. 9 .19)9 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kin-
der, jedoch ohne AualS.nder und staatenlose. In West-Berlin nur Personen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben~ 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1 ) 

Grundzahlen Verh0.l tni.szahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 der Bevolkerung u. 1 JahJ '!Auf 100 Lebendgeborene Von 100 und zwar Mehr(+ )bzw. Mehr(+)bzw. 

Gestorbene Lebend- u. Ehe- ins- darunter Tot- weniger(-) Ehe- Un- in den Tot-Zeit schliee un- ins- in den Lebend- Gestor- weniger{-) ehelicl im 4) gesamt ehelich jgeborene gesamt im ersten ersten 28 geboren al1 jSchl1es jgeborenE bene 2) geboren als Lebend ersten ersten geborenen eungen Lebensjahr Lebenstage1 gestorben sungen gestorben ~eboren< i/Lebene- 28 5) waren 
jahr Lebens- totgeboren 

tagen "" ~1 30 655 64 10' 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9,5 19,B 11,4 + 8,4 6, 5 5, 9 2,2 
1950 MD 42 175 64 40. 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16,2 10, 3 + 5,9 9,6 5,5 3,4 2,2 
1951 MD 3 ) 41 130 63 20 6 021 1 413 42 299 3 374 . 2 130 + 20 907 10.3 15,8 10,5 + 5, 3 9, 5 5, 3 3,4 2,2 
1952 MD 37 951 ~~ 5ii 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 9,4 15,7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3,2 2,1 
1953 MD 36 271 5 425 1 314 44 928 2 925 1 901 + 18 390 8,9 15, 5 11,0 + 4,5 6,6 4,6 3,0 2,0 
1954 MD 35 571 64 972 5 348 1 337 43 001 2 770 1 853 + 21 971 8,6 15, 7 10,4 + 5, 3 8,2 4,3 2,9 2,0 
1954 Marz 23 122 70 69 5 970 1 493 46 762 3 229 2 092 + 21 933 5,5 16,9 11, 6 + 5,3 8,4 4,6 3,0 2, 1 

April 36 497 67 272 5 655 1 458 43 169 2 843 1 975 + 24 103 9, 5 16,6 10,6 + 6,0 8,4 4,2 2,9 2, 1 
Mai 41 647 69 w 5 791 1 464 44 053 3 019 1 961 + 25 896 9,9 16, 7 10,5 + 6,2 8,3 4, 3 2,8 2, 1 
Juni 39 380 65 5 563 1 315 39 861 2 736 1 846 + 25 766 9,7 16, 1 9,8 + 6,3 8,5 4,2 2,8 2,0 
Juli 43 457 65 297 5 374 1 300 39 320 2 586 1 846 + 25 977 10, 3 15,5 9,3 + 6,2 8,2 4,0 2,8 2,0 
Aug. 64 342 63 61€ 5 076 1 212 38 674 2 439 1 714 + 24 944 15, 3 15, 1 9,2 + 5,9 8,0 3,8 2, 7 1,9 
Sept. 24 301 64 031 5 066 1 221 37 273 2 349 1 677 + 26 758 6,0 15, 7 9, 1 + 6,6 1,9 3,7 2,6 1,9 
Okt. 35 930 59 ni 4 618 1 199 41 758 2 548 1 711 + 18 105 8,5 14,2 9,9 + 4, 3 1,1 4, 3 2, 9 1,9 
Nov. 32 852 60 4 728 1 292 42 778 2 576 1 775 + 17 990 8,0 14,9 10,5 + 4,4 7,8 4, 2 2,9 2, 1 
Dez. 34 797 62 78( 5 324 1 373 46 295 2 689 1 856 + 16 485 8,2 14,9 11,0 + 3,9 8,5 4,3 3,0 2, 1 

1955 Jan. 19 210 64 80€ 5 129 1 455 49 617 2 788 1 893 + 15 191 4, 5 15. 3 11,7 + 3,6 7,9 4,3 2, 9 2,2 
Febr. 27 206 63 155 5 121 1 331 49 329 2 683 1 770 + 13 826 7, 1 16, 5 12,9 + 3,6 8,1 4 ,2 2,8 2, 1 
Marz 23 494 71 927 5 769 1 504 57 580 3 186 1 995 + 14 347 5. 6 17,0 13. 6 + 3,4 8,o 4,4 2,8 2,0 
April 38 729 66 965 5 042 1 324 45 716 2 838 1 866 + 21 249 9, 5 16, 3 11,2 + 5, 1 7, 5 4,2 2,8 1,9 
Mai 49 427 68 914 5 ~35 1 368 44 121 3 062 2 004 + 24 793 11,7 16,3 10,4 + 5, 9 7,6 4,4 2, 9 1,9 
Juni 31 966 66 466 5 186 1 226 42 859 2 862 1 874 + 23 607 7,6 16,2 10,4 + 5,8 7,8 4,3 2,8 1,6 
Juli 45 631 64 95E 5 080 1 273 40 289 2 670 1 757 + 24 669 10,8 15 '3 9, 5 + 5,8 1,s 4, 1 2,7 1,9 
August 73 195 65 193 4 !!39 1 242 40 080 2 427 1 679 + 25 113 17,2 15, 3 9, 4 + 5, 9 7,4 3,7 2,6 1,9 . 

.. 1) Bis 1953 end~ltige Ergebnisse, ab 1954 vorlauf'ige Ergebnisse.- 2) Ohn.e Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefa.lle und gerichtliche Todes-
erkld.rungen.- 3J Bei VerhaltnJ.szahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. 
Jahresergebnis 1938 und Monatsergebnisse bezogen auf die Le'bendgeborenen des Berichtsmonats.- 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 
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Zum Aufsatz: .Die Auswanderer in den Jahren 1953 und 1954 nach Alter und Beruf" in diesem Heft 
Auswanderer in den Jahren 1953 und 1954 nach Bevölkerungsgruppen, Berufsabteilungen und Berufsgruppen 

im Vergleich zur Wohnbevölkerung am 13. September 1950 
Auswande:i;-er 

\Vohnbevolkerurur am 13.9.19503 ) 1953 195421 
z~~~;1) 

Bevolkerungsgruppe 
Berufsabteilung mannlich ins- mannlich 
Berufsgruppe ins- ins-unter mannlich gesamt unter gesamt zusammen 45 Jahre gesamt zusalllil}.en 45 Jahre 

Erwerbspersonen 35 380 23 318 20 798 34 072 22 654 22 074 007 14 125 413 8 931 275 

1 Berufe des Pflanzenbaues u.der Tierwirtschaft 3 111 2 896 2 452 1 913 1 746 5 141 891 2 343 524 1 321 865 

2/3 Industrielle und handwerkliche Berufe 14 819 12 445 11 427 16 060 13 550 8 346 363 6 702 006 4 638 157 
21 Bergmännische Berufe 345 342 333 308 307 380 476 377 555 258 604 
22 Steingewinner und -verarbeiter, Keramiker 153 131 114 154 136 223 917 198 752 131 046 
23 Glasmacher 50 42 31 68 62 39 290 30 119 21 485 
24 Bauberufe 2 085 2 073 1 864 2 589 2 579 1 535 183 1 52~ 933 1 043 605 

25/26 Metallerzeuger und -veTarbeiter 5 543 5 380 5 033 5 878 5 696 2 035 067 1 921 692 1 375 183 
27 Elektriker 951 914 872 1 017 974 354 073 322 052 248 015 
28 Chemiewerker 159 113 110 199 133 185 105 132 174 83 354 
29 Kunststoffverarbeiter 9 7 7 7 7 10 520 6 366 4 239 

30/31 Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 1 160 1 142 1 030 1 157 1 149 685 712 651 053 464 806 
32 Papierhersteller und -verarbeiter 75 28 24 123 61 86 009 46 354 29 120 
33 Graphische Berufe 374 246 221 429 297 170 649 131 880 93 279 

34/35 Textilhersteller und -verarbeiter 2 021 532 463 2 179 593 1 159 475 371 225 249 576 
36 Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 333 260 218 330 255 316 644 240 090 152 068 
37 Nahrungs- und Genußmittelhersteller 1 321 1 111 998 1 372 1 183 620 138 421 185 298 761 
39 Gewerbliche Hilfsberufe 240 124 109 250 118 544 105 325 576 185 016 

4 Technische Be,rufe 1 388 1 304 1 104 1 147 1 072 581 708 561 500 298 076 
41 Ingenieure und Techniker 1 037 1 015 856 784 760 310 750 304 926 167 112 
42 Technische Sonderfachkrafte 96 36 35 76 27 25 087 13 143 8 930 
43 Maschinisten und zugehörige Berufe 255 253 213 287 285 245 871 243 431 122 034 

5 Handels- und Verkehrsberufe 5 647 3 359 2 912 5 941 3 455 3 621 902 2 648 288 1 563 683 
51 Kautmannische Berufe 3 788 1 915 1 597 3 933 1 876 2 368 511 1 549 806 888 860 
52 Verk~hrsberufe 1 386 1 221 1 124 1 497 1 336 1 074 596 990 324 626 344 
53 Gaststättenberufe 473 223 191 511 243 178 795 108 158 48 479 

6 Berufe der Haushalts-, Gesundheits- und 
Volkspflege 3 850 274 223 3 156 354 1 396 947 255 916 151 451 

61 Hauswirtschaftliche Berufe 2 326 1 1 1 844 2 706 424 1 592 1 192 
62 Reinigungsberufe 128 18 17 122 16 199 778 41 137 19 665 
63 Gesundheitsdienst- u. Körperpflegeberufe 1 374 249 200 1 154 328 465 882 207 546 127 491 
64 Volkspflegeperuf e 22 6 5 36 8 24 863 5 641 3 103 

7 Berufe des Verwaltungs- und Rechtswesens 2 448 730 658 2 004 440 1 431 737 892 082 473 980 
71 Verwaltungs- und BUroberufe 1 962 281 244 1 726 196 1 084 866 571 321 302 385 
72 Rechte- und Sicherheitswahrer 180 164 146 118 101 196 396 184 659 115 934 
73 Dienst- und Wachberufe 306 285 268 160 143 150 475 136 102 55 661 

8 Berufe des Geistes: und Kunstlebens 861 356 284 726 337 451 684 268 074 131 386 
81 Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 444 146 115 323 112 334 517 181 046 77 448 
82 Bildungs- und Forschungsberufe 191 104 89 173 102 42 002 28 969 17 960 
83 Kuns~lerische Berufe 226 106 80 230 123 75 165 58 059 35 978 

9 Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 3 256 1 954 1 738 3 125 1 700 1 101 775 454 023 352 677 

Selbständige Berufslose 1 207 507 296 1 264 523 5 728 451 2 312 667 323 918 

Angeh6rige ohne Hauptberuf4 ) 24 227 7 388 7 379 26 278 8 292 19 893 214 5 912 612 5 899 950 

Insgesamt 60 814 31 213 28 473 61 614 31 469 47 695 672 22 350 692 15 155 143 

1) Nach der "Systematik der Berufe i950".- 2) Vorlaufige Ergebnisse.- 3) Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung 1950.- 4) Einschließlich 
_"Ohne Angabe". 

Auswanderer nach ausgewählten Berufen im Jahre 1953 

Auswanderer 
3~~~;1) 

Auswanderer 
z~~~~;1) Ausgewahlte Berufe ins- mann- weit- Auegew8h1te Berufe ins- männ- weil> 

gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

l111 Landwirt 551 533 18 264 Schlosser 1 805 1 802 3 
1121 Landarbeiter 1 644 1 547 97 1!65 Klempner und Installateure 350 350 -
1133 Melker, Melkwart 58 58 - 2671 Mechaniker 573 526 47 
1151 Gartner, Gartenbaufacharbeiter 316 291 25 2673 Kraftfahrzeughandwerker 471 471 -
1213 Förster,Forstbetriebsbearnter, -angestellter 14 14 - 2681 Feinmechaniker 209 203 6 
1215 Waldarbeiter 67 62 5 2687 Uhrmacher 94 86 8 
1311 Mithelf. Familienangeh. in der Land- 2721 Elektroinst.,Elektrc-,Kabel-, Fernmeldemont. 678 673 5 

und Forstwirtschaft 215 186 29 274 Elektromasch.- u. Elektroapparatebauer 250 220 30 
211 Bergleute 341 340 1 ,02 Tischler 922 920 2 
2411 Maurer 666 666 - 372 Backwarenhersteller 452 450 2 
242 Betonbauer 56 56 - 411 Ingenieure d. Bodenerschließung" 23 23 -
2431 Zimmerer 333 330 3 413 Ingenieure der Energieumwandlung 150 150 -
2433 Dachdecker 52 52 - 414 Chemiker 47 43 4 
244 Straßenbauer 56 56 - 415 Ingenieure des Konstruktionswesens 253 250 3 
245 Tiefbauer 91 90 1 436 Maschineneinsteller 26 25 1 
2478 Maler, Lackierer, Metallackierer 361 357 4 525 Nachrichtenverkehrsberufe 201 53 148 
253 Formgießer 175 168 7 6121 Hausgehilfin 2 175 - 2175 
255 Schmiede 236 236 - 6311 Arzt 115 82 33 
258 Metallspanabnehmer 588 569 19 6362 Krankenschwester, Krankenpfleger 587 17 570 
2611 Schweißer 301 296 5 8123 Volksschul-,Mittelschullehrer,Schul.helfer 108 42 66 
2631 Werkzeugmacher 419 417 2 814 Seelsorger, Seelsorge-, Kulthelfer 98 65 33 

1) Nach der "Systematik der Berufe 1950". 
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Zum Aufsatz: "Heiratshäutigkeit, Fruditbarkeit und Sterblichkeit der Vertriebenen in den Jahren 1950 bis 1954 
im Vergleich zur übrigen Bevölkerung" in diesem Heft 

Sterbezittern im Bundesgebiet 1950 bis 1953 nach Alt~rsgruppen und Personenkreisen 

Gestorbene auf 1 000 Lebende vorstehenden Alters 
1950 1951 1952 1953 

Alter Ver- Übrige Ver- Übrige Ver- Übrige Ver- tlbrige 
in Jahren triebene Bevölkerung triebene Bevölkerung tri ebene Bevölkerung triebene Bevölkerung 

ver- Ver- Ver- Ver-
Anzahl triebene Anzahl triebene Anzahl triebene Anzahl tri ebene 

= 100 = 100 = 100 = 100 

männlich 
bis unter 5 1, 6 2,8 167 1,6 2,4 151 1, 5 2,2 150 1, 5 2,2 143 

II II 10 0,7 1 ,o 132 0,7 0,9 125 0,7 0,8 119 o,6 0,8 134 
II II 15 0,6 0,8 130 0,5 0,7 127 0,6 0,6 116 0,5 0,6 111 
II II 20 1, 3 1,4 107 1,2 1,3 108 {,2 1, 3 102 1,0 1, 3 124 
n II 25 1,8 2,0 117 1,9 2,0 106 1, 7 1,9 111 1, 9 2,1 108 
n II 30 1, 9 2,2 120 1,9 2, 1 114 1, 5 2,0 128 1,7 1, 9 115 
n n 35 2,0 2,5 120 1,9 2,3 119 1,9 2,1 108 1,6 2,0 124 
II II 40 2,7 3,1 116 2,4 2,9 117 2,2 2,7 125 2,2 2,6 122 
n II 45 3,5 4,2 121 3,5 4, 1 117 3,3 3,8 114 2,9 3,7 125 

" II 50 5,6 6,4 115 5,6 6,3 112 4,9 6,0 122 5,0 6,0 121 
II n 55 8,4 10,4 124 9,2 10,2 112 8,8 10,0 114 8,6 10, 1 117 
II II 60 13,4 15,3 115 14, 1 15,6 111 13,6 15,5 114 13,5 16,2 120 
n II 65 20,6 22,7 110 20,7 23,5 113 21, 3 23,7 111 21,3 24,8 116 
II " 70 32,7 35,8 109 34,7 36,9 106 33, 1 36,9 111 34,2 39,0 114 

" II 75 51, 3 57,6 112 53,5 59,8 112 53,4 59,3 111 57,4 64,0 112 

" II 80 79,8 94,5 118 85,5 98,7 115 83,5 98,4 118 92,5 107,5 116 
II II 85 130,9 153,8 118 138,7 160,9 116 141,1 160,0 113 147,6 173,0 117 
II II 90 197,6 238,0 121 216,7 249, 1 115 203,9 246,8 1 21 223,8 267,6 120 

und älter 273,6 371,4 129 297,0 377,6 127 297,4 366,1 123 284,0 378,7 133 

insgesamt1 ) 7,8 11,9 8,3 12. 1 8,1 12,0 8,5 12,7 

weiblich 
bis unter 5 1, 2 2,4 191 1,2 2,0 173 1 , 1 1, 7 156 1,3 1,7 136 

II II 10 0,5 0,7 148 0,5 0,6 129 0,4 0,5 139 0,4 0,6 1?6 
II II 15 0,4 0,6 137 0,4 0,4 123 0,3 0,4 136 0,4 0,4 97 
II II 20 0,8 0,9 109 0,8 0,8 101 0,6 0,7 112 0,6 0,6 103 
n II 25 1,2 1, 3 104 1. 1 1 • 1 99 1 „ 1 1 ,o 93 0,8 9,9 121 
n II 30 1, 3 1, 5 110 1,2 1,3 109 1, 1 1, 2 114 0,9 1 '1 120 
n II 35 1,6 1,8 119 1, 6 1,6 101 1,4 1, 4 106 1,3 1, 4 109 
II II 40 2,0 2,3 116 1,9 2, 1 108 2,0 2, 1 104 1,8 2„0 110 
II II 45 2,6 3,0 113 2,9 2,8 99 2,6 2,8 105 2,5 2,7 109 
II II 50 3,9 4,5 115 3,8 4,3 111 3,9 4, 1 105 3,7 4,2 114 
" II 55 5,7 6,7 117 5,6 6,4 115 5,5 6,3 116 5,3 6,1 113 
n " 60 8,6 10,2 118 8,4 9,8 117 8,4 9,6 114 8,3 9,7 116 
II " 65 13,7 16,7 122 13,3 16,3 123 13,2 15,9 120 13,5 16,0 118 
" " 70 23,8 29,6 124 24,3 28,9 119 23,0 28, 1 122 23,4 29,4 125 
" II 75 41,2 51, 6 125 42,9 51,4 120 41,6 50,6 122 44,7 53,0 118 
" " 80 69,3 87,8 127 75,0 89,7 120 73,7 88,2 120 78,0 95,3 122 
" " 85 113,6 144,8 127 122,3 149,9 123 125,3 145,9 116 128,6 157,0 122 
" II 90 182,5 220,6 121 182, 6 229,7 126 183,2 229, 1 125 192,4 242,2 126 

und älter 268,4 344,4 128 301,3 361,7 120 276,5 342,9 124 285,5 351,1 123 

insgesamt1) 7,0 10' 1 7,4 10,2 7,4 10, 1 . 7,8 10,6 . 

1) Einschl. Personen unter 1 Jahr. 
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Alter in 
Stunden 

Tagen 
Monaten 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: nDie Säuglingssterblichkeit in der Bundesrepublik 1951" in diesem Heft 

Im ersten Lebensjahr Gestorbene 1951 nach Geschlecht, Legitimität und Alter 
Ergebnisse einer Sonderauszählung 

Grundzahlen Verhaltniszahlen 
Gestorbene Gestorbene 

ins- Knaben Mädchen ins- Knaben Madchen 
gesamt ins-

ehelich eh:~tch 1 g!~!;;;t ehelich eh:;'{ich 
gesamt ins- . )~ un- ins- un-

i<esamt gesamt ehelic ehelich ge·samt ehelich ehelich 
Anzahl auf 10 000 Lebendgeborene 

unter 1 Stunde 4 138 2 354 1 983 371 1 784 1 481 303 54,6 60, 1 56,o 99,4 48,6 44,6 86,8 
bis unter 2 Stunden 1 857 1 058 850 208 799 660 139 24,5 27,0 24,0 55,7 21,8 19,9 39,8 
" " 3 " 1 010 594 478 116 416 339 77 13,3 15,2 13,5 31,1 11, 3 10,2 22,1 
" II 4 " 620 367 289 78 253 203 50 8,2 9,4 8,2 20,9 6,9 6,1 14,3 
" " 5 " 575 340 288 52 235 198 37 7,6 8,7 8,1 13,9 6,4 6,0 10,6 

" " 6 " 554 325 272 53 229 173 56 7,3 8,3 1,1 14,2 6,2 5,2 16,0 

" II 7 II 507 321 273 48 186 147 39 6,7 8,2 7,7 12,9 5,1 4,4 11,2 

" II 8 " 391 225 189 36 166 146 20 5,2 5,7 5,5 9,6 4,5 4,4 5,7 
" " 9 " 375 217 176 41 158 131 27 4,9 5,5 5,0 11,0 4,3 3,9 1,1 
" " 10 " 284 166 144 22 118 95 23 3,7 4,2 4, 1 5,9 3,2 2,9 6,6 
" " 11 " 276 149 120 29 127 108 19 3,6 3,8 3,4 7,8 3,5 3,3 5,4 
" " 12 " 246 140 115 25 106 85 21 3,2 3,6 3,2 6,7 2,9 2,6 6,0 

" II 13 " 323 175 140 35 148 126 22 4,3 4,5 '4,0 9,4 4,0 3,8 6,3 

" " 14 " 184 103 86 17 81 67 14 2,4 2,6 2,4 4,6 2,2 2,0 4,0 
II " 15 " 220 112 93 19 108 91 17 2,9 2,9 2,6 5, 1 2,9 2,7 4,9 

" II 16 " 167 79 60 19 88 72 16 2,2 2,0 1, 7 5' 1 2,4 2,2 4,6 
" " 17 " 176 98 84 14 78 68 10 2,3 2,5 2,4 3,7 2, 1 2,0 2,9 
" " 18 II 142 85 64 ~1 57 46 11 1,9 2,2 1,8 5,6 1, 6 1,4 3,2 
" II 19 II 149 81 61 20 68 59 9 2,0 2, 1 1, 7 5,4 1,8 1,8 2,6 

" II 20 " 140 76 59 17 64 55 9 1,8 1,9 1,7 4,6 1,7 1,7 2,6 

" " 21 " 126 71 62 9 55 48 7 1,7 1,8 1,8 2,4 1 '5 1,4 2,0 

" " 22 " 106 60 48 12 46 33 13 1,4 1'5 1,4 3,2 1, 3 1,0 3,7 
" " 23 " 125 66 58 8 59 50 9 1,6 1, 7 1, 6 2, 1 1, 6 1, 5 2,6 

" " 24 " 144 86 68 18 58 50 8 1,9 2,2 1,9 4,8 1,6 1,5 2,3 
ohne Angabe 1 395 787 638 149 608 494 114 18,4 20, 1 18,0 39,9 16,6 14,9 32, 7 
unter 1 Tag 14 230 8 135 6 698 1 437 6 095 5 025 1 070 187 ,6 207,8 189, 1 384,9 166,1 151,3 306,5 

1 bis " 2 Tage 2 850 1 590 1 319 271 1 260 1 023 237 37,6 40,6 37,2 72,6 34, 3 30,8 67' 9 
2 II " 3 " 1 994 1 162 979 183 832 669 163 26,3 29,7 27,6 49,0 22,6 20, 1 46,7 
3 " " 4 " 947 570 497 73 377 325 52 12,5 14,6 14,0 19,6 10,3 9,8 14,9 
4 II " 5 II 549 315 274 41 233 195 38 7,2 8,0 7,7 11,0 6,3 5,9 10,9 
5 " II 6 II 514 291 242 49 224 197 27 6,8 7,4 6,8 13, 1 6, 1 5,9 7,7 
6 II II 7 " 460 257 216 41 203 170 33 6, 1 6,6 6, 1 11,0 5,5 5, 1 9,5 
7 " " 8 II 365 217 183 34 148 128 20 4,8 5,5 5,2 9, 1 4,0 3,9 5,7 
8 " " 9 " 291 168 141 27 123 103 20 3,8 4,3 4,0 1,2 3,4 3, 1 5,7 
9 " " 10 " 250 134 124 10 116 95 21 3,3 3,4 3,5 2,7 3,2 2,9 6,0 

10 " " 11 " 220 124 104 20 96 84 12 2,9 3,2 2,9 5,4 2,6 2,5 3,4 
11 II " 12 " 233 134 109 25 99 86 13 3, 1 3,4 3, 1 1,0 2,7 2,6 3,7 
12 " " 13 " 212 110 95 15 102 82 20 2,8 2,8 2,1 4,0 2,8 2,5 5,7 
13 " " 14 " 219 126 107 19 93 83 10 2,9 3,2 3,0 5, 1 2,5 2,5 2,9 
14 " " 15 " 184 108 87 21 76 66 10 2,4 2,8 2,5 5,6 2,1 1, 9 2,9 
15 " " 16 " 194 106 89 17 88 71 17 2,6 2,7 2,5 4,6 2,4 2, 1 4,9 
16 " II 17 " 175 97 84 13 78 63 15 2,3 2,'5 2,4 3,5 2, 1 1,9 4,3 
17 " II 18 II 141 79 70 9 62 51 11 1, 9 2,0 2,0 2,4 1,7 1,5 3,2 
18 " " 19 " 187 98 85 13 89 74 15 2,5 2,5 2,4 3,5 2,4 2,2 4,3 
19 II " 20 II 159 93 78 15 66 58 8 2,1 2,4 2,2 4,0 1,8 1,7 2,3 
20 " " 21 " 152 95 82 13 57 48 9 2,0 2,4 2,3 3,5 1,6 1,4 2,6 
21 " II 22 " 146 84 64 20 62 47 15 1,9 2' 1 1,8 5,4 1,7 1,4 4,3 
22 II " 23 II 128 75 64 11 53 44 9 1,7 1,9 1,8 2,9 1,4 1,3 2,6 
23 " " 24 " 140 83 68 15 57 48 9 1,8 2, 1 1,9 4,0 i ,6 1,4 2,6 
24 II lt 25 II 122 75 63 12 47 38 9 1,6 1,9 1,8 3,2 1 ,3 1,1 2,6 
25 " II 26 " 138 82 66 16 56 48 8 1,8 2, 1 1,9 4,3 1, 5 1,4 2,3 
26 " II 27 II 123 65 56 9 58 49 9 1, 6 1,7 1,6 2,4 1, 6 1,5 2,6 
27 " " 28 " 122 73 65 8 49 38 11 1,6 1,9 1,8 2, 1 1, 3 1,1 3,2 
28 II II 30 " 231 143 119 24 88 68 20 3,0 3,7 3,4 6,4 2,4 2,0 5,7 

unter 1 Monat 25 676 14 689 12 228 2 461 0 987 9 076 1 911 338,5 375,2 345,3 659,2 299,4 273,3 547,3 
1 bis " 2 Monate 2 954 1 774 1 473 301 1 180 961 219 38,9 45,3 41, 5 80,6 32,2 28,9 62,7 
2 " II 3 II 2 846 1 632 1 328 304 1 214 957 257 37,5 41,6 37,5 81,4 33, 1 28,8 73,6 
3 " II 4 " 2 193 1 263 1 047 216 930 782 148 28,9 32,3 29,6 57' 9 25,3 23,5 42,4 
4 " " 5 " 1 641 971 838 133 670 580 90 21,6 24,8 23,7 35,6 18,3 17,5 25,8 
5 " " 6 " 1 182 702 609 93 480 421 59 15,6 17,9 17,2 24,9 13, 1 12,7 16,9 
6 " " 7 II 938 521 4-49 72 417 367 50 12,4 13,3 12,7 19,3 11,4 11,1 14, 3 
7 " " 8 II 802 449 386 63 353 307 46 10,6 11, 5 10,9 16,9 9,6 9,2 13,2 
8 " " 9 " 693 376 336 40 317 279 38 9, 1 9,6 9,5 10,7 8,6 8,4 10,9 
9 " " 10 " 542 302 259 43 240 211 29 7,1 7,7 7,3 11, 5 6,5 6,4 8,3 

10 " tl 11 " 458 261 226 35 197 173 24 6,0 6,7 6,4 9,4 5,4 5,2 6,9 
11 " tl 12 " 368 207 188 19 161 146 15 4,8 5,3 5,3 5,1 4,4 4,4 4,3 

unter 1 Jahr fiO 293 23 147 19 367 3 780 7 146 14 260 2 886 531,2 591, 3 546,9 012,5 467,2 429,4 826,6 
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Im ersten Lebensjahr Gestorbene 1951 nach wichtigsten Todesursachen, Geschlecht, Legitimität und Alter 
Ergebnisse einer Sonderauszählung 

Im 1. Lebensjahr starben 
daruntei: an 

Alter Angeb.Lebens- And.bes.Erkran Erkrankungen in Entbindungs- Durch.fall-
Stunden insgesamt Missbildun~en sc.hwäche u. folgen1 ) kungen d. ersten erkranku0en der Atmungs-

(157) 1 Frühgeburt 1) Lebenszeit organe Tagen (158 u.159) (160) ( 161) 1) (119) 1 (104-114) 1) 
Monaten 

ehelich un- ehelich un- ehelic un- ehelich un- ehelich eh'::!:ich ehelich eh'::!:icl'. ehelic un-
ehelich ehelich ehelicl'. ehelicr ehelich 

Knaben 

unter 1 Stunde 1 983 371 157 19 1 256 285 367 32 186 29 - - - -
bis II 2 Stunder 850 208 45 3 660 188 85 8 54 7 - - - -

II II 3 II 478 116 25 - 377 113 38 - 37 3 - - 1 -
II II 4 II 289 78 13 - 228 71 26 4 20 2 - - 1 1 
II II 5 II 288 52 18 2 214 45 30 3 23 2 - - 1 -
" II 6 II 272 53 17 5 189 43 37 1 28 3 - - - -
II II 7 II 273 48 10 1 197 39 42 4 22 3 - - 1 -
II II 8 II 189 36 17 4 119 28 33 3 16 - - - 1 -
II II 12 II 555 117 33 4 376 96 70 10 72 7 - - 1 -
II II 16 " 379 90 21 3 254 69 60 I 9 36 6 - - 3 -
II II 20 " 268 72 19 2 175 55 44 6 23 8 - - 3 -
II II 24 II 236 47 18 4 156 33 29 8 26 2 - - 3 -
ohne Angabe 638 149 31 8 410 100 91 13 72 8 1 - 4 3 
unter 1 Tag 6 698 1 437 424 55 4 611 1 165 952 101 615 80 1 - 19 4 

bis II 2 Tage 1 319 271 120 19 790 197 197 30 158 17 - 1 23 4 
II II 3 II 979 183 145 15 470 108 191 27 115 21 2 - 25 10 
II II 4 II 497 73 82 12 207 38 86 8 80 11 1 - 18 3 
" II 5 II 274 41 51 8 104 24 43 4 56 5 - - 11 -
II II 6 II 242 49 29 2 107 23 26 3 47 15 4 - 14 3 
II II 7 II 216 41 31 3 81 22 24 3 36 11 6 1 17 1 
unter 1 Woche 10 225 2 095 882 114 6 370 1 577 1 519 176 1 107 160 14 2 127 25 

bis n 2 Wochen 863 150 156 22 267 76 56 6 170 23 49 6 85 9 
II II 3 II 575 101 97 9 147 37 15 2 70 18 88 8 95 16 
II " 4 " 446 91 64 12 73 16 15 - 44 7 97 32 00 14 
" II 30 Tage 119 24 17 2 19 3 4 - 10 2 29 5 16 6 
unter 1 Monat 12 228 2 461 1 216 159 6 876 1 709 1 609 184 1 401 210 277 53 403 70 

bis 11 2 Monate 1 473 301 209 39 101 31 25 2 86 17 362 95, 335 58 
" II 3 II 1 328 304 147 20 53 14 11 1 52 5 276 78 417 106 
II 11 4 II 1 047 216 109 14 23 7 5 2 25 7 201 40 345 75 
11 II 5 II 838 133 83 5 8 2 6 1 28 8 133 23 270 48 
" II 6 " 609 93 61 7 4 1 - - 11 2 76 12 198 34 
" II 9 " 1 171 175 591 14 6 - 4 - 21 1 144 19 395 65 
II II 12 II 673 97 50 6 7 - 5 - 12 1 61 13 199 26 
unter 1 Jahr 19 367 3 780 1 966 264 7 078 1 764 1 665 190 1 636 251 1 530 333 2 562 482 

Mädchen 

unter· 1 Stunde 1 481 303 196 18 878 220 272 39 127 12 1 - - -
bis II 2 3tunden 66( 139 49 8 521 121 44 7 41 2 - - - -

II II 3 II 339 77 27 3 267 67 21 - 23 6 - - - 1 
II II 4 II 203 50 9 1 152 42 27 4 15 3 - - - -
" " 5 II 191: 37 12 3 140 28 21 2 23 3 - - 1 -
II II 6 II 173 56 7 1 134 47 18 4 13 3 - - - -
II II 7 II 147 39 4 - 119 32 10 5, 13 2 - - - -
II II 8 II 146 20 11 - 102 17 17 - 15 3 - - 1 -
II II 12 II 419 90 30 - 298 73 40 9 45 7 - - 2 1 
II II 16 II 356 69 34 1 242 56 42 6 32 6 - - 3 -
" " 20 " 22€ 39 14 1 165 34 18 1 23 3 - - 5 -
II " 24 II 181 37 10 - 131 34 26 1 6 2 - - 2 -
ohne Angabe 494 114 40 5 305 83 71 2 39 13 - 1 2 1 
unter 1 Tag 5 025 1 070 443 41 3 454 854 627 80 415 65 1 1 16 3 

bis II 2 Tage 1 023 237 77 6 666 185 146 20 100 17 - - 19 1 
II II 3 II 66< 163 77 12 388 117 75 15 91 9 - - 17 5 
II II 4 II 325 52 55 5 129 32 59 3 49 5 1 - 16 3 
II II 5 II 195 38 30 3 82 24 23 3 33 6 3 - 12 1 
II II 6 II 19 27 32 1 85 17 18 3 33 2 4 - 12 -
II II 7 " 171 33 43 3 60 19 11 1 31 5 3 - 10 2 
unter 1 Woche 7 601 1 620 757 71 4 864 1 248 959 125 752 109 12 1 102 15 

bis " 2 Wochen 661 116 123 16 238 63 41 1 86 17 25 3 70 11 
II II 3 " 431 85 83 12 109 30 10 - 45 8 62 11 58 15 
11 II 4 " 312 70 57 8 55 27 8 - 30 7 48 18 61 4 
II " 30 Tage 6€ 20 14 3 11 3 1 - 3 1 18 7 7 1 
unter 1 Monat 9 076 1 911 1 '.l34 110 5 277 1 371 1 019 126 916 142 165 40 298 46 

biS II 2 Monate 961 219 152 16 91 26 11 2 68 17 203 68 200 51 
" II 3 II 95_, 257 114 19 52 10 8 2 33 7 171 60 300 93 
II II 4 II 782 148 79 7 17 1. 5 - 34 5 140 34 272 62 
II II 5 II 580 90 56 7 7 - 1 - 14 1 101 17 195 33 
II II 6 II 421 59 37 4 5 1 2 - 13 1 65 8 135 27 
II II 9 " 953 134 90 9 8 1 5 - 23 2 118 22 312 50 
II II 12 II 530 68 60 2 - - 3 - 14 1 37 6 159 27 
unter 1 Jahr 14 26C 2 886 1 622 174 5 457 1 410 1 054 130 1 115 176 1 000 255 1 871 389 

1) Pos.-Nr. des internationalen Verzeichnisses von 1938. 
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Am ersten Lebenstag Gestorbene insgesamt, gestorbene Frühgeburten und an „an!J.eborener Lebensschwäche" 
Gestorbene nach Geschlecht, Legitimität, Gemeindegrößenklassen, Sterbefälle in 

Krankenanstalten und im Haus, 

Land 

Schlesw.-Holst. 
Niedersachsen 
Nordrh. -11estfalen 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Hamburg 
Bremen 
Bundesgebiet 

ausserdem: 
We.at-Berlin 

Schlesw. -Holst. 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Hamburg 
Bremen 
Bundesgebiet 

ausserdem: 
West-Berlin 

Schlesw.-Holst. 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 
Hessen 
Rheinl. -Pfalz 
Baden-'Nürttbg. 
Bayern 
Hamburg 
Bremen 
Bundesgebiet 

ausserdem: 
West-Berlin 

Schlesw„ -Holst. 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Hamburg 
Bremen 
Bundesgebiet 

aueserdem: 
West-Berlin 

Schlesw. -Holst. 
Niedersachsen 
Nordrh. -Westfalen 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 
Hambu,rg 
Bremen 
Bundesgebiet 

ausserdem: 
West-Berlin 

Schlesw.-Holst. 
Niedersachsen 
Nordrh. -Westfalen 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-W'.irttbg„ 
Bayern 
Hamburg 
Bremen 
Bundesgebiet 
ausserdem: 

West-Berlin 

in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 1951 
Ergebnisse einer Sonderauszählung 

männlich 
davon in Gemeinden m1 t 
2 000 10 000 unter Gesamtzahl bis unter bis unter 2 000 10 000 100 000 

Einwohnern 
darunter darunter darunter darunter 

ins- Fruhge ngeborern ins- Friihge angeborme ins- Frilllge angeborene ins- Frühge geborene 
gesamt burten Lebens- gesamt burten Lebens- gesamt burten Lebens- gesamt burten Lebens-

schwäche schwache schwache schw.9.che 
( 158)1 ( 159) 1) (158) 1) ( 159) 1) ( 158) 1) (189)1) (158) 1) (159)1) 

in Krankenanstalten gestorbene eheliche Kinder 

130 3 88 33 - 28 39 2 26 34 1 18 
443 87 236 146 30 76 111 26 59 114 21 61 

1 269 112 711 110 8 58 265 49 142 416 32 232 
281 17 172 94 9 58 79 4 42 55 2 )6 
217 12 124 89 4 44 69 7 43 • 55 1 35 
459 55 227 158 18 76 159 20 77 93 13 51 
622 94 321 263 48 120 151 23 82 102 14 54 
101 1 53 - - - - - - - - -

37 4 21 - - - - - - - - -
3 559 38? l ~53 t>9~ 1 17 460 873 131 471 869 84 487 

103 5 70 - - - - - - - - -
rn Krankenanstalten gf)storbene uneheliche Kinder 

41 6 26 14 1 10 13 3 9 5 2 3 
96 17 66 30 3 21 16 7 8 21 1 19 

245 16 193 10 - 6 51 5 33 82 9 64 
55 2 45 7 - 6 10 2 7 16 - 14 
52 10 34 13 2 8 18 6 11 17 1 12 

120 6 75 23 2 16 35 2 19 28 2 17 
202 23 134 61 8 35 49 8 30 37 3 28 

24 1 14 - - - - - - - - -
7 - 4 - - - - - - - -

t>4~ 81 n l?tl 1 b 102 192 33 117 206 18 157 

44 5 21 - - - - - - - - -
rn Krankenanstalten r;estorbene Kinder insgesamt 

171 9 114 47 1 38 52 5 35 39 3 21 
539 104 302 176 33 97 127 33 67 135 22 80 

1 514 128 904 120 8 64 316 54 175 498 41 296 
336 19 217 101 9 64 89 6 49 71 2 50 
269 22 158 102 6 52 87 13 54 72 2 47 
579 61 302 181 20 92 194 22 96 121 15 68 
824 117 455 324 56 155 200 31 112 139 17 82 
125 2 67 - - - - - - - - -

44 4 25 - - - - - - - - -
4 4Ul 4bb 2 544 l 051 133 562 1 065 164 588 1 075 102 644 

147 10 91 - - - - - - - - -
zu Hause2 ) gestorbene eheliche Kinder 

112 28 63 42 10 27 21 4 10 22 5 13 
288 99 119 104 38 42 92 37 34 52 16 23 

1 000 205 578 98 25 39 196 53 95 394 70 245 
209 27 102 105 15 49 63 5 30 27 5 14 
209 50 96 113 26 46 47 10 26 44 13 22 
257 54 118 107 24 38 89 22 44 37 5 19 
476 97 210 277 64 117 119 23 49 52 6 27 

24 2 14 - - - - - - - - -
15 2 11 - - - - - - - - -

12 590 564 1 311 84b 202 358 '627 154 288 628 120 363 
/ 

3 - 1 - - - - - - - - -
zu Hause2 ) gestorbene uneheliche Kinder 

25 6 16 7 2 5 4 2 2 9 1 6 
44 10 29 16 3 8 13 2 8 9 2 8 

181 17 137 8 3 4 25 3 16 71 5 57 
38 2 29 12 - 8 12 - 10 9 2 7 
24 5 17 10 2 6 6 1 4 7 - 6 
41 5 29 17 1 16 13 3 7 6 - 2 

110 11 57 44 6 21 32 4 16 24 - 13 
1 - 1 - - - - - - - - -
3 2 1 - - - - - - - - -

4o 1 58 316 114 17 fi8 105 15 63 135 10 99 

2 1 - - - - - - - - - -
zu Hause 2 ) gestorbene Kinder insgesamt 

137 34 79 49 12 32 25 6 12 31 6 19 
332 109 148 120 41 50 105 39 42 61 18 31 

1 181 222 715 106 28 43 221 56 111 465 75 302 
247 29 131 117 15 57 75 5 40 36 7 21 
233 55 113 123 28 52 53 11 30 51 13 28 
298 59 147 124 25 54 102 25 51 43 5 21 
586 108 267 321 70 138 151 27 65 76 6 40 
25 2 15 - - - - - - - - -
18 ' 12 - - - - - - - -

3 057 622 1 627 960 219 426 732 169 351 763 130 462 

5 1 1 - - - - - - - - -

100 000 
und mehr 

darunter 
ins- Frühge- angebCll'E!lE 

gesamt burten Lebens-
schwäch~ 

(158)1) (159)1) 

24 - 16 
72 10 40 

478 23 279 
53 2 36 

4 - 2 
49 4 23 

106 9 65 
101 1 53 

37 , 21 
924 53 535 

103 5 70 

9 - 4 
29 6 18 

102 2 90 
22 - 18 

4 1 3 
34 - 23 
55 4 41 
24 1 14 

7 - 4 
286 14 215 

44 5 21 

33 - 20 
101 16 58 
580 25 369 
75 2 54 

8 1 5 
83 4 46 

161 13 106 
1~~ 2 67 

4 2' 
1 210 67 750 

147 10 91 

27 9 13 
40 8 20 

312 57 199 
14 2 9 

5 1 2 
24 3 17 
28 4 17 
24 2 14 
1' 2 11 

489 88 302 

3 - 1 

5 1 3 
6 3 5 

77 6 60 
5 - 4 
1 2 1 
5 1 4 

10 1 7 
1 - 1 
3 2 1 

1 13 10 öO 

2 1 -
32 10 16 
46 11 25 

389 63 259 
19 2 13 

6 3 3 
29 4 21 
38 5 24 
~~ 2 15 

' 1? 
602 104 388 

5 1 1 

1) Pos.-Nr. des internationalen Verzeichnisses von 1938.- 2) Ausschliesslich der Falle, bei denen ein Arzt erst nach dem Tode oder überhaupt 
ni eh t zugezogen wurde. 
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noch: Am ersten Lebenstag Gestorbene insgesamt, gestorbene Frühgeburten und an "angeborener 
Lebensschwäche" Gestorbene nach Geschlecht, Legitimität, Gemeindegrößenklassen, Sterbefälle in 

Krankenanstalten und im Haus, 
in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 1951 

Ergebnisse einer Sonderauszählung 
weiblich 

davon in Gemeinden mit 

unter 2 000 10 000 100-onn 
Gesamtzahl 2 000 Cis nnter bis unter un:l mehr 

Land 10 000 100 000 
Einwohnern 

Fruhge-
angeboI'Etl: 

FrUhge-
sm~eborene 

Fruhge-
angeborem Rngeboren angeborene 

ins- Lebens- ins• Lebens- ins- Lebens- ins- Fruhge Lebens- ins- FrUhge- Lebens-
burten schwache burten schwache burten schwache hurten schwäche burten schwäche gesamt gesamt gesamt gesamt gesa:mt 

! l158)1l (159)1) (158)1) ( 159) 1) (158)1) (159)1) ( 158)1 ( 159)1) (158)1) ( 1'i9) 1) 

' in Krankenanstalten gestorbene eheliche Kinder 
Scnlesw„-Holst„ BO 5 43 26 2 16 17 - 8 18 2 7 19 1 12 
Niedersachsen 295 39 162 107 15 54 72 14 37 56 6 30 60 4 41 
Nordrh. -llestfalen 1 054 9.4 595 101 12 23 236 41 118 331 15 217 386 26 237 
Hessen 178 11 116 55 3 35 31 3 23 43 1 25 49 4 33 
Rheinl. -Pfalz 152 18 84 61 5 34 47 10 27 42 3 21 2 - 2 
Baden-Württbg. 376 23 200 135 16 62 120 5 65 68 2 46 53 - 27 
Bayern 480 65 259 206 32 103 108 14 57 83 11 47 83 8 52 
Hamburg 64 - 26 - - - - - - - - - 64 - 26 
Bremen 27 1 ,._ - - - - - - - - - 27 1 14 
Bundesgebiet 2 706 256 1 499 b91 85 )<.7 07 87 3)5 b4 l 40 3~5 HJ 44 444 
ausserdem~ 

West-Berlin - - - - - - - - - - - - 92 5 49 

in Krankenanatal ten gestorbene uneheliche Kinder 

Schlesw.-Holst. 29 4 20 6 - 5 B 3 4 6 1 4 9 - 7 
Niedersachsen 69 17 42 18 4 10 14 3 6 14 2 12 23 8 14 
Nordrh. -Westfalen 205 17 154 16 2 10 39 6. 26 58 3 49 92 6 69 
Hessen 57 - 49 15 - 13 10 - 8 13 - 12 19 - 16 
Rheinl.-l:'falz 34 8 17 9 3 4 11 2 5 13 3 7 1 - 1 
Baden-Wilrttbg. 84 4 54 11 - 6 28 2 19 22 2 15 23 - 14-
Bayern 144 22 93 40 11 21 36 6 23 32 1 24 36 4 25 
Hamburg 30 - 21 - - - - - - - - - 30 - 21 
Bremen 11 1 8 - - - - - - - - - 11 1 B 
Bundesgebiet 663 73 458 115 20 69 146 a 91 l Oö I< „, 

<~~. '~ ., 
ausserdem: 

West-Eerlin - - - - - - - - - - - - 37 3 26 

in Xrankenans tal ten gestorbene Kinder insgesamt 

Schlesw.-Holst. 109 9 63 32 2 21 25 3 12 24 3 11 28 1 19 
Niedersachsen 364 56 204 125 19 64 86 17 43 70 8 42 83 12 55 
Nordrh. -Westfalen 1 259 111 749 117 14 33 275 47 144 389 18 266 478 32 306 
Hessen 235 11 165 70 3 48 41 3 31 56 1 37 68 4 49 
Rheinl.-Pfalz 186 26 101 70 8 38 58 12 32 55 6 28 3 - ' Baden-Wlirttbg. 460 27 254 146 16 68 148 7 84 90 4 61 76 - 41 
Bayern 624 87 352 246 43 124 144 20 80 115 12 71 119 12 77 
Hamburg ~~ - 47 - - - - - - - - - 94 - 47 
Bremen 2 22 - - - - - - - - - '8 2 ?2 
Bundesgebiet 3 369 329 1 957 806 105 396 717 109 426 799 52 516 987 63 619 

ausserdem: 
West-Berlin - - - - - - - - - - - - - - -

zu Hauee 2 ) gestorbene eheliche Kinder 

Schl.esw.-Holat. 74 15 39 31 8 15 18 2 12 15 3 9 10 2 3 
Niedersachsen 235 70 108 74 30 32 70 23 28 51 12 23 40 5 25 
Nordrh.-Westfalen 729 128 436 72 17 28 132 18 77 273 51 168 252 42 163 
Hessen 150 17 77 83 10 37 40 7 21 16 - 11 11 - 8 
Rheinl.-l:'falz ,152 50 53 90 31 28 34 10 12 27 8 13 1 1 -
Baden-Wti.rttbg • 171 36 79 77 22 30 55 9 25 23 3 14 16 2 10 
Bayern 367 72 175 228 47 103 84 20 38 42 2 26 13 3 8 
Hamburg 13 - ~ - - - - - - - - - 13 - ~ Bremen 11 2 - - - - - - - - - 11 2 
Bundesgebiet 1 902 390 9ö1 b55 1b5 273 433 89 <13 44·1 79 2b4 307 57 231 

ausserdem: 
West-Berl1n 7 2 1 - - - - - - - - - 7 2 1 

zu Hause 2 ) gestorbene uneheliche Kinder 

Schlesw.-Holst. 19 6 7 6 2 1 5 2 2 3 1 - 5 1 4 
Niedersachsen 40 10 27 15 3 10 5 2 3 13 2 11 7 3 3 
Nordrh.-Weatfalen 99 17 64 10 3 6 16 3 10 29 5 17 44 6 31 
Hessen 20 2 15 6 - 5 7 - 7 5 2 2 2 - 1 
Rheinl.-P:falz 15 5 8 7 2 4 2 1 - 4 - 4 2 2 -Baden-Württbg. 26 5 14 10 1 5 8 3 4 5 - 4 3 1 1 
Bayern 93 12 64 40 6 20 24 4 19 18 - l5 11 2 10 
Hambutg 1 - 1 - - - - - - - - - 1 - 1 
Bremen 2 - 2 - - - - - - - - - 2 - 2 
Bundesgebiet 315 57 202 94 17 51 67 15 45 77 10 5) Tl 15 5) 

a.usserdem: 
West-Berlin 1 1 - - - - - - - - - - 1 1 -

zu Hause2 ) gestorbene Kinder insgesamt 

Schlesw.-Holst. 93 21 46 37 10 16 23 4 14 18 4 9 15 3 7 
Niedersachsen 275 80 135 89 33 42 75 25 31 64 14 34 47 8 28 
Nordrb.-Westfalen 828 145 500 82 20 34 148 21 87 302 56 185 296 48 194 
Hessen 170 19 92 89 10 42 47 7 28 21 2 13 13 - 9 
Rheinl.-l:'falz 167 55 61 97 33 32 36 11 12 31 8 17 3 3 -
~:~:;_:;;f~ttbg. 197 41 93 87 23 35 63 12 29 28 3 18 19 3 11 

460 84 239 268 53 123 108 24 57 60 2 41 24 5 18 
Hamburg 14 - 10 - - - - - - - - - 14 - 10 
Bremen 13 2 77 - - - - - - - - - 13 2 7 
:Bundesgebiet 2 21·1 447 1 183 749 18, 3,4 ouu lU4 <70 o<~ "~ )l"( H~ ·1, <O~ 

au&s€rd<Jm: 
West-Berlin 7 2 1 - - - - - - - - - 7 2 1 

.. 1) Pos.-Nr. des internationalen Verzeichnisses von 1938.- 2) Aussschliessl1ch der Falle, bei denen ein Arzt erst nach dem Tode oder überhaupt 
nicht zugezogen wurde. 
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Unterricht und Bildung 
Zum Aufsatz: nAufbau und organisatorischer Ausbau der Volksschuleil in diesem Heft 

Schüler in Volks- und Sonderschulen in den Ländern des Bundesgebietes im Mai 19541 ) 

nach der Ausbildungseinrichtung 

davon in den Ländern 
Ausbildungs- Ein- Bundes- Schles- Nie- Nord- Rhein- Baden-einrichtung heit gebiet wig- Harn- der- Bre- rhein- Hessen land- 'llürttem- Ba;rern 

~~!in2 ) burg sach- men West-
sen falen Pfalz berg 

Volksschulen3 ) 1000 5 065,7 276,2 169,4 732,2 63,8 1 411,2 470, 1 337,5 630, 1 975,4 
vH 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

darunter 
1-und 2-klassige 1000 740,9 51,0 - 112,0 - 109,8 78,0 111,1 90,5 188,6 
Schulen vH 14,6 18,5 - 15,3 - 7,9 16,6 32,9 14,4 19,3 

7-und 8-(9-)klassige 1000 3 017,5 173,8 169,4 411,8 63,8 952,2 282,6 124,3 389,4 450,3 
Schulen vH 59,9 63,0 100 56,2 100 67,5 60, 1 36,8 61,8 46,2 

1.-8.Schuljahrgang 1000 4 970,6 252,8 157,8 719,6 62,9 1 405,2 440,9 336, 1a) 622,9 972,5 
vH 98, 1 91,6 93,2 98,3 98,6 99,6 93,8 99,7 98,9 99,7 

9.Schuljahrgang 1000 33,7 12,0 10,6 4,4 0,9 2,4 0, 1 o,o 2,4 0,9 
vH 0,7 4,3 6,2 0,6 1,4 0,2 o,o o,o 0,4 o, 1 

Aufbauklassen 1000 50,6 9,3 - 6,4 - 3,1 26,6 1,0 4,1 -vH 1,0 3,4 - 0,9 - 0,2 5,7 0,3 0,7 -
Hilfsschulklassen 1000 6,5 1,1 0,5 1' 1 o,o 0,2 2,2 0,2 0,6 0,6 

vH O, 1 0,4 0,3 o, 1 0,0 o,o o, 5 o,o o, 1 o, 1 
Sonstige Sonder- 1000 4,3 0,9 0,5 0,7 - 0,3 0,3 0,2 o, 1 1,3 
klassen vH 0,1 0,3 0,3 o, 1 - o,o o,o o,o o,o o, 1 

Sonderschulen 1000 103,5 5,8 7,0 13, 1 2,1 39,0 7,0 4;1 11,5 1 3,9 
vH 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

davon 
Hilfsschulen 1000 77, 1 4,8 4,9 10,4 1,8 32,5 4,9 2,5 7' 1 8,2 

vH 74,5 82,8 69,1 79, 1 85,7 83,3 71,0 61,9 61,7 59,0 
Schulen in Fürsorge-
und·Erziehungsan- 1000 7,6 0,5 1,1 1,0 0, 1 1,5 0,5 1,1 0,5 1,3 
stalten vH 7,3 8,6 15, 1 7,7 4,8 3,8 7,8 27,5 4,4 9,4 

Schulen in Heil- und 1000 3,6 0,3 - 0,4 o,o 1,0 0,9 o, 1 0,2 0,7 
Pflegeanstalten vH 3,5 5,2 - 2,9 o,o 2,6 12,6 2,3 1,7 5,0 

Schulen für 1aubetumme 1000 7,2 0,2 1, 1 0,9 0,2 1,6 0,4 0,3 1,2 1,3 
und Blinde4 vH 1,0 '3,4 15,8 6,5 9,5 4, 1 5,4 8,3 10,4 9,4 

Sonstige Sonder- 1000 8,0 - - 0,5 - 2,4 0,2 - 2,5 2,4 
schulen vH 7, '7 - - 3,8 - 6,2 3,2 - 21,B 17,2 

1) Bayern 1.0ktober 1953.- 2) Einschl.Minderheitsschulen.- 3) Einschl.der Schüler der Grundschulen und praktischen Zweige 
der Oberschulen der Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau.- 4) Einschl. der ecbulen fur Schwerhorige und Sehschwache.-
a) Einschl. der 8chuler der auslaufenden 3.Kla.ssen die· iru Sommer 1954 entlassen wurden. 

Schüler in Volks-und Sonderschulen in den Ländern des Bundesgebietes im Mai 19541 ) 

nach dem verantwortlkhen Träger des Sachbedarfs der Schulen 

Von den Schülern befinden sich in 
bff entlichen Schulen 

mit dem verantwortlichen ~r3.ger des 3achbedarfes 
Schüler Gemeinde-oder son-Land Schulart insgesamt Zwecterband sti-Land ohne mit insgesamt Land Gemeinde ger 

kreis eigener Schul 
Rechnungs- trä-
führun„ lirer 

Anmtlll vH Anzahl 

Schleswig-Holstein Volksschulen3) 276 289 267 242 96,8 218 241 886 - 587 24 487~~ 64 
Sonderschulen 5 751 5 713 99,3 609 4 892 - - 84 128 

Hamburg Volksschulen4 l 169 664 163 702 96,5 163 702 - - - - -Sonderschulen 7 022 7 022 100,0 7 022 - - - - -
Niedersachsen Volksschulen 732 550 731 590 99,9 383 637 602 129 6 504 86 848 124 

Sonderschulen 13 109 11 309 86,3 759 10 227 58 - 265 -
Bremen Volksschulen4 63 946 62 671 98,0 - 62 671 - - - -, Sonderschulen 2 139 2 139 100,0 - 2 139 - - - -
Nordrh.-Westfalen Volksschulen 1 411 465 1 410 125 99,9 - 1 336 622 - - 73 503 -Sonderschulen 38 973 35 581 91,3 4 260 30 137 - 1 184 - -
Hessen Volksschulen 470 098 469 356 99,8 - 450 773 - - 18 583 -Sonderschulen 6 961 6 101 87,6 - 4 670 57 - 1 374 -
Rheinland-Pfalz Volksschulen 337 490 336 952 99,8 27 . 318 232 - 1 ~~~d)17 114 73 

Sonderschulen 4 117 2 959 71,9 209 2 507 - 82 -
Baden-Württemberg Volksschulen 631 111 629 284 99,7 40 629 244 - - 4l9 ) -Sonderschulen 11 4H 6 778 59, 1 559f 6 178 - - -
Bayern Volksschulen 975 687 973 584 99,8 3 490 ) 666 256 - - 303 838 -Sonderschulen 13 921 8 729 62,7 391 7 223 63 - 504 548 
Bundesgebiet l'"olksschulen 5 068 300 5 044 506 99,5 167 860 4 343 286 129 8 597 524 373 261 

Sonderschulen 103 467 86 331 83,4 13 809 67 973 178 1 345 2 350 676 
Insgesamt 5 171 767 5 130 837 99,2 181 669 4 411 259 307 9 942 526 723 937 

privaten 
Schulen 2) 

Sonstiger 
Schulträger 
insgesamt 

Anzahl vH 

9 047b) 3,2 
38 0,7 

5 962 3,5 - -
960 o, 1 

1 800 13, 7 
1 275 2,0 - -
1 340 o, 1 
3 392 8,7 

742 0,2 
860 12,4 
538 0,2 

1 158 28, 1 
1 827 0,3 
4 696 40,9 

'2 103 0,2 
5 192 37,3 

23 794 0,5 
17 136 16,6 
40 930 0,8 .. 1) Bayern 1.0kt,1953.- 2) Einschl. der 2 961 Schuler der Grundschulen der 23 Freien Waldorfschulen.- 3) Einschl. Minder-

heitsschulen.- 4) Grundschule und praktischer Zw<>ig bzw. Zweig Ader "Allgemeinen Volksschule".--a) Darunter 47 Schüler 
in einer privaten Schule.- b) Darunter 8 855 Schuler in 88 dänischen Minderheitsschulen und 65 Schüler einer privaten 
Volksschule.- c) Darunter 25 Schüler in einer privaten Fürsorgeschule.- d) Darunter 24 Schüler in einer privaten Kriippel-
schule.- e) Schüler in einer privaten Xrüppelschule.- f) Darunter 2 669 Schüler in 18 Lagerschulen die vom Bund, Land und 
Flüchtlingsverwaltungen getragen werden. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet 

Arbeitnehmer davon 
Beschafti1<te Arbeitslose 

vH vH Vertriebene 1 
Zeit insgesamt niannlich insgesamt m8.nnlich insgesamt der männlich der vH 

Arbeit- männl. insgesamt der männlich 
nehmer Arbeit- Arbeits-

Anzahl Anzahl nehmer Anzahl losen Anzahl 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527. 209 33,4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 270 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 1.5 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 ·000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1953 Dez. 17 121 933 11 656·093 15 597 175 10 578 752 1 524 758 8,9 1 077 341 9,2 421 026 27,6 303 829 
1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611' 804 5,2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 lllärz 17 847 788 12 '029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Sept. 18 298 4981 12 251 084 17 803 504p 12 025 96Gi: 494 994! 2,7p 225 118p 1,8 ... ... . ... 

„ . 1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehorigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren standigen 
Wohnsitz ausserhalb des Deutschen Heichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neisse-
Linie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im 
flehrdienst oder in Gefangenschaft befanden. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 

Arbeitslose 

Zeit insgesamt rnannlich weiblich Vertriebene 1) 
,insgesamt männlich weiblich --- Anzahl vH Anzahl vH vH der Land Anzahl Arbeitslosen Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28, 7 527 209 33,4 382 630 72,6 144 'i79 27,4 
1951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31,6 461 382 32,2 330 332 71,6 131 050 28,4 
1952 JD 1 379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 415 167 30, 1 291 656 70,3 123 511 29,7 
1953 JD 1 258 601 845 858 67,2 412 743 32,8 360 605 28,7 254 003 70,4 106 602 29,6 
1954 JD 1 220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 321 045 26,3 221 464 69,0 99 581 31,0 
1954 Febr. 2 042 107 1 'i63 165 76. 5 478 942 23,5 544 966 26,7 422 281 77,5 122 685 22,5 

Marz 1 427 353 975 063 68,3 452 290 31,7 383 108 26,8 269 564 70,4 113 544 29,6 
April 1 268 466 827 481 65,2 440 985 34,8 334 797 26,4 229 277 68,5 105 520 31,5 
Mai 1 101 930 686 655 62,3 415 275 37, 1 290 676 26,4 192 856 66,3 97 820 33,7 
Juni 1 007 744 611 804 60,7 395 940 39,3 263 339 26, 1 171 356 65,1 91 983 34,9 
Juli 934 373 558 431 59,8 375 942 40,2 244 119 26, 1 156 480 64, 1 87 639 35,9 
Aug. 878 622 508 860 57,9 369 762 42, 1 226 091 25,7 141 972 62,8 84 119 37,2 
Sept. 822 500 461 128 56, 1 361 372 13,9 209 131 25,4 127 187 60,8 81 944 39,2 
Okt. 820 919 454 699 55,4 366 220 44,6 207 647 25,3 124 590 60,0 83 057 40,0 
Nov. 947 526 560 087 59, 1 387 439 40,9 241 707 25,5 151 829 62,8 89 878 37,2 
Dez„ 1 287 638 841 653 65,4 445 985 34,6 334 582 26,0 225 424 67,4 109 158 32,6 

1955 Jan. 1 789 716 1 316 892 73,6 472 824 26,4 456 940 25,5 342 815 75,0 114 125 25,0 
Febr. 1 814 887 1 351 532 74,5 463 355 25,5 459 491 25,3 347 145 75,5 112 346 24,5 
März 1 405 511 962 786 68,5 442 725 31,5 357 064 25,4 249 754 69,9 107 310 30, 1 
April 893 716 491 316 55,0 402 400 45,0 220 283 24,6 128 918 58,5 91 365 41,5 
Mai 731 104 367 603 50,3 363 501 49,7 180 682 24,7 99 099 54,8 81 583 45,2 
Juni 650 499 313 818 48,2 336 681 51,8 160 112 24,6 84 999 53,1 75 113 46,9 
Juli 566 926 272 421 48, 1 294 505 51,9 139 404 24,6 73 882 53,0 65 522 47,0 
Aug. 512 353a) 238 677 46,6 273 676 53,4 124 399 24,3 64 717 52,0 59 682 48,0 

nach Ländern (A~ust 1:;l55) 
Schleswig-Holstein 54 991 29 117 52,9 25 874 47, 1 20 936 38, 1 11 671 55,7 9 265 44,3 
Hamburg 48 276 19 237 39,8 29 039 60,2 3 649 7,6 1 262 34,6 2 387 65,4 
Niedersachsen 98 059 48 040 49,0 50 019 51,0 34 848 35,5 17 793 51, 1 17 055 48,9 
Bremen 13 233 4 787 36,2 8 446 63,0 1 426 10,8 613 43,0 813 57,0 
Nordrhein-Westfalen 95 951 41 179 42,9 54 772 57,1 11 135 11,6 5 401 48,5 5 734 51,5 
Hessen 42 347 21 307 50,3 21 040 49,7 10 476. 24,7 5 961 56,9 4 515 43,1 
Rheinland-Pfalz 15 949 9 542 59,8 6 407 40,2 1 787 11,2 1 245 69,7 542 30,3 
Baden-Württemberg 25 875 12 964 50, 1 12 911 49,9 7 379 28,5 4 162 56,4 3 217 43,6 
Bayern 117 672 52 504 44,6 65 168 55,4 32 763 27,8 16 609 50,7 16 154 49,3 

!!'e~t= ~e!l!n_{!ugu~t-1252)_ 

West-Berlin 1 117 735 1 42 334 1 36,0 1 75 401 1 64,0 1 · I 1 1 1 1 

1) s. Fussnote 1) bei Tabelle "Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet". a) Einschliesslich 12 803 arbeitslose 
Flüchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Arbeitslose nach Berufsgruppen 
Forst-, ..:Jtein- Mebll-Zeit Ackerbauer, Jagd- und Berg- gewinner · e1·zeu,:;;er Chemie- Kunststoff---- .A.rbeitslose TierztichteJ; .Pischere1- :riu.nnische und-ver- Glasmache;:- Bauberufe und -ver- EJ ektriker w~rker verarbei ter insgesamt Gartenbauer beru:fe Berufe arbei ter, arbei ter Geschlecht Keramiker 

1951 JD 1 4)2 325 79 081 26 158 5' 814 23 332 3 259 201 710 . 113 581 20 643 11 348 874 
1952 JD 1 379 203 67 418 27 167 5 724 25 452 3 463 213 886 101 810 18 964 11 115 1 198 
1953 JD 1 258 598 63 236 26 907 5 950 25 696 3 245 200 658 94 461 15 134 9 708 1 060 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1954 Febr. 2 042 107 113 299 51 744 12 729 70 086 4 134 642 959 131 181 20 496 11 516 1 358 

Marz 1 427 353 77 364 34 132 10 285 33 962 3 581 265 R18 102 104 15 988 10 335 1 204 
April 1 268 466 59 096 22 448 7 734 22 125 3 589 185 zgq 93 492 15 149 10 276 1 198 
Mai 1 101 930 45 716 22 951 5 707 15 189 3 294 125 419 78 099 13 277 9 640 1 105 
Juni 1 007 744 38 821 22 076 4 802 12 606 3 134 100 749 67 581 11 63) 8 939 1 066 
Juli 934 373 36 340 19 253 4 901 11 265 2 846 R4 381 58 342 9 981 8 557 1 n14 
Aug. 878 622 33 212 17 858 5 347 9 598 2 563 69 ~28 52 149 8 759 8 172 971 
Sept. 822 500 28 951 15 496 3 489 8 404 2 448 57 152 48 191 7 832 7 950 933 
O!<t. 820 919 29 797 12 504 4 163 9 950 2 496 57 410 47 419 7 254 7 970 888 
Nov. 947 526 44 354 16 486 6 301 18 033 2 851 121 453 51 657 7 477 8 026 sq8. 
Dez„ 1 287 638 76 573 28 888 7 989 38 840 3 848 285 214 65 843 9 200 8 926 1 140 

1955 Jan. 1 789 716 98 967 38 173 10 694 61 848 3 961 609 631 83 156 12 131 10 086 1 305 
Febr. 1 814 887 99 470 47 825 10 584 61 291 3 733 636 329 82 712 12 660 9 895 1 251 
Marz 1 405 511 81 053 44 712 9 186 43 277 3 321 348 302 71 g10 11 952 9 190 1 155 
Aprll 893 716 40 070 13 262 3 555 12 247 2 529 a9 622 48 4 76 9 309 7 747 q46 
Wai 731 104 28 288 9 954 2 231 6 790 2 065 47 535 36 449 7 294 6 927 834 
Juni 650 499 21 682 9 083 1 611 5 189 1 759 34 867 29 685 6 125 6 202 787 
Juli 566 92Ga) 18 338 7 120 1 349 4 160 1 440 25 843 24 607 5 0)~ 5 470 709 
Aug. 512 353 14 759 6 097 1 150 3 462 1 273 20 403 21 039 4 180 5 026 664 

und zwar: 

~~~iebene 1) 
238 677 9 667 3 836 1 036 1 828 461 20 225 15 898 2 359 1 445 84 

insgesamt 124 399 5 952 1 971 168 1 038 386 5 864 4 416 1 026 894 118 
männlich 64 717 4 121 1 191 141 524 141 5 840 3 385 531 216 20 

Holzver- ~extil- Lederher- Nahrungs- ine;enieure Tr:;chn. Llaschinis-ter Kauf-Zeit Papierher- Graphische steller, u.Genuss- Gewerbliche --- arbei ter u. steller u. hersteller und Sonderfach- und rriannische Leder-u. mittel- Hilfoberufe Geschlecht zugehbrige -verarbei te:i Berufe und Fell ver- herstelle l Techn1ker krnfte zuq;:ehorige Berufe 
Berufe -verarbeiter arbei ter Berufe 

1951 JD 57 142 6 876 9 416 84 370 35 766 70 507 150 329 15 987 1 622 10 773 105 786 
1952 JD 59 094 7 339 8 143 95 548 31 548 60 342 166 095 12 365 1 463 10 296 93 504 
1953 JD 51 362 6 217 6 783 75 762 27 268 51 ,947 159 164 10 212 1 330 10 478 84 430 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 ?45 10 089 8'l 266 
1954 Febr. 80 487 7 152 7 610 99 272 37 757 63 232 198 543 10 888 1 446 17 705 93 9'i8 

Marz 58 462 6 860 6 918 85 895 31 446 56 354 174 953 9 912 1 357 12 074 88 718. 
April 49 588 6 831 6 758 82 543 29 719 54 975 169 400 9 695 1 'l67 10 831 91 125 
Mai 38 371 6 501 6 383 76 621 26 313 49 158 158 043 8 841 1 279 9 710 81\ q9o 
Juni 32 530 6 253 5 945 80 146 24 837 44 370 148 584 8 262 1 180 8 758 83 199 
Juli 28 227 5 922 5 737 79 991 22 445 39 672 140 077 7 984 1 112 8 008 76 416 
Aug. 24 030 5 576 5 577 77 346 19 329 35 962 132 592 7 595 1 054 7 318 80 462 
Sept. 21 467 5 244 5 543 71 183 16 591 34 462 125 583 7 054 1 050 6 1579 79 173 
Ol<t. 20 824 5 019 5 773 64 986 15 179 34 823 124 677 6 912 1 137 6 580 79 270 
Nov. 25 098 5 189 5 958 68 160 16 456 38 529 133 649 6 708 1 188 7 063 74 902 
Dez. 42 709 6 195 6 272 85 679 22 990 46 508 158 801 6 1)81 1 232 9 272 75 830 

1955 Jan. - 61 043 7 168 6 814 93 509 28 358 53 490 131 143 7 533 1 357 14 119 84 401 
Febr. 61 284 6 968 6 633 87 071 28 115 52 250 179 664 7 606 1 302 14 546 87 577 
Marz 50 453 6 532 6 137 75 801 24 916 49 122 166 053 7 079 1 261 11 128 82 851 
April 28 437 6 141 5 674 65 868 17 947 41 561 136 513 6 461 1 097 6 662 81 117 
Mai 18 136 5 597 5 026 57 672 14 438 34 938 121 030 5 736 1 052 5 296 74 232 
Juni 14 158 5 237 4 482 57 423 12 886 29 915 110 559 5 268 921 4 496 69 586 
Juli 11 219 4 388 4 093 49 948 10 419 23 699 98 923 4 942 813 3 874 58 308 Aug. 9 088 3 836 3 730 45 855 8 410 19 558 88 419 4 651 758 3 380 61 764 

und zwar: 

~;febene 1 l 7 057 633 1 657 9 954 5 002 6 338 40 525 4 406 360 3 310 26 769 
insgesamt 2 570 731 721 12 013 2 428 4 821 22 817 1 206 178 621 12 444 männlich 2 014 166 384 2 976 1 677 1 980 12 302 1 154 98 613 7 371 

l 
Zeit Hausvnrt- Reini- Gesundhe1 ts- Volks- Verwal- Rechts- Dienst- Erziehungs- Bildungs- Berufs-

Verkehrs- schaft- dienst und pflege- tungs-u. und und Lehr- und Kunst- tätigkei t --- gungs- Sicher- und lerische berufe liehe berufe Korperpfle150 beru:fe BUro- heits- Wachberufe berufe, Forschungs-
Berufe o.nahere 

Geschlecht Berufe be:tufe berufe wahrer Seelsorger bE>rnfe Ang'lbe dPs 
Bernfee 

1951 JD 88 652 44 695 31 304 19 969 780 75 509 5 290 21 544 6 707 2 874 18 706 81 921 1952 JD 81 691 38 759 34 049 15 802 681 62 868 3 915 21 628 5 226 2 596 15 699 74 355 1953 JD 76 175 31 239 32 782 12 948 602 54 491 3 129 20 817 4 437 2 155 13 385 75 430 1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 71 197 
1954 Febr. 104 591 33 057 35 446 13 794 617 54 952 3 089 22 503 4 369 2 132 13 445 76 560 Marz 85 828 31 103 34 512 12 593 579 53 213 2 934 21 268 4 187 2 099 13 002 78 313 

April 77 995 30 145 33 715 12 431 619 56 678 3 001 20 262 4 325 2 123 12 563 81 381 Mai 68 759 28 136 32 851 11 563 601 54 478 2 867 19 566 3 933 2 060 11 f.75 76 634 Juni 61 680 25 432 31 732 10 689 549 51 683 2 694 19 080 3 735 1 989 11 429 71 581 
Juli 57 467 24 980 31 095 10 060 560 50 741 2 615 18 635 3 726 1 938 11 130 68 955 Aug. 54 595 24 388 30 595 9 893 522 49 969 2 435 17 869 3 712 1 896 10 536 66 814 Sept. 52 594 24 143 30 452 10 051 504 49 531 2 305 17 536 3 718 1 811 10 333 64 647 
Ol<t. 55 740 25 684 32 019 10 951 595 51 449 2 355 17 567 3 876 1 839 10 7g7 63 026 Nov. 62 398 28 104 33 864 11 553 575 50 388 2 298 18 169 3 926 1 819 11 406 62 599 Dez. 71 263 28 936 35 471 11 844 620 49 829 2 378 18 898 4 022 1 824 11 690 62 033 

1955 Jan. 85 234 31 341 36 174 12 828 588 51 287 2 440 19 918 4 14 7 1 841 11 698 63 333 Febr. 84 976 29 735 35 803 12 248 573 50 571 2 440 19 762 4 376 1 806 11 307 62 524 Marz 74 733 28 149 34 827 11 251 550 48 981 2 276 18 670 4 232 1 681 10 967 63 803 
April 54 221 25 119 32 207 10 648 570 50 864 2 173 16 497 4 136 1 663 9 944 60 433 Mai 43 549 21 755 30 392 9 453 531 48 255 2 053 15 461 3 723 1 612 9 059 53 741 Juni 37 580 18 966 28 503 8 696 510 45 164 1 874 15 014 3 376 1 515 8 551 48 829 
Juli 32 588 17 238 26 230 7 625 468 43 115 1 775 14 777 3 334 1 514 8 147 45 398 Aug. 28 870 15 043 23 797 7 153 442 40 404 1 663 13 673 3 050 1 435 7 620 41 701 

und zwar: 

~;rebene1 ) 21 615 24 1 031 1 809 77 12 746 1 368 12 045 891 875 5 717 17 629 
insgesamt 5 353 3 317 5 568 1 803 131 9 113 511 2 856 812 333 1 478 10 741 männlich 4 338 11 170 543 25 3 770 430 2 581 240 211 1 214 4 339 

1) a.Puasnote 1) bei Tabelle "Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose".- a) Einschl, 12 803 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt für Arbe1 tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 
Zugang von Arbe1 tslosen Einweisungen Offene Stellen und Zwar Stellen-

Zeit insgesamt ertriebene besetzungen in am Ende 
mä.nnlich dar. m8.nnlich Notstandsarbeit des Monats , insR"esamt 

1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 MD 358 905 257 364 80 488 60 823 347 238 31 162 114 547 
1953 MD 353 316 249 076 75 505 55 371 373 144 28 919 123 259 
1954 MD 366 137 261 003 73 167 54 541 400 313 25 665 138 352 
1954 Febr. 482 874 387 111 91 879 75 692 327 729 7 023 117 570 

März 247 044 148 464 41 734 24 970 534 011 46 825 158 471 
April 298 013 186 142 53 596 35 356 425 814 29 312 142 812 
14ai 259 656 161 237 48 510 31 301 449 624 28 562 143 080 
Juni 243 055 155 302 46 417 31 307 403 795 23 898 153 136 
Juli 266 354 171 029 50 528 34 476 403 197 30 458 151 914 
Aug. 263 250 168 167 50 758 35 329 383 263 31 767 155 802 
Sept. 263 488 166 473 51 500 34 915 411 367 32 428 166 464 
Okt. 303 216 194 615 59 503 41 025 440 018 28 997 154 289 
Nov. 390 615 277 231 82 111 60 879 391 143 22 941 123 701 
Dez. 551 185 423 915 128 174 99 105 289 146 15 064 99 291 

1955 Jan, 801 232 671 743 170 741 149 073 363 035 10 117 129 091 
Febr. 505 789 418 066 96 109 81 953 424 226 17 448 154 086 
Marz 309 384 217 274 52 216 37 789 432 654 20 125 226 354 
April 228 728 122 550 35 053 19 289 488 428 52 177 228 535 
Mai 207 279 120 713 35 514 21 760 397 272 27 588 221 550 
Juni 204 403 120 561 34 130 21 311 375 520 18 679 227 460 
Juli 204 209 120 114 33 416 20 988 411 822 17 259 244 415 
Aug. 198 859 113 683 31 820 19 453 396 150 13 956 247 104 

Vom Gesamtz11vanu an Arbeitslosen waren 
aus aem .1:mna esa:eo1e zugezo.itene 2 

bisher erwerbstätiue bisher nicht erwerbstatige Zeit Selbständige, mi the.l- Angestellte und darunter: insgesamt darunter: 
fende Familienange- Arbeiter insgesamt darunter: Jugendliche mannlich 
horige und Beamte mannlich 

insgesamt dar. ; mannlich insgesamt dar.: mannliC'h insgesamt dar. : männlich 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 537 6 252 6 582 2 037 3 069 1 992 
1952 MD 3 946 2 784 332 233 246 941 19 853 5 713 6 538 2 226 2 873 1 926 
1953 MD 3 230 2 401 322 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 8 041 5 273 
1954 MD 2 547 1 863 341 611 251 939 18 646 5 287 6 799 2 212 3 333 1 914 
1954 Febr. 2 810 2 137 461 715 378 449 14 725 4 361 3 193 802 3 624 2 164 

Marz 2 768 1 956 215 769 137 145 24 860 7 305 11 938 3 944 3 647 2 058 
April 2 334 1 568 257 990 170 347 34 479 12 356 22 192 8 920 3 210 1 871 
Mai 2 289 1 638 231 897 151 359 22 106 6 438 9 620 3 320 3 364 1 892 
Juni 2 171 1 609 222 659 147 957 15 403 4 105 4 685 1 442 2 822 1 631 
Juli 2 322 1 732 242 B99 163 292 . 18 298 4 384 6 406 1 437 2 835 1 621 
Aug. 2 056 1 458 240 678 160 910 17 319 4 071 5 288 1 262 3 197 1 728 
Sept. 2 017 1 430 241 181 159 336 16 633 3 709 4 495 1 086 3 657 1 998 
Okt. 2 354 1 632 280 006 186 956 17 240 4 018 4 421 1 281 3 616 2 009 
Nov„ 3 069 2 140 368 928 269 666 15 447 3 657 3 643 1 047 3 171 1 768 
Dez„ 2 647 2 106 535 670 416 937 10 405 3 390 2 232 859 2 463 1 482 

1955 Jan. 2 844 2 177 780 988 664 050 14 735 4 085 3 216 1 068 2 665 1 431 
Febr„ 1 900 1 401 482 725 408 410 12 725 3 052 2 696 690 8 439 5 203 
Marz 2 015 1 398 282 648 207 135 20 030 5 784 8 840 3 040 4 691 2 957 
April 1 656 1 126 192 632 108 433 29 490 10 056 18 881 7 699 4 950 2 935 
Mai 1 506 1 015 183 220 111 853 16 428 4 066 6 435 2 055 6 125 3 779 
Juni 1 417 966 183 432 112 308 12 893 2 943 3 337 913 6 661 4 344 
Juli 1 557 1 069 181 223 111 400 14 323 3 086 4 554 1 061 7 106 4 559 
Aug. 1 396 939 175 344 105 212 14 527 2 986 4 296 955 7 592 4 546 

1) s. Fussnote 1) bei Tab.- 11 Arbe1tnehmer, Besch0.:ftlgte und Arbeitslose"-.- 2) Personen, die im letzten Vierteljahr in das Bundesgebiet zugezogen 
sind und hier noch nicht besch8.ftigt waren. 

Zeit --
Land 

1935/38 
1950/54 
1953 
1954 
1955 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westfalen 
Hessen 
Rheinl „ -Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

ausserdem: 
West-Berlin 

Bundesanstalt ftir Arbei tevermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Die Bodenbenutzung 1954" in diesem Heit 

Die Hauptarten der Bodenbenutzung 1955 im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Endgültiges Ergebnis nach der Bodenbenutzungserhebung 

1 000 ha 
Landwirtschaftliche Nutzflache Niohtlandwirtschaftlich genutzte Fläche 

Wirt- Wald- Odland, Schafts- Acker- Garten- Vieh- Reb- Korb- flS.chen, Unland, flc:iche insgesam:t land land Wiesen weiden land weiden- inRgesamt Forsten unkultiv. Gewasser insgesamt 1) anlagen und Moor-
Holzungen Fliichen 

Bundesgebiet 

Alle 
anderen 
Fl!iohen 

2) 

124 539,5a)l 14 
612,4 

1 

8 609,l 384,013 624,0 l 1 909,0 

1 

81,0 

1 

5,0 19 927, 1 16 951,6 

1 

1 
228,2bl 1 

356,4 

I~ 
390,9 

24 424,9 14 182,2 8 058, 490,1 3 603,5 1 958,8 67 ,6 3,3 10 261,2 6 921,9 1 116,80 423,3 799,2 
24 426,7 14 197,0 8 091,9 408,4 3 577,5 1 968,1 67,7 3,4 10 229,7 6 912, 1 1 093,8dl 422,1 801,7 
24467,1 14 260,8 8 147, 489,6 3 580,2 1 967,9 71,9 3,4 10 206,3 6 933,2 1 ~~~;6e 414,0 828,6 
24 432 ,o 14 250,9 8 082, 487,8 3 616,6 1 986,3 74,0 3, 5 10 181, 1 6 956,2 399, 1 856,8 

nach Landern ( 1955) 
1 568,2 1 188,6 669, 6 41, 7 156' 1 320,4 - o,8 379,6 130,9 72,2 78,3 98,2 

75,9 38,8 13,3 15,0 4,0 6, 5 - o,o 37, 1 3,6 4,4 6, 1 23,0 
4 723,3 2 941,4 1 558,9 101, 1 537,4 743, 1 - 0,9 1 781,9 901, 3 385,8 89, 1 405,7 

41,5 23,4 5, 1 4,3 6,2 7,8 - o,o 18, 1 0,8 1,6 4,6 11,1 
3 399, 7 2 066,6 1 204, 7 127,6 268,2 465 ,2 o, 1 o,8 1 333, 1 813,0 80, 1 46, 1 393,9 
2 098,6 1 034,4 673,2 38,9 254,0 65,3 2,9 o, 1 1 064,2 826,6 43,4 21, 1 173, 1 
1 980,0 982,0 636,3 32,8 218,3 45 ,2 49,0 0,4 998,0 734,8 71,6 26,4 165,2 
3 557. 7 1 954,6 1 062,9 48,8 734,8 89,3 18,7 0,1 1 603, 1 1 270,2 70, 3 30,2 232,4 
6 987, 1 4 021,1 2 258,7 77,6 1 437,6 243. 5 3,3 0,4 2 966,0 2 275,0 239,6 9(,2 354,2 

West-Berlin ( 1955) 

1 48, 1 1 12,7 1 3,41 8,8\ 0,5 1 o,o 1 -1 o,o 1 35,4 1 7,8 1 4,2 1 3, 1 1 20,3 

1) Einschl.Obstanlagen, Baumschulen, Baus- und Nutzgarten und private Parkanlagen.- 2) Einschl. (}ebaude- und Bofflaohen, Wegeland und Eisenbahnen, 
Friedhöfe, Sport-, Flug- und Übungsplatze usw.- a) Summenbildung bei Wirtschaftsflache nicht mbglich, da 1950 für die bei Getreide gemachten und 
auf Ackerland und landw„ Nutzflache übernommenen Zuschläge keine ausgleichehden Abschlage vorgenommen wurden.- b) Darunter 21 800 ha Knicks.-
c) Darunter 22 008 ha Knicks.- d) Darunter 21 994 ha Knicks.- e) Darunter 21 955 ha fJlicks. 
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Die Anbauarten auf dem Ackerland 1955 im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Endgültiges Ergebnis nach der Bodenbenutzungserhebung 

ha 

Anbauart Bundes- Schleswjg Hamburg Nieder- Nordrhein Bheinlana Baden 
gebiet Holstein sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Wür~ 

Winterroggen 1 427 909 114 4 77 1 906 408 066 866 263 098 140 101 98 898 45 584 
Sommerroggen 46 623 5 097 137 14 4 75 112 5 738 688 1 998 3 298 
Winterweizen und Spelz 1 018 540 32 925 320 82 689 47 142 002 100 Ö74 73 878 225 079 
Sommerweizen 152 454 26 107 461 57 795 129 15 039 6 281 3 060 9 772 
Wintergerste 141 703 16 792 112 40 256 8 55 389 10 381 3 694 4 609 
Sommergerste 637 549 19 630 216 29 210 115 28 837 27 960 63 659 146 442 
Hafer 968 881 77 171 1 221 215 736 750 142 798 106 119 96 496 87 357 
Wintermenggetreide 67 017 61 16 5 376 37 22 049 1 133 4 888 14 277 
Sommerme_nggetreide 334 127 93 283 1 324 103 574 567 73 567 7 304 5 164 31 037 

Brotgetreide 2 712 543 178 667 2 840 568 401 1 191 447 926 248 277 182 722 298 010 
Futtergetreide 2 082 260 206 876 2 873 388 776 1 440 300 591 151 764 169 013 269 445 
Körnermais 6 768 38 2 160 25 229 332 516 4 993 
Getreide einschl.Körnel'Jll_ais 4 801 571 385 581 5 715 957 337 2 656 748 746 400 373 352 251 512 448 
Speiseerbsen 6 083 625 0 2 407 16 561 951 170 527 
Futtererbsen 4 250 64 0 420 1 238 195 120 2 384 
Speisebohnen 1 707 130 2 675 22 200 161 55 353 
Ackerbohnen 13 915 2 091 60 5 801 18 1 346 337 52 1 726 
Wicken 5 728 806 2 442 0 1 475 378 308 474 
Süsslupinen 989 106 1 580 - 218 26 8 11 
Hülsenfruchtgemenge und 

3 645 Mischfrucht 11 415 5 147 40 16 1 168 329 67 337 
Hülsenfrüchte insgesamt 44 087 8 969 105 13 970 73 5 206 2 377 780 5 812 
Alle anderen Arten von Ge-
treide und Hülsenfrüchten 2 535 210 3 1 137 1 294 57 448 95 
Kartoffeln insgesamt 1 128 319 53 948 1 711 276 059 1 028 159 189 97 448 98 52'6 127 318 

davon: 
Frühkartoffeln 63 411 3 888 277 19 192 243 14 346 3 814 5 013 4 834 
Mittelfrühe Kartoffeln 243 609 23 380 718 96 362 198 54 837 13 098 20 250 16 588 
Spätkartoffeln(und 
mittelspäte) 821 299 26 680 716 160 505 587 90 006 80 536 73 263 105 896 

Zuckerrüben 1 l 268 252 14 780 87 112 423 45 61 919 17 791 14 673 15 680 
Futterrüben 1 489 408 30 233 901 75 583 414 9~ 904 58 793 49 242 60 524 
Kohlrüben 1 73 238 29 370 334 23 561 71 6 107 1 252 4 228 3 212 
Futtermöhren 3 112 227 7 807 20 863 219 298 222 
Futterkohl 13 405 785 25 10 746 143 547 96 84 192 
Alle anderen Hackfruchte 3 407 318 25 1 098 23 823 105 99 636 

Hackfrüchte insgesamt. 1 979 141 129 661 3 090 500 277 1 744 322 352 175 704 167 150 207 784 
Gemüse, Erdbeeren und 
sonstige Gartengewächse 81 476 10 371 3 092 14 061 390 18 220 6 764 6 591 12 060 
Raps 10 477 4 895 2 1 065 - 1 096 442 296 1 208 
Rübsen 1 474 650 - 100 - 114 221 71 116 
Mohn 716 49 - 31 - 2 34 13 566 
Flachs 3 340 912 - 544 - 144 447 8 744 
Hanf 1 319 19 - 81 - 24 57 167 721 
Hopfen 7 787 - - - - - - 29 925 
Tabak 10 355 454 31 1 225 7 140 129 2 757 5 047 
Zichorien 880 - - 3 - 93 0 10 684 
Heil-und Gewürzpflanzen 1 147 26 0 381 0 33 42 37 260 
Gräser zur Samengewinnung 6 114 1 192 2 1 325 - 874 247 135 853 
Alle anderen Handelsge-

wächse 1 724 292 0 274 0 65 164 79 628 
ßandelsgewächse insgesamt 45 333 8 489 35 5 029 7 2 585 1 783 3 602 11 752 

Klee in Reinsaat 380 973 3 204 38 15 992 14 38 939 36 627 25 241 74 971 
Kleegras 147 299 45 012 505 17 485 26 25 124 5 330 8 671 15 420 
Luzerne 253 854 572 16 6 711 0 8 413 21 895 41 380 77 161 
Gras, Anbau auf dem Acker-
land zum Abmähen (Acker-
wiese} 127 025 17 599 303 6 632 67 17 499 8 499 12 153 47 467 

Gras, Anbau auf dem Acker-
land zum Abweiden(Acker-
weide) 83 944 53 407 257 6 073 37 9 176 2 368 4 165 4 658 

Serradella, Esparsette 12 248 428 13 1 557 - 1 277 203 325 5 485 
Grürunais 46 729 339 10 726 2 1 371 3 514 3 027 13 753 
Wicken und Süsslupinen 22 495 2 489 14 2 370 5 1 608 1 618 1 903 4 868 
Alle anderen Futter-
pflanzen 12 182 1 361 18 2 376 7 859 989 575 2 375 

~utterpflanzen insgesamt 1 086 749 124 411 1 174 59 922 158 104 266 81 043 97 440 246 158 
Zum Unterpflügen (Grün-
düngung} bestimmte Haupt-
früchte 5 751 365 19 2 142 1 733 460 439 415 
$ch~rzbrache (ohne Klee-
brache) 36 072 1 539 64 4 990 31 2 358 4 623 7 586 6 433 

1) Einsohl. Anbaufläche zur Samengewinnung. 
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ausserden 
Bayern West-

Berlin 
354 913 1 126 

15 080 51 
361 526 27 

33 810 26 
10 462 13 

321 480, 54 
241 233 136 

19 180 6 
18 307 97 

784 509 1 236 
591 482 300 

473 4 
1376 464 1 540 

826 0 
828 0 
109 2 

2 484 1 
1 843 0 

39 2 

666 6 
6 795 11 

290 0 
313 092 749 

11 804 142 
18 178 102 

283 110 505 
30 854 5 

120 814 134 
5 103 5 

449 4 
787 1 
280 1 

471 379 899 

9 927 626 
1 473 -202 -21 0 

541 -250 -6 833 -565 -90 -368 2 
1 486 -

222 0 
.12 0'51 2 
185 947 2 
29 726 2 
97 706 86 

16 806 35 

3 803 2 
2 960 9 

23 987 52 
7 620 28 

3 622 28 
372 177 244 

1 177 25 

8 448 44 



Die Getreideernte 1955 
Getreide . 

Land Zeit 
Brotgetreide Futtergetreide 

Weizen Winter- Hafer und Körner-insgesamt insgesamt Roggen und meng- insgesamt Gerste Sommermengo. Mais 
Spelz getreide getreide 

Hektarerträge in dz 
Bundesgebiet 1955 26,0 25,9 23,7 28,8 24,7 26,0 26,7 25,7 29,9 

1954 26,4 26,5 26,8 26, 1 25,2 26,3 26,2 26,3 21,0 
1953 25,2 25,3 23,5 27,5 24,0 25, 1 26,3 24,4 28,9 

% 1950/54 25,0 25,3 23,9 27, 1 24,3 24,7 25,6 24,2 26,3 
1935/38 20,4 19,9 18,3 22,3 19,3 20,9 21,2 20,7 27, 1 

Schleswig-Holstein 1955 27,6 27, 1 22,9 35,8 27,8 28,0 34,3 26,7 19,5 
1954 '26,0 26,1 22,S 32,3 26,6 25,9 31,7 24,6 23,5 

Hamburg 1955 25,5 25,8 ~4,1 30, 1 24,0 25,3 30, 1 24,6 23,6 
1954 22,4 22,4 1,5 25,3 22,5 22,3 23,7 22,1 20,5 

Niedersachsen 1955 26,4 25,5 24, 1 29,5 25,4 27,8 31,0 27, 1 19,5 
1954 27,8 27,6 26,5 31,0 26,2 28,0 29,7 27,8 23,0 

Bremen 1955 21,9 21,5 21,4 22,0 21,3 22,2 22,0 22,3 25,0 
1954 25,2 25,4 25,2 26,7 21,5 25,0 24,1 25,0 20,2 

Nordrhein-Westfalen 1955 28,9 29, 1 27,2 32,7 26,4 28,6 31,9 27,3 27,9 
1954 28,7 29,1 30,6 26,7 25,8 28, 1 25,4 28,6 31,2 

Hessen 1955 28,0 28,2 25,3 32,2 26,7 27,7 28,7 27,3 32,2 
1954 29,0 29,6 31,2 27,4 26,6 26, 1 26,7 28,5 29,7 

Rheinland-Pfalz 1955 27, 1 27,0 24, 1 30,8 25,0 27,2 30,9 24,7 28,0 
1954 28,9 29, 1 30,2 27,6 28,5 28,8 32,5 26,6 24,7 

Baden-Württemberg 1955 24,4 25,2 20,5 26,3 22,9 23,3 23,2 23,5 31,2 
1954 26,8 27,2 28, 1 27, 1 26,3 26,4 26,9 25,8 27,7 

Bayern 1955 23,5 23,6 20,7 26,3 23,7 23,4 24, 1 22,6 22,9 
1954 22,8 22,2 23, 1 21,3 22,9 23,5 23,9 22,9 21,7 

Ernte insgesamt in 1 ooc 1; 

Bundesgebiet 1955 12 481,5 7 '038,9 3 495,3 3 378,0 165,5 5 422,4 2 079,2 3 343,2 20,3 
1954 12 590,2 7 167,5 4 097,9 2 892,3 177,2 5 402,2 1 919,6 3 482,6 20,4 
1953 11 951,4 6 637,§ 3 280,0 3 179,5 178,5 5 293,8 2 071,5 3 222,3 19,7 

9l 1950/54 11 481,5 6 464, 3 310,3 2 985,1 169,4 4 991,7 1 781,7 3 216,0 19,0 
9l 1935/38 10 487,0 5 689,0 3 017,0 2 515,0 157,0 4 760,0 1 723,0 3 037,0 30,0 

S_chleswig-Holstein 1955 1 065,0 485,0 273,3 211,6 0,2 579,9 124,9 455,0 o, 1 
1954 1 019,7 547,8 309,6 238,0 0,2 471,8 104,9 366,9 0,1 

Hamburg 1955 14,6 7,3 4,9 2,4 o,o 7,3 1,0 6,3 o,o 
1954 13,3 8,0 5,8 2,2 o,o 5,2 0,6 4,6 o,o 

Niedersachsen 1955 2 526,6 1 446,6 1 018,4 414,6 13,7 1 079,7 215. 1 864,6 0,3 
1954 2 630,0 1 596,5 1 145,2 439,2 12,2 1 033, 1 133,9 899,2 o,; 

Bremen 1955 5,8 2,6 2, 1 0,4 0, 1 3,2 o,3 2,9 o, 1 
1954 7,2 3,9 3,2 0,7 o,o 3,3 o,3 3,0 o, 1 

Nordrhein-Westfalen 1955 2 162,0 1 302,7 731,2 513,3 56,2 858,7 268,8 589,9 0,6 
1954 2 072,8 1 311,6 846,3 428,4 36,9 760,5 117,5 643,0 0,1 

Hessen 1955 1 122,1 701,2 356,0 342,2 3,0 419,8 110, 1 309,7 1, 1 
1954 1 136,6 693, 1 425,7 262,2 5,1 442,4 99,0 343,5 1. 1 

Rheinland-Pfalz 1955 953,5 492,8 243,6 237,0 12,2 459,3 208,3 250,9 1,4 
1954 1 019,0 556,4 329,2 210,6 16,5 461,2 189, 1 272,1 1,4 

Baden-Württemberg 1955 1 396, 1 751,5 100,2 618,6 32,7 629,0 350,8 278,2 15,6 
1954 1 573, 1 790,7 163,3 576,5 49,0 767, 1 445, 1 322,0 15,3 

Bayern 1955 3 235,6 1 849,2 765,7 1 038,1 45,5 1 385,5 799,9 585,6 1. 1 
1954 3 118, 5 1 659,5 869,6 732,6 57,3 1 457,5 829,2 628,4 1,4 

" -* · 1) Die Anbauflachen sind in der Tabelle Anbauarten auf dem Ackerland Seite 512 verBffentlicht. 

Zeit Schweine Ferkel 
ins- unter -- 8 Wochen Land gesamt alt 

1935/38 l) 12 886,7 3 224,8 
1950 11 102,5 3 101,3 
1951 13 945,0 3 669,1 
1952 13 388,5 3 309,4 
1953 12 645,9 3 168,0 
1954 2) 13 919,9 3 887, 1 
1955 15 151, 7 4 028, 1 

Schlesw.-Holst. 1 202,4 366,4 
Hamburg 30,5 6,5 
Niedersachsen 4 375,5 1 330,8 
Bremen 28,3 6,6 
Nordrh. -Westf. 2 706,7 663,3 
Hessen 1 220,8 266, 1 
Rheinl.-Pfalz 765,8 150,6 
Be.den-Württbg. 1 656,9 431,1 
Bayern 3 164,8 806,7 

Stat. Bundesamt/Zentrale Arbeitsgemeinschaft für besondere Ernteermittlungen. 

Schweinebestand am 2. September 
1000 

Schlachtschweine Zuchtsauen 
Jungschweine 1/2 bis noch nicht 8 Wochen bis 1/2 bis 1 Jahr 1 Jahr alt 1 Jahr alt und älter-
noch nicht noch nicht alt und 

1/2 Jahr alt 1 Jahr alt älter t „ hti 1 nicht trächtig 1 nicht 
rac g trächtig trächtig 

Bundesgebiet 

5 596,3 2 761,9 1 203,4 129,3 126, 3 413,3 386,5 
4 557,6 2 097,5 152,4 226,9 168,9 416,5 334,5 
6 023,2 2 824, 7 188,7 192,5 160,0 442,4 406,4 
5 654,3 3 081 ,4 215,1 172,9 129,9 424,6 364,6 
5 661,4 2 733,3 147,9 126,2 424,3 351,5 
6 189,4 2 520,6 214,8 163, 1 503,9 405,3 
6 914,7 2 697,9 154,5 143,4 516,3 459,4 

nach Ländern (1955) 

566,2 148,1 13,8 10,9 54,3 38,1 
12,5 9,6 ' 0,3 0,2 0,7 o,6 

1 896,2 724,2 49,6 40,3 172,7 151,7 
13,0 6,7 o,:5 0,3, 0,7 0,7 

1 211,7 594,3 36,9 35,0 89,3 70,4 
532,0 331,3 11,3 11 1 8 33,7 31,7 
396,3 169,7 7,0 8,3 16,3 16,3 
767,5 318,8 13,2 

1 
15, 1 50,8 55,~ 

1 519-,3 595,2 22, 1 21,5 97,8 94, 

Eber 

44,9 
46,9 
38,0 
36,3 
33,3 
35,7 
37,4 

4,6 
0, 1 

10,0 
o,o 
5,8 
2,9 
1. 3 
4,7 
8,0 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer AUftrageverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Vorl~ufigee Ergebnis. 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Lo!i 1 c her z eugung Milchverwendune Milch bei den Molkereien 

MilchkWle fi Milchertraf je Kuh an Molkereien und Trinkmilchabsatz 3) Helstellung von 5) Zeit 1) monatlich t8.9'lich 
insgesamt Handler geliefert (Vollmilch) Butter Käse 1 Speisequark 

,1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 l\!Dl 5 702,3 2'4 7,0 1 217. 5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311, 7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 4) 5 814,9 230 7,6 1 339, 7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD 5 861 ;9 245 8,0 1 433,4 958, 7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 MD . 5 790,6 242 8,0' 1 404,0 939,0 66, 9 228,2 24 487 13 069 7 100 

1954 Febr~ 5 86Q, 1 206 7,5 1 207,6 764,8 63,3 207 ,6 20 344 11 184 5 540 
März 5 860,0 246 7,9 1 441, 1 950,7 66,0 236, 1 25 245 12 612 7 533 
April 5 859, 3 251 8,4 1 469,9 977,3 66,5 227,7 25 784 11 986 8 560 
Mai 5 855, 1 285 9,2 1 666, 1 1 148, 3 68,9 244,8 30 720 13 347 9 811 
Juni 5 853,4 295 9,8 1 726' 5 1 228, 7 71,2 245, 1 31 717 13 691 9 238 
Juli 5 803,8 286 9,2 1 659, 7 1 173,0 10.1 243,6 30 852 14 319 7 390 
Aug. 5 804, 3 268 8,6 1 558,3 1 085,8 69, 7 234,6 28 866 14 034 7 037 
Sept. 5 804,3 239 8,0 1 388,5 936, 9 67. 5 229,0 24 952 13 601 6 068 

Okt. 5 804, 3 224 7,2 1 297. 7 861, 7 66,4 223,0 23 441 14 457 5 950 
Nov. 5 804, 3 202 6, 7 1 174,6 750,6 63,9 216,0 19 883 12 118 5 935 
Dez. 5 804, 3 207 6, 7 1 201, 3 752' 2 62,6 220,8 19 525 11 790 5 411 

1955 Jan. 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774,9 63,4 213, 7 20 117 10 048 5 323 
Febr. 5 776,9 202 7,2 1 167,2 730,4 62,6 207,8 18 523 11 211 5 984 
März 5 776,9 235 7 ,6 1 357 ,o 876,5 64,6 237' 5 22 581 12 971 7 922 

April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65 ,4 230,3 23 535 12 166 8 388 
Mai 5 776,9 288 9, 3 1 666,5 1 159,2 69, 6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10,1 1 742,8 1 243,2 71,3 242,7 31 569 15 351 9 544 
Juli 5 721,9 m 9,3 1 654,8 1 169 ,2 70,7 256,6 28 625 12 413 8 455 
August 5 721,9 8,7 1 540,5 1 068,2 69,3 ... . .. . .. . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. - 2) vH der Erzeugung. - 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. ste.ril1s1erter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Ju-
li - 'iü. \.Juni.- 5) Einschl. Schichtk.9.se und ab Juli 1953 einsc\11. Frischkase. 

Gewerbliche Scblachtungen1) 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere ausländischer Herkwtft 
darunter: Rinder Schw1:iine Sonstige .Rinder Schweine Sonstige 

Zeit Schlacht- Schlachtfett Tiere 3) Schlacht- Tiere 3) 
gewicht (Rein- Beb lach- Schlacht- Schlach- Schlachtgewicht 1 

gewicht Schlach- Schlacht Schlach- Schlachtgewicht 1) insgesamt 1) fettwert) 2) tungen gewicht 1) tungen insgesamt1 tungen gewichtl) tungen -
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 't; 

fö0/5' l 101 868 7 983 152' 6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159.3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15, 7 4 118 o,6 64 -
1952/53 MD 4 133 701 11 448 180, 3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15, 6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 llD 143 009 11 863 208, 1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 llD 152 838 13 125 213,4 54 302 946, 1 86 432 12 104 7 915 19, 7 5 165 20,8 2 750 -
1954 Febr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9, 7 2 762 13,9 2 042 -

März 152 333 12 678 210,0 55 246 907,0 82 816 14 271 6 353 16,2 4 456 18,4 1 897 -
April 139 096 11 720 187' 1 48 925 845,2 77 077 13 094 6 248 14,8 4 085 16,4 2 163 -
Mai 146 098 12 309 204,4 52 780 875,6 80 613 12 705 5 304 11,1 2 975 15,5 2 329 -
Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -
Juli 140 304 11 603 210, 7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0 3 537 -
Aug. 155 293 13 054 229, 1 56 944 900,8 85 265 13 084 7 244 16,2 4 215 23,9 3 029 -
Sept. 148 928 12 299 232,3 57 809 834,6 79 336 11 783 7 747 17,3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 841 12 595 238,3 58 984 862,7 81 300 11 557 8 000 16,0 4 193 29,3 3 807 -
Nov. 170 286 14 383 254,6 63 468 1 006,8 93 765 13 053 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -Dez. 155 525 13 260 217, 3 55 570 951,2 87 154 12 801 8 056 16,9 4 471 29,8 3 585 -

1955 Jan. 147 980 12 551 206,2 53 910 895,5 82 175 11 895 8 763 22,6 6 O:S3 19,4 2 710 -
Febr. 133 312 11 556 177,9 46 385 857, 1 76 443 10 484 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -
Marz 159 913 13 866 212, 1 55 095 1 038,7 91 854 12 964 8 490 22, 7 6 050 16,2 2 440 -
April 147 049 13 057 182,6 47 324 990,6 87 586 12 139 7 250 23,4 6 273 5,9 977 -
Mai 165 620 14 995 202,4 52 132 1 138,8 101 121 12 267 7 128 21,5 5 614 10,5 1 514 -. Juni 158 013 14 281 197. 5 50 623 1 071, 3 96 070 11 320 8 555 27. 2 7 022 9,7 1 533 -
Juli 143 977 12 983 185,4 46 877 981,0 87 126 9 974 7 073 20,6 5 451 10,4 1 622 -
Aug. 176 455 15 854 235,0 58 765 1 182,0 106 041 11 649 8 560 20,7 6 791 11,2 1 769 -

1) Das Gesamtschlachtgew1cht stellt den Anfal,l an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 
3, 16 vH, bei Schweinen von 13, 2 vH des SC'hlachte;ewichtes zu Grunde gelegt.- ) ) Ka.lber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaf'tsjahl" 1. Juli bis 
30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnis~e 

Zeit insgesamt Dampferhochseef'ischerei. Grosse Heringfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 
1954 Febr. 30 486 11 850 28 670 11 024 -

März 45 160 14 248 37 897 .12 021 77 26 
April' 39 283 15 530 31 500 12 782 595 199 
Mai 43 991 11 833 30 820 8 252 1 798 511 
Juni 35 567 10 569 24 180 7 155 2 052 855 
Juli 63 271 21 367 34 163 12 515 11 596 5 271 
Aug. 91 750 27 617 54 191 17 871 10 184 4 630 
Sept. 89 760 29 382 63 296 21 851 8 295 3 171 
Okt. 81 299 30 489 51 511 :JO 765 13 838 6 291 
Nov. 63 715 24 674 46 055 18 407 7 839 3 564 
Dez. 47 509 18 323 37 676 14 688 4 481 2 037 

195S Jan. 30 830 13 791 26 160 12 194 - -
Febr. 41 214 14 447 33 642 12 .459 - -
Marz 50 035 16 863 39 858 14 425 36 14 
April 43 628 14 929 35 426 12 080 993 285 
Mai 35 052 11 701 24 253 8 194 1 970 4 6~§a) Juni 47 093 17 269 27 709 9 697 9 218 
Juli 76 932 22 570 43 332 12 285 13 054 5 934a) 
Aug. 111 732 30 693 69 239 19 862 10 436 4 744a) 

a) Erlöse fijr Salzheringaanlandungen der Grassen Heringsfischerei sind auf VorJahrsbasis errechnet. 

--s14„ _ 

.Kleine Hochsee- und 
Kti.stenfischerei 

t 1 000 DM 
8 908 1 970 
8 730 2 065 
9 250 2 112 

11 652 2 626 
11 264 2 728 

1 816 826 
7 186 2 202 

7 188 2 549 
11 373 3 070 

9 336 2 559 
17 512 3 581 
27 375 5 116 
18 169 3 760 
15 949 3 433 
9 821 2 703 
5 351 1 598 
4 670 1 597 
7 572 1 989 

10 142 2 424 
7 209 2 564 
8 829 2 965 

10 165 3 474 
20 546 4 351 
32 057 6 087 



Unternehmen 
Zum Aufsatz: nDie Abschltisse 1951 bis 1954 der Aktiengesellschaften in der Gummi· und Asbestindustrie in diesem Heft 

Die vergleichbaren Bilanzen 1951 bis 1954 der Aktiengesellschaften in der Gummi- und Asbestindustrie 
1000 DM 

23 Aktiengesellschaften 17 Aktiengesellschaften 
1951 1952 1953 1953 1954 

A k t i V a 
Ausstehende Einlagen - - - - -
Eigene Aktien - 246 261 246 240 
Anlagevermögen insgesamt 139 562 154 868 177 125 146 232 160 972 

Sachanlagen 134 068 146 319 169 762 139 928 153 508 
Finanzanlagen 5 463 5 702 5 287 4 232 5 862 
Anzahlungen auf Anlagen 29 180 4 - -Sonstiges Anlagevermögen 2 2 667 2 072 2 072 1 602 

Umlaufvermögen insgesamt 354 522 377 210 410 983 323 981 355 248 
Vorräte 189 102 149 653 153 838 122 912 129 575 

Rohstoffe 101 638 73 101 69 425 57 729 61 590 
Halbfabrikate 18 922 18 754 20 230 15 130 17 421 
Fertige Erzeugnisse 68 542 57 798 64 183 50 053 50 564 

Langfristige Forderungen 1 991 6 890 13 368 10 106 11 940 
Hypotheken 1 077 2 356 3 621 871 1 211 
Sonstige langfristige Forderungen 914 4 534 9 747 9 235 10 729 

Kurzfristige Forderungen 119 450 164 603 185 968 140 687 134 211 
Geleistete Anzahlungen 2 468 4 106 2 437 1 865 2 341 
Liefer- und Leistungsforderungen 95 958 13B 408 144 053 109 004 101 870 
Konzernforderungen 6 012 11 592 15 749 14 011 12 234 
Sonstige kurzfristige Forderungen 15 012 13 497 23 729 15 807 17 766 

Flüssige Mittel 43 979 56 064 57 809 50 276 79 522 
Kasse, Postscheck, Z.B. 2 655 2 931 2 097 1 572 1 870 
Andere Bankguthaben 26 584 29 625 24 902 21 419 18 634 
Wechsel, Schecks 13 391 18 728 23 690 20 681 51 447 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 1 349 1 912 2 709 2 193 5 821 
Aktivierte Investitionshilfe - 2 868 4 411 4 411 1 750 

LA-Gegenposten - 1 036 1 004 1 004 971 
Sonstige Aktiva 2 501 1 434 2 158 1 897 1 795 
Verlustvortrag } 855 816 680 166 94 
Jahresverlust 43 57 

Bilanzsumme 497 440 535 610 592 211 473 569 519 377 

p a s s i V a 

Eigenkapital insgesamt 251 031 265 440 265 851 216 842 231 714 
Grundkapital 173 455 178 605 182 605 153 425 164 425 

Stammaktien \ 173 282 178 432 182 432 153 420 162 420 
Vorzugsaktien 173 173 173 5 2 005 

Rücklagen 77 576 86 835 83 246 63 417 67 289 
Gesetzliche Rücklage 20 962 21 186 24 516 18 887 21 741 
Freie Rücklage 56 614 65 649 58 730 44 530 45 548 

LA-Kreditgewinnabgabe - 1 036 2 491 1 004 971 
LA-Vermögensabgabe - 491 488 488 424 
Wertberichtigung zum Anlagevermögen - - - - -
Wertberichtigung zum Umlaufvermögen 6 067 8 088 14 063 11 535 15 158 
Wertberichtigung gern. §§ 7c,d EStG 1 291 6 252 12 577 9 860 11 789 
Fremdka~ital insgesamt 211 ~58 226 2~~ 262 912 201 ~90 H~~H Rücks ellungen 87 63 99 6 110 731 92 35 

als langfristig erkennbar 12 183 13 786 15 484 14 447 31 930 
alle übrigen 75 080 85 903 95 247 77 788 83 411 

Langfristige Verbindlichkeiten 7 644 19 125 22 509 17 932 19 564 
Anleihen 147 143 - - -Hypotheken 7 408 13 479 14 458 14 052 15 544 
Sonstige langfristige Verbindlich-
keiten 89 5 503 8 051 3 880 4 020 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 116 451 107 440 129 672 91 823 104 052 
Empfangene Anzahlungen 798 253 764 759 1 937 
Liefer- und Leistungsverbindlich-
keiten 45 708 44 947 47 862 34 926 34 508 

Konzernverbindlichkeiten 3 085 7 856 13 554 2 872 6 046 
Wechselverbindlichkeiten 20 977 5 835 22 204 19 693 21 295 
Bankverbindlichkeiten 13 421 14 172 12 111 10 191 6 645 
Sonstige kurzfristige verbindlich-
keiten 32 462 34 377 33 177 23 382 33 621 

Sonstige Passiva 

} 
1 279 2 496 2 512 1 083 1 903 

Gewinnvortrag 26 414 25 553 31 317 8 344 1 398 
Reingewinn 22 423 17 063 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie1) im Bundesgebiet und in West-Berlin -

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 2 ) , 

Erfasste Bruttosumme der Umsatz 3) 
Beschäftiete Geleistete 

1 

Brennstoff- , Strom-Zeit Betriebe (ohne Heim- Arbeiter- darunter: -- (örtl.Ein- a:r'bei ter) stunden Löhne Gehälter insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 
Land he1ten) umsatz 

Anzahl 1 000 Mill.Std. Mill. DM 1 OOOt-SRE 4) Mill.kWh 

Bundesgebiet 

"" "} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1951 MD 48 309 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 5) 50 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD 50 558 5 751 907,1 1 488, 3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1954 Febr. 50 795 5 794 865, 1 1 396,4 475,4 9 873, 3 1 321,9 5 389 3 387,6 

März 50 815 5 868 959,6 1 543,7 '479,9 11 666,0 1 589,9 5 539 3 804,1 
April 50 810 5 970 930,6 1 562,4 483,6 10 997,3 1 404, 1 5 041 3 600,3 
Mai 50 815 6 036 934,9 1 570,2 485,5 11 268,8 1 458,5 4 998 3 750,0 
Juni 50 807 6 079 933,5 1 616,3 493,0 11 268,9 1 507,5 4 763 3 659,1 
Juli 50 799 6 124 978,4 1 667,5 494,3 12 074,3 1 600,9 5 104 3 907,1 
Aug. 50 781 6 182 946,4 1 633,7 501,3 11 836,0 1 493,3 5 060 3 851,3 
Sept. 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 23'5 3 947,2 
Okt. 50 760 6 242 1 023,5 1 711, 3 514,4 12 986,3 1 685,5 5 840 4 159,8 
Nov. 50 706 6 252 1 018,5 1 756,2 530,0 13 052, 1 1 683,2 5 985 4 132,0 
Dez. 50 692 6 187 1 026,9 1 851,0 591,9 13 197 ,5 1 835,9 6 163 4 205,5 

1955 Jan. 6) 51 498 6 214 964,9 1 669,1 544,4 11 830, 1 1 552,8 6 338 4 144,3 
Febr. 51 499 6 251 926,0 1 576,5 545,7 11 908,9 1 699,8 5 948 3 869,5 
März 51 516 6 328 1 042, 1 1 770,4 551,3 13 852,1 1 880,4 6 637 4 337,5 
April 51 515 6 468 1 001, 7r 1 790,lr 558,8 12 951 ,3r 1 743,5r 5 811 4 059,0 
Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,5 1 774,9 5 ,721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024,1 1 886,31" 572,4 13 584, 1 1 754,6 5 555r 4 138,2 
Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 5!)0,5 13 830,7 1 150,6 5 670 4 270,9 
August 51 509 6 729 1 055, 1 1 953,3 580,8 14 211,3 1 733,0 5 771 4 356,5 

!l;aCh Ländern (AUfiUSt 1955) 

Schlesw.-Holst 1 615 154 25,5 42,6 11,0 371,9 47 ,-9 75 59,9 
Hamburg 1 541 200 29,4 55,5 21, 1 691,6 65,1 40 59,3 
Niedersachsen 4 546 604 98,2 174,2 47,6 1 461,6 179,9 489 311,3 
Bremen 485 94 15,0 30, 1 7,0 293,9 44,8 16 25,7 
Nordrh.-Westf. 16 099 2 633 413,5 849,6 233,7 5 700,0 687,4 3 981 2 324,0 
Hessen 4 521 543 81,9 146,5 54,7 1 000,4 156,4 202 202,0 
Rheinl.-Pfalz 2 983 316 51,0 86,5 27,6 679,6 83,4 276 295,3 
Baden-WUrttbg. 9 338 1 187 182, 1 313,7 100,0 2 199,2 264,8 291 478,6 
Bayern 10 381 999 158,3 254,6 77,9 1 813,1 203,2 401 600,4 
außerdem: 
West-Berlin 2 937 247 33,2 58,6 26,5 440, 1 42,3 21 35,8 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte A:r'bei ter 

Zeit darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
insgesamt Lehrlinge weiblich 

1 insgesamt 1 dar.: weibl. 1 insgesamt dar. :weibl. insgesamt dar.• weibl. 
1 000 

Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742' 1 200,3 3 867,4 .1 005,9 187 ,4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177 ,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1954 Febr. 5 793,7 1 599,5 962,8 282,4 4 578,9 1 298,1 252,0 19,1 

März 5 86fJ, 5 1 608,7 967,2 283,9 4 653,7 1 305,9 247,6 18,9 
April 5 970,3 1 626,6 982,9 291,8 4 713,4 1 313,1 274,0 21,7 
Mai 6 035,9 1 649,5 989,2 294,7 4 763,3 1 332,0 283,4 22,8 
Juni 6 079,4 1 666,8 992,4 296,3 4 802,5 1 347,7 284,4 22,8 
Juli 6 124, 1 1 685,9 996,9 297,8 4 842,4 1 365,2 284,9 22,8 
Aug. 6 181,8 1 711,6 1 003,7 300,0 4 891,5 1 388,4 286,5 23,2 
Sept. 6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 286, 1 23,4 
Okt. 6 242,0 1 750,2 1 011, 1 303,0 4 956,0 1 425,0 274,8 22,2 
Nov. 6 252,4 1 755,0 1 014,7 304,8 4 966,0 1 428,8 271,7 21,4 
Dez. 6 187' 1 1 718,9 1 015,5 305,1 4 901,5 1 392,8 270,2 21, 1 

1955 Jan. 6) 6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,8 
Febr. 6 251,4 1 748,2 1 035,8 312,1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
März 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 265,1 21,7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,7 296,2 25,0 
Mai 6 534,4 1 818,3 1 072, 7 329,0 5 158, 7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni ' 6 585,5 1 841,4 1 077, 7 330,9 5 204, 1 1 484,8 303,7 25,6 
Juli 6 644,9 1 869,6 1 085, 1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 
August 6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 

1) Ohne Gss-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 2) In einigen Landern und Industriegruppen werden zur Ver-
besserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 3) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.-
4) 1 t St~inkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Ste1nkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t 
Braunkohlenkoks\ 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 
1954 1,5 t).- 51 FUr Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer Firmenkreis. 
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Gesamte 
Zeit Industrie 

2) 

1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332, 1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751,1 
1954 JD 6 061,6 
1954 Febr. 5 793,7 

März 5 868,5 
April 5 970,3 
Mai 6 035,9 
Juni 6 079,4 
Juli 6 124, 1 
Aug. 6 181,8 
Sept. 6 219,0 
Okt. 6 242,0 
Nov. 6 252,4 
Dez. 6 187' 1 

1955 Jan. 7 ) 6 213,6 
Febr. 6 251,4 
März 6 328,0 
April 6 468,0 
Mai 6 534,4 
Juni 6 585,5 
Juli 6 644,9 
Aug. 6 729, 1 

1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 MD 10 513,5 
1954 MD 11 745,3 
1954 Febr, 9 873,3 

März 11 666,0 
April 10 997,3 
Mai 11 268,8 
Juni 11 268,9 
Juli 12 074,3 
Aug. 11 836,0 
Sept. 12 797,4 
Okt. 12 986,3 
Nov. 13 052,1 
Dez. 13 197 ,5 

1955 Jan. 7 l 11 830, 1 
Febr. 11 908,9 
Marz 13 852,1 
April 12 951 ,3r 
Mai 13 289,5 
Juni 13 584, 1 
Juli 13 830,7 
Aug. 14 211, 3 

1950 MD 554,9 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1953 MD 1 272,3 
1954 MD 1 543,3 
1954 Febr. 1 321,9 

März 1 589,9 
April 1 404, 1 
Mai 1 458,5 
Juni 1 507,5 
Juli 1 600,9 
Aug. 1 493,3 
Sept. 1 662,4 
Okt. 1 685,5 
Nov. 1 683,2 
Dez. 1 835,9 

1955 Jan. 7 l 1 552,8 
Febr. 1 699,8 
März 1 880,4 
April 1 743 ,5r 
Mai 1 774,9 
Juni 1. 754,6 
Juli 1 750,6 
Aug. 1 733,0 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 ) 

darunter ausgewanlte Industriegtuppen 

Kohlen-J Industrie 1 Eisen-3)1Metall-4 Elektro- 1 Maschi- Fahrzeug- Schiff-bergbau der Steine schaffenie nenbau, bau bau und Erden Industrie 

Beschäftigte insgesamt 5 l, in 1 000 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
531,1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 
548, 7 222,5 195,3 60,7 570,8 219,1 61,8 318,0 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
565,5 235,8 205,6 67,1 624,6 249,3 74,6 393,0 
565,9 182,2 200,3 63,6 594,3 241,5 71, 7' 365,4 
563,8 220,7 200,3 64,5 599,8 244,7 72,7 368,7 
571,4 239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 74,5 374,8 
569,4 250,6 203,5 66,4 621,9 249,5 74,9 382,2 
566,6 254,7 204,6 67,0 626,7 251,5 75,3 389,5 
564,7 256,7 206,2• 67,9 631,7 252,4 76, 1 398,4 
565,2 258,2 208, 7 68,7 637,3 253,1 76,5 406,8 
563,8 257,8 209,0 69,1 640,5 252,6 76,3 412,2 
562,7 251,0 209,2 69,4 641,8 252,5 75,7 416,2 
562,7 243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 
562,8 226,7 211,0 69,8 648,0 253,9 75,3 418,5 
563,7 204,3 212,2 67,1 657,4 262, 1 76,9 425,0 
563,9 200,8 214,0 68,5 664, 1 268,0 77,7 431,8 
565,0 224,1 216,4 69,0 670,4 276,2 78,8 439,0 
573, 1 252,7 219,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 
570,3 263,8 221,2 70,6 699,8 288,0 81,9 458,2 
568,0 268, 1 222,2 71,2 707,6 290,8 82,7 465,6 
565,4 271,1 224, 1 71,8 714, 3 293,5 83,4 473, 1 
563,5 272,9 227,4 72,3 725,7 297,6 84,4 482,4 

Umsatz insgesamt 6) , Mill. DM 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51,7 428,0 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 
490,9 317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 
519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647,5 
480, 1 149,5 607,3 213,9 850,7 528,6 99,3 542, 3 
498,9 310,9 713, 1 245,0 991,8 643,8 157,4 612,0 ~ 
456,0 348, 1 639,7 228,6 945,5 610,7 114,7 576,7 
505,8 383,5 705,5 240,8 981, 1 619,5 104,4 585,4 
479,2 384,2 710,0 243,0 007,8 610,9 141,0 596,2 
528,0 424,0 805, 1 256,6 031,4 595,6 194,5 655,0 

~ 535,5 419,3 784,2 255,5 965, 7 516, 1 159,2 631,0 
550,5 422, 1 820,3 279,2 065,1 610,6 139,0 720, 7 
565, 1 406,3 836,0 289,3 052,7 589,2 143,2 696,0 ~ 
555,7 380,3 858,4 287,3 060,4 592,8 129,5 791,9 n 574,8 332,5 878,4 269,4 200,7 594,2 217,2 824,3 
560,0 205,7 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 767 ,5 
545, 1 207,6 870,4 271,5 067,7 633,8 169,5 704,0 n 607,4 294,0 1 019,6 307,2 260,3 806,9 136,1 777,4 1 
542,4 394,5 924, 1r 296,0 157 ,9 757,7 130,3 733,4 1 
547, 3 449, 1 931,7 287,7 222,9 805,7 90,6 780,6 ~ 
542,7 466,7 970, 1 308,4 243,7 789,6 165,6 784, 7 n 
555,9 488,9 984, 1 300,5 272,7 720,6 122,9 809,3 ~ 596,9 512,7 1 033,7 323,4 206,01 700,3 172,9 817 ,4 

darunter: Auslandsumsatz, Mill. DM 
88,6 10,3 59,3 13·, 3 92,2 32,1 6,7 21,3 

104,2 15,3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45, 1 
119, 1 18,3 95,6 32,1 256,7 81,8 34,8 70,2 
119,2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
125,8 16,2 98,8 33,4 297 ,2 149,0 64,3 106,7 
109, 1 11. 5 103,4 29,4 276,9 119, 1 29,3 88,2 
115, 7 15,9 105, 1 32,9 308,6 146,2 87,5 111,8 
97,5 16,8 88,3 27,5 290,4 136,4 54,2 93, 1 114, 1 16,8 102,6 33,9 303,6 145,1 26,2 102,6 

115, 3 16,1 91,0 40,0 307, 1 149,2 63,2 101,5 
138, 1 17,3 103,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114,3 
143,0 18, 1 97,6 30,7 274, 1 128,8 52,3 104,8 146, 1 18, 7 94,3 34,5 299,8 169,7 52,6 130,6 
138,0 17 ,9 102,3 38,3 296, 1 175,3 69,4 108,6 
135,6 15,7 101,4 39,5 306,0 180, 1 51,0 117,4 
140, 3 16,9 107, 7 36, 1 354,4 180,4 148,7 117,9 
134,5 13,2 96,6 34,3 210,9 185,6 34,6 109,5 
128, 3 14,6 107,7 32,3 300,6 183,3 116,2 128,6 
136,6 16,4 130, 1 33,0 356,9 217,8 60,5 141,5 
120,8 20,4 111,0r 29,3 336,9 202,2 53,7 131, 1 
123,4 19,7 114,5 28,7 361,4 202, 1 51,9 139,6 120,2 21,8 114,,1 13,6 342,2 200, 1 42,8 132,7 
122,8 22,7 115,6 32,5 347,5 1T~,6 56,7 1~8,8 
125,6 22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,8 133,3 

Chemi-1 Textil-! Beklei-
sehe dungs-

Tnonc•~< o 

281,3 527,7 1.83, 5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597, 1 244,0 
337,2 607,2 254,3 
326,5 599,7 248,8 
310,7 598,8 250,9 
334, 1 603,9 255,6 
335,6 605,2 25.S' 7 
337,3 606,0 253,4 
340,3 607,8 252' 1 -
342,9 611, 1 255,0 
343, 6 613,0 258, 1 
343,8 615,5 260, 1 
344,7 615,7 259,8 
343,3 608,7 255,0 
346,5 610,4 259,8 
349,4 610,2 262,6 
353,5 611,2 265,3 
357 ,2' 617, 1 271,7 
359,8 618,7 273,1 
363, 1 621,3 271,2 
366,3 624,4 272,6 
370,5 629,6 277,5 

565,3 819,8 212,8 
786, 7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287 ,4 
860,0 986,0 317, 7 
980,8 1 016,9 337,7 
874,8 942,8 278,7 
032,~ 1 068,0 365,0 
939,8 933,7 376,0 
932,8 892,7 342,2 
943,6 852,0 269,4 
035,9 974,4 276,2 
008,3 1 004,0 3~2.2 
019,6 1 179,9 390,3 
064,6 1 201,2 434,4 
046,5 1 145,0 400,6 
998,4 1 052,2 338,9 
994,2 1 053,0 304,8 
013,6 994,4 318,6 
143,4 1 153,2 427,3 
088, 5 988,4 405,5 
072,3 982,6 408,9 
096,0 960,2 315,7 
182,5 1 041,8 320,8 
162„5 1 090,2 353,5 

69,7 29,9 o,6 
135,5 61 ,5 2,2 
109,4 61, 1 2,2 
147,8 68,6 3, 1 
192,0 83,5 5, 1 
161,8 77,9 3,8 
202,2 88, 1 5,4 
186,6 75,5 4,9 
175,9 76,2 4,6 
188,9 74,2 4, 1 
188,3 85,0 4,2 
189, 5 85, 1 5,7 
204,8 91,6 7,2 
214,3 89,1 6,8 
210,4 91, 1 6,6 
212,6 94,2 5,1 
195,9 84,4 4,9 
207,0 86,9 6,8 
233,6 98,6 8,8 
230,1 82,0 6,8 
221,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 
222,8 83,0 5,0 
218, 1 85,3 6,5 

.. .. 1) In einigen Landern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfasst.-
2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben für sämtliche Industriegruppen siehe Ver-
öffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress-
und Hammerwerke.- 4) Metallhutten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. 
Verbrauchsteuern. Ale Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfangern im Bundesgebiety in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin so-
wie mit den im Inland stationierten ausländisch~n Streitkraften zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Indu-
striebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saargebiet sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporthandels-
firmen.- 7) Neuer Firmenkreis. 
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Gesamte Industrie 
Gesamte ohne Bau Zeit In- Berg- ins-
dustrie ohne und ohne bau gesamt Bau Energie-

erzeugu.ng 

1950] 
113,0 113,2 110,6 105,8 111,0 

1951 134,4 135,2 132,3 117,4 133, 7 
1952 2) 144,2 144,9 141, 5 125,4 143,0 
1953 157,3 157,2 153,8 129, 1 156,0 
1954 176, 3 176, 5 172,9 135' 5 176,4 
1954 Marz 164,6 166,0 162,0 135, 1 164,5 

April 173, 1 172,7 169,5 132,0 173,0 
Mai 178,9 177,9 175, 1 135,0 178,7 
Juni 179, 1 177,5 175,0 133,5 178,9 
Juli 172, 2 170,9 168, 1 134, 3 171,2 
Aug. 171,6 169,7 166,5 133,9 169, 5 
Sept. 187,6 186,4 183,3 136,4 187,6 
Okt. 194,3 193,6 190, 1 139,2 194,8 
Nov. 203,9 203,5 199,7 146,7 204,6 
Dez. 194,8 195,8 191,4 140,3 196,1 

1955 Jan. 181,2 185,2 180,2 141, 1 183,8 
Febr. 184,4 188,7 184,0 145, 1 187,6 
März 190,6 194,5 190,4 146,2 194,5 
April 199,3 199,0 195,9 144, 1 200,7 
Mai 209,4 208, 2 205,8 144,3 211,4 
JU..'li 210 ,3 208,8 206,6 143,9 212,4 
Juli 200,1 198,6 196,0 141,8 201,0 
Aug. 199,4P 197,8p 195,1p 139:i 200,2 
Sept. 214,7p 213,9p 211,1p 142, 217,4p 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglidl 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
1 <;runoston-, lnvest~l '•r- r~ Nahrungs Energie-
u. Produk- tione- brauche- u.Genuse er-
t1onsgUter gUter- eUter~ mittel- zeugung 

industrien 
107, 1 113,6 113,0 112, 3 154,4 
126,4 151,0 130,6 118,7 181, 1 
130,8 170,0 134,6 127,4 198, 9 
142,8 175,6 155,2 147,6 212,0 
164,5 206,6 167,4 153,9 233. 9 
154,1 194,7 161,4 129,6 229,2 
161, 1 204,8 169,2 138,7 223, 3 
168,5 212,2 170,0 144,9 222, 7 
169,1 214,6 157 ,4 158,5 216, 3 
168, 1 200,2 153, 1 143,5 216,2 
169,6 187, 1 159,9 145,6 221,5 
176,7 219,8 182, 1 153,0 235,4 
177,6 222,8 187,0 188,7 249,9 
182,9 236,2 194,1 206,0 263,3 
172,4 236,6 178,4 194,2 266,0 
172, 1 226,8 168,1 143,6 265,0 
175,2 235,6 170,6 140,5 262,5 
180,6 245,2 179,0 142,8 260,8 
188,4 251,6 182,2 148,8 248,7 
196,7 266,4 188i5 163,8 246,2 
199, 1 269,9 '177,0 174,8 243, 7 
193,2 251, 1 170,0 159,2 240, 1 
193,6p 238,4p 177,4P 161,0p 246,3p 
200,9p 270, 1p 202, 5P 166, 7p 259 ,6p 

. 1 ,„ ~ ·~~";r''"~.~~~":'lr,, 

,, '•' 

Bergbau 
Kohlen Eis,Metall- Kali-, Bau bergba1 Steinsal:1> Erdolge-

bergbau u. winnung erzbergbau Salinen 
109,6 98,8 134,8 143,7 141,3 251, 4 
119,5 107,5 165,8 144,7 166,3 307, 1 
131, 1 111, 7 195,5 142, 1 183,3 394,5 
159,7 112,9 185,5 151,7 190,8 491,9 
172,5 115. 2 169,4 165,'7 225,9 599,2 
135,0 116, 3 165, 7 154, 7 228, 7 567' 1 
181,5 112,8 161,6 159, 7 216, 1 580,2 
200,0 115,0 167,6 165, 3 222, 1 587,2 
211, 3 112. 5 174,9 162,4 219,0 600, 1 
198,0 113,6 169,0 159,0 221,5 606,7 
209,3 113,4 170,9 168,5 210,5 617, 1 
213, 5 114,5 173,4 182,5 230,5 629,6 
208,0 117,6 179, 7 180,7 229,5 637, 3 
211,0 124, 7 194,4 179, 1 244,6 644,5 
174,2 118,2 184, 1 170,8 240, 7 643, 6 

98,4 118,6 183,8 181,8 253,8 644,3 
97,0 121, 6 198, 1 189,4 260,4 665,0 

110,6 123,3 205, 7 191,2 245,3 672,0 
204,9 120,8 207,4 179,2 226,6 691,9 
235, 3 120,2 207,5 180,7 228,3 699,8 
241, 6 119, 2 204,8 185, 8 231 ,o 709,6 
230,0 116,6 W0,9 179,0 228,9 726,2 
232,0p 114,2p 198,3p 173,7p 219,9p 732, 1p 
231,01 116,3p 204,0p 172,6p 237 '7p 739. 7p 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

In- Eisen- Eisen-, Ziehe- NE- 1 Nir- NE-Metall- Chemieehe Chemische Mineral-1 Gummi- Flach- Sägewerke Zellstoff 
Zeit duatrie u.Stahl Stahl- reien u. Leicht- Schwer- halbzeug- Industrie Faser- öl- glas- und und 

d.Steine erzeugung u.!remper- Jral twalz- metallhutten- produktion 3) erzeugung verarbei tung erzeu- Holzbe- Papier-
u.Erden giesserei werke produktion gung arbeitung Erzeugung 

1950} 
95,4 81,7 87,4 77,8 55, 1 122,6 85, 9 125,3 265,6 155,0 116. 9 139,6 105,6 97,3 

1951 104, 3 92. 9 112, 1 87,0 146,7 126,6 105, 1 150, 1 308,2 200, 7 129, 7 170,8 113,4 ~11,9 
1952 2) 107,8 107,3 118,5 97,0 198,8 125, 3 91, 7 154,7 239, 1 223,6 143, 7 146,8 100,7 103,8 
1953 117,6 102,2 105, 7 85,4 211,6 132,5 113,0 182,0 296,8 264,9 166,0 162,6 98,2 120,3 
1954 123,0 114,5 122, 1 110, 7 255,9 144,4 149,0 210,4 326,8 319,8 194,5 193,2 108,8 139,9 
1954 Marz 104,7 102,7 114, 7 100,2 237, 1 141,8 136,0 203, 1 345. 7 295, 1 182, 7 187,8 98,4 137,4 

April 124,2 103,a 115,6 107,7 256, 9 148,6 140,8 210,9 314,5 309,5 178,6 183,1 123,0 134,8 
Mai 136,5 112,8 120,7 114,4 259,9 141,0 151,4 215,6 316,3 319,4 194,2 182,9 128, 1 144,2 
Juni 143,8 114,9 121,6 115, 3 260,3 142,4 151,6 214,7 301, 1 327,7 195,0 169, 5 120,8 139,6 
Juli 149,2 118,8 122,5 111,9 268,8 143,4 149,7 206,9 321,6 344,9 191,2 166,0 113, 1 138,8 
Aug. 150,8 118,5 119,4 111,4 270,7 139,0 149,5 212,3 315,4 340,6 196, 7 180,2 109,9 140,0 
Sept, 154,0 121,7 130,0 118,6 266, 1 141,6 159,7 222,8 331, 1 350,3 201, 1 198,6 107,7 145,0 

Okt. 144,9 126, 1 133, 1 121, 7 269, 1 150,1 159,4 221,8 339, 9 344,9 214,5 216,4 112,9 148,8 
Nov. 137,7 138,7 142,4 127,0 272,0 151, 5 170, 7 227,5 351,8 343,9 223, 1 221,8 106,5 151,8 
Dez. 115, 2 127,3 138,9 125, 3 262,4 149,0 159,4 218,0 333,6 319,3 226,6 225, 6 105,2 140,0 

1955 Jan. 76,2 132,0 140,7 130,6 262, 1 147,4 163,4 224,5 350,2 349,6 211,4 206,4 111,2 153,0 
Febr. 79,0 138,6 143,0 136,6 261,3 150,9 161,4 225,7 365,8 346,0 228, 3 208, 3 107,5 152,6 
März 96,6 140,6 149,0 138,5 265,5 155,7 165,0 227,4 388,3 365,0 234,6 213, 7 106, 1 154,8 
April 139,7 139,8 147,5 135,6 276,4 158, 1 167,2 235,8 355,0 367,4 224,2 198,1 121,7 150,2 
Mai 158,7 142,s 152,8 139,4 279,0 153,8 169,6 246,6 363,4 358,3 233, 6 213, 7 127,5 154,5 
Juni 168,9 147, 1 149,8 139,4 276, 1 151,5 166,8 247,2 395,8 34 7' 5 232,2 195,8 137,0 156,5 

Juli 168, 2 140, 7 142,6 135, 3 270,5 146,6 16a, o 235,0 400,5 403,8 219,4 198,7 123,9 149,8 
Aug. 172,6p 141, 4p 140,5p 128,4 274, 7p 145,0p 159, 7p 235, 6p 395, 5p 400, 9p 227' 1p 220,3p 117,3p 150,3p 
Sept. 174,4p 145,6p 153,0p 278,1p 155,6p 169,7p 246,0p 408,7p 378,0p 254. 7p 230, 7p 154,3p 

Inves ti tionsgtiterindustr1en VerbrauchsgU.terindus tri en Genua!:~~~~~~d~~rie .t!inerg1e-
Er~eumrnrr 

Stahlbau - Fein- Eisen-,Blech- Fein- Hohl-1 Schuh-1 Textil 
Nah- Tabak- Elek-1, 

Zeit einschl. Ma- Fahr- ~chiff- Elektro- mechanili u.Metallwaren- kera1 glas Leder- rungs- Braue- verar- trizi- , Gas-
Waggon- schinen- zeug- bau t~chnik und industrie mische mittel- rei bei- täts-

bau bau einschl. In- erzeugung industrie ir ... -bau Optik ßtahlverform"n< iust:t>ie dustrie tung erzeugung 

1950} 
57,9 123, 7 125,7 53,3 197,9 121,9 93,9 101,5 184,2 72,7 77' 7 118,6 144,0 67,9 83,2 171,7 100, 7 

1951 67, 5 164,5 164, 1 71,2 272,0 162,5 125,2 128,8 231,5 70,0 80,4 130,3 142,0 89,7 94, 7 200,8 119,9 
1952 2) 87,9 188,7 193;i 91,5 287 ,6 182,6 133,8 129,9 224,5 73, 5 88,0 125,2 148,9 102,9 104,7 219, 7 134, 3 
1953 116, 5 184,5 201,i 107,5 319, 1 195,4 129,4 133,6 245,6 76, 1 93,5 145,2 176,9 114,5 116,4 236,4 136, 1 
1954 114,8 208, 1 267 ,6 121, 7 391,8 222,2 147, 1 162,4 273,9 75,0 96,2 150,8 182,8 119,8 123,7 264,9 135,9 

1954 März 100,4 196,5 264,2 112,6 359,0 209,2 138,5 156, 3 278,4 72,0 102,8 148,9 147,3 106,7 113,5 260, 1 133,0 

Apri; 105,4 207,2 274,0 125,9 376,6 218, 7 146,7 162,7 271,8 72,5 105,6 148,3 147,0 132,4 129,2 254,2 127,5 
Mai 129,5 216,3 287,5 126,4 381,8 207,7 149,8 162,2 284,5 74, 1 106,5 148,5 156, 5 139, 1 128, 1 252, 5 130, 1 
Jtlni 121,7 216,2 289,1 124,8 405,8 216,3 148,8 159,8 293,2 70,0 72,3 139,9 171, 3 158,2 136,0 244,2 129,6 

Juli 110,5 201,4 254,0 116, 7 389, 1 206,3 143,4 157. 7 315,8 64,8 66,3 140,6 162,4 125,8 123,0 242, 7 133,7 
Aug. 123,3 192,5 223,2 119,8 346,6 184,5 138,4 164,4 289,2 75,0 98,6 146,0 160, 1 137 ,8 124,9 249,4 134. 7 
Sept. 115,4 220,4 292, 7 123, 1 413,6 247 ,6 156, 1 166,2 264,0 80,8 111,9 165; 7 175,0 128,5 130, 3 266,5 138, 7 

Okt. 110,7 219,6 284, 1 131,9 436, 7 260, 1 161,0 171,8 255, 7 81,5 108,3 164,6 251,0 113, 7 123,2 284,8 141,5 
Nov. 119,a 232,4 295,5 131,2 466,8 276,8 174, 1 178,7 266,5 85, 3 108,9 168, 3 280,3 106,9 135,5 301,0 146,2 
Dez. 133,8 244,0 295,3 130,2 455,0 259, 2 164,6 175,4 254,8 80,8 97,2 155, 7 251,0 126,6 129,8 304,7 145,8 

1955 Jan. 115, 5 220,2 315,9 135,7 433,4 219,4 164,7 176,6 262,6 81,5 101 ,5 155, 1 172,6 95,9 121,8 300,6 154,4 
Pebr. 111,6 233,8 324,7 133,0 446,7 239,2 170,2 181,9 272,2 82, 1 107, 3 152,3 161,7 109,2 122,0 295,9 158,6 
März 119,9 244,4 343, 3 132,2 445, 1 256,6 181, 1 183, 1 290,5 82;4 115,6 156, 1 164,6 107,9 127,6 293,0 160,8 
Apri 131,8 248,9 ,343,7 145,5 468,2 259, 7 184,1 181,9 285,4 77,9 107,3 152,2 157,8 144,1 134, 1 281,0 148,4 
Mai 146,3 267,2 366,E 149,7 494,2 274, 7 187,7 183, 1 287, 3 78,5 116,7 157,5 179,1 154,0 142, 3 277,6 148,9 
Juni 149,7 271,6 371,5 141,7 505,6 269,6 190,0 185,9 312,0 73,3 78,8 151,7 190,8 169,2 149,9 274, 7 147, 3 
Juli 162, 1 258 ,4 320,0 136,2 469,9 251 ,4 176,5 175,5 29 5,2 72, 7 83,7 148,2 166,8 167, 1 139,6 269 '1 150,2 
Aug. 155,8p 240,8p 309,0p132,(\> 451, 7p 229,Bp 169,1p 180,5 305,9 b 78, 5p 110,2p 149,_if 169,8p 164,6p 14-e,6p 276,Sp 152 ,3p 
Sept. 160,0p 266 ,6p 381, 1f • 494 ,8p 295, 31 190, 1p 186,3 322,0 o 87 ,8p 121,6p 174, 185,7p 144,9p 148,3p 294,0p 152,"l 

1) Ohne Nahrungs-· und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl. Kohlenwertstoff-
industrie, ohne ohemiache Fasererzeugung. 
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Stelnkoble 3) 

monatlich 1 Zeit a.!'bei ts-
t·1gl1ch 

"'° ~1 9 230 364,3 
1951 MD 9 910 392,5 
1952 l!D 2) 10 273 406,8 
1953 MD 10 373 410,8 
1954 ]ill) 10 670 422. 5 
1954 April , 9 878 411,6 

!faJ. 10 08? 420, 1 
Juni 9 871 411 ,3 
Juli 11 202 414,9 
Aug. 10 664 410,2 
Sept. 10 765 414,0 
Okt. 11 060 425,4 
Nov. 10 905 454,3 
Dez. 11 070 425,8 

1955 Jan. 10 616 424' 6 
Feb.r. 10 565 440,2 
113.rz 12 062 446, 7 
April 10 521 438,4 
r.!a1 10 430 434,6 
Juni 10 324 430,0 
Juli 10 903 419,4 
Aug. 11 022 408,2 
Sept. 10 767p 414, 1p 

Roheisen 
Mauer- einschl. 

Zeit ziegel Hochofen-
i'errole.i;. 

Mill. St 

>;;e<m l 353 789 
1951 J,D 384 891 
1S52 rrn 2) 394 1 073 
1953 Mll 423 971 
1954 11Jl 464 1 043 
1g54 .'..i.:rnl 3fl9 900 

Mai 519 943 
Juni 580 971 
Juli 617 1 100 
Aug. 610 1 131 
Sept. 607 1 135 
Okt. 566 1 185 
Nov. 524 1 201 
Dez. 439 1 216 

1955 Jan. 275 1 229 
Febr. 222 1 220 
Marz 278 1 410 
April 389 1 326 
Mai 545 1 372 
Jun1 634 1 377 
Juli 635 1 414 
Aug. 664 1 433 
Sept. 639p 1 401p 

Soda, 
berechnet Chlor 

Zeit auf (Primar-
Na2co3 

produktion 

19501ID1 61 240 18 229 
1951 Mll 69 648 21 345 
1952 !@ 2) 54 608 23 209 
1953 rm J 66 183 26 660 
1954 lllD 77 886 30 133 
1954 April BO 369 29 093 

Mai 83 197 30 924 
Juni 76 689 29 895 
Juli 76 481 31 115 
Aug. 77 335 31 141 
Sept. 73 384 30 491 
Okt. 81 916 31 113 
Nov. 81 772 30 528 
Dez. 81 549 32 330 

1955 Jan. 82 230 32 510 
Febr. 73 892 29 563 

·Marz 82 363 34 182-
April 79 018 32 750 
Mal 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 83 048 34 246 
Aug. 84 004 34 705 
Sept. 82 620p 34 244p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläitigten 

Stein- Absatz-
l~ohlenkoks Roh- fcihige 

(Zechen- Braunkohle, Braunkohlen Eisenerz- Kalisalze, 
koke) 4 ) roh bri1:etts Fe-Inhalt berechnet 

auf K20 
1 000 t 

2 093 6 320 1 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 92 
2 846 6 947 1 367 341 109 
2 898 7 046 1 382 324 110 
2 671 7 318 1 389 296 135 
2 439 6 804 1 298 266 119 
2 586 6 860 1 342 276 123 
2 540 6 678 1 286 287 124 
2 671 7 493 1 468 312 141 
2 733 7 360 1 437 304 125 
2 684 7 372 1 432 309 1,41 
2 824 7 580 1 450 320 141 
2 773 7 423 1 358 330 139 
2 856 7 888 1 412 328 147 
2 953 7 687 1 380 314 147 
2 742 7 201 1 280 326 147 
3 111 8 095 1 476 380 158 
3 009 6 895 1 286 341 126 
3 141 6 876 1 302 341 128 
3 071 6 804 1 321 345 130 
3 181 7 085 1 413 358 139 
3 196 7 365 1 452 366 135 
3 096p 7 531p 1 390p 363p, 144p 

;';tahl- Wal::G'"t1hl- Giessarei- Hutten-
roh- fertig- erzeug- s.luminium Elektrolyt-

(lllektro- kupfer blocke f'rzeugn1sse nisse lyse) 

1 000 t 
984 681 180 2 320 11 144 

1 092 780 230 6 178 11 758 
1 277 892 243 8 373 11 796 
1 246 850 217 8 912 12 900 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 1g'' R"..1 224 10 638 14 679 
1 325 894 233 11 120 13 474 
1 369 902 235 10 777 12 764 
1 539 1 052 267 11 509 14 010 
1 522 998 250 11 585 14 026 
1 514 1 033 272 11 025 13 493 
1 571 1 073 279 11 511 14 484 
1 616 1 099 281 11 266 13 442 
1 551 1 087 291 11 224 14 350 
1 583 1 082 281 11 214 14 715 
1 586 1 084 277 10 104 13 193 
1 825 1 230 324 11 361 15 369 
1 617 1 090 285 11 443 15 513 
1 652 1 117' 296 11 944 15 266 
1 746 1 147 291 11 437 14 947 
1 758 1 185 299 11 573 15 117 
1 822 1 241 305 11 750 14 892 
1 775p 1 236p 321p 11 515p 14 848p 

Atznatron Stickstoff- Pllosphat- Calcium- Kunstharze 
und haltige haltige carbid und 8) 

Natron- Dunge- Dünge- (Primär- plastische 
lauge, mittel, mittel, produktion) Massen 

berechnet berechnet berechnet 
auf NaOH auf' N auf P205 

t 

27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
41 835 55 963 34 920 65 888 22· 275 
43 974 58 016 35 942 76 o~ 1 23 281 
40 043 55 870 37 329 75 444 24 395 
40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 
42 079 59 318 42 702 71 292 24 900 
39 811 57 265 47 154 73 386 26 141 
43 203 60 523 48 152 73 194 27 372 
43 289 61 273 44 297 64 735 '27 461 
43 857 64 783 42 737 68 806 27 662 
45 258 65 968 45 531 65 251 26 490 
40 365 57 186 44 015 55 951 26 182 
46 284 62 353 39 223 62 074 29 899 
45 288 64 596 42 171 76 094 28 508 
47 776 68 121 50 098 79 642 31 501 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 498 
47 407 66 458 45 745 78 652 31 -512 
47 958 69 139 50 147 81 479 33 361 
46 827p 62 279p 46 296p 76 520p 32 807p 

Erdol- Zement Gebrannter 
förderung Kalk5 ) 

93,_2 906 434 
113,9 1 018 462 
146 ,3 1 074 489 
182,4 1 281 532 
222,2 1 357 563 
211,6 1 482 604 
221,3 1 632 609 
218,9 1 549 586 
228,7 1 715 629 
232 ,6 1 708 634 
229,6 1 650 650 
240,2 1 626 615 
235' 1 1 383 570 
242 ,6 1 147 499 
242,9 666 398 
226,4 720 429 
253 ,3 1 028 604 
252,4 1 674 741 
263,8 1 930 724 
258,9 1 861 702 
273. 7 1 988 716 
276, 1 2 008 731 
269, 8p 1 950p 738p 

Schwefel-
Hüttenblei Rohzink saure, 7) 

6) berechnet 
auf so3 

t 
11 794 10 233 98 338 
12 473 11 720 115 837 
11 289 12 268 118 395 
12 252 12 355 127 880 
12 306 13 971 140 165 
11 822 13 868 137 358 
11 821 14 3tl7 140 301 
13 281 13 621 136 191 
11 621 14 301 140 432 

9 661 14 235 142 570 
10 545 13 527 138 491 
13 465 14 278 145 598 
14 796 14 093 145 317 
12 323 14 752 147 499 
11 376 14 586 147 714 
11 500 13 357 135 889 
13 165 15 302 150 637 
12 440 14 886 147 908 
12 407 15 409 153 574 
10 308 14 947 149 241 

9 142 15 348 149 376 
9 385 15 029 151 131 

12 719p 14 965p 149 115p 

Benzin , Diesel-Chemie- (Motoren-, kraft- 10l fasern Spezial- u Stoff 12 
9) Test- 10 j 

benzin)11 

13 440 81 049 46 776 
15 161 126 595 100 461 
11 683 143 301 118 720 
14 086 172 334 149 377 
15 794 215 603 193 175 
15 082 204 583 192 795 
15 521 213 002 196 141 
14 035 221 284 181 787 
15 502 239 701 205 029 
15 255 235 913 201 031 
15 292 226 251 208 681 
16 548 242 623 210 449 
16 544 230 500 207 265 
16 387 219 579 201 360 
16 872 246 807 214 925 
15 583 218 526 207 824 
18 375 255 804 239 038 
16 684 233 682 254 360 
17 557 240 278 237 034 
18 298 225 421 217 180 
19 159 266 552 275 513 
18 657 265 015 269 362 
18 684p 239 491p 249 331p 

.. „ 1) AusfUhrliche Angaben uber die industrielle Produktion nach Menge und Wert siehe Veroffentlichungsreihe 11 Die Induatr1e der Bundesrepublik 
D~utschland11 Teil 2 und 3.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen M.c-
natszahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) Einschl. Elektrodenkoks.- 5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) Weich-, Fein- und 
Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke„- 7) Einschl. Oleum.- 8) Kondensatj ons- und Polymerisationsprodukte.- 9) Reyon und 
Zellwolle (ohne Abfalle, ktinstl. Rosshaar und Borsten).- 10) Aus in- und ausliindischen Rohc5len.- 11) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus 
der Fischer-Tropsch-Synthese.- 12) Einschl. anderer dieselölversteuerter Erzeugnisse. 
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Zeit 

m~ ~El1 1952 J.!D) 1) 
1953 ,fö) 
1954 rn) 
1954 April 

IIIai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.., 

1955 Jan. 
Febr. 
Karz 
A:pril 
l-a:i. 
J<'ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

m~:)l] 1952 MD 1) 
1953 MD 
1954 !UJ) 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Ze1t 

m~:i] 1952 MD) 1) 
1953 MDl 
1954 MD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
i\lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Bereifungen 
2) 

t 

7 465 
8 259 
8 710 
9 317 

10 875 
8 832 
9 652 

10 288 
11 362 
11 105 
11 857 
12 071 
12 265 
13 061 
11 604 
12 166 
14 652 
12 435 
13 035 n 633 
13 829 
14 144 
15 432p 

Textil-6 ) 
maschinen 

t 

3 983 
5 165 
5 041 
4 800 
5 364 
5 182 
5 120 
5 495 
5 587 
4 500 
5 711 
5 418 
5 843 
6 599 
5 532 
5 132 
6 342 
5 752 
6 294 
6 398 
6 666 
5 902 
6 521p 

Pernseh-
empfanga-
gerate 

St 

14 
307 

3 415 
10 744 
·11 064 
11 064 
11 064 
24 769 
24 769 
24 769 
75 123 
75 123 
75 123 
24 888 
26 709 
28 479 
23 001 
19 923 
16 363 
14 313 
16 343 
28 641p 

noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt-
holz 

1 000 cbm 

743 
736 
659 
592 
592 
692 
724 
661 
664 
628 
576 
591 
484 
554 
559 
539 
532 
053 
692 
781 
738 
718 
680p 

Holz- 3) 
schliff 

(:nechanisch 
"~~~i+Pt1 

29 558 
34 497 
33 187 
35 736 
42 077 
39 430 
41 016 
38 214 
44 653 
43 303 
43 695 
45 780 
43 663 
41 621 
43 975 
42 817 
48 323 
44 406 
44 256 
44 270 
45 558 
45 806 
45 687p 

Personen- Liefer-und 
kraft- k:stkr.aft-
wagen wagen 
7) _8) 7) 9) 

(auch dr1 iradrige) 

18 009 
22 285 
25 095 
30 762 
43 183 
39 862 
42 983 
43 451 
41 017 
38 012 
48 924 
48 052 
48 A08 
50 227 
50 955 
50 207 
60 040 
54 197 
56 905 
60 309 
49 634 
56 984 
69 381 p 

1 000 Dl.l 

7 936 
11 994 
16 973 
16 470 
16 181 
15 388 
14 327 
16 917 
17 353 
11 758 
18 165 
19 107 
18 275 
18 701 
17 534 
18 123 
21 399 
19 215 
20 813 
21 085 
21 917 
17 335 
24 248p 

6 806 
7 728 
8 818 
8 004 
9 429 
8 955 
8 942 
9 043 
8 662 
7 763 

10 232 
10 260 
10 435 
11 121 
11 476 
11 499 
12 448 
10 645 
11 172 
11 728 
10 418 
11 158 
12 621p 

Feinmess-, 
Feinprilf-
ger!ite u. 

-zeuge 

94 090 
130 900 
165 761 
134 669 
154 480 
143 466 
161 811 
150 101 
150 632 
144 706 
158 274 
161 213 
177 908 
173 715 
171 242 
179 493 
203 055 
189 348 
190 470 
186 495 
196 196 
184 867 
205 D49p 

St 

Zellstoff 
(chemisch 
bereitet) 

41 473 
4 7 "'\23 
40 955 
45 066 
52 441 
51 429 
53 508 
50 978 
53 917 
53 527 
53 066 
54 372 
51 493 
52 541 
54 980 
50 781 
57 359 
53 421 
57> 115 
)3 098 
54 524 
56 760 
54 781 p 

Kraftruder 
( ~ber 1 OOccm 

Zyl. Inh,) 

14 071 
20 717 
28 250 
26 159 
19 975 
27 370 
25 551 
22 724 
20 363 
10 740 
16 279 
15 625 
14 184 
13 813 
14 346 
15 858 
18 983 
17 494 
16 895 
14 831 
13 198 
10 306 

9 324p 

3t 

Armbanduhren 

246 670 
342 065 
357 089 
449 393 
488 248 
430 725 
377 430 
354 034 
399 335 
418 670 
582 21ö 
646 903 
659 371 
560 550 
365 588 
444 615 
611 225 
449 531 
472 419 
409 487 
436 394 
486 482 
599 797p 

darunter 
Pa:pier Zei tung'3-

(unveredel t) druckpapie 

95 351 
108 9·51 
104 453 
122 620 
142 219 
127 327 
138 410 
132 549 
147 874 
144 258 
149 826 
154 270 
151 177 
145 495 
151 513 
147 160 
167 319 
143 857 
149 259 
151 513 
155 423 
161 648 
160 903p 

Mopeds 

12 020 
37 329 
35 131 
39 877 
43 849 
52 569 
41 930 
51 238 
42 364 
38 369 
33 597 
37 746 
50 342 
68 050 
72 944 
83 594 
84 478 
88 810 
79 279 
68 721p 

Grossuhren 

14 139 
1'I 514 
14 409 
16 868 
18 949 
17 364 
19 043 
17 196 
20 116 
19 434 
19 564 
20 498 
19 727 
18 617 
19 601 
1S 720 
20 745 
18 7'3 
18 940 
19 676 
20 450 
21 437 
21 744p 

Motorroller 

759 
1 561 
2 959 
5 521 
9 947 

10 396 
12 847 
12 784 
12 670 
10 195 

9 905 
9 208 
9 032 
8 991 
9 434 

10 451 
13 985 
r, 671 14 741 
15 479 
14 965 
11 729 
11 649p 

ele~~~~=che) Fla~~~las 
13) 

1 000 St 
711 

1 035 
962 

1 021 
1 362 
1 174 
1 248 
1 219 
1 324 
1 193 
1 600 
1 774 
1 792 
1 524 
1 364 
1 406 
1 640 
1 519 
1 521 
1 585 
1 430 
1 468 
1 724p 

24 830 
27 502 
22 725 
25 278 
3.1 231 
27 680 
29 695 
25 918 
28 074 
31 444 
32 702 
36 825 
35 164 
38 630 
36 040 
32 114 
34 455 
30 716 
35 726 
32 108 
33 232 
36 715 
37 351p 

Puppe 
{unveredelt 

35 070 
41 474 
36 725 
41 341 
48 453 
44 112 
46 583 
47 117 
51 367 
49 783 
51 649 
53 2"l3 
51 491 
49 257 
50 463 
48 674 
56 354' 
4G c29 
50 , 50 
51 899 
53 904 
53 940 
54 685p 

Fahrräder, 
(ohne Spiel 

rader) 
2 radrig 

109 903 
100 2B8 

89 373 
77 841 
74 185 
97 179 
98 542 
79 068 
67 876 
57 552 
71 939 
74 195 
68 521 
68 495 
64 876 
74 198 
~o R59 
92 522 

10~ 967 
80 468r 
83 904 
76 959 
91 120p 

Hohlglas 
15) 

35 837 
44 542 
44 278 
4 7 291 
51 461 
49 098 
53 045 
54 533 
63 772 
56 158 
50 202 
48 666 
48 563 
46 704 
47 630 
45 649 
54 942 
50 937 
52 572 
56 214 
56 095 
59 289 
59 666p 

Metall-
b~a.rbei- VE>rb.rennungs 
tune;sma- motoren 5) 4) 
scMnen 4) 

6 945 
10 919 
14 138 
1; 587 
14 313 
13 286 
13 085 
14 098 
14 033 
12 790 
14 ?23 
15 792 
16 533 
18 653 
14 78A 
15 134 
18 457 
16 %7 
1F, 027 
18 361 
17 455 
19 027 
20 065p 

g1ektro-
motoren u. 
r,.eneratoren 

10) 4) 

4 78.1 
6 374 
7 244 
6 866 
8 677 
7 865 
8 108 
8 203 
9 246 
7 281 
9 661 

10 060 
10 269 
10 605 
10 270 
10 498 
11 084 
10 608 
11 492 
10 998 
11 536 
10 718 
12 130p 

Lederschuhe 
16) 

t 

2 731 
5 299 
7 139 
6 406 
6 852 
6 745 
7 310 
6 583 
7 039 
4 677 
6 755 
7 444 
7 591 
8 053 
7 323 
7 395 
8 410 
7 428 
7 775 
7 751 
7 372 
7 559 
7 736p 

Elektrische 
Kuhlschranke 

Tr::i:~n4) 11) 

638 
1 184 
1 645 
2 460 
3 661 
4 833 
4 885 
5 058 
4 126 
3 139 
2 659 
2 793 
2 705 
2 783 
2 ·995 
3 672 
4 426 
5 005 
5 403 
5 141 
4 715r 
3 582 
3 104p 

Baumwoll-
garn 17) 

Land-
maschinen 

14 402 
14 8~6 
16 105 
11 325 
12 564 
13 351 
13 906 
12 957 
13 993 
13 185 
15 100 
13 722 
11 420 
11 302 
11 421 
13 267 
1fl 75R 
17 2% 
17 936 
18 636 
19 137 
17 031 
17 689p 

Rundfunk-
rohren-

etr>pfangs-
gerate 

167 301 
188 406 
196 593 
203 242 
222 211 
177 707 
175 499 
172 585 
255 954 
244 621 
242 480 
266 945 
267 885 
232 878 
181 056 
166 941 
213 876 
188 316 
207 029 
235 147 
219 606 
254 006 
282 747 

'Nollgarn 
17) 

such .>rezwirnt 
1 000 Paar 

4 222 
4 466 
4 853 
5 126 
5 389 
5 641 
5 65~ 
3 745 
3 878 
5 646 
6 372 
6 068 
5 767 
5 487 
5 558 
5 760 
6 995 
5 730 
6 171 
4 122 
4 790 
6 686 
6 926p 

23 537 
26 976 
24 369 
28 601 
30 775 
29 888 
29 669 
27 893 
29 253 
27 584 
33 612 
32 750 
31 670 
32 713 
30 160 
28 892 
34 560 
28 783 
29 892 
28 656 
28 468 
28 861 
33 819p 

7 629 
7 912 
7 503 
8 7g2 
8 774 
7 442 
7 938 
7 896 
9 550 
9 389 
9 898 

10 003 
9 610 
9 594 
9 047 
8 307 
9 560 
8 394 
8 713 
8 999 

16m 
10 649p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nich-'; aus den ang~flihrten Monatszahlen errechnet worden„-
2) Einschl. Vollgummireifen ohne Reifenzl.lbehor und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 % (absolut trocken).- 4) Einachl. Zubehör, 
Einzel- und Eraatzteile.- 5 ~ Ohne solche ftlr Kraftfahrzeuge und Strassenzugmaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Quelle: Gta-
stiatik des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Kleir.omnibusse sowie Fahrgestelle mit Motor.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge sowie 
Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne Elektroschweissmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Spezial-Kameras.- 13) Wecker-, Stand-, Tisch-
uhren u.dgl. ohne Turm- und technische Uhren.- 14) Ohne 2piegelroh- und Spiegelglas.- 15) Ohne Rohhohlglas.- 16) Arbei teschuhwerk, Sport-
stiefel und iederstrassenschuhe.-17) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- und Handarbeitsgarn. 
aber einschl„ Garn, das zur Weiterverarbeitung fil.r handelsfertige Aufmachung bestimmt ist. 
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Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Mä.rz 
April 
Mai 
Jmli 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1950 !VID 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez„ 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue;. 11) Sept. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

i~~~11) 

Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 
A~·bei tstäglich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistungen 

unter Tage je 100 je 100 angele1<te Arbeiter je Mann in kg 
Arbeits- ins- Uber Betrieb- Krank- d.bergm. 

tage ins- im ange- ins- liehe heit u. Tarif- Sonstige im unter Beleg-gesamt gesamt Abbau Tage legte gesamt urlaub Gründe Abbau Tage schaft Arbeiter Grunde Unfall 

25,~7 389 59~ 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0, 17 7, 76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
25, 5 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0,19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88, 79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
25,25 421 176 283 569 121 973 137 607 87, 14 17,21 0,22 8, 14 5,54 3, 31 3 369 1 458 1 104 
25,25 423 994 284 805 119 446 139 189 87,94 16,28 0,53 6,60 5,73 3,42 3 538 1 492 1 126 
24,00 432 4 73 295 142 123 143 137 331 89,36 14,67 0, 16 7,00 4,25 3,26 3 506 1 470 1 123 
27,00 421 460 286 287 119 032 135 173 87,44 15,92 0,97 6,90 4,77 3,28 3 560 1 488 1 135 
24,00 424 473 280 727 117 384 143 746 86,96 16,99 2,49 6, 14 5,93 2,43 3 506 1 474 1 100 
24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87,79 16,62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 
27,00 409 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 0,37 6, 72 7,81 3,48 3 549 1 518 1 142 
26,00 407 204 273 450 115 392 133 754 84,64 19,34 0,35 7,02 9,78 2, 19 3 554 1 509 1 137 
26,00 411 744 277 006 117 098 134 738 85,78 17,89 0,20 7,24 6,91 3 ,54 3 536 1 504 1 135 
26,00 427 798 286 755 119 868 141 043 89,28 14,94 0,23 6,97 4,06 3,68 3 549 1 494 1 124 
24,01 452 099 305 057 126 465 147 042 94,37 12,44 0,21 5,99 2, 70 3,54 3 591 1 499 1 134 
26,00 423 413 284 547 118 146 138 866 88,52 15,65 0,44 5,90 3,58 5,73 3 604 1 506 1 138 
25,00 419 270 281 619 116 473 137 651 87 ,55 16,93 0, 14 6,60 3,99 6,20 3 646 1 518 1 150 
24,00 423 070 286 453 118 597 136 617 88,25 15,89 0,16 7,64 4,52 3,57 3 712 1 546 1 176 
27,00 426 102 289 326 118 815 136 776 88,73 14,95 0, 18 7,41 3,92 3,44 3 760 1 552 1 184 
24,00 435 602 287 746 118 896 147 856 89,40 15,34 o, 33 6,54 5,30 3,17 3 687 1 532 1 142 
24,00 429 253 283 369 119 082 145 884 88,40 16, 35 0,23 6,42 6 ,25 3,45 3 668 1 542 1 150 
24,01 419 226 278 405 116 360 140 821 86,77 17,99 0,23 6,39 7,87 3,50 3 695 1 554 1 162 
26,00 406 787 271 590 114 032 135 197 84,69 19,58 0,22 7 ,20 8,44 ~,72 3 678 1 553 1 167 
21,00 ... ... ... ... 82,50 21,07 0,23 7, 71 10,72 ,41 . .. 1 555 1 165 

.. Statistik fur Kohlenwirtschaft eV • 

Förderung 
von 

Steinkohle 

9 230 
9 910 

10 273 
10 373 
10 670 
11 443 
9 878 

10 083 
9 871 

11 202 
·10 664 
10 765 
11 060 
10 905 
11 070 
10 616 
10 565 
12 062 
10 521 
10 430 
10 323 
10 903 
11 022 
10 767 

Absatz 
insgesamt 

7 278 
7 835 
8 161 
7 936 
8 558 
8 235 
7 652 
8 412 
8 071 
8 765 
8 878 
9 191 
9 345 
9 133 
9 100 
8 872 
8 691 
9 606 
8 598 
8 487 
8 244 
8 808 
8 708 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1 000 t 

Verw-endlUlg Kohlenauf- Kokserzeugung Verfligbare 
als kommen ohne u.Briketther- Mengen an Zechensel bat- Deputate Einsatz- Einsatz- stellung 2) Kohle, Koks verbrauch 4) 

kohle 1) kohle u.Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 160 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 009 6 660 3 139 9 799 1 200 222 
4 067 7 376 3 213 10 589 1 267 228 
3 641 6 237 2 828 9 065 1 155 188 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 137 156 
3 7)2 6 139 2 851 8 990 1 067 130 
3 975 7 227 3 055 10 282 1 166 176 
4 078 6 586 3 195 9 781 1 116 190 
4 118 6 647 3 203 9 850 1 143 296 
4 296 6 764 3 370 10 134 1 231 244 
4 258 6 647 3 331 9 978 1 224 256 
4 351 6 719 3 409 10 128 1 312 261 
4 399 6 224 3 499 9 723 1 344 262 
4 174 6 391 3 276 9 667 1 240 241 
4 726 7 336 3 711 11 047 1 419 285 
4 462 6 059 3 519 9 578 1 161 184 
4 569 5 861 3 631 9 492 1 098 157 
4 560 5 763 3 559 9 322 1 059 133 
4 716 6 187 3 717 9 904 1 094 137 
4 788 6 234 3 736 9 970 1 122 1% 4 633 6 134 3 627 9 761 1 150 

Inlandsabsatz 
Hausbrand Ausfuhr 

Bundorabahn Sonstiger Auslandische und Klein- Übriges 
Verkehr Strei tkrafte verbraucher Inland 7) 

745 154 138 7238 ) 3 548b) 1 971 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
722 134 208 1 239 4 075 2 180 
790 175 257 1 a23 3 821 1 969 
704 87 217 987 3 874 1 783 
659 118 340 1 258 4 094 1 943 
630 119 159 1 104 3 963 2 096 
762 157 183 1 155 4 100 2 408 
766 139 196 1 119 4 209 2 449 
765 142 196 1 343 4 212 2 533 
680 135 167 1 386 4 390 2 587 
686 148 157 1 327 4 438 2 377 
714 147 168 1 260 4 425 2 386 
667 141 174 1 m n~~ 2 284 
712 131 206 1 2 156 
768 155 244 1 479 4 693 2 267 
664 120 310 1 133 4 363 2 008 
668 123 272 1 130 4 306 1 988 
661 123 184 '1 194 4 160 1 917 
719 147 154 1 255 4 587 1 946 
709 143 204 1 295 4 471 1 886 

Aus Beatandsver-
Produktion änderung bei 
zum Absatz den Gesamt-
verfügbar 5) beständen 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 421 + 138 
9 162 - 927 
7 764 - 112 
8 026 + 386 
7 829 + 242 
8 983 - 218 
8 511 + 367 
8 460 + 731 
8 701 + 644 
8 542 + 591 
8 621 + 479 
8 164 + li~ 8 239 + 
9 403 + 203 

B 296 + 302 
8 300 + 187 
8 196 + 48 
8 750r + 58 
8 753 - ~ 8 456 -

' qteinkohlenbestände 10) 

Gesamt- Halden-
bestl!nde 8) bestände 9) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 
815 216 

1 974 1 199 
2 034 1 215 
2 010 1 389 
1 906 1 263 
2 351 1 543 
2 128 1 511 
1 750 1 117 
1 387 753 
1 048 416 

815 216 

m 88 
88 

923 241 . 
839 148 
658 114 
670 97 
606 97 
691 110 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung van Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen ftir Hütten- und Elektro-
denkoks.- 2) Ohne HU.ttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung für H-Utten aus einheimis~hen Kohlen erzeugten Koks und Elektrodenkoke.- 3) Obne 
Umrechnung und ohne Berucksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle ftir an Dritte abgegebene Energien.- 5) Kohle, Koks und Briketts 
insgesamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich für minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) b:z.w. Erhöhung (-) der Gesamtbestände.- 7) Versor-
~ungsbetriebe, ErnS.hrung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach Berlin.- 8) Gesamtbestande beim Steinkohlenbergbau 
(einschl. Mengen in Turmen, Waschen, Wagen und Kähnen) einschl. Kokskohlenbestände bei den Zecbenkokereien.- 9) Ohne die Mengen in rtirmen, Taschen, 
Wagen und Kähnen.- 10) Jahres bzw. Monatsende.- 11) Vorlaufige Zahlen.- a) Ohne Kleinverbrauch (Gewerbe).- b) Einschl. Kleinverbrauch (Gewerbe). 

Statistik der K'ohlenwirtschaft e. V. 
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Elektrizitätsversorgung 
Erze„..,.,,,,.,. der öffentlichen Werke Erzeugung der Ind.-Kraftwerke 4) Zugana: Ab„an" 

darunteri Verbrauch an das darunter: an .&l..s darunter: !darunter: Strom-
ins- d.Kraft- Netz 3) ina- aus Netz 5) ins- Einfuhr ins- Ausfuhr aus verbrauch Zeit Wasser- gesamt Wasser- gesamt aus dem· gesamt in das 8) gesamt 

---~· 1) 
werke 2) geliefert kraft geliefert 

<l Ausland 7) Ausland ----· kWh 

1950 llD 2 2'3 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 119 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 llD 2 860 721 140 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 MD 3 034 655 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1954 llD 3 454 760 169 3 285 2 202 112 487 208 208 111 74 3 765 
1954 Febr. 3 292 411 171 3 122 2 050 64 470 112 112 121 85 3 487 

llllrz 3 474 625 173 3 301 2 249 106 503 83 82 102 64 3 676 
April 3 168 "722 154 3 015 2 051 125 490 141 141 88 54 3 449 
llai 3 203 851 150 3 052 2 079 116 484 271 270 109 75 3 586 
Juni 2 998 837 143 2 8S4 2 016 111 472 401 400 108 76 3 515 
Juli 3 224 883 155 3 069 2 138 124 443 428 427 108 70 3 733 
Aug. 3 292 905 161 3 131 2 124 113 457 309 308 106 69 3 698 
Sept. 3 504 840 170 3 335 2 178 114 480 264 263 99 62 3 883 
Okt. 3 772 943 179 3 593 2 412 141 499 157 . 157 112 76 4 036 
Nov. 3 878 774 192 3 686 2 427 124 502 119 118 128 82 4 075 
Dez. 4 081 814 205 3 876 2 533 125 539 97 97 116 78 4 285 

1955 Ja.n~ 3 940 876 195 3 745 2 470 133 503 98 98 129 107 4 139 
li'ebr. 3 571 793 179 3 392 2 290 121 477 148 146 144 125 3 796 
M!lrz 3 911 779 204 3 707 2 560 115 548 158 153 137 119 4 191 
April 3 519 957 174 3 345 2 260 140 512 220 219 112 107 3 867 
Mai 3 578 ~87 191 3 387 2 237 130 470 356 356 115 103 4 011 
Juni 3 414 72 175 3 239 2 234 135 487 437 437 134 1 2~ 3 922 
Juli 3 517 1 006 179 3 338 2 325 131 515 484 484 131 118 4 096 
Aug. 3 716 961 186 3 530 2 392 127 537 391 391 119 105 4 237 

Stromeinfuhr Stromausfuhr LeietunR: und Kohlenverbrauch der 5ffentl. Werke 
darunter darunter instal- l verfüg- Rochst- Verbrauch 

1 
Bestände 

Zeit ins- ins- Niederlande, Frankreich lierte bare 11) 
gesamt Schweiz Osterreich gesamt Belgien, und Osterreich 9) last an Steinkohle„ Braun-

Dänemark Saargebiet Leistung 10) kohlenbriketts u. Schwelko~ 
Mi L k.lh 1111 .w "' t - " 

1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 MD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 MD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 MD 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 7 284 752 912 
1954 l!D 208 64 109 74 6 9 44 9 833r 8 975 8 113 825 759 
1954 Febr. 112 16 26 85 2 11 27 9 147 7 836 6 949 986 731 

März 82 3 24 64 2 9 30 9 164 7 706 6 421 927 777 
April 141 28 55 54 2 8 35 9 173 7 416 6 314 749 7.84 
llai 270 69 137 75 1 9 55 9 218 7 506 6 298 697 829 
Juni 400 139 237 76 18 6 52 9 214 7 488 6 005 613 932 
Juli 427 143 276 70 13 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1 078 
Aug. 308 113 187 69 6 9 54 9 330 7 628 6 305 666 1 085 
Sept. 263 108 135 62 4 8 50 9 354 7 817 6 850 785 1 055 
Okt. 157 47 93 76 11 8 51 9 376 8 228 7 089 852 1 000 
Nov. 118 35 60 82 6 11 45 9 541 8 639 7 923 963 931 
Dez. „ 97 43 44 78 3 8 47 9 833r 8 975 8 113 1 026 759 

1955 Jan. 98 32 52 107 26 8 56 9 939 9 035 7 831 931 594 
Febr. 146 81 40 125 31 5 75 10 139 9 203 7 542 795 625 
März 153 85 36 119 17 7 85 10 302 8 600 7 346 915. 631 
April 219 100 76 107 40 10 57 10 602 8 359 7 014 718 688 
Mai 356 140 181 103 33 12 58 10 766 8 418 7 253 697 764 
Juni 436 150 249 121 53 12 53 10 761 8 509 6 973 643 847 
Juli 484 167 277 118 51 13 53 10 820 8 315 7 004 674 1 137 
Aug. 391 156 189 105 36 16 53 10 995 8 503 7 140 740 1 353 

1) Einschl„ Pumpspeichererzeugung.- 2) Einschl. Eigenverluste. - 3) Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem offentlichen Sektor erhalten. -
4) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten.- 5) Einschl. der Industriekraf'twerke, die Kohle aus dem offentll.chen Sektor erhalten.- 6) Einechl. 
Lieferungen aue der sowjetischen Besatzungszone.- 7) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone.- 8) Einschl. Saargebiet.- 9) Bis 
1950 einschl. der LeistWlß von Anlagen, die wegen periodischer Überholungen vorübergehend ausaer Betrieb waren, und ohne Berticksichtigung von Lei-
etungsminderungen infol6'Et .mangelhafter Betriebsverhal tnisse. Von 1951 bis 1954 unter der Bezeichnung 11 betriebebere1 te Leistung" bekanntgegeben„ 
Es handelt eich (ab 1951) um die tatsächlich errei~hbare Leistfc~ (einschl. der in Reserve stehenden Leistung, die innerhalb 24 Stundeneinsatz-
fahig ist) nach Abzug der in Reparatur oderltberho ung befindl c en Anlageteile (aowe1t sie den Engpass herabsetzen) und der Leistungsminderung 
in1'olge mangelha1'ter BetriebsverhrH tnisse und schlechter Nasserdarbietung oder schlechter Kohlenquali tat.- tQ) Bis einschl. 1950 "eingesetzte 
Leistung", ab 1951 "Höchstlast". (Die nicht zeitgleiche Summe aller wahrend des Stichtages auf' getretenen höchsten Belastungen der einzelnen 
l!.rattwerke).- 11) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das bffentliche Netz 
liefern. 

.Bundesminlsterium filr Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 
Gaserzeugung (brutto) Ga~fr~rb~:~unynl~jtto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 

der '3tadt ... aewerke 
in Kokereigas Steinkohle 1 Steinkohlenkoks 

Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas insgesamt .Stadtgas (einschl. Verbrauch Eigen-werken für die Bestand Erzeugung 
1) 2) 3) Fremdgase) Gaserzeui;z:ung 4) verbrauch 

Mill. Nm3, Ho (Heizwert} = 4300 kcal;Nm3 1 000 t 
1950 l4D 1 108 155 954 747 146 60~ 

1951 llD 1 340 180 1 161 876 162 714 
1952 llD 1 497 200 1 297 974 173 801 

497 ,5 350, 6 1953 MD 1 537 197' 1 340 993 180 813 474, 3 107,8 
1954 MD 1 503 214 1 289 1 069 198 871 505,4 401,2 373,9 , 17 ,9 
1954 Febr. 1 412 214 1 198 1 032 205 827 482,0 369.0 370,5 120,6 

März 1 487 216 1 270 1 088 206 882 495,2 337' 3 370,7 111 ,a 
April 1 377 204 1 173 992 192 801 478,4 341, 5 355,2 100, 1 
llai 1 460 209 1 250 1 017 191 826 498,4 314, 1 367 ,6 91,4 
Juni 1 427 197 1 230 972 176 796 472,6 325,6 347 ,6 83,4 
Juli 1 507 206 1 301 1 062 187 875 499, 1 457' 5 368,6 89,5 
Aug. 1 529 200 1 329 1 042 181 862 491, 1 467, 1 359,5 85, 1 
Sept. 1 512 205 1 307 1 058 190 868 494,0 506,4 363,5 92,8 
Okt. 1 600 225 1 375 1 121 205 916 540,0 482, 1 393,7 101,0 
Nov„ 1 580 225 1 355 1 148 208 940 540,6 415,4 396,2 106,4 
Dez. 1 628 240 1 389 1 184 224 960 564,4 401,2 417,9 116,0 

1955 Jan. 1 682 248 1 435 1 262 232 1 030 584,5 260,2 429,4 126, 1 
Febr. 1 564 232 1 332 1 171 216 955 538, 1 218,4 401,8 113,4 
Marz 1 752 255 1 498 1 314 236 1 078 594,9 193,6 452,0 123,2 
April 1 664 223 1 441 1 153 210 944 527' 1 247' 1 393,0 105,8 
Mai 1 745 227 1 518 1 171 211 960 528,9 233, 3 402,2 102,4 
Juni 1 696 211 1 485 1 125 194 930 502, 1 255,0 375,5 93, 6 
Juli 1 771 215 1 556 1 173 196 977 522, 3 355,6 388,8 92,8 
Aug. 1 786p 220p 1 566p 1 185p 198p 987p 533, 9p 3B3,4p 400,1p 90,3p 

ti~t!;~=~~~!oi~d~~~:~~~e~~:t3~ ~~~~e~0~~~~!g:;~s:~· J~~:!:~:=~~e d~h~~~dt::~ ~)k~==~~~' a:a:~gd;s 2Ja~~~= ~;:. E~~~~~~g von Generatorgas zur 

Bundesministerium für Wirtschaft 
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BauWirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Beschäftiute 
tätige kaufm. und übrige Beschaftigte 

Zeit Inhaber techn. Facharbeiter Helfer Llihne· Gehälter 
-- insgesamt (auch selb- Angestell- insgesamt einschl. und gewerbl„ 

Land ständige te einschl. Poliere Hilfs- Lehrlinge 
Handwerker) Lehrlinge u.Meister arbeiter 

Anzahl ) 1 000 DM 

Alle Betriebsgrliseenklassen1 Bundesgebiet 

"" "} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 1) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 

1954 Febr. 634 798 70 619 50 277 513 902 260 411 165 132 88 359 116 235 22 530 
März 1 006 324 70 575 51 368 884 381 440 795 348 771, 94 815 265 927 23 163 
April 1 099 446 70 550 53 014 975 882 486 437 383 820 105 625 318 016 23 739 
Mai 1 161 042 70 574 53 531 1 036 937 511 345 418 662 1'06 930 349 076 23 841 
Juni 1 208 415 70 539 54 359 1 083 517 527 625 448 403 107 489 374 489 24 771 
Juli 1 244 132 71 005 54 150 1 118 977 548 396 462 174 108 407 392 527 25 475 
Aug. 1 269 148 70 967 55 297 1 142 884 545 231 485 814 111 839 398 919 25 85T 
Sept. 1 284 524 70 771 55 765 1 157 988 549 350 499 203 109 435 410 276 26 008 
Okt. 1 278 327 70 536 55 723 1 152 068 546 417 498 651 107 000 400 839 25 791 
Nov. 1 233 600 70 475 55 602 1 107 523 528 921 472 848 105 754 389 999 26 188 
Dez. 1 074 170 70 189 55 502 948 479 465 810 378 742 103 927 -,55 920 28 36„ 

1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 

~~~·2) 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
1 020 172 70 215 55 815 894 142 444 491 347 578 102 073 226 576 26 324 

April 1 249 516 69 876 57 806 1 121 834 537 212 469 753 114 869 384 081 28 252 
Mai 1 312 961 69 889 58 405 1 184 667 561 845 507 379 115 443 441 677 28 937 
Juni 1 342 875 69 722 59 106 1 214 047 575 015 522 850 116 182 457 189 29 879 
Juli 1 368 016 70 255 59 230 1 238 531 5g1 17g 530 626 116 726 471 104 30 162 
August 1 374 974 69 960 60 129 1 244 885 586 909 540 106 117 870 493 611 30 544 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten, August 1955, nach Ländern 

:;lchlesw.-Holst. 44 602 774 1 787 42 041 17 127 21 583 3 331 17 570 867 
Hamburg 38 077 395 2 302 35 380 19 380 14 063 1 937 17 767 1 354 
Niedersachsen 129 410 2 037 5 778 121 595 51 873 56 266 13 456 47 064 2 738 
Bremen 18 470 195 934 17 341 8 188 6 009 1 144 7 690 509 
Nordrh.-Westf. 348 855 4 792 20 912 323 151 152 103 147 090 23 958 141 883 11 655 
Hessen 85 494 1 343 4 689 79 462 36 391 37 505 5 566 31 352 2 463 
Rheinlrl'falz 63 170 1 087 3 225 58 658 24 319 30 724 3 815 22 440 1 531 
Baden-Württbg. 135 876 2 591 6 678 126 607 55 384 63 462 7 761 49 999 3 510 
Bayern 179 086 2 661 8 736 167 669 72 329 82 172 13 168 63 213 4 350 
Bundesgebiet 1 043 040 15 895 55 041 972 104 437 094 460 874 74 136 396 976 29 027 

Geleistete Arbeitsstunden 
Zeit landwirt- gewerblicher offentlicher und Verkehrsbau -- Umsatz insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und indu-
Land strieller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau 

1 nrv\ nM 1 nnn 

Alle Betriebasröseenklaesen 2 Bundesgebiet 
1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 4 73 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1954 Febr. 495 932 65 153 29 914 875 19 923 14 441 5 970 8 471 

Marz 698 298 157 819 80 204 4 119 33 181 40 315 13 876 26 439 
April 862 538 188 125 96 635 6 912 35 814 48 764 15 922 32 842 
Mai 917 137 206 791 105 570 8 849 38 528 53 844 16 942 36 902 
Juni 990 684 217 905 110 882 9 317 40 154 57 552 17 933 39 619 
Juli 1 147 318 229 227 115 015 9 605 42 917 61 690 18 839 42 851 
Aug. 1 156 611 232 831 116 521 8 400 43 964 63 946 19 044 44 902 
Sept. 1 197 621 237 022 117 101 8 296 44 275 67 350 19 601 47 749 
Okt. 1 237 549 230 252 112 115 7 432 43 367 67 338 19 315 48 023 
Nov. 1 156 632 220 527 106 302 6 215 42 888 65 122 18 838 46 284 
Dez. 1 289 502 191 847 91 309 4 279 40 245 56 014 16 332 39 682 

1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 
~:~~·2) 622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 

712 369 125 846 56 284 2 650 33 679 33 233 10 699 22 534 
April 918 320 206 964 97 855 7 498 43 251 58 360 16 533 41 827 
Mai 1 105 876 237 221 112 586 10 435 46 398 67 802 17 887 49 915 
Juni 1 235 945 245 21; 115 575 10 849 48 638 70 151 18 180 51 971 
Juli 1 337 544 250 350 117 200 11 357 50 285 71 508 18 243 53 265 
August 1 426 315 259 848 121 498 10 587 52 854 74 909 20 239 54 670 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten, August 1955, nach Landern 
Schlesw.-Holst. 49 883 8 911 3 329 578 861 4 143 463 3 680 llamburg 46 394 6 977 2 873 3 1 763 2 338 486 1 652 
Niedersachsen 127 982 25 342 10 139 1 327 4 676 9 200 1 841 7 359 
Bremen 19 578 3 673 1 557 59 779 1 278 276 1 002 
Nordrh.-Westf. 398 925 67 532 26 892 723 20 168 19 749 5 844 13 905 
Hessen 93 755 16 140 6 126 305 3 819 5 890 1 697 4 193 Rheinl.-Pfalz 73 754 12 180 4 202 131 2 676 5 171 - 1 308 3 863 Baden-Württbg. 156 014 26 142 10 431 285 5 821 9 605 3 250 6 355 Bayern 178 579 34 863 15 291 756 7 796 11 020 3 043 7 977 
Bundesgebiet 1 144 864 201 760 80 840 4 167 48 359 68 394 18 208 50 186 

.. 1) Für Beschäftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab MäPZ vorläufige Zahlen • 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 

Zeit für Bauvorhaben 
insgesamt ---

DM Je Land Mill.DM Ein-
wohne-r 

1954 Fe'or. 774,7 16 
März 949,2 19 
April 

~ 
101,0 22 

Mai 176,9 24 
Juni 162,7 24 
Juli 1 295,4 26 
Aug. ~ 243,6 25 
Sept. 248, 1 25 
Okt. 1 209,0 24 
Nov. ~ 155, 1 23 
Dez. 271,0 26 

1955 Jan. 727 ,4 15 
FelJr. 

1 934,9 19 
Marz ~ 128,2 23 
April 1 207,6 24 
Mai ~ 407,6 28 
Juni 434,6 29 
Juli 1 474,3 30 
August i 491,8 30 

dar.: Neubau ' 130,4 23 

Schlesw.-Halst'. 46,3 20 

·-~" j 60,3 24 
Niedersachse 181,0 28 
Bremen 22, 3 36 
Nordrh .-Westf 480,0 33 
Hessen 132,7 29 
Rheinl .-Pfalz 83,1 25 
Baden-WUrttbg 269,0 38 
Bayern 217,0 24 

Ertellte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaues 
(Normal- un~ Notbau) 

Von je 100 DM In Jen Renehmigten Bauvorhaben geplante :~'ohnungen 
veranschlagten Von 100 genehmigten Wor.nungen 

reinen Bau- in Wohn- in 1i'ohnbauten entfallen auf 
kosten ent- und gerneinn. Erwerbs-fallen auf Nicht- in 

~~~~y~-
freie oder private Behörden 

Nicht- wohn- Wohn- 1/ohnungs- Haushal- und 
Wohn- bauten ':firt-

wohn- battten Siedluni;;s- unter- Verwal-bauten schafts- tungen bauten unter- nehmen unter- tun gen 
nehrJen nehrr.en 

Bundesgebiet 
69,2 30,8 37 ,274 36 563 28,9 3,6 2,2 62, 1 3 ,2 
68,9 31, 1 44 443 43 682 27,4 3,0 2,5 63,7 3,4 
69,0 31,0 51 506 50 612 30,5 3, 5 2,4 60,6 3,0 
70,2 29,8 55 573 54 509 28,7 4,9 2,9 60, 1 3,4 
69,3 30,7 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 30,7 59 831 58 772 31,6 3, 1 3,0 59,4 2,9 
70,4 29,6 57 870 56 813 31,4 4,2 2,3 59,0 3, 1 
65,9 34, 1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 
67 ,4 32,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 
63,7 36, 3 48 033 47 077 29,6 4,3 2, 5 60,2 3,4 
62,0 38,0 52 171 51 074 32 '7 4, 1 3,9 55,4 3,9 
66,2 33,8 31 024 30 404 27 ,9 3,8 3,7 61,4 3,2 
65,2 34,8 39 059 38 349 26 '5 3, 6 4,4 62' 1 3,4 
64 ,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2 ,6 4,7 68,6 1,6 
66,5 33,5 4'• 031 48 120 24,2 3,0 3, 5 66 ,6 2,7 
66,5 33,5 57 169 55 990 24,5 4,4 5 ,2 63,6 2, 3 
66,4 33,6 57 787 56 756 27, 7 3,9 4,0 61,8 2,6 
67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 
64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56,5 2' 5 

66, 6 33,4 44 860 44 087 40, 1 3,8 2, 6 50, 6 2,9 
nach Landern (Au~ust 1955) 

68, 7 31,3 2 178 2 105 45,8 4,2 0,6 48,3 1,1 
74,3 25,7 2 712 2 695 40,0 13, 2 0,8 44,9 1,1 
65,8 34,2 7 479 7 387 39, 3 4,3 1,7 52, 7 2,0 
77,9 22, 1 1 144 1 139 52,7 3,3 3,5 40,5 -
63, 7 36, 3 18 559 18 253 36,0 3,6 4,4 54, 2 1,8 
64, 6 35,4 5 132 5 031 34, 7 1,8 5, 1 57' 1 1,3 
66, 7 33 '3 3 332 3 271 15,8 6,8 0,3 70,8 6,3 
58,8 41,2 8 796 8 581 31,0 3,0 1, 2 62, 1 2,7 
64, 1 35,9 8 841 8 536 24. 5 3, 2 6, 5 61, 3 4, 5 

Durchschni ttl. veran-
schlagte :reine Baukosten je 

Neubauwohnung in DU bei 
gemeinn. :privaten :Setrie-
'.'iohnungs- Tl ~US':'.ul- ben und u.1andl. 
Siedlungs tu'li::;"'n .3ehbrdm 
unter-
nehmen 

12 800 16 300 15 200 
13 100 16 600 14 700 
13 000 16 800 14 700 
13 400 17 000 15 300 
13 500 16 900 14 600 
13 300 17 100 15 000 
13 400 17 300 16 400 
13 600 17 500 14 800 
13 800 17 300 15 200 
13 300 17 500 16 700 
13 600 17 200 15 500 
13 400 17 800 1.5 500 
13 400 17 800 15 600 
13 500 18 000 16 900 
14 200 18 400 16 600 
14 400 18 500 16 500 
13 900 18 600 17 300 
14 400 18 800 15 900 
14 300 19 200 17 400 

14 300 19 200 17 400 

13 300 18 800 15 700 
14 400 19 200 12 000 
13 700 18 200 16 400 
15 200 15 800 13 100 
14 100 19 800 19 300 
15 300 18 400 16 700 
16 100 20 000 12 600 
15 000 21 400 21 300 
13 500 17 900 16 300 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohmmgen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 

1) Gebdude Wohnun1<en 
Zeit darun er --- Umbauter Wohnungen Neubau von 

Gebci.ude Raum in Nicht- insgesamt darunter insgesamt geme innlitz. 
Land 1 000 cbm wohn bauten Neubau insgesamt Wohnungen ·nohnungs-

je GelJaude unternehmen 
errichtet 4) 

Bundesgebiet 

1954 Januar-August' 21 795 

1 

23 954 

1 

3 109 

l 
57 315 

1 

49 906 

1 

190 699 

1 

134 983 

1 

2,7 

l 
69 377 

dar.: August 5 385 5 093 571 13 319 11 957 41 619 30 898 2,6 15 676 
1955 Januar-August 23 119 29 092 3 441 59 753 52 411 188 405 133 407 2,5 59 831 
dar.: August 5 141 6 419 589 13 677 12 253 40 675 30 276 2,5 13 688 

nach Länderl'l (Januar-Au~ust 1955) 
Schlesw.-Holst. m 628 m ~m 2 721 5 705 4 m 1,8 2 506 
Hamburg 1 225 954 9 767 2 2,8 3 576 
Niedersachsen 2 692 3 397 207 7 213 6 955 19 352 17 154 2,5 5 311 
Bremen 196 330 43 1 044 632 4 218 2 577 4, 1 1 640 
Nordrhein-Westf. 5 388 8 549 896 19 792 16 168 68 018 43 135 2,1 20 788 
Hessen 3 054 3 092 391 7 824 7 308 23 473 18 799 2,6 8 769 
Rheinl.-Pfalz 1 346 1 561 223 3 394 2 906 9 304 6 424 2,2 2 635 
Baden-Württbg. 4 832 5 400 740 9 667 8 820 29 100 21 950 2,5 9 222 
Bayern 4 325 4 910 424 6 288 5 947 19 468 15 907 2,7 5 384 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten ' 3) 1) Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten Zeit von 100 Wohnungen entfallen auf 
--- insgesamt 1 und 2 1 3 1 4 1 5 und mehr darunter: Neubau 
Land Raumwohnungen 2) - insgesamt Raume insgesamt je Wohnung 

Bundesgebiet 

· 1954 Januar-August' 193 808 

1 

12,8 

1 

40, 1 

1 

36,4 

1 

10,7 

1 

685 906 

1 

494 014 

1 

3,6 
dar. : August 42 190 10,6 39,9 38,6 10,9 151 888 114 313 3,7 

1955 Januar-August 191 m 1g:1 F·o i~:6 12, 4 700 811 506 m ~:~ dar.: August 41 5, 2 13' 1 154 043 116 
nach Landern (Januar-August 1955) 

Sohlesw. -Holst. 
16 15g~ 1~:~ 3i:% %~:~ 1:;:3 21 Fo 18 528 ~:~ Hamburg 33 94 10 166 

Niedersachsen 19 559 5' 7 30,2 51, 5 12,6 74 950 66 461 3,8 
Bremen 4 261 10,a 36, 1 45,2 7,9 14 969 8 787 3,4 
Nordrhein-Westf. . 68 914 14, 1 39, 6 36,0 10,3 242 159 159 426 3, 7 
Hessen 23 864 s, 1 39,2 39,4 13, 3 89 004 71 076 3,7 
Rheinl. -P:falz 2§ m 7,7 43,7 29,5 19, 1 36 448 24 930 3,8 
Baden-WUrttbg. 7, 1 27 ,3 49, 7 15,9 116 230 89 160 4,0 
Bayern 19 892 11,3 43,4 32,6 12,7 71 887 57 744 3,6 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und 
Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhal'o von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm.- 4) Einschl. 
ländlicher Siedlungsunternehmen. 
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l?flanz1.iche 
Ze1 t insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1950 l!D 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 MD 175 170 1 376 
1954 Febr. 141 352 574 

Marz 163 036 501 
April 145 312 676 
Mai 161 609 613 
Juni 157 296 529 
Juli 180 032 484 
Aug. 185 432 2 041 
Sept. 202 111 2 492 
Okt. 211 958 5 363 
Nov. 199 889 1 630 
Dez. 211 766 762 

1955 Jan. 191 661 842 
Febr. 191 820 718 
Marz 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953 MD 289 345 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1954 Febr. 268 424 33 920 

Marz 316 038 41 412 
April 299 642 29 987 
Ma1 321 253 30 503 
Jun1 307 454 32 517 
Juli 329 622 29 713 
Aug. 324 659 33 101 · 
Sept. 340 955 42 532 
Okt. 370 213 41 517 
Nov. 368 181 52 420 
Dez. 361 253 43 605 

1955 Jan. 334 880 32 108 
Febr* 318 386 32 928 
füa..L'Z 372 196 36 085 
April 333 490 29 196 
Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 348 

. Binnen- 'und Interzonenhandel 

Nahrungs-
mittel-

industrie 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

11 488 
8 402 

11 708 
10 345 

8 804 
11 033 

9 738 
10 189 
12 270 
13 916 
18 568 
12 583 
12 414 
15 078 
14 028 
12 Ö93 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 

59 811 
65 443 
59 762 
66 B20 
65 321 
55 117 
65 051 
62 519 
65 831 
64 894 
67 358 
63 621 
63 036 
69 857 
74 750 
70 395 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 
67 672 
72 888 
66 907 
76 983 

Handel1) mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und 

Getranke Mineral- Metall- Metall-<ne, Kohlen schaffende und verarbei-
Tabak und Kohlen- Industrie, tende wertstoff'e 

r~~~=~~i;- Industrie 

Lieferungen West - Berlins 
2 265 231 7 498 10 819 
3 562 47, 10 881 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 33 132 
6 544 836 7 302 40 677 
5 112 542 5 181 32 362 
5 811 1 063 6 654 38 283 
6 235 903 6 310 35 040 
6 646 849 6 950 37 835 
6 403 761 7 025 38 052 
6 745 896 7 904 43 528 
6 644 866 8 304 43 358 
7 485 703 8 460 43 442 
6 735 1 084 8 384 47 056 
7 639 864 7 792 43 950 
8 572 935 9 169 49 750 
5 565 931 7 466 44 696 
7 010 660 9 877 42 372 
8 091 685 10 316 48 322 
7 625 630 8 317 48 244 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 50 669 
7 539 962 10 110 50 078 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 13 458 14 441 21 803' 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
14 605 15 750 22 895 31 345 
19 817 15 896 26 322 37 522 
18 009 21 250 29 903 35 653 
18 062 21 704 31 733 41 029 
19 613 17 548 30 072 38 057 
18 758 16 194 33 531 41 796 
20 218 15 331 32 228 38 108 
21 543 15 671 30 377 41 508 
22 333 19 009 35 447 43 788 
21 947 16 701 34 021 41 043 
24 970 17 075 35 564 43 838 
20 874 13 602 35 012 40 152 
18 949 16 887 33 243 39 955 
21 717 23 611 41 502 47 599 
20 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 38 463 49 821 
21 025 20 824 39 787 48 472 
20 951 21 518 43 339 52 276 
21 275 20 295 45 417 44 688 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
65 412 
69 664 
59 301 
70 935 
67 152 
80 673 
78 943 
87 667 
88 108 
83 236 
95 663 
86 341 
83 109 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
13 149 
13 855 
12 476 
14 588 
14 331 
15 525 
15 415 
16 469 
20 405 
21 047 
21 273 
17 794 
18 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 

Papier-
erzeugu.ng Textilien, 

Chemische und -ver- Schuh-
Erzeugnisse arbeitung, und Leder-

Druckerei- waren 
----~-·,Q_ ... e 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
9 856 3 931 3 065 

10 918 4 610 4 987 
9 878 4 174 3 447 

10 283 5 037 3 255 
10 152 4 185 3 152 
10 353 5 051 } 647 
10 883 5 251 7 133 
11 495 7 308 8 763 
13 003 i; 038 8 533 
11 474 6 882 6 270 
11 987 6 777 4 584 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 331 5 830 
12 393 6 997 7 254 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 732 4 775 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
17 111 10 719 33 648 
20 263 12 153 36 509 
19 036 9 746 32 104 
21 105 11 351 34 215 
20 205 10 784 30 811 
21 118 12 181 43 934 
19 542 13 038 45 974 
21 390 12 722 46 072 
25 304 14 401 47 191 
22 650 14 214 38 186 
21 35_7 13 346 40 592 
21 475 13· 736 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 

1) Grundlage fur die Erm1 ttlung der Zahlen bilden die -fur diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filial verkehr vorgeschriebenen Warenbegl~1 t-
scheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen sowie 
Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu e1nelll Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit , 

1950 1.m 
1951 MD 
1952 ll!D 
1 ')53 lflD 
1954 ll!D 
1954 Febr. 

Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195 j Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
llia1 
Juni 
Juli 
Aug. 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 
1000 VE2 ) 

Lieferungen des "lahrungsgebietes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes und West-Berlins 
darunter: darunter; 

Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, Chemische ins- Ernahrunge- Eisen Maschinen, Chemische Mineralole :.1asch1nen Erzeugnisse Textilien gesamt gtiter und Eisen- und Erzeugnisse und Kohlen- Stahl Metallwaren 

wertstoffe 

34 892 8 087 3 482 2 420 5 739 32 424 2 445 7 166 8 107 5 414 
15 516 3 752 1 254 1 603 2 824 14 826 3 285 1 565 2 852 2 157 
10 631 2 782 768 732 2 357 13 770 3 122 1 251 2 478 2 848 
23 673 9 073 2 084 2 025 4 863 21 178 5 456 4 145 3 380 3 173 
35 596 14 187 2 966 3 003 5 853 35 704 10 339 6 191 6 1153 4 025 
19 436 5 242 2 280 2 450 3 900 22 392 5 980 3 646 1 899 2 067 
35 684 12 170 2· 763 3 339 5 155 40 148 12 403 10 335 5 202 4 898 
34 477 12 353 2 760 2 033 5 327 42 477 15 323 6 689 5 979 4 346 
40 210 18 955 2 519 3 394 5 665 26 937 5 991 5 662 5 860 1 833 
33 104 13 390 2 759 2 673 6 008 29 077 6 521 5 675 4 711 4 478 
31 688 13 976 2 250 3 078 6 277 31 471 5 396 5 492 6 972 2 380 
29 015 14 731 2 685 2 431 4 622 32 177 8 739 5 010 7 429 3 386 
32 738 14 949 2 628 2 479 5 364 43 763 14 391 6 660 6 933 7 406 
34 941 15 320 3 696 3 481 6 165 50 781 15 065 9 825 9 679 7 058 
41 623 17 783 2 922 3 291 8 253 38 902 13 581 5 585 7 229 2 559 
51 206 18 102 5 240 4 262 8 254 52 553 15 933 6 794 10 235 7 184 
38 955 11 668 2 881 2 859 4 722 18 553 3 356 1 213 4 225 3 613 
30 076 11 495 2 674 4 247 4 694 33 602 6 042 5 832 9 065 2 787 
36 428 18 800 3 326 3 423 4 034 47 063 11 669 7 912 8 706 9 361 
37 721 12 202 3 934 3 564 6 744 33 816 8 854 6 420 6 021 4 646 
40 455 14 423 4 842 7 127 6 308 25 549 6 588 2 483 6 326 3 064 
40 955 14 232 4 939 6 357 8 406 29 594 10 991 1 061 5 003 4 659 
45 650 21 709 5 608 3 881 7 814 34 854 7 222 5 253 9 931 4 941 
39 944 17 946 4 327 3.425 5 994 39 430 8 757 5 166 11 840 4 038 

Textilien 

1 444 
482 
842 
514 

1 096 
409 

2 281 
l 164 

878 
187 
356 

1 526 
1 614 
1 227 
1 393 
1 181 
1 163 
1 319 
1 490 
2 027 

560 
2 572 

725 
362 

1) Einechl. lnterzonenhandel 'liest-Berlins, Jedoch ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. Grundlagen fur die Ermittlung der Zahlen bilden die 
fu1 diesen l'Varenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen sowie die Meldungen der zuständigen Stellen' uber den Aus-
tausch von Str'Jm und die Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen; eine VE gleich eine DM-West._ 
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Zeit 
insgesamt 

1951 MD 113 
1952 MD 120 
1953 MD 128 
1954 MD 137 
1954 März 128 

April 142 
Mai 129 
Juni 126 
Juli 142 
Aug. 123 
Sept. 126 
Okt. 141 
Nov. 143 
Dez. 218 

1955 Jan. 122 
Febr. 127 
Marz 143 
April 153 
Mai 146 
Juni 136 
Juli 154 
Aug. 138r 
Sept. 141p 

Lebens-
mittel Zeit aller 

Art 

1951 MD 111 
1952 MD 117 
1953 MD 124 
1954 MD 133 
1954 März 128 

April 141 
Mai 123 
Juni 126 
Juli 140 
Aug. 125 
Sept. 128 
Okt. 136 
Nov. 131 
Dez. 186 

1955 Jan. 123 
Febr. 126 
März 14;? 
April 148 
Mai 137 
Juni 134 
Juli 145 
Aug. 140r 
Sept. 139p 

Eisen-
Zeit waren u. 

Kuchen-
geräte 

1951 MD 123 
1952 MD 124 
1953 MD 133 
1954 MD 144 
1954 März 122 

April 129 
Mai 132 
Juni 131 
Juli 148 
Aug. 138 
Sept. 149 
Okt. 160 
Nov. 161 
Dez. 238 

1955 Jan. 125 
Febr. 119 
Marz 140 
April 145 
Mai 150 
Juni 144 
Juli 159 
Aug. 161 
Sept. 171p 

Werte zu 

Umsatzentwiddung des Einzelhandels 
1950 = 100 

jeweiligen Preisen Werte preisbereinigt 
Warengruppe Warengruppe 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Sonstige und Wäsche, und und Wäsche, 
Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genussmittel Schuhe 

111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
139 121 154 151 132 131 130 
133 102 135 154 124 126 110 
146 128 140 153 137 139 137 
129 ,118 138 141 125 123 128 
133 106 134 141 122 126 114 
147 125 156 153 137 137 135 
132 92 146 140 119 125 100 
134 94 155 143 121 127 101 
143 128 167 146 136 135 138 
137 137 176 149 137 128 148 
193 227 263 231 209 180 246 
128 95 135 142 116 119 103 
131 108 134 144 122 123 116 
148 111 155 177 137 138 120 
156 137 153 170 146 145 149 
146 135 158 159 140 136 146 
143 108 148 155 130 134 117 
154 139 166 170 145 139 151 
149r 97r 169r 167r 132r 139r 105r 
148p 101p 178p 169p 135p 139p 110p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels 1) 

1950"" 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- , Ober- waren Meter- und Milch- und genossen- beklei-Süd- er zeug- Si.iss- waren schaften dung aller waren Bett-
fruchte Art waren nisse waren 

109 105 109 104 129 121 106 102 109 
118 112 117 108 159' 120 104 96 106 
126 117 122 110 188 126 107 94 113 
136 123 127 113 224 131 108 91 117 
128 120 117 106 208 118 89 95 98 
141 124 179 113 237 160 106 89 104 
145 124 113 104 202 140 100 100 100 
162 131 105 106 204 111 94 83 100 
164 135 120 116 239 133 111 86 120 
146 127 107 109 207 89 86 66 107 
139 125 106 110 218 97 84 73 107 
126 125 121 115 247 159 109 92 120 
112 119 122 111 231 156 118 96 131 
156 132 245 176 314 212 221 138 216 
114 113 96 105 217 100 90 81 103 
118 112 107 104 224 112 100 91 112 
139 125 133 115 258 130 97 90 111 
151 132 177 121 269 175 112 94 113 
159 132 132 119 244 164 111 92 115 
178 136 105 115 238 112 95 84 107 
184 144 110 123 262 143 124 97 133 
173r 140r 112r 123 245 90r 91 69r 11 Br 
159p 132p 117p 122p 253p 106p 91p 78p 116p 

Bel euch- Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tungs- u. Rundfunk und rie-und Gold-u. Bürsten, 
Elektro- u.Phono Mobel Bücher Schreib- Leder- Silber- Drogerier Parfüme-
gerate artike waren waren waren rie-

arti~el 

112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 136 131 121 14-4 129 143 
129 134 173 148 144 121 153 133 152 
113 113 154 144 138 96 138 123 136 
110 109 165 159 145 127 149 137 154 
109 105 160 141 127 98 109 129 141 
110 105 157 114 116 96 110 129 136 
122 118 182 127 126 131 132 140 149 
116 111 174 107 114 108 125 128 138 
125 122 181 122 131 95 123 123 135 
136 139 194 135 134 95 127 126 149 
147 163 198 161 150 117 152 121 151 
242 276 252 320 280 347 463 217 293 
122 142 148 140 141 73 120 115 132 
118 129 148 126 133 82 113 116 134 
130 138 177 162 157 109 162 135 155 
124 128 175 181 167 130 150 142 168 
119 121 183 151 141 116 130 138 158 
118 116 172 126 129 101 120 135 156 
131 123 191 136 135 134 145 152 174 
133 126r 197r 119r 133 117r 146 144r 159r 
146p 151p 204p 136p 148p 98p 144p 1~4p 156p 
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Hausrat 
und 

Wohnbedarf 

112 
109 
127 
140 
122 
128 
126 
122 
143 
133 
141 
152 
160 
238 
122 
120 
139 
137 
141 
132 
148 
151r 
158p 

Wirk-, 
strick-

und 
Kurz-
waren 

101 
101 
99 

103 
81 
89 
79 
78 
94 
79 
90 

112 
132 
226 

96 
90 
93 
95 
89 
82 
98 
82r 
95p 

Fahr-
räder 

und 
Zubehör 

106 
111 
121 
123 
139 
167 
158 
150 
150 
122 
116 
105 
93 

137 
75 
77 

130 
181 
175 
163 
174 
154r 
f48p 

Sonstige 
Waren 

105 
113 
124 
133 
138 
135 
124 
124 
135 
124 
126 
128 
131 
203 
125 
126 
155 
150 
139 
136 
148 
146r 
148p 

Schuh-
waren 

105 
113 
116 
118 
103 
144 
133 
121 
121 

88 
89 

120 
127 
206 

85 
85 

102 
151 
144 
118 
138 
89r 
94p 

Brenn-
material 

129 
151 
154 
177 
187 
149 
144 
157 
176 
173 
186 
180 
171 
196 
221 
215 
246 
167 
146 
167 
193 
223r 
239p 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1 ) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
1Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt lebende Nahrungam1 ttel Genuss- Fertigwaren 
zusammen zusammen Rohstoffe Halbwaren riere tierischen 1 pflanzlichen mittel Vor- 1 End-zusammen 

Ursprungs erzeugnisse 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 948 418 19 - 107 258 34 530 281 130 119 60 59 1951 llD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 llll 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 llll 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1954 llll 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 
1954 April 1 472 543 17 94 342 90 929 461 227 241 137 104 

llai 1 558 529 20 105 317 87 1 029 493 275 262 145 117 
Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 440 316 245 143 102 
Juli 1 573 546 21 84 341 101 1 027 438 316 273 165 108 
Aug, 1 519 524 23 75 332 94 994 451 284 260 161 99 
Sept. 1 715 627 22 131 365 109 1 087 472 332 283 178 105 
Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 479 327 320 189 131 
Nov. 1 ~47 759 25 158 462 114 1 188 491 371 326 194 132 
Dez. 2 036 754 26 148 441 138 1 283 516 407 359 207 152 

1955 Jan. 1 692 602 23 127 361 92 1 090 484 318 288 174 -114 
Febr. 1 819 606 21 123 366 96 1 213 531 357 325 196 129 
lll>.rz 1 996 629 25 137 350 117 1 367 600 396 370 232 138 
April 2 020 674 22 114 420 118 1 346 592 3ß4 370 214 156 
Mai 1 913 574 22 106 342 104 1 339 566 414 359 215 144 
Juni 1 947 560 25 106 329 101 1 386 568 451 367 222 146 
Juli 2 125 605 21 88 393 103 1 520 620 460 440 245 195 
Aug. 2 033 596 25 105 367 99 1 437 642 433 361 224 136 
Sept. 2 134 646 „. 137 377 106 1 488 695 389 404 244 159 

Index des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1954 April 155 136 88 101 141 233 171 156 168 207 228 186 

Mai 162 131 96 113 128 224 187 163 203 228 246 209 
Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 
Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug. 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 
Sept. 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 
Okt. 193 178 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 
Nov. 200 182 121 139 194 265 213 162 253 292 337 247 
Dez. 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 

1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 
Febr. 189 154 111 127 159 230 216 173 243 290 331 250 
Marz 202 153 126 139 145 278 240 194 271 315 381 249 
April 203 166 104 118 174 283 232 187 247 322 351 293 
llai 192 143 107 111 143 262 231 179 261 319 353 286 
Juni 192 139 111 108 137 263 233 177 273 322 371 273 
Juli 209 150 96 88 164 276 256 186 283 389 407 371 Aug. 197 144 118 100 149 260 238 190 269 317 366 269 

Ausfuhr 
Tateachliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 1952 llD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 1954 MD 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1954 April 1 662 43 1 14 21 1 1 618 123 220 1 275 297 977 Mai 1 823 48 2 16 21 9 1 775 136 218 1 420 347 1 074 Juni 1 706 33 1 12 14 1 1 673 142 210 1 321 319 1 002 

Juli 1 916 38 2 12 18 7 1 878 149 235 1 494 364 1 131 Aug, 1 837 37 1 14 16 7 1 800 148 250 1 402 346 1 056 Sept. 1 840 30 1 10 13 6 1 810 149 255 1 407 330 1 077 
Okt. 1 981 44 2 11 22 10 1 937 160 252 1 525 357 1 167 Nov. 2 027 51 1 11 25 14 1 976 144 269 1 563 368 1 195 Dez. 2 303 62 2 14 33 13 2 241 157 292 1 792 431 1 361 

1955 Jan. 1 757 45 2 12 21 9 1 712 128 234 1 350 326 1 025 Febr. l 908 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 Marz 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 59 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 Mai 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 Juni 2 013 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Ju1i 2 159 58 2 13 35 8 2 101 133 275 1 693 405 1 288 Aug. 2 003 54 1 15 31 7 1 949 130 248 1 571 388 1 183 
Sept. 2 122 . „ „ . „. „. „. „. „. „. ... . .. .„ 

Index dea Volumens 1950 = 100 
1951 llD 143 226 141 90 108 162 146 170 1952-llD 154 175 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 179 96 145 207 153 236 1954 MD 223 263 222 114 158 264 197 299 
1954 April 199 261 198 103 144 234 173 265 Mai 222 '280 221 109 141 268 200 304 Juni 206 201 206 115 137 246 188 277 

Juli 232 217 233 122 156 279 214 313 Aug. 224 205 224 124 167 262 198 296 Sept. 226 160 228 122 169 268 192 308 
Okt. 243 270 242 129 166 289 206 332 Nov. 248 345 246 120 179 293 212 335 Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 

1955 Jan. 213 300 211 108 152 250 186 283 P'ebr. 231 304 229 110 167 273 207 308 llärz 266 325 265 122 186 318 224 367 
April 244 350 241 106 164 293 212 335 llai 260 446 256 112 167 312 224 358 Juni 241 330 239 105 177 285 208 326 
Juli 257 372 254 111 174 308 223 352 Aug. 240 340 238 107 161 288 211 328 
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ins-
Zeit gesamt 

2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1954 11ärz 1 586 

April 1 472 
Mai 1 558 
Juni 1 559 
Juli 1 573 
Aug. 1 519 
Sept. 1 715 
Okt. 1 848 
No:v. 1 947 
Dez. 2 036 

1955 Jan. 1 692 
Febr. 1 819 
März 1 996 
April 2 020 
Mai 1 913 
Juni 1 947 
Juli 2 125 
Aug. 2 033 

1950 8 362 
1951 14 577 
1952 16 909 
1953 18 526 
1954 22 035 
1954 11ärz 1 932 

April 1 662 
-Mai 1 823 
Juni 1 706 
Juli 1 916 
Aug. 1 837 
Sept. 1 840 
Okt. 1 981 
Nov. 2 027 
Dez. 2 303 

1955 Jan. 1 757 
Febr. 1 908 
Marz 2 221 
April 2 013 
Mai 2 165 
Juni 2 013 
Juli 2 159 
Aug. 2 003 

1950 - 3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 + 2 515 
1954 + 2 698 
1954 März + 346 

April + 190 
Mai + 265 
Juni + 147 
Juli + 343 
Aug. + 318 
Sept. + 126 
Okt. + 133 
Nov. + 80 
Dez. + 266 

1955 Jan. + 65 
Febr. + 89 
März + 226 
April - 7 
Mai + 251 
Juni + 66 
Juli + 33 
Aug. - 30 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 

Verrechnungsländer Verrechnungsländer 
3) 

Länder 
3) EZU - Raum ohne Ver- ins- EZU - Raum 

Sonstige 
Sterling Andere Verrech- rechnungs- gesamt 

Sterling Andere 
zusammen EZU- nungs- abkommen 2) zusammen EZU-

Gebiet Land er länder Gebiet Länder 
11ill. DM J'11 ~. ~ 

Einfuhr n;.ch Einkau:t'slandern 
8 099 1 935 6 164 832 2 442 2 704 1 925 460 1 465 
9 213 2 634 6 579 2 017 3 491 3 503 2 192 627 1 565 

10 865 2 804 8 061 2 248 3 089 3 854 2 584 667 1 917 
11 364 2 872 8 492 2 186 2 440 3 810 2 704 683 2 021 
;3 315 3 381 9 934 2 897 3 104 4 601 3 168 804 2 364 

1 089 277 812 272 224 377 259 66 193 
974 240 734 242 255 350 232 57 175 

1 056 301 755 222 278 371 251 72 180 
1 060 297 763 224 273 371 2)2 71 182 
1 098 28•1 814 225 248 374 261 68 194 
1 075 279 795 206 236 361 256 66 189 
1 167 303 863 275 271 408 278 72 205 
1 256 295 961 288 301 440 299 70 229 
1 378 311 1 067 265 303 463 328 74 254 
1 405 351 1 054 275 354 484 334 84 251 
1 188 301 887 215 288 403 283 72 211 
1 270 324 946 227 320 433 302 77 225 
1 352 337 1 015 258 384 4 75 322 BQ 242 
1 318 333 985 288 411 480 314 79 234 
1 308 339 969 236 368 455 311 81 231 
1 311 313 999 217 416 463 312 74 238 
1 416 322 1 094 212 495 506 337 77 260 
1 343 324 1 020 227 460 484 320 77 243 

Ausfuhr nach Käuferländern 
1 981 
3 473 

15 572 2 180 10 392 2 696 1 611 4 037 3 002 520 2 482 
13 574 2 311 11 263 2 645 2 234 4 422 3 240 551 2 689 
16 115 2 780 13 335 2 755 3 032 5 261 3 847 663 3 184 

1 404 232 1 172 243 275 462 335 55 280 
1 235 211 1 024 216 201 397 295 50 245 
1 337 225 1 112 238 238 435 319 54 265 
1 260 235 1 024 212 223 407 301 56 245 
1 407 237 1 170 245 254 457 336 56 279 
1 310 219 1 090 237 278 438 313 52 260 
1 334 231 1 103 221 275 439 318 55 263 
1 482 248 1 234 195 291 473 354 59 294 
1 501 260 1 241 231 282 484 358 62 296 
1 650 297 1 353 287 352 549 394 71 323 
1 281 231 1 050 203 260 420 306 55 251 
1 413 243 1 170 195 286 456 338 58 280 
1 643 300 1 344 236 330 530 392 71 321 
1 523 245 1 278 199 278 481 364 59 305 
1 601 275 1 326 225 325 517 382 66 517 
1 511 276 1 236 210 277 481 361 66 295 
1 587 289 1 298 232 325 515 379, 69 310 
1 450 268 1 182 207 330 478 346 64 282 

Einfuhr- (-) bzw. Au•fuhrüberschuss (+ )4) 
. - 723 - 30 

+ 1 707 - 624 + 2 331 + 447 - 1 478 + 183 + 417 - 147 + 564 
+ 2 210 - 561 + 2 771 + 458 - 206 + 612 + 536 - 132 + 668 
+ 2 800 - 601 + 3 401 - 142 - 72 + 660 + 679 - 141 + 820 
+ 316 - 45 + 360 - 28 + 51 + 84 + 76 - 10 + 87 
+ 262 - 29 + 291 - 26 - 54 + 47 + 63 - 7 + 70 
+ 281 - 76 + 357 + 16 - 40 + 65 + 68 - 18 + 86 
+ 199 - 62 + 261 - 12 - 50 + 36 + 48 - 15 + 63 
+ 309 - 48 + 356 + 20 + 6 + 83 + 75 - 11 + 86 
+ 235 - 60 + 295 + 31 + 42 + 77 + 57 - 14 + 71 
+ 167 - 73 + 240 - 55 + 4 + 31 + 41 - 17 + 58 
+ 226 - 47 + 273 - 94 - 10 + 33 + 55 - 11 + 66 
+ 123 - 52 + 174 - 34 - 21 + 20 + 30 - 12 + 42 
+ 245 - 54 + 299 + 12 - 2 + 65 + 59 - 13 + 72 
+ 93 - 70 + 163 - 12 - 28 + 17 + 24 - 16 + 40 
+ 143 - 81 + 224 - 33 - 33 + 23 + 35 - 19 + 54 
+ 291 - 38 + 328 - 22 - 54 + 56 + 71 - 9 + 79 
+ 204 - 88 + 292 - 89 - 133 + 0 + 50 - 21 + 71 
+ 293 - 64 + 357 - 11 - 43 + 62 + 71 - 15 + 86 
+ 200 - 37 + 237 - 7 - 139 + 18 + 49 - 8 + 57 
+ 171 - 34 + 205 + 20 - 169 + 9 + 42 - 8 + 49 
+ 107 - 56 + 163 - 20 - 131 - 6 + 26 - 13 + 40 

Länder 
ohne Ver-Sonstige 

Verrech- rechnungs 
nungs- abkommen 
land er 

198 581 
480 830 
535 735 
520 580 
689 738 

65 53 
58 61 
53 66 
53 65 
54 59 
49 56 
66 64 
69 72 
63 72 
66 84 
51 68 
54 76 
61 91 
69 98 
56 88 
52 99 
50 118 
54 110 

. 
644 384 
632 533 
658 723 

58 66 
52 48 
57 57 
51 53 
59 60 
57 66 
53 65 
47 70 
55 67 
69 84 
48 62 
47 68 
56 79 
48 66 
54 78 
50 66 
55 78 
49 79 

+ 109 - 350 
+ 112 - 48 - 31 - 15 
- 6 + 13 
- 6 - 13 
+ 4 - 9 - 3 - 12 
+ 5 + 1 
+ 8 + 10 - 13 + 1 

- 22 - 2 
- 8 - 5 
+ 3 - 0 
- 3 - 6 - 8 - 8 - 5 - 12 
- 21 - 31 - 2 - 10 - 2 - 33 
+ 5 - 40 
- 4 - 31 

1) Siehe hierzu "Erläuterung zur Ubersicht B" in "Teil 1" von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" auf' der 3. Seite 
des Umschlages, aus der zu ersehen ist, welche Einkaufs- bzw. Käuferlander den einzelnen Zahlungsräumen zugeordnet worden sind.-
2) Einschl. "Nicht ermittelte llinder und Eismeergebiete".- 3) Länder der Europäischen Zahlungsunion.- 4) Errechnet aus Werten in 
1 000 DM. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
,1354 
1954 Febr. 

M::irz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Febr. 

t/Iarz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
1,:, ... rz 
April 
I!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1950 
1951 
1;52 
1953 
1954 
1954 Febr. 

r.~arz 

April 
J\!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
IJ'ov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
nai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Febr. 

Harz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
:r.w.rz 
April 
Mai 
Juni 

t!~;,1 

Die wkhtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländ'er der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, re_iner Warenverkehr)1 ) 

Werte in Mill. DM 
Grosabri- Saar- Belgien, Dane- Frank- Griechen- Italien Nieder- Nor- Öster-
tarmien gebiet Luxembg. rnark reich ,land lande wegen reich 

Einfuhr nach [Ierstellungsl8.ndern 
489 181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
498 185 610 426 621 78 549 1 022 245 237 
525 323 943 481 606 121 643 1 170 n8 369 
645 401 850 437 78<:i 137 744 1 251 247 407 
847 524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 

56 34 48 31 81 9 56 87 19 31 
77 35 70 32 80 10 75 122 26 44 
60 37 68 31 71 11 64 118 41' 43 
70 37 69 37 73 11 57 126 43 43 
78 43 67 42 76 12 71 118 24 45 
73 47 70 36 84 10 68 123 24 46 
64 46 64 34 73 10 86 108 24 56 
80 48 71 42 75 14 79 155 25 52 
73 51 84 48 88 19 77 162 21 57 
83 51 93 63 101 20 76 156 25 57 
75 56 103 62 106 15 77 149 25 62 
57 52 97 66 91 11 59 125 21 49 
64 51 104 60 95 9 68 128 35 49 
77 59 117 61 120 14 74 145 36 58 
64 53 101 54 123 14 72 133 42 56 
71 58 109 47 118 12 72 126 36 56 
62 52 115 50 114 16 96 138 27 61 
70 61 145 46 143 16 99 142 30 64 
62 58 106 52 112 14 113 135 30 61 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 

361 153 677 353 614 136 486 1 164 119 312 
878 237 987 535 973 139 664 1 456 24 7 500 
955 232 1 195 630 1 077 157 923 1 345 396 627 
788 238 1 308 760 1 084 156 1 231 1 657 573 668 
858 259 1 580 923 1 194 240 1 330 2 059 636 1 034 

61 17 104 64 81 19 97 141 54 57 
84 20 136 86 125 20 111 174 44 74 
71 17 122 72 93 19 98 153 54 70 
67 20 131 73 89 19 119 164 70 81 
74 17 125 69 93 17 115 158 40 77 
69 22 135 89 107 20 118 196 56 87 
69 21 125 83 94 22 106 167 50 88 
66 23 137 78 102 21 105 169 47 93 
73 31 151 85 110 22 121 186 54 106 
85 26 14 7 78 106 18 114 195 67 112 
83 28 157 83 116 24 125 221 61 134 
66 21 123 73 104 18 94 162 40 83 
73 23 131 76 113 22 101 180 59 92 
86 28 149 91 130 21 129 211 49 121 
81 29 139 71 122 21 124 196 64 118 
82 29 149 76 128 19 128 200 47 118 
75 27 141 72 122 18 120 195 38 107 
89 30 146 71 121 21 121 213 41 116 
79 29 131 65 106 19 100 182 43 99 

Turkei 'l .3t.v. Kanada J,.rGen- 3rasi- Sudafr. Indien AustraL Finn- Jut~O-
Arier1ka tinien lien Union usw. Bund land slawien 

Einfuhr nach ~erstellunr:sl andern 
219 1 735 42 275 87 129 104 268 91 96 
352 2 721 216 420 315 152 120 354 255 161 
393 2 505 539 274 313 249 125 199 314 260 
327 1 655 467 208 400 286 166 275 197 146 
301 2 228 395 587 668 238 153 351 239 189 
20 140 8 26 48 14 9 31 9 9 
23 203 11 74 56 19 11 19 11 10 

18 188 22 45 50 19 11 25 10 20 
-14 209 24 35 47 26 13 34 15 16 
16 166 52 37 48 22 10 31 20 21 
31 179 44 38 51 17 11 25 26 14 
36 149 31 34 52 15 10 38 26 15 
20 160 53 42 73 18 15 25 31 18 

39 135 44 93 73 16 14 12 26 18 
37 227 60 60 64 20 19 43 28 18 
24 285 35 73 58 35 19 38 26 20 

15 239 17 55 38 22' 16 37 19 12 
19 216 12 58 38 17 19 43 17 9 
12 242 26 61 46 22 20 37 16 14 
23 256 49 57 50 23 25 37 15 12 
25 243 28 4 7 34 27 23 38 19 12 
28 264 51 27 33 19 28 32 31 12 

34 294 64 19 38 16 20 35 42 13 
23 255 52 23 36 30 28 28 48 18 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 

237 430 41 104 147 84 74 ' 115 71 156 
440 989 104 347 471 178 214 248 274 184 
571 1 044 94 332 647 183 227 163 397 320 
427 1 243 126 407 460 304 277 151 156 290 
331 1 227 173 321 588 259 374 251 187 258 

27 72' 9 28 45 22 24 15 12 17 
39 125 13 31 50 22 27 21 12 22 
30 86 13 31 49 21 24 18 13 20 
39 101 15 23 49 24 28 22 16 26 
25 98 14 24 44 22 21 22 18 20 
24 108 19 28 50 26 25 22 14 24 
24 105 20 16 55 21 30 22 18 20 
22 106 15 23 38 16 37 23 19 20 

24 116 21 17 48 19 48 22 20 18 
25 110 15 36 48 19 31 22 17 21 
25 120 11 23 65 22 56 26 18 28 
20 116 10 18 42 24 50 19 18 25 
34 105 14 19 34 27 37 22 18 18 
35 126 18 29 34 31 56 23 21 23 

33 100 14 26 27 22 41 21 22 14 
46 128 18 33 25 23 36 35 28 18 
25 118 19 37 19 23 48 21 30 16 

16 m ;i ~~ 26 il< ~~ n ~z ~~ ~~ -
1) ~hehe hierzu "Teil 3 11 von 11 Der Aussennandel der BundesrepuC!i,: :Jeutschland", Ubersichten D 1 der ViertelJahreshefte. 
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Schweden Sch\fei~ 

637 350 
803 378 
927 462 
811 585 
904 694 

51 50 
51 73 
59 52 
69 56 
82 55 
79 55 
90 46 
86 62 
92 60 
89 64 
86 71 
71 54 
76 59 
66 68 
63 66 
85 69 

103 61 
110 72 
109 67 

531 492 
974 899 

1 239 1 089 
1 173 1 082 
1 476 1 251 

92 82 
1?8 112 
103 103 
108 107 
102 101 
121 112 
133 99 
126 109 
150 116 
155 110 
158 122 
140 92 
142 111 
154 135 
141 123 
158 128 
141 120 
136 138 
138 126 

S!lanien Lndone 
sian 

48 234 • 
145 279 
22g 292 
320 323 
299 354 

33 24 
37 32 
29 27 
24 30 
22 26 
16 2~ 
13 29 
14 24 
12 38 
21 35 
36 37 
37 33 
36 28 
44 27 
45 29 
36 21 
29 25 
21 24 
17 24 

75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 

21 14 
21 14 
22 16 
35 15 
28 14 
30 11 
28 13 
26 13 
20 14 
21 12 
36 17 
27 15 
26 14 
28 16 
18 14 
18 20 
17 15 

~~ 15 
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Bahn und 
Binnen-

Schiffahrt Beför-Zeit 
Beför- derte 

Netto- Güter derte tkm 1) Güter 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1954 Febr. 89 91 105 

:März 115 114 106 
April 117 115 102 
Mai 123 124 107 
Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 
Aug. 122 122 107 
Sept. 128 128 113 
Okt. 137 133 124 
Nov. 141 132 129 
Dez. 128 122 120 

1955 Jan. 112 110 112 
Febr. 122 124 113 
März 123 1~1 117 
April 136 136 122 
Mai 139 139 122 
Juni 140 140 121 
Juli 139 142 120 
Aug. 136 135 118 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tk:m 

Be- Wagen- Güter- Grenz-Beför- darunter: triebe- achs- wagen- verkehr 
netto- kilo- stel- derte ins- auf bei Güter gesamt deut-

tkm2) meter3 lung 6) 6) sehen :&nmerich 
Schiffen 

arbeitstäglich kal.-tägl 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 150r 156r 142 
112 113 97 38 31 26 54 
105 107 100 144 139 144 134 
100 105 99 164 158 171 139 
106 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166' 
106 109 102 170 169 175 156 
110 114 108 177 177 183 172 
118 120 115 178 178 186 173 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 
110 111 101 113 111 107 133 
114 115 103: 148 152 152 159 
115 117 106 141 141 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 196 169 
120 123 111 200 199 204 194 
12"1 124 110 197 195 206 192 
115 117 109 196 193 204 196 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in der Massengüter-

Seehäfen verkehr im 
Aus-81 Nard-Ostsee-Kana: Klisten-ins- tlands-gesam1 ver- ins- dar.: auf 

kehr 7) ~erkeh1 gesamt deutschen 
Schiffen 

arbeitstaglich kalendertäglich 

159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150 123 184 
164 96 177 148 198r 
131 21r 151 79 89 
147 83 158 100 123 
165r 99r 176 114 143r 
161 113r 170 141 187 
160r 94r 173r 163 206r 
160 92 172 177r 240 
171r 109 182r 173 245 
177r 124r 186 162r 242r 
197 125r 211r 182r 249r 
185 115r 197 172 226 
173r 94 188 186r 247r 
180 66 201 160 193 
174 76 192 131 173 
171 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 
193 90 212 167 212 
198 104 215 182 273 
220 102 241 196 289 
192 105 208 200 290 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-
3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen 
Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der 
verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, •bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiff-
fahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstare in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der 
monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6 Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur 
die im Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8 Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sow-
jetischen Besatzungszone und der dr·utschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Befbrderte Personen-Zeit Personen kilometer 
2) 2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99r 110r 
1954 Febr. 103 95 

März 99 94 
April 100 108 
Mai 102 112 
Juni 96 122 
Juli 98 134 
Aug. 106 140 
Sept. 104 115 
Okt. 96 105 
Nov. 104 101 
Dez. 101 106 

1955 Jan. 114 101 
Febr. 108 101 
März 102 99 
April 105 109 
Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 10~ 148 
Aug. 10 143 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Bef brderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Befdrderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
119 103 108 196 196 186 159 
112 1!0 110 202 188 206 158 
112 1 4 108 197 196 187 155 
114 102 108 195 195 173 150 
115 100 108 181 189 170 151 
125 99 108 180 194 168 157 
131 98 108 182 195 170 160 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 164 
116 105 108 201 202 185 160 
114 109 109 215 

' 
210 206 165 

120 114 111 236 215 217 170 
116 108 109 244 211 221 163 
117 114 112 256 222 235 172 
117 109 110 246 220 224 170 
119 104 110 230 217 203 165 
121 104 110 229 216 202 166 
128 102 110 227 222r 197 171r 
136 100 110 226 226 193 174 
138 ... ... . .. ... . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrea in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Verkehr 
der ausl. Streitkräfte.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und 
private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. 
Jes nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsdle ,Bundesbahn 
Fahrzeugbestande 1 )3) 

Lange der Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Guterwag&n 5) Personal- Lokomot1 ven 
aufwand betriebenen darunter: darunter: darunter: ohne Pr1 vat,;v ,r'rwcgen 1 

:3ei t P.rive-+;-
2) 

Strecken insgesamt betriebs- insgesamt bBtriebs- insges~mt betriebs- darun"';er: g:itPr-
3) 4) fahig 4) fähig 4) fahig insgesamt betriebe- Na"en fc.hi,'l" ns~~samt 

1 000 km 11nzahl 
1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 2'l8 908 221 892 35 807 
1954 485 ,1r 30 530r 9 686r 7 958 490 447 22 566r 21 485r 231 211 222 387 37 039 
1954 Febr. 484,8 30 509 9 991 8 054 465 392 22 768 20 791 235 189 215 424 35 728 ' 

!.18.rz 486,6 30 509 9 951 7 976 467 396 22 617 20 971 235 736 217 927 35 609 
April 490,6 30 509 9 892 7 953 469 392 22 557 20 992 234 662 216 157 35 674 
Mai 488,7 30 522 9 826 7 965 4 71 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 
Juni 488,6 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 36 430 
Juli 484,7 30 522 9 749 7 884 4 76 412 22 569 21 292 235 252 211 458 36 084 
Aug. 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 877 36 577 
Sept. 483,0 30 522 9 721 7 919 486 439 22 516 21 089 236 722 224 483 37 128 
Okt. ' 479,3 30 524 9 719 7 796 485 437 22 558 21 002 234 535 225 241 37 372 
Nov. 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 -568 ~o 960 236 465 227 415 37 132 
Dez. 4 79,4 30 509 9 675 7 958 490 447 22 588 21 506 231 211 222 387 37 039 

1955 Jan. 474, 3 30 527 9 644 7 646 491 427 22 508 21 022 238 806 227 430 37 153 
Febr. 472,7 30 527 9 606 7 619 m 438 22 628 20 836 237 364 222 537 36 934 
Marz 475,6 30 517 9 592 7 621 440 22 616 20 960 240 068 224 512 37 137 
April 482, 1 30 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 237 618 223 063 37 092 
!1Ia1 485,3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 36 700 
Juni 486,3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220 508 36 659 
Juli 484,7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
Aug. 487 ,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 

::3etr1e bsle1stungen Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 6) '.Vagenachsk1lometer 6) Tonnenkilometer Personenverkehr 81 
Brutto 1 Netto 7) darunter: darunter: i'~-epEick-

Zeit Reise- 1 Güter- Reise-
1 

Guter- Beförderte im Berufs- Personen- im Berufs-GüterzUge Gti.terwagen PersJr.en u.3chti.ler- kilometer u.Schuler- versand 
zuge zuge verkehr verkehr ------

rJ.ill. 1 000 I"ill. t 
1950 MD 23, 3 13 ,6 5oc,~ 891, 7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 "-21, 1 1 020,7 9 634, 3 4 588,4 102 891 63 068 2 497 ,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,0 15 ,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604, 3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14' 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 103 338 65 694 2 646,2 957' 2 6 736 
1954 MD 30,9 14 ,o 596,6 989_,o 9 402,3 4 338,0 107 370r 68 503r 2 767,3r 1 04 7, 7r 7 031 
1954 Febr. 27, 1 13,4 517, 7 953,5 9 122,2 4 261,8 101 278 69 794 2 204,8 1 021,8 4 556 

Marz 29,9 14,4 570, 1 1 020, 1 9 692,0 4 487, 3 108 007 71 871 2 414,2 1 078,2 5 461 
April 28,8 12,8 563,4 885,3 8 354, 7 3 804,6 '05 907 59 241 2 674 ,8 909,7 6 545 
Mai 30,4 13,2 584,4 925 '1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 
Juni 31,6 13,0 616, 7 907,2 8 597 ,2 3 924, 1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 
Juli 33,6 14,5 666,6 1 011,5 9 593, 3 4 382,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 
Aug. 33, 7 14,3 677,5 999,0 9 524 ,O 4 355 ,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890 
Sept. 32' 1 14,5 626,8 1 045,9 9 919,8 4 548, 3 109 987 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt. 31,8 15, 3 589, 7 1 100, 1 10 472 ,4 4 851 ,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122 ,2 7 343 
Nov.· 30, 5 14,6 560,3 1 041, 1 9 972,6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212,7 5 469 
Dez. 32, 1 14,9 611,8 1 052, 7 10 007,8 4 659,0 110 466 68 538 2 717 ,2 992,6 5 599 

1955 Jan. 31,8 14,0 589,5 977 ,2 9 358,9 4 319,6 123 936 87 793 2 603, 1 1 223,8 5 153 
Febr. 29, 1 1 3,7 539,3 975,8 9 344' 5 4 333,4 106 643 72 699 2 353,8 1 043, 1 4 854 
Marz 32,2 15,5 596, 5 1 112,2 10 634 ,o 4 898,9 110 910 72 614 2 534,0 1 026, 1 6 040 
April 31,0 14,4 588,5 1 046,2 10 053,9 4 641,2 110 597 66 653 2 699,0 994 '6 7 010 
Mai 32,6 14,4 616 ,4 1 038, 1 9 974 ,2 4 585, 5 120 664 79 520 3 296, 9 1 219,3 6 952 
Juni 33, 1 14,6 631,0 1 051, 5 10 057 ,6 4 611,6 104 686 67 008 3 001,8 1 035,2 7 64 7 
Juli 35, 1 15,8 m:~ 1 137 ,o 10 982,8 5 065,3 118 549 66 943 3 792,6 1 

m:~ Bm Aug. 35 '3 15. 7 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675,2 

noch: Verkehrsleistungen 
Beforderte Guter, Binnenverken1 

Schienen Wld Schif'fsverkehr einechliesslich :Iili tcir- und ~ienstgutverkehr 
Versand GU.terkraf't der nicht- Guterwagen~ G-Uterwagen-

Zeit 
insgesamt 1 darunter Durchgangs- verkehr bUndeseigener stellung umlauf'zeit 

insgesamt Kohle,Koks, Ernpf ang verkehr Eisen-Expressgut Briketts 9) 10) bahnen 
11) 

1 000 t 1 000 Tage 
1950 MD 19 112,2 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6 172, 7 167,4 1 417,1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596' 2 2 198,5 223,5 190,9 1 132,0 1 509, 7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840, 7 2 314, 1 212 ,3 186,2 1 183,2 1 521'1 4, 3 
1953 MD 20 566,6 18 090,4 52. 3 7 144,9 2 282,2 216,5 201, 3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1954 MD 21 024,0r 18 273,3r 54,2r 7 391, Or 2 540,0 210,7 225 '3 1 248,0 1 468,6 4, 3 
1954 Febr. 19 020,0 16 481,0 41,0 7 612,0 2 333,0 206,0 164, 3 735,8 1 306,4 4,4 

Marz 21 530,5 18 634,0 49,0 7 361,2 2 626,6 269, 9 213,6 1 304,3 1 505, 3 4,2 
April 18 570, 1 16 099,5 53 ,o 6 282,6 2 264,0 206,6 210,5 1 254,6 1 327,6 4 '3 
Mai 19 314 ,6 16 785,8 51,3 6 763,0 2 311,6 217 ,2 228,5 1 218,7 1 369,8 4,5 
Juni 19 321'5 16 854,3 50, 1 6 660, 7 2 271,3 195,9 227,8 1 250,2 1 363, 7 4 ,4 
Juli 21 347 ,o 18 775,7 55' 1 7 324 ,4 2 395,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528, 7 4, 1 
Aug. 20 983,8 18 415,4 51'6 7 '557 ,4 2 411'1 157' 3 239 ,8 1 346 ,B 1 ,486 ,2 4,2 
Sept. 22 127,0 19 389,3 56 ,2 7 545' 6 2 543,9 193,8 261,4 1 354,7 1 565 ,4 4'1 
Okt. 24 266,5 21 092 ,8 60,0 7 620,6 2 953,4 220,3 263,8 1 418,0 1 669,8 4 ,2 
Nov„ 24 155,5 20 958,7 57. 9 7 602, 1 2 976 ,5 220, 3 256, 1 1 342 ,2 1 616,5 4,2 
Dez. 23 634,0 20 444,5 76,4 7 780,6 2 953,5 235,0 234,6 1 322,5 1 <i89,4 4,3 

1955 Jan. 21 074,2 18 274 ,8 47,2 7 654 ,3 2 611,0 188,4 211,0 1 100,4 1 406,2 4,8 
Febr. 20 570,9 17 901,8 44,7 7 490,5 2 481,0 188, 1 204,0 1 153,0 1 390,3 4,4 
März 23 794, 1 20 606,9 53,6 8 209,5 2 974,6 212 ,6 243,2 1 340,6 1 606,5 4 ,2 
April 22 071, 1 19 119, 7 55 '2 7 025,2 2 742,4 209,0 228,3 1 292,5 1 495,4 4. 5 
Mai 22 054,3 19 114, 7 57 ,o 7 096' 6 2 728,0 211,6 261,4 1 304 ,4 1 498,5 4,5 
Juni 22 268,6 19 219,0 53' 1 6 884,7 2 823,4 226,2 259, 1 1 332 '3 1 511,6 4,4 
Juli 23 650,9 20 366 ,9 58,5 7 350,7 3 062,1 221,9 267,7 1 411,2 1 604,8 4,3 
Aug. 23 924,0 20 589,3 57, 1 7 409,9 3 106,7 228,0 275, 7 1 405,4 1 635,7 4,3 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das 1.m Monats- bZv1. Jahresdurchschnitt tatsachlich aufeewendete 
Per5onal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesserun~ zuruckeestellten Fahrzeuge.-
5) Deutsche und ausl<indische Wagen auf' dem Bu.ndesbahnnetz.- 6) Einschl. M1l1tarverkehr, Jedoch ohne Dienstzu_ee.- 7) Einschl. :Militar- und Dienst-
gutverkehr.- 8) Ohne Militär- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Errip:fang aus dem Verkehr der Bundesbahnhofe untereinander, da dieser Ver-
kehr schon im Versand erfasst ist.- 10) Verkehr zwischen Bahnhofen ausserhalb des Bundesgebietes uber die trockene Grenze.- 11) Monats- bzw. Jah-
resergebnis. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesba!ln 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin 1) 

Flwrhafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 
Gesamtverkehr In- ur.d .\usl'.3.nctverKel'J.r J Flu1r-km Inlandve.,..'·:Allr Auslandverkehr 5 > 

dar.: im Flur,zeuge Flucgas te 2) Fracht 2131 Post 2 J geleistete geleistete 
Zeit ins- Verkehr 

1 Fracht-/ Post- Pkm ., Fracht- / Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abeang A.."1.kUnft Abgane gesamt mit dem Pkm 
Ausland5) tkm tkm 

An.zahl 1 000 t 1 000 

1951 MD6 ) 3 522 ~ ).!2 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 55B 59' 5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95' 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92, 5 12 265 361 94,5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1954 Febr. 5 211 5 211 54,9 55, 7 3 527 3 599 364 301 2 568 1 491 15 708 887 78, 7 24 758 1 045 316,0 

Marz 5 801 5 801 71,9 73,2 3 836 3 952 418 349 2 886 1 738 20 064 972 91,0 34 421 1 207 358, 1 
April 6 261 6 270 84,8 82,0 3 838 3 855 426 354 2 %6 1 921 22 186 972 96, 1 40 850 1 136 348,4 
Mai 7 435 7 427 94,2 93,8 3 797 3 813 418 360 3 3'96 2 175 23 971 949 105,3 47 118 1 149 336,4 
Juni 7 823 7 822 108,6 105, 6 3 921 3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107,3 52 922 1 278 347,6 
Juli 7 852 7 841 119,0 117,8 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363. 367,2 
Aug. 7 749 7 757 115, 1 118,9 ' 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341,3 
Sept, 7 933 7 920 107,0 111'5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 014 1 412 350,7 
Okt. 7 351 7 363 95,0 97. 6 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116, 9 55 927 1 814 378,8 
Nov. 6 294 6 290 77 ,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 360,3 
Dez. 5 931 5 934 77,7 79, 1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154, 3 48 441 1 513 578,4 

1955 Jan. 6 328 6 326 77,7 76,o 3 900 4 08b 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,6 41 935 1 310 382, 3 
Feor. 6 257 6 266 69, 5 69,0 3 627 . 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 
März 7 235 7 240 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 416, 1 
April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 11'"' 9 61 502 1 349 422, 3 
Mai 8 328 8 329 125,8 122,2 3 683 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117' 3 69 376 1 673 401,8 
Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113, 7 80 845 1 605 415,4 
Juli 9 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,8 95 635 1 580 425,7 
Aug. 9 791 9 784 157,6 161, 7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393,1 

1) Nachgewiesen wird der planmfissige U..Yld ausserplanmG.ssige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflu$Verkehr, nicht datsegen der mili tarische 
und private Flugverkehr. Auch Erprobungsfluge sowie Rundfluge, bei denen keine .Nutzlast befdrdert wird (z.B. Reklameflti.geJ, bleiben ausgeschlos-
sen. - 2) Umgestiegene Fluggäste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunft" und 11 Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne Freigepack.- 4) Fltige auf 
den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesgebietes angenom-
men, ab 1. Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte fur den Flughafenverkehr sind die Zahlen 
fti.r die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen hinzugerechnet worden. Da ti.ber den Teil-
streckenverkehr keine Zahlenangaben fur die Monate Januar b::..s März 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum 
April bis Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 1 ) 

Lastkraftwa.1-:en Kraft-
Zeit Kraft- Personen- da.runter roi t einer Nutzlast amnibusse Zug- Sonder- Kraft--- fahr zeuge kraftwagen insgesamt unter von 1 t bis von 2 t bis einschl. maschinen Kraftrader fahrzeuge fahrzeug-
Land insgesamt 1) 1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 2) anhäng er 

Bundese;:ebiet 
1938 1. Juli 1 836 095 714 458 214 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 
1950 1. Juli} 3) 1 949 803 518 474 358 047 151 530 57 485 107 610 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1. Juli 2 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1. Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 337 
1953 1. Juli 4 053 734 1 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
1954 1, Juli !·m nr 1 396 887 572 491 260 716 99 157 139 053 24 775 376 270 2 300 677 28 437 320 724 
1955 1, ~~~~ar 4) 

1 512 029 571 282 257 711 101 468 134 293 24 865 412 135 2 341 795 30 598 324 339 
1, 5 182 491 1 661 111 568 127 252 135 103 827 129 016 25 518 462 897 2 432 559 32 279 323 596 

nach Landern ~ 1. Juli 1955l 
Schlesw.-Holst. 188 160 64 341 27 878 14 886 4 402 5 417 917 23 531 69 830 1 663 14 551 
Hamburg 138 550 72 448 26 385 14 714 4 553 4 439 533 1 950 - 36 210 1 024 13 216 
Niedersachsen 641 815 195 023 66 536 33 627 11 342 12 740 2 577 66 650 306 234 4 795 44 874 
Bremen 46 021 23 689 8 705 4 312 1 630 1 700 254 918 12 044 411 4 901 
Nordrh.-Westf. 1 308 304 471 591 181 198 83 216 32 651 41 380 5 805 73 113 568 120 8 477 84 627 
Hessen 506 262 169 169 50 497 21 873 9 877 11 332 2 199 32 048 249 697 2 652 26 073 
Rheinland-Pfalz 340 737 93 500 36 185 13 026 6 565 10 198 1 224 32 311 175 885 1 632 19 466 
Baden-WUrttembg. 840 819 259 247 72 134 28 600 12 881 17 252 3 313 78 092 423 890 4 143 56 378 
Bayern 1 146 239 307 343 86 791 34 447 16 015 21 199 3 516 153 773 588 795 6 021 53 744 
Bundesbahn 4 399 569 1 560 54 458 415 1 219 298 464 289 1 787 
Bundespost 21 185 4 191 10 258 3 380 3 453 2 944 3 961 213 1 390 1 172 3 "!79 

we~t _ - _B~r!i!! 
1955 1. Juli 1 110 821 1 54 524 1 23 807 1 14 132 1 3 540 1 3 586 1 829 1 1 554 I 28 895 1 1 212 1 13 677 

1) Einschl. Krankenkraftwagen sowie einschl. Kombinationskraftwagen, sowe1 t als solche oder als Personenkraftwagen zugelassen, sonst bei 
den Lastkraftwagen miterfasst.- 2} j;inschl. Kraftstoffkesselwagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Grunden als vorüQergehend 
stillgelegt abgem.eldeten Fahrzeuge.- 4) Fortgeschri~Lener Bestand. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsu:-f8.lle Beteiliete Verkehrste1lnehmer 'I Ver-

Ursachen der Verkehrsunf8.lle 
Getotete letzte und zwar darunter 2) 3) beim 

ins- durch ausserhalb ins- Kraft- Kraft- beim beim bei der Sonstige 
Zeit usammen geschlossere fahr- Fahr- Fuss- Personert f::i.hr- f~~~;r5 ) Fuss- Strasse Unfall-gesamt stoss Ortslage gesamt zeuge rader 1 gcinger zeug 4) gang er ursacheri 

Anzahl in vH aller Unfallursachen 

19506 )} 183 11,~: 90 895 33 904 355 980 247 2921. 53 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11 ,o 9,6 7 ,5 11.1 
1951 7 ) 8) 311 54 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11 ,O 8,8 6 ,5 9,7 
19527) 365 532183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 

~§§~9) 445 699190 562 97 611 865 847 644 726,112 755 70 277 11 025 298 231 59' 5 11 ,2 7 ,9 13,9 7 ,5 
493 47W01 572 106 611 qs1 239 722 352 118 824 73 682 11 655 316 993 01 ,4 10,8 7,7 13,2 6,9 

19?4 1,Vj, 83 76• 35 040 17 590 161 0?5 128 481 13 450 12 517 1 762 42 154 58,4 6,4 7,2 21, 1 b,9 
2. V j, 125 23 53 603 25 629 241 488 179 427 34 513 18 927 3 022 88 829 64,0 13,2 8,5 9,0 5, 3 
3. Vj, 147 75• 59 393 33 263 285 100 213 579 40 360 20 535 3 492 104 902 62, 2 12,8 7,3 11,2 6,5 
4. Vj, 136 711 53 536 30 129 265 596 200 865 30 501 21 703 3 379 81 108 60,2 9, 5 7,8 13,8 8,7 

1955 1, Vj. 106 30' 45 339 24 015 205 947 170 538 14 453 12 080 1 733 46 637 56, 1 4, 6 5,8 27,0 6,5 

1) Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Bis Ende 1952 auf der Stelle Getotete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfallfolgen Ge-
storbene (Ausfertigung des Meldeblattes bis spatestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschliesslich 
der vor und nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 3) Bis Ende 1952 
einschl., ab Anfang 1953 ausschliesslich der Verletzten, die nach Aufstellune des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an 
den Unfallfolgen gestorben sind.- 4) Oder dessen Fuhrer.- 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor).- 6) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz 
und Wurttemberg-Hohenzollern.- 7) Ohne Wurttemberg-Hohenzollern.- 8) Mit Nachtragen, daher Jahresangaben mit Summen der vier Viertel-
jahre nicht vergleichbar.- 9) 'forlaufig:e Zahlen. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkebrsuntemebmen 
Zula.snin,~en von iabrikYJauen Far.r~eu ßn "P·~s'), 0nver\:enr der 3tr'ssenverkel-JrsunternchJf'en 

r:r.ift- darunter Krni't- Gtrqc '3•~n"i:th'iE',... 2) .\r'lfto1w i busse 5) 
fahr- 1 Xoc,bi- 1 fanr- Jetr:ebs- '"'afcr- r:et1•1re!"l.e Iii~1enVP':'!rehr C-elecenhe 1- tsverve1' 
zeuge Personen nat1ons- Lant- Kraft- zeug- strecken- de.cte .a1;en- lan~e de! Befor- Gefahrene :3efor- Ge.f"lhrene 

Zeit derte lagen- derte ins- 1) kraftwaeen rader anh9.nr;-er L;i,n;e Personen kiloriete]" Linien 'a~en-

gesamt 3) 4) 6) 3) 
Tur'3onen k:ilo'l'eter Personen kilol'!eter 

6) 61 
i\n~ahl lern l 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 ') 970 264 434 48 312 194 5"13 66 710 33 119 1 758 6 .:;gr. 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 123 1 390 4 494 25·9 760 49 989 211 283 so 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 5 643 27 435 1 403 4 271 259" 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 
1953 ll!D 59 743 19 014 1 342 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 26 189 54 628 3 441 15 297 
1954 Febr 44 702 20 295 1 795 3 856 13 450 1 157 4 218 2S7 194 4Fi 765 209 785 25 609 49 724 1 n9 4 351 

Marz 92 513 28 807 2 440 5 424 45 979 1 913 4 207 279 052 53 397 210 326 29 395 54 573 2 192 6 172 
Apr1 102 188 28 627 2 245 5 384 5A 266 2 138 4 206 267 063 51 245 213 927 118 819 51 645 2 224 8 670 
Mai 85 799 26 356 2 292 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306 52 988 219 101 118 349 53 019 4 393 22 ()20 
Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2 207 4 177 256 798 51 395 219 364 113 312 53 3ß3 5 224 28 342 
Juli 71 634 25 866 2 502 5 102 30 619 2 206 4 202 265 032 53 106 219 347 118 176 56 084 5 8'34 32 ::>A6 
Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 oq5 56 315 5 201 29 305 
Sept 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 263 003 51 748 2-:i3 310 120 836 55 ;;34 4 922 24 563 
Okt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 283 747 53 346 224 466 129 568 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874 1 802 4 130 295 056 52 137 222 867 137 g,93 56 354 2 250 6 067 
Dez. 38 514 21 045 1 705 4 416 4 615 1 771 4 138 307 791 54 738 223 872 152 172 6\:: 102 2 223 5 109 

1955 Jan. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4 460 
Febr 47 130 23 613 1 831 3 936 9 128 1 438 4 089 276 391 49 801 223 129 148 868 54 947 2 Q75 4 999 
!1Iarz 83 229 33 760 2 523 5 412 28 772 2 158 4 078 212 ~12 ?4 366 219 144 157 527 60 246 2 463 7 063 
Apri 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 371 4 070 2 '2 1,;3 52 22r.:; 101 14(., 006 5o 115 2 293 ü Cj48 
Mai 92 186 36 465 2 731 5 426 38 637 2 625 3 <;75 2,'' R4'3 54 225 856 14~ '?05 ' 58 933 4 395 2; 125 1 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 2 432 3 972 266 134r 52 298r 229 561r 136 772r 58 725r ? 760r 30 965r 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 ~~ ~~~a) 2 458 3 971 268 210•) 54 026 229 ::: ·~139 '. ::d)I 61 656 6 222 35 026 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 2 284 ... ... ... ... ... . .. 

1) Einschl.Krankenkraftwagen.- 2) Einschl.Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen,- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl. Marz 
1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gem1schtw2rtsc'naftliche und: private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber f'inschl. des nicht offentl1chen linienahnlichen Arbei-
terverkehrs.- 6) Wa~enkilometer = Triebwa['8'1Yilometür + Anhangerkilometer.- a) Darunter 8 972 Kr'Jftroller,- b) Darunter durch Obusunternehmen 
befordert: 20,575 Mill. Personen.- c) Darunter 7 196,0 km im Ortsverkehr,- d) Darunter durch private Unternehmen befordert: 23,065 Mill.Personen. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

!:ef„rderte G-„ter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach :r::;mpfang aus darunter: 1 unu zwar 

des aer 30WJ. aer soWJ. Durc>,_ auf auf ohne 
Zeit Bundes- 17est- Besatzungs dem .7est- Besatzungs dem gangs- insgesamt deutschen insgesa'Ilt deutschen Durchgang:i 

gebietes Berlin zone 3) Ausland Berlin 
zone 3) 

I~usland verkehr Jchiffen Schiffen verkehr 
4) 4) 

1 000 t flill. tlan 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 043 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 , 871 1 147 1 581 
1953 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 
1954 MD 4 978 119 36r 1 800 14 55p 1 618r 494 9 115r 5 B60r 2 087r 1 309r 1 779r 
1954 Jan. 3 106 23 6 1 123 7 25 1 245 208 5 744 3 607 1 199 769 1 066 

Febr. 1 003 - - 567 1 4 407 147 2 130 1 194 415 204 314 
Marz 5 126 7Q 27 1 866 10 8 1 641 464 9 215 5 908 2 064 1 294 1 771 
A:pril 5 226 209 50 1 818 12 46 1 560 416 9 341 6 167 2 096 1 360 1 834 
Mai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 9 895 6 409 2 330 1 486 2 007 
Juni 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 10 037 6 442 2 355 1 464 1 979 
Juli 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 852 6 980 2 564 1 575 2 176 
Aug. 5 706 121 24 2 044 17 50 1 875 642 10 462 6 68il 2 430 1 509 2 031 
Sept. 5 920 105 36 2 128 18 54 1 960 681 10 905 7 02:0 2 54, 1 578 2 117 
Okt. 5 943 136 42 2 161 20 70 1 962 646 10 985 7 0~1 2 550 1 604 2 147 
Nov. 5 575 161 44 1 779 21 102 2 093 532 10 313 6 699 2 304 1 452 1 972 
Dez. 4 970 139 46 1 828 18 124 1 769 465 9 363 6 064 2 086 1 320 1 799 

1955 Jan. 3 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 1 519 887 846 
Febr. 4 009 51 33 1 668 7 22 096 521 8 408 5 082 2 010 1 213 1 691 
Marz 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 770 16 50 255 636 10 309 6 716 2 330 1 450 1 940 
Mai 5 904 182 24 1 765 12 82 350 636 10 956 7 191 2 518 1 558 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 ~ 591 707 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 
Juli 6 471 1e3 ~· 1 801 17 i9 2 868 66l ~ ~ !ß~a) 7 962 2 800 1 ·777 ' 390 Aug, 6 61'3 179 85 1 691 17 115 3 103 604 8 197 2 869 1 821 2 492 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowJeti-
schen Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen O~tgebiete unter fremder Verwaltung gezahlt, - 4) Die 
Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowJetinchen Besatzuneszone beheimateten Schiffe.- a) Darunter: Empfang 
aus dem Saargebiet: 787 t, Versand nach dem S:J.qt'~ebvit: - t. 

Seeschiffahrt 
:Jchiffsverl:ehr 3-u-l;erverkehr 

Kustenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Kusten- Versar.d n.ci.ch JJafen 6) Emnfanp; aus llafen 6) '~assengUte:t> 

durch den der SOWJ. des der SOWJ. d•• verl.rehr im 
Zeit Ankunft Ankunft Abgang Nord-Ost- verkehr B~~:!zu~~s- Besatzungs- ~Tord-Ost-Abgang Auslandes l\.usHtndes ol 3) l) 3) see-Kanal 4) 5) zone 7) see-Kanal 

1 000 NRT l 001) t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 n:8 
1952 M.D 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 390 3 2 051 2 274 
1953 M.D 1q7 189 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 903 2 24'> 
1954 MD 215r 2D9r 2 216r 1 704r 2 145 207!' 7 1 197r 14 2 237r 2 709r 
1954 Febr. ß) 54 50 1 807 1 477 1 187 38 2 1 102 12 1 651 1 323 

Marz 143 151 2 059 1 S81 1 696 178 4 1 176 22 2 071 1 859 
April 170 158 2 115 1 618 1 823 201 3 941 15 2 270 2 06} 
Mai 192 190 2 344 1 630 2 256 233 1 995 16 2 110 2 632 
Juni 284 282 2 314 1 748 2 381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 
Juli 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 3 294 
Aug. 399 395 2 404 1 893 2 366 236 1 1 293 13 2 300 3 233 
Sept. 290 278 2 454 1 959 2 244 261 22 1 235 11 2 426 2 911 
Okt. 191 181 2 608 1 822 2 434 271 18 1 300 13 2 848 3 366 
Nov. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 333 10 2 369 3 099 
Dez. 173 158 2 394 1 736 2 611 194 7 1 280 0 2 460 3 459 

1955 Jan. 120 121 2 288 1 766 2 580 133 1 1 469 2 2 059 2 981 
Febr. 127 126 2 2~8 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 3n 2 203 
Marz 143 134 2 501 1 765 2 147 151 1 1 245 3 2 673 2 401 
April 170 164 2 394 1 875 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 
Mai 218 203 2 541 1 781 2 583 186 - 1 141 20 2 735 3 123 
Juni 310 303 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 698 3 291 
Juli 420 415 3 046 2 023 2 858 224 4 1 355 21 3 417 3 661 
Aug. 520 509 2 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 J 047 3 724 

1) Verkehr 1.nnerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der SOWJetiechen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet 
auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur 
Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1g50 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Loechvorg:<mg statt-
gefunden hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern s6wie seewartiger Versand 
nach Binnenhafen (Enrpfang binnenaei t1g) .- 6) Einschl. dea Seeverkehrs der :Binnenhafen.- 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sowjetischen 
Beeatzungszone enthalten a.uch den Verkehr mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung, - 8) Ab 1954 vorlaufige Zahlen~ 
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Deutsche Bundespost 

Ge wohn- Uber- Fcrnsprecndi~nst Ton- Fernseh- E1nzc.t:1lunl'.'en Postscheckdienst ?ostsparkass endiens t 
Brief-
sen- liehe mit- Fern- Orts-1 Fern- rund funk- rund funk auf Gut- Gut-

1 
Last- Gut-

dun gen Paket- telte sprech- 3) genehrni- genehm1- Zahlkarten haben haben Ein- Ruck-
Zeit 1) 2) sen- Tele- stellen gungen gungen und auf den schriften auf den lagen zah-

dungen gramme 4) 5) ge$prache 5) 7) 5) 1Postunwe1s ~,ngen Kontent;) Konten6 ) lungen 
2) 3) 

Mill. 1 000 llhll. 1 000 Anzahl .hll.St Mill. DM 

1950 MD 337 13 612 2 250 2 )13 138 27 8·-480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 

m~ :~ 8) 
431 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
463 17 900 2 276 3 445 182 41 12 038 80 401 26 2 607 1 045 11 283 11 277 708 74 57 

1954 Febr„ 397 15 024 1 824 ' 232 167 34 11 675 18 118 24 2 357 968 9 868 9 869 636 64 38 
Marz 471 17 935 2 164 3 256 184 41 11 730 21 722 27 2 684 1 032 11 229 11 164 658 69 51 
April 458 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 24 788 25 2 542 1 015 10 917 10 934 672 67 54 
M;>i 431 16 494 2 336 3 300 183 40 11 774 27 592 25 2 444 1 057 10 527 10 485 689 66 55 
Juni 434 15 146 2 310 3 319 184 41 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706 74 59 
Juli 467 15 882 2 550 3 334 177 42 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 
Aug„ 431 15 407 2 496 3 354 175 41 11 813 45 682 24 2 495 1 029 11 033 11 023 743 81 73 
Sept. 457 17 352 2 357 3 376 180 43 11 845 51 060 25 2 527 1 045 11 064 11 048 769 77 62 
Okt. 472 19 416 2 334 ~ 399 190 45 11 897 58 408 27 2 615 1 051 11 457 11 451 790 79 58 
Nov. 483 21 372 2 132 422 190 44 11 956 68 252 27 2 622 1 101 11 630 11 580 809 69 58 
Dez. 641 28 786 2 481 3 445 199 45 12 038 80 401 32 3 313 1 204 13 996 13 894 831 77 69 

1955 Jan. 446 15 312 1 95"l J 469 193 41 12 123 95 122 26 2 696 1 095 12 428 12 536 872 85 49 
Febr. 416 15 449 1 893 3 493 179 40 12 1% 107 375 25 2 457 1 090 10 763 10 769 897 77 52 
Marz 520 19 384 2 272 3 520 198 46 12 236 121 319 27 2 836 1 134 12 425 12 381 924 86 65 
April 492 17 844 2 361 3 542 189 45 12 253 132 835 26 2 775 1 125 12 195 12 204 936 82 67 
Mai 474 17 548 2 509 3 566 190 46 12 269 144 540 26 2 657 1 236 11 836 11 726 950 84 72 
Juni 456 15 718 2 295 3 586 189 46 12 280 155 216 25 2 836 1 195 12 884 12 925 966 88 75 
Juli 475 15 870 2 571 3 608 194 49 12 284 169 240 26 2 895 1 186 12 835 12 844 990 112 90 
Aug. 470 16 318 2 662 3 632 „. „. 12 295 184 043 25 2 852 1 179 13 015 13 022 999 102 96 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berl1n und der sowJet1schen Besatzungszone.- 3) Einschl. Telegram-
me bzw. Ferngespräche aus Gross-Berlin und der sowJet2schen Besatzuneszone.- 4) Einschl. Neben_omschlusse und of'f'entl1che Sprechstellen.- 5) Ende 
des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Einschl. der '.:'onrundfunkgenehm1gungen fur Kraftfahrzeu-
ge usw.- 8) Vorlauf1ge Zahlen. 

Pos ttechn1sches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Berichts Ferbrnfts 1 end der Fremden 2) darunter: 
1 darunter in gemein-

Deutsch- Ausland :~elc1en, Franlc- C:.ro'~s- Nicrler- insgesaI"lt Privat-
Zeit den D"lne1rr•r\~ Schweden Schv1e1z USA 

lo.nd '3) LuxeTJburg reich br1 t'1n„11cn lande 5) quartieren 
4) 

Anzahl 1 000 
Pre 'denmeldnn5en (:Ieuankiinf'te) 

1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 ~25,4 250, 1 129, 5 154,8 2:n-, 0 ?.?1,0 17?,3 290,6 12 341 ,2 1 202, 7 
1953 W.Hj, 1 867 6 297 ,o • 699 ,4 44, 1 43,2 53,9 46' 3 79' 2 48,2 6'.3, 6 135,3 7 018,0 145,5 
1,·54 c.'.ij. 2 047 10 557,8 '- 576 ,4 252' 1 304,0 170,4 211,7 376,0 266,0 197 '?- "3114,8 13 197,2 1 '25i:' 3 
1954 ·.:.Hj. 1 872 6 639,5 .318,4 51,0 46' 9 63, 6 55 ,8 9~ , 1 57 ,2 74 ,9 155,5 7 482,0 137,6 

1954 ?ebr. 1 807 994,9 91,2 7,9 3,8 7 ,2 6,0 11, 5 5', 5 6,4 19,5 1 089, 1 29,0 
I1arz 1 807 1 182,8 123,9 8,3 6,R 9,6 s, 7 14,5 9, J 11,9 ~2 ,2 1 310,3 7i7,9 
April 1 883 1 296' 1 239' 6 16,8 30, 3 18,2 16 ,4 20, 5 ?8,3 26, 7 31, 3 1 541,8 67 ,8 
I.1a1 1 883 1 498,7 281, 1 19,4 25 ,4 17,B 23, 7 26, 7 29 '7 20,7 45 ,2 1 787' 3 107 ,2 
Jillll 1 883 1 738, 6 373, 1 )1, 7 41 ,9 19, 9 33, 7 53,2 41'3 29, 3 55, 9 ' 2 120,6 189, 7 
Juli 1 883 1 997, 1 655 ,8 75' 5 102,4 39, 3 48,0 %,7 80,9 42,8 S3,9 2 665,6 331, 5 
Aug. 1 883 2 157' 5 634,4 76 ,4 62,6 50,6 56,3 115, 7 51, 3 39,5 76,2 2 806,9 376,8 
Sept. 1 883 1 715 ,2 366 ,s 28,4 39. 5 23,0 30, 7 54, 6 33,2 31,3 50, 3 2 090,3 151,8 

~kt. 1 812 1 350,2 209,3 13,8 15,8 14,n 14,8 22, 4 16,7 22' 3 34,9 1 564' 5 30,0 
nov. 1 812 1 079,8 131, 1 8, 1 7, 1 9, 6 8,7 13,6 s,s 12 ,6 25 t 1 1 214,5 9 ,2 
Dez. 1 812 854,5 106,9 6,6 6' 3 10,2 1,0 11t1 6, 7 8,7 23, 1 965,0 16,0 

1955 Jan. 1 812 1 026,7 109,4 5' 9 4,7 8,7 7' 7 1'.:),6 6, 7 9, 5 22 ,2 1 139,4 16,9 
febr. 1 812 1 029, 7 114, 5 7, 6 4,8 10, 1 7 '7 1'i,5 7,3 9, 1 22 ,4 1 147,8 28,5 
Marz 1 812 1 252,5 144,4 8,5 8,0 10,7 9,8 17 ,4 11,0 12,6 26,9 1 400,9 36' 7 
April 2 007 1 404,0 264, G 16,8 28,6 21,2 20,4 24, 7 28,2 27 ,2 37 ,o 1 675' 5 86,2 
I'lai 2 007 1 738,6 34 7' 6 27 ,s 29,0 26, 9 2'::::, 1 }7,0 '11'9 76,0 55 ,o 2 096,5 12s,1 
Juni 2 007 1 859,9 425, 2 26' 2 42' 1 22,0 44,2 65' 5 )1, 7 29, 1 66 ,8 2 295,9 21',9 
Juli 2 007 2 2%,4 794' 0 79,6 105,0 49,3 60,8 138,6 97 ,8 46. 6 106,8 3 048,2 388,0 
Aug. 2 007 2 419,8 784,3 88,9 65,3 69' 1 75,6 147 ,4 60,9 46,8 98,9 3 226,0 444,6 

Fremdenubernachtungen 

1953 S.~Ij. 2 038 42 289,7 3 999,6 389, 3 382, 1 305,0 330, 3 473, 7 374,9 37'7, 1 'i71,0 46 600,9 9 338,5 
1953 \'l.EJ. 1 867 18 625,5 1 540,6 84,5 76 ,2 124,8 108,7 136 '7 97 ,7 146. 1 293. 9 20 285,3 953, 7 
1954 3.HJ. 2 047 44 934,0 4 886, 3 436 ,2 458,5 386,9 430,4 623,4 472, 1 404,4 671,7 50 164 ,4 10 213, 1 
1954 W.tIJ. 1 872 19 880,3 1 756' 9 97 ,4 91,7 145, 1 123,7 159' 3 116' 0 15'i,8 314 ,6 21 765 ,o 987' 3 
1954 Febr. 1 807 3 046,4 221 ,6 12' 3 7,8 19,0 15 ,4 01,i::i 1'.?'3 2n, g AS' 1 3 287 ,4 '.?07 ,o 

.'arz 1 807 3 631, 7 277. 5 16,4 11, 7 22,8 20,6 21:; ,4 19, 7 26 ,2 50. 2 3 930,8 265,2 
April 1 883 3 852,4 450,8 27' 1 46,4 35,8 36' 2 34 '1 46,S 4 7 ,9 62 ,4 4 328,2 313,4 
Bai 1 883 4 972,3 527 ,8 33, 6 37,8 33,8 45, 3 44,3 47 ,o 51 ,o 86, 1 5 5J1 ,s 534 ,9 
~Tuni 1 883 7 169,6 686,5 53' 3 63,8 41 '3 61,9 89,4 68,6 56 '9 107 ,s 7 904,4 1 391 ,2 

Juli 1 883 9 1318, 3 1 230, 6 126' 7 153' 1 92,9 96,6 163,0 154 '7 95. 9 158,4 11 132' 7 2 904, 1 
Aug. 1 883 11 533. 3 1 25B, 3 140,0 96,4 130, 1 123, 9 191. 6 100,2 88,9 154 ,9 12 891 ,9 3 644,5 
.3e-pt. 1 883 7 023,8 6?1,2 49, 1 58,6 50,2 62, 7 6~,6 53. 3 62,5 98, 7 7 761,9 1 313 ,o 

Okt. 1 812 4 124 ,2 406,0 23,0 24 ,2 27,6 30, 1 35, 1 28,0 41, 1 72,2 4 556 '3 204,6 
lTov. 1 812 3 060, 1 278, 5 13,9 12. 5 19,6 18,4 21,8 17. 5 25 ,6 53,0 3 358,6 64 '3 
Dez. 1 812 2 460,7 241-, 2 13,8 12' 1 26 '7 16,6 19,0 14,0 18,6 46,0 2 722,8 90,s 

1955 Jan, 1 812 2 936' 6 246,6 13, 1 9,4 22, 1 18,5 23,5 15, 1 21, 1 43,0 3 200,5 116,6 
Febr. 1 812 3 263,0 262 ,9 17, 1 9' 1 25' 1 17 ,5 28,2 18,0 22 ,o 45. 6 3 546 ,2 225,4 
Iiarz 1 812 3 904, 3 313, 6 15,9 14 '1 23. 5 . 22,3 30,9 23 '3 27' 1 52,9 4 240,7 279,6 
April 2 007 4 122,4 503, 1 29,8 44,4 43,0 45,0 40, 3 48,5 48,8 68,4 4 652, 5 362,9 
l.'~ai 2 007 5 T56,9 639, 7 47' 3 43,8 49,B 52' 5 59,5 50,g 67,0 100,8 6 413, 7 629,6 
Juni 2 007 J 086, 1 774 ,8 48,0 63,9 46,9 76, 7 110,5 83, 3 59.4 123,9 8 918,8 1 674.0 

Juli 2 007 11 240,4 1 456, J 143,8 1~8,5 108,6 113,2 236,5 181,7 100,4 187,2 12 811,6 3 359,4 
Aug. 2 007 13 524, 3 1 550,2 168,5 101,0 162,3 157,9 262,4 111,8 104,5' 199,2 15 221,8 4 453,8 

1) Die Zahlenangaben fur die Sommer- (April-S~ptember) und WinterhalbJahre ( Okto?er-Marz) enthalten die monatlich xü~ht i:-ufzugliedernden Be-
richtigungen sowie Angaben fti.r nur halbj8.hrl1ch berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkett.- 3) Ohne die im 
Bundesgebiet stationierten Ver'teidigungsstrei tkr8.:fte und deren Angehdrige.- 4) Einschl. Nordirland.-. 5) Einschl. der Fremden aus dem Saarge-
biet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill. DM 
B·1rgeJ 1\- Sichte1nla_.::en Einlagen ':'ernnneinlaeen Gegemwrtrn ttel "l\.sserva ten- Nachrichtlich: 

uml'1uf alliierter ~onr:l.er-
konto Bargeld- zeitweilig in 

ausserncilb ,JJ.rt- Dienststelle!' \/irt- Gegen- :fanfuhrbe- umlauf 
Zeit 1 ) der scb~ft of1t:ntl beim schaft offentl. wert- kanten lwilligungen" Spa.r- und t~;~!~~~:;;: 

und Zentral- und kanten Kredit- bei den einlagen B'3.nke1n-
Kredit- H~nd H9.nd anctalt f. f!.ngelegte 

Prl.v:'.lte bnnk- rr.1. vate des Landeazen- lagen insti tute 3) 3) 4) Bundes 
\fiederauf't:Bu, trelbanken insgeaa'llt Guthaben 

2) system 5) 5) B0 rh.ner deutscher offentJ 
(Br.rrieuots) Stellen 

1950 Dez. 8 117 8 110 2 236 904 2 434 1 735 988 1Jja) 421 4 066 29 183 220 
1951 Dez. 9 J2? 9 788 1 988 995 3 345 2 347 1 086 1 4 984 33 910 977 
19'12 Dez. 10 817 10 490 2 050 751 4 603 3 155 692 13 - 7 404 39 975 1 706 
1953 Dez. 11 972 11 460 2 104 639 5 5f'3 4 357 285 1 - 11 241 47 642 3 222 
1954 Dez. 12 781 13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 - 16 717 55 996 4 730 
1 g54 Febr. 11 885 10 928 1 843 607 5 639 4 599 297 1 - 12 762 48 561 3 810 

Marz 11 791 10 974 2 014 596 5 611 4 880 322 1 - 13 209 49 398 4 123 
April 12 035 11 464 1 802 596 5 600 4 71'1 382 1 - 13 524 50 115 3 763 
Mai 11 886 11 644 1 954 575 5 528 4 696 360 1 - 13 83/i 50 482 3 974 
Juni 11 930 11 507 2 040 572 5 214 4 733 340 1 - 14 244 50 581 4 379 
Juli 12 158 11 807 1 845 553 5 207 4 663 359 1 - 14 539 51 192 4 098 
Aug. 12 076 12 143 1 887 556 5 242 4 791 321 1 - 14 874 51 891 3 938 
Sept. 12 358 12 i?O 1 897 '62 5 167 4 767 330 0 - 15 177 52 428 4 667 
Okt. 12 581 12 225 1 831 560 5 316 4 815 340 0 - 15 547 53 215 4 440 
Nov. 12 556 12 615 2 013 528 5 096 4 757 351 0 - 15 835 53 751 4 676 
Dez. 12 781 13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 - 16 717 55 996 4 730 

1955 Jan. 12 588 12 630 1 964 519 5 526 4 900 301 - - 17 276 55 704 5 248 
Febr. 12 709 12 356 2 115 509 5 787 4 923 295 - - 17 726 56 420 5 167 
Marz 12 879 12 671 2 428 510 5 664 4 767 299 - - 18 089 57 307 4 668 
April 13 103 12 706 2 101 514 5 783 4 911 324 - - 18 391 57 833 4 309 
:Mai 13 026 12 979 2 478 386 5 983 5 037 292 - - 18 665 58 846 3 571 
Juni 11211 1 J 075 2 874 359 5 540 4 989 296 - - 18 926 59 270 3 332 
Juli 1 467 13 286 2 804 337 5 475 4 951 314 - - 19 117 59 751 3 352 
Aug. 13 294 13 547 3 045 324 5 572 5 055 293 - - 19 394 60 524 3 292 

1) Stand 11 a~ Monatsende.- 2) Einschl. Mll.nzumlauf, bis November 1953 ohne "B"-Noten; ab Dezember 1953 einachl. der in West-Berlin a.uagegebenen bis-
herigen B -Noten; Umlauf am 30.11.1953: 65,7 Mill.DM.- 3} EinlagEm beim Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Post-
8parkaesenämtern.- 4) Ohne die vom Zentralbanksystem ze1 tweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher offentlicher stellen di 
in der letzten Spalte angegeben sind.- 5) Einlagen bei Geschaftsbanken aowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- a) Ab Dezember 195i nu; 
noch Sonderkonto bei Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten dea Bundes ubertragen. 

Zeit Zentralbank- der 
kredi te Geschafts-

(BdL u.LBZ) banken 2) 

1954 Jan. 366 22 559 
Febr. 408 22 740 
Marz 349 23 078 
April 314 23 063 
Mai 309 23 111 
Juni 333 23 377 
Juli 348 23 359 
Aug. 343 23 335 
Sept. 5'1 23 771 
Okt. 544 23 967 
Nov. 572 24 193 
Dez. 726 25 309 

1955 Jan. 572 25 632 
Febr, 646 25 792 
Marz 802 26 122 
April 568 26 106 
Mai 602 26 406 
Juni 687 26 784 
Juli 612 26 732 
August 683 26 760 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristige Kredite 
davon an 

der der Postscheck-Teilzahlungs- Wirtschafte-
Kredit- amter und insgesamt unternehmen Öffentliche 

insti tute Postsparkasse und Private Hand 

521 310 23 756 21 795 1 962 
516 312 23 976 22 037 1 939 
524 294 24 245 22 394 1 850 

575 259 24 211 22 354 1 857 
560 238 24 218 22 229 1 989 
583 214 24 507 22 579 1 928 

588 194 24 489 22 583 1 906 
589 188 24 455 22 518 1 936 
'93 174 25 069 23 047 2 022 

590 187 25 288 23 293 1 995 
608 203 25 576 23 595 1 981 
621 265 26 922 24 953 1 969 
693 313 27 210 25 159 2 051 
680 304 27 422 25 351 2 070 
694 289 27 906 25 689 2 217 

723 238 27 633 25 790 1 844 
757 540 28 305 25 817 2 488 
738 413 28 622 26 356 2 266 

765 333 28 442 26 299 2 143 
773 322 28 538 26 276 2 262 

Bank deutache'r Lander 

Mittel- u. langfris tJ.ge Kredite 3) 

an an Wirtschaf'ts-insgesamt unternehmen Off entliehe 
und Private Hand 

23 178 19 318 3 859 
23 859 19 742 4 117 
24 288 20 059 4 228 
24 793 20 H1 4 352 
25 424 20 928 4 496 
25 753 21 151 4 602 
26 487 21 713 4 774 
27 121 22 257 4 864 
28 235 23 _340 4 895 
'?B 973 23 915 5 058 
29 725 24 558 5 167 
30 651 25 341 5 311 
31 335 25 813 5 522 
31 842 26 186 5 656 
32 498 26 719 5 779 
33 247 27 259 5 988 
34 023 27 902 6 121 
34 793 28 536 6 257 
35 959 29 '311 6 6~ 
36 883 3G 047 6 8 6 

1) Abweichungen gegen fruhere Veroffentlichungen durch Abanderung des Schemas und der Zuordnung einiger Pos L tionen.- 2) EiJ.~chl. Kreditanstalt 
fur Wiederaufbau und Finanzierun~s-Aktiengesellschaft, Nicht berucksichtigt sind - mit geringfugl.gen Ausnahmen - die kleinu·en Kreditinstitute, 
ab Oktober 1951 die landlichen Kredi tgenossenachaften, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug u..'l.'.l ab Januar 1955 solche 
Kredi tgenoasenschaften, deren B:ilanzaunune am 31.12.1953 unter 500 OCO DM lag. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am ge-
samten Kreditvolumen ist sehr gering.- 3) Kredite der Geschaftsbanken, der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesell-
schaft, der Teilzahlungskredi tinsti tute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse. 

Zeit2 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 FE-br. 

Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri: 
Jfai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Bank deutscher Lander 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Schuldverschreibungen darunter Herlc.mft der Mittel 

,___ d'.lrunter 
ins- Hynotheken auf Darlehen aus 

.lnsgesrunt Hypotheken- Kommunal- gesamt Wolmungs- gewerbliche:rl\ l:mdwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- tlffentlichPnl sonstiger 
Pfandbriefe obl.iga-3) 4) neubauten Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

tionen Grunds tucken Mitteln 
-

571 400 152 2 261 1 406 182. 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 737 4 668 1 978 12 711 6 750 760 686 ? 614 634 6 638 4 016 2 057 

3 810 2 676 1 079 8 877 4 655 581 494 1 775 502 4 530 2 815 1 532 
3 962 2 759 1 148 9 121 4 757 603 503 1 853 524 4 667 2 860 1 594 

4 135 2 873 1 206 9 333 4 853 614 520 1 921 529 4 799 2 917 1 617 
4 380 3 051 1 271 9 566 4 986 634 534 1 960 526 4 934 2 975 1 657 
4 985 3 488 1 437 9 799 5 097 629 554 2 014 526 5 005 3 069 1 725 

5 440 3 804 1 573 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 
5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 
5 977 4 134 1 776 11 282 6 035 703 614 2 282 562 5 698 3 689 1 896 

6 192 4 287 1 835 11 683 6 250 725 637 2 385 570 5 961 3 824 1 898 
6 420 4 436 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 6 176 3 901 1 987 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 

7 096 4 878 2 122 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 1)1 

7 289 4 951 2 239 13 325 7 040 808 722 2 757 671 6 955 4 203 2 166 
7 348 4 978 z 271 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 153 4 274 2 161 

7 549 5 110 2 340 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 3"61 2 217 
7 749 5 249 2 391 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 
7 975 5 379 2 483 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 301 

8 198 5 463 2 614 15 051 7 749 897 863 3 307 741 7 975 4 633 2 442 
8 475 5 585 2 759 15 648 8 022 955 892 3 471 765 8 316 4 824 2 508 

1) Einschl. dUrch1aufender Mittel.- 2) Jahres- 'bzw. Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, L:indwirtschaftsb:nefe, K.:rn1munalschatzanweisungen, 
Bodenkulturschuldverachreibung<::n und Schuldbuchforderungen.- 4) Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredite. 
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Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nadl der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mill.DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- Unverzinsliche 

Zeit Öff entlieh-recht liehe Öffentliche) Private 
verschrel.bungen u. Aktien seit Schatzanweisungen 

Private Aktien der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
insgesamt Korp'er- Kredit- Hypotheken- aufgelegt 1 abgesetzt im Umlauf 

schatten anstalten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67,8 18,8 24, 7 11,5 12,0 0,8 6,4 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,3 6,1 23,8 23,0 4,4 3,9 15,2 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171 ,4 83,3 28,4 51 ,8 1,2 6,6 25, 7 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 258,6 39,9 80,0 102,a 10,4 25,5 25,3 1~ ma) 

7 458 2 362 
1954 MD n4,9 47,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 35, 7 12 602 2 165 
1954 Jan. 266,2 36,0 60,0 54,8 - 115,4 31 ,4 9 262 7 901 2 313 

Febr. 481,9 209,5 116,0 72, 7 42,3 41,4 20, 1 9 764 8 316 2 257 
Marz 605,6 202, 6 107,5 226,0 - 69, 7 5, 7 10 375 8 735 2 211 
April 549, 1 1,8 120,0 155,0 64,6 207' 7 8,6 10 933 9 288 2 219 
Mai 172, 7 1,8 90,0 80,0 - 0,9 46,4 11 152 9 571 2 252 

~~:~ 1) 
584,6 100,6 148,0 326,0 - ' 10,0 33,Bb 11 ~igc) 10 276 2 110 

58;0 - - 58,0 - - 82,4 122 -
Juli 2) 464,8 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57' 7 12 433 10 951 2 101 
Aug. 68, 7 1,7 45,0 22,0 - - 53, 1 12 555 11 321 2 090 
Sept. 157 ,8 2,8 20,0 99,0 - 36,0 21,6 12 741 11 626 2 144 
Okt. 198,0 - 80,0 110,0 - 8,0 6, 7 12 945 11 849 2 132 
Nov. 241,5 3,5 111,5 88,0 35,0 3, 5 73,2 13 260 12 190 2 121 
Dez„ 651,9 2, 7 136,3 106,5 29,0 382,4 51,8 13 961 12 602 2 165 

zurUckgezo-
gene Emis-
sionen bsw. 86,3 , 1, 7 38,5 14-,4 21'7 - - 13 875 12 602 2 165 
verbleiben-
der Bestand 
1955 Jan. 41,S 41 ,8 - - - - BB,6 14 005 13 347 2 110 

tebr. "7 1, 7 - - - - 36,3 14 043 13 621 2 064 
März 2,4 2,4 - - - - 226, 7 14 272 13 909 2 077 
Apri1. 396,s 5,B 94,0 291,0 - - 196,2 14 B65 14 300 1 978 
Mai 469,5 - 166,5 303,0 - - 62,0 15 397 14 569 2 943d) 
Juni 605,0 . - 217,0 218,0 - 170,0 240,0 16 242 15 258 2 989 
Jul.1 64'7,B 255,8 263,0 129,0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689,0p 256,0p 225 ,Op 175,0p 33,0p - 111,4p 17 809p \% §W' ~ mp Sept. 281,0 - 174,0 107 ,O - - 133,6 18 224 

1 l Seit der Geldumstellung bis Ende Juni 1954 in West-Berlin aufgelegte und abgesetzte We:rtpapiere.- 2) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin.-
& Davon 86,3 Mill. DM zur1lckgezogene Emission.- b) Der Monatsdurchschnitt betrug: 1949 = 0,4 Mill. DM; 1950 = 1,7 Mill. DM; 1951 = 0,7 Mill.DM; 
1952"' 1,7 14111. DM; 1953 = 1,4 Mill. DM;- c) Seit der Gelduwstellung wurden aufgelegt: bis Ende 1949 = 4 Mill. DM; bis Ende 1950 = 25 Mill. DM; 
1951 = 34 16111. Dll1.; 1952 = 53 Mill. DM; 1953 = 10 'Mill. DM.- d) Einschl„ der Geldmarktpapiere, die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen 
entstanden sind„ Bank deutscher Lander 

Kursdurchschnitt1 ) der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2) 4 -;; RM - 'Nertpapiere 3) 

vH des DM - Nominalwertes darunter 
5%DM- 5 il DM - 5 '12 % 8 jl DM -

Zeit Grund- Eisen- u. Sonstige Handel ins- Pfandbriefe Kommunal- Pfand- Kommunal DM-Pfand Industrie 
ins- etoft- Metall- verar- und gesamt der obligationen der Industrie- briefe obli- briefe obli-

gesamt in du- bear- bei tende Verkehr Hypotheken- offentl.-rechtl. obligationen gationen gationen 
etrien beitung Induetr„ banken Kreditanstalten 

195041 52,06 31, 79 76, 10 89, 70 67' 15 76,71 77,54 80,50 72,21 98,00 97, 79 - -
1951 70,97 4.9,48 102,08 114,29 86,67 72, 35 71 ,84 77' 94 71,26 98,00 97,8'5 - -
1952 93,97 82,93 114,20 112,61 gq,62 81,yr 81,95 81,26 81,29 98,00 97,85 - -
1953 87,67 79,52 102,23 97,41 94,75 81, 17 80,63 83,96 81,06 96,58 96,58 98,70 98,00 
1954 122,a3 118, 72 131,81 127' 79 125,09 84,76 83,28 86,06 87,98 96, 30 97,04 99,45 101,90 
1954 &rz 105,02 91,?9 115,94 115, 36 111 ,56 80,48 77,20 83,83 86,89 94, 15 95,47 98,70 99,47 

April 105,58 98,11 116, 17 116,46 111,83 80,81 77,30 83,83 88,40 94, 17 95,47 98, 70 99,66 
Mai 108,20 101,84 118,03 117 ,67 112,67 81,92 79,10 83,83 88,91 94,26 95,49 98,72 100,58 
Juni 114,61 111,09 121, 19 119,50 116,58 84,45 82,78 84,0B 89,95 94,54 95,51 98,88 102,63 
Juli 122,63 121,66 125,53 123,60 122,82 85,82 84,57 84,75 §~:~~a) 95,43 96, 36 99, 16 103,37 
Aug. 127, 39 ·126, 36 131, 76 128, 18 126,86 87,55 87,55 86,96 97,61 97,67 99, 73 104, 74 
Sept. 135,03 133, 76 139,92 1'35,80 134,98 89, 19 89,23 89,25 BB,88 98,87 98,94 100,06 104,66 
Okt. 143,79 140,99 155,00 146,08 142,74 89, 16 89,44 89,50 88, 32 99,24 99,25 100, 46 104,21 
Nov. 150,33 148, 37 161, 14 151, 18 148,26 89,24 89,55 89,50 88, 37 99,41 99,60 100,66 102,86 
Dez„ 159, 19 159,53 168,56 155,96 154, 78 89, 14 89,55 89,50 87 ,69 99,53 99,64 100,87 102,6'3 

1955 Jan. 169, 38 169,48 181,74 167' 14 162,41 89, 15 89,53 89, 50 es, 16 99,66 99, 75 100,98 104, 39 
Febr. 169,21 167 ,24 183,64 169, 13 165,60 89,24 89,53 89,50 88,62 100,01 100,01 101, 36 105, 12 

;, Marz 178, 16 174, 12 196,30 1aa.59 176.34 89,27 89,53 89,50 88,88 100,17 100,21 101,00 105,00 
April 194,81 189,63 220, 79 195,34 193,09 89,32 89,55 89,50 89,05 100,24 100,41 101,86 105,02 
Mai 196, 35 191,85 221,64 195,41 194,37 90,00 90,26 89,96 89,81 100, 60 100,51 101,87 106, 12 
Juni 196,67 192t80 222, 79 195,62 190,82 91,82 92,63 91,50 90,56 101,63 101,26 102,39 106,80 
Juli 201J12 194, 76 231J67 201,66 196,40 92, 33 93,02 91,96 91, 37 102, 22 101, 84 102, 84 106,67 
Aug, 206, 57 198,08 236, 24 206, 80 211,02 92,08 92,55 92,50 91J19 102,23 101,90 102,88 105,61 
Sept. 206,92 197 ,64 236,95 208,52 212,01 91,41 91 ,78 92 ,50 90, 15 101,84 101,69 102,78 105,00 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Kursdurchschnitt aus 462 ausgew.9.hlten Ak-
tien.- 3) A.b 2.1.1951 werden die Xurse in vH. ihres im Verhaltnis 10 1 1 von RM auf DM umgestel.lten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den 
Df - Wertpapieren wurden die Kurse auch fur die zuruckhegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhaltnis tl.ID.gerechnet.- 4) Der Jahresdurchschnitt 
1950 fur Aktien ist aus den Kursen am Monatsende errechnet worden.- a) Der Kursruckgang ist lediglich technisch bedingt. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
,{'.)nkurse 1) Vert::leicn..'lverfar.ren Insolvenzen 2) 1 Wechselproteste bei 

darunter 1 darunter 1 1 darunter 1 Landeszentralbanken, 
Zeit ins- Indu- Hand- Grass- Einzel- ins- In du- Hand- Grass- EinzelF;ns- Indu- Hand- Grass- Einzel- cteldinsti tuten und 

gesamt strie werk handel handel ges<J.Il!t strie werk handel handel esa.mt strie werk handel handel Poatansta.l ten 3) 

Anzahl 1 000 DM 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1954 J'ebr. 367 77 62 51 99 101 31 24 16 24 443 100 82 64 114 37 472 21 413 

Kä.rz 384 76 63 51 104 108 31 20 25 27 474 93 77 73 127 46 106 27 263 
April 400 88 78 59 95 126 34 26 23 39 502 117 39 75 129 45 B93 26 999 
Mai 401 87 67 71 103 95 30 16 20 21 462 105 80 82 117 50 096 27 986 
Juni 351 61 67 53 82 109 28 15 25 34 441 81 77 74 115 51 937 29 890 
Juli 331 63 11 48 83 96 22 16 20 33 406 00 B6 60 112 49 699 27 042 
Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 390 65 75 62 119 45 270 25 098 
Sept. 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 405 76 73 63 104 45 374 25 002 
Okt. 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 3BB 68 85 62 100 46 527 26 093 
Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 
Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 397 79 75 51 107 45 917 26 243 

1955 Jan. 300 46 76 49 59 70 17 15 14 15 350 59 B3 59 71 40 363 21 552 
Pebr. 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 
Marz 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 24 974 
April 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 B3 43 98 43 257 23 2n 
Mai 301 48 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 ·y32 42 82 39 92 45 867 25 193 
Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 562 

1) Einschl. A.nechlusskonkurae.- 2.} Ohne AnschlussKonkurse.- 3) Ab Januar 1952 einschl, Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. 
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c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge1) im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Hauptunterstützungsempfanger Einnahmen Aus«aben 

Überschuss im darunter Axbei tslosen- Arbeitslosen- Rechnungsjahr 
Zeit insgesamt versicherung (Alu) 1 fürsorge (Alfuf insgesamt2) darunter: insgesamt und Kurzar- 1 ftirsorge- bzw. im 

darunter: darunter Bei träge bei terunter- unter- Berichtsmonat 
insgesamt männlich insgesamt männlich 'stütznn~ 3) stiltznnu 4} 

Anzahl Mil , DM 
Bundessebiet 

1950 JD} 1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179, 2 91,5 156,4 50,4 72,7 + 273, 7 
1951 JD Si 1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202, 7 107, 3 178,4 61, 1 79,6 + 291,4 

im~~ 5 ) 
1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206, 6 118, 7 186,6 67 ,8 73, 1 + 240,5 
1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 135,8 210,8 80,4 71,2 + 422, 1 

1954 JD 1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147 ,o 189,7 79, 1 63,8 + 507,7 
1954 Febr. 1 829 263 1 117 252 907 783 712 011 526 962 211, 9 119,7 307, 1 190,0 81,0 - 95,2 

MEirz 1 277 193 590 931 408 601 686 262 501 904 346, 2 139,7 400,0 192, 1 114,8 - 53, 7 
April 1 094 842 443 499 271 757 651 343 476 625 206,8 121,2 158, 7 59,8 65,2 + 48, 1 
Mai 951 311 363 906 199 649 587 405 421 136 223, 3 142, 3 169,0 64, 1 77,3 + 54,4 
Juni 872 849 327 191 168 944 545 658 385 290 226,4 141,0 167,4 55, 5 72, 1 + 59,0 
Juli 804 428 300 283 1 50 258 504 145 351 022 257 ,2 155,4 161, 7 51, 9 68,6 + 95, 5 
Aug. 737 693 277 858 133 554 459 835 312 438 221,8 147 ,o 148,5 45. 3 59, 7 + 73, 3 
Sept. 689 791 262 001 122 723 427 790 282 811 220,5 149, 7 146, 4 41, 5 53, 9 + 74, 1 
Okt. 684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153,6 140, 1 40,6 50,5 + 93, 7 
Nov. 746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214,2 150,3 141,8 42,6 49,4 + 72, 5 
Dez. 1 012 352 525 399 327 961 486 953 328 777 239,4 162,2 177,2 64, 6 57' 5 + 62,2 

1955 Jan. 1 471 676 946 435 718 462 525 241 367 420 246, 1 154, 1 236, 7 126, 2 62,'6 + 9,4 
Febr. 1 489 793 950 463 736 906 539 330 381 622 

m:§al m:~a) m:*a 1~i:;a) 62,7 a) - 58,3 
Marz 1 528 089 940 399 746 880 587 690 425 902 86, 1 - 76,2 
April 887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144. 5 57' 6 52,0 + 61, 9 
Mai 630 427 252 507 102 009 377 920 243 509 190,4 128,8 134, 3 44. 5 48,5 + 56, 1 
Juni 556 844 222 376 83 642 334 468 208 542 180,6 120, 3 127, 3 36, 5 41,0 + 53, 3 
Juli 494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125, 8 118,U 32' 5 35, 3 + 76,4 
Aug. 440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127,2 107' 1 29,4 30,9 + 61,8 

!e!!t:B~r!i!! 

1955 Juli 
1 

88 9241 25 887 
1 

9 910 
1 

63 037 
1 

25 903 1 15, 5 
1 

6, 1 
1 

17, 3 
1 

4,2 
1 

7,4 
1 

- 1,8 
Aug. 78 617 2Q 106 8 098 58 511 23 527 15. 7 6,8 15, 3 3,4 6,8 + 0,4 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen f'Ur Arbeitslosenfürsorge auf den Bund ubergegangen„- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuechuse-
bedarfs fUr die Aufwendungen der Arbe1 tslosenfursorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtragl1chen Erstattungell der Lander fli.r 
die Arbe1 tslosenfursorge ftir die Zeit vor dem 1 . April 1950. - 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstützten. - 4) Einschl. Krankenversiche-
rungs bei trage und der sonstigen Unterstutzungsleistungen. - 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt. - 6) 1950 bis 1954 fur Hauptunterstut-
zungsempfanger; KalenderJahr; fur Einnahmen und Ausgaben: RechnungsJahr (1. April bis 31. Marz).- a) Einschl. Nachtrag fUr das Rechnungsjahr 1954. 

Zeit Kassen 
--

Kassenart ins-
gesamt 

Anzahl 

1950 JD 1 937 13 204 
1951 JD 1 991 13 631 
1952 JD 2 011 13 946 
1953 JD 2 056 14 561 
1954 JD 2 062 15 004 
1954 Jan, 2 075 14 ~25 

Febr. 2 075 14 623 
Marz 2 075 14 841 
April 2 056 15 025 
Mai 2 056 15 138 
Juni 2 056 15 151 
Juli 2 056 15 196 
Aug. 2 057 15 148 
Sept. 2 058 15 204 
Okt. 2 058 15 217 
Nov„ 2 058 15 169 
Dez. 2 059 14 909 

1955 Jan. 2 059 14 930 
Fe'or. 2 059 14 980 
Marz 2 057 15 349 
April 2 060 15 676 
Mai 2 C61 15 564 
Juni 2 066 15 555 
Juli 2 068, 15 605 
davon: 

,.,,_ } 396 9 104 
Land- 103 386 
Betriebs-2) kranken-1 403 2 032 
Innungs- kassen 140 621 
See- 1 42 
Betriebs-
der Bundesbahn 1 280 
der Bundespost 1 168 
des Bundesver-

kehrsminis teriums 1 20 
Knappschaftliche 

Krankenkassen 7 669 
Ersatzkassen !Ur 
Arbeiter 7 121 

Ersatzkassen fur 
Angestellte 8 2 162 

außerdem: 

1 KVA Berlin 1 8'.>0 

Bundesanstalt für Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder lohne Versicherte der 
KrankenversicherunR: der Rentner) 

Krankenstanl ~Anteil der arbeitsunfähigen Kranken 
an den M.i tgliedern der entsprechenden Gruppe) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit 
oflichti~e 1 berechtigte der Kranken- allgemeinem Bei traR:ssatz 1 ermässiR:tem Bei trallssatz 

dar.: mii. 
~~_: al~~~m. 

versicherung Versicherungs- Versicherungs-
mann- allgem. ins- der Rentner pflichtige i berechtigte pflichtige !berechtigte 
lieh Beitrags- gesam.-t lieh Be;!~i'3- mannl. weibl. mannl. weibl~mB.nnl. weibl„ m8.nn1Jweibl. satz 

1 000 vH 

9 074 
634 

2 456 1 328 4 658 
3,90 4,01 2,62 2, 53 1, 16 9 100 10 2 572 1 518 504 5 398 3, 18 2,02 1,07 

9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2, 67 3,03 1,99 2,48 1, 13 1, 10 
9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2,77 3, 23 2, 15 2, 59 1,07 1,02 
9 861 10 913 2 683 1 710 382 6 140 4, 15 4, 11 2, 54 3,02 2,09 2, 52 1,05 0,98 
9 469 10 684 2 597 1 632 389 6 107 5, 27 4, 69 3,61 3,45 2, 34 2, 75 1, 14 1,02 
9 663 10 885 2 622 1 653 389 6 115 4,86 4,81 3, 41 3, 67 2,44 2,95 1, 18 1,03 
9 860 11 102 2 633 1 666 385 6 124 3,98 4, 41 2, 65 3, 34 2, 26 2, 89 1, 11 1,06 

9 926 11 120 2 644 1 678 384 6 110 3, 62 3,95 2,37 3, 10 2,00 2, 52 1,05 1,00 
9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3, 62 3,78 2, 26 3, 10 1,95 2,45 1,05 0,99 
9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3,68 3,74 2, 16 2, 79 1, 93 2, 31 0,99 0,97 
9 980 11 219 2 686 1 713 382 6 137 3,77 3, 78 2, 19 2,87 1'92 2,28 0,98 0,96 
9 943 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,87 3,87 2, 10 2, 73 1,91 2,24 0,98 0,93 
9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 0,94 
9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4,24 4, 13 2' 19 2, 79 2, 16 2, 61 1,05 0,97 
9 892 11 191 2 734 1 761 372 6 169 4, 13 3,84 2, 38 2,82 2',12 2,50 1,08 1,01 
9 712 10 963 2 754 1 777 371 6 185 4,70 4,24 2,95 2,74 2,08 2,28 1,01 0,83 
9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5, 56 5,41 3,58 3, 46 2' 69 3,03 1,21 1,03 
9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6, 35 6, 51 3, 95 3,§1 3, 18 3, 71 1, 31 1,09 

10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4, 44 4,89 3,07 3, 4 2,49 3, 16 t ,22 1,09 
10 267 11 572 2 837 1 851 360 6 177 3, 8~ 4,20 2,45 3,04 1,'98 2, 49 1,11 1,02 
10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 3, 72 3,84 2, 26 2, 74 1,93 2, 34 1,07 0,98 
10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3.97 3,97 2,24 2,59 1,98 2,26 1.04 0,97 
10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4, 23 4,28 2 ,31 2, 72 2, 10 2, 32 1,0~ 0,95 

5 885 7 684 1 403 802 293 5 245 4,06 4, 36 2,41 2,82 2,06 1,69 o, 66 0,80 
203 360 148 87 4 21 2,40 2, 22 1, 52 1,86 1,06 0,92 0,46 0,67 

1 529 1 734 216 164 8 1 4,42 4, 78 2,33 1,58 2, 74 3, 13 1, 73 1,21 
475 445 69 53 35 - 3' 63 3,82 1,97 2, 55 2, 33 1,49 0,69 o, 53 

41 41 5 5 1 - 3' 49 2,81 2, 76 9,09 0,27 - 0,49 0,45 
261 258 24 16 - 268 5, 17 6,33 - - 2,45 3,83 0, 73 1,02 
103 127 27 13 - - 3,21 3,60 - - 3,35 4,35 1, 35 1, 59 

19 17 2 2 - 9 3,62 6, 52 - - 2, 12 2,68 1,42 0,29 
653 612 15 13 2 650 6,07 3, 28 0,97 5, 26 2. 91 2, 56 0,83 0,59 

93 109 29 24 14 - 3,32 4, 18 1, 72 o, 55 1,86 1,83 0,71 0,96 
862 83 961 722 2 - 3,36 4,08 2,05 4,81 1,92 2,48 1, 26 1 ,28 

'463 - 100 72 - 455 - - - - - - - -
~~r~~~;:~f~f=~e~I~=~~is. Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des Bun'.dee-

Bundeem.inisterium ftir Arbeit 
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in detl 

Zeit 

Einnahmen, 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

1000 DM 
Ausgaben 2) 

jeweiligen .berichtszei traum 
Vorl8.ufige Ausgezahlte Renten . 

Vorschusse darunter Anteile d.Bundes 
Zinsen aus Bundes- Renten-

Ausgaben zu Lasten der Versicherungs-
anstaltAn 

Bei träge zur Kosten Persönliche 
Krankenver- der U• 88.Chlicbe Bei trage insgesamt Vorläufige' Renten-mitteln 4) Grund- zulagen 6) an.teile 7) sicherung Heil- Verwaltungs-

3) beträge 5) der Rentner verfahren kosten B) 

Bundess:ebiet 
1950 JD 524 226 2 448 - 505 166 108 210 - 375 697 38 413 1 37 572 8 727 
1951 JD 643 267 8 238 610 423 122 690 41 369 409 891 57 876 46 974 10 779 
1952 JD 720 623 13 876 713 540 136 535 100 520 505 623 

75 019 
51 120 13 058 

1953 JD 786 350 18 068 87 549 807 946 196 730 105 854 536 478 53 939 14 645 
1954 JD 847 868 31 633 95 529 828 252 200 515 109 237 548 940 76 184 58 786 17 836 
1954 1. Vj. 786 006 15 899 94 992 816 101 199 575 107 965 538 912 76 014 50 032 17 601 

2. Vj. 779 660 20 860 70 948 815 983 199 686 108 381 536 146 76 036 54 407 17 391 
3. VJ. 888 789 38 152 62 148 824 530 200 367 109 900 537 171 76 190 63 900 16 785 
4. YJ. 937 015 51 621 154 028 856 393 202 510 110 703 583 530 76 494 66 803 19 567 

1955 1. Vj • 886 356 34 923 62 128 912 373 202 464 110 523 633 422 76 238 53 351 20 296 

!e~t-- _B2r!i!! 
1954 4. Vj., 39 001 

1 
1 644 

1 

6 823 

1 
64 028 

1 

14 668 

1 

9 310 

1 

24 039 

1 

3 146 

1 

2 754 

1 
1 533 

1955 1. Vj, 34 695 469 3 043 68 549 14 615 9 239 26 003 3 119 2 272 1 833 

1) Ab Januar 1952 vorläufige Ergebnisse.- 2) Ab Januar 1952 Ausgaben filr die jeweiligen Berichtsvierteljahre; bei "Kosten der Heilverfahren" 
und "Persdnliche und sachliche Verwaltungskosten" im Berichtsvierteljahr verbuchte Ausgaben.- 3) Vorschusse auf Erstattungen nach § 90 BVG 
vom 20.12 .1950 und VorschUsse fU.r Tbc-Bekamp:fung sowie ab 2. ViertelJab.r 1953 Vorschtisse au:f Erstattungen fur Fremdrentner.- 4) Ab 1. Januar 
1952 ohne Auslandsrenten und ohne Berl.lcksichtigung der Rentenruckzahlungen; einschl. Rentenanteile aus der Angestelltenversicherung bei 
Uanderversichertenrenten aus der Inval1der..versicherung.- 5) Die Grundbetrage werden regelmaßig monatlich den Versicherungsträgern vom Bund 
erstattet„- 6) Die Rentenzulagen Ylerden regelm8.ßig monatlich den Versicherungstragern vom Bund er.stattet.- 7) Anteile an den Renten, den 
Wanderversichertenrenten der Knappschaften und Zahlungen an die LVA Berlin.- 8) Ohne Verfahrens- und Überwachungskosten sowie ohne Postver-
gütungen. 

Einnah,r:en 
aarunver 

ins- Zahlungen 
Zeit gesamt Zinsen des 

Beitr~ Bundes 

1 583 1950 JD . 232 672 
1951 JD . 278 921 3 596 
1952 JD 328 960 4 870 

373 844 8 884 127 377 
m~2)~~ 50 9 955 

596 010 425 215 16 532 153 292 

429 8 225 81 259 1')5} 1. Vj. 472 313 383 
2.Vj. 513 360 349 123 5 888 158 ?49 

130 021 ). VJ. 505 263 356 459 8 783 
4. VJ. 548 882 396 364 12 640 139 878 

19542 JI.Hj. 553 1189 688 838 310 17 221 333 
181 , , 535 136 066 3.vj. 564 826 416 

4.Vj, 629 526 446 368 37 370 143 548 

Angestelltenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

1000 DM 
Ausgaben 
darunter 
Renten 

ins- "'von 
gesamt Witwen-

zu- Ruhe- Waisen 
gelder und renten sammen Witwer-

renten 

202 747 
230 157 

301 477) 195 958 74 499 27 269 
392 248 338 030t) 214 953 84 155 29 793 

302 395 390 259 336 99 700 31 555 454 

383 742 334 513a 204 215 78 134 28 508 
332 797b 214 597 84 065 30 004 385 008 

400 851 340 242 218 695 86 872 30 526 
399 391 569 222 303 87 549 30 134 344 

862 090 768 982 502 263 193 661 63 458 
31 299 461 251 392 667 257 588 98 980 

868 419 912 277 491 106 157 31 464 493 

., _B - Einschl. 1 1) Ab Januar 1952 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ab Januar 1954 einschl. 1/est 
die Monate Dezember 1952 bis >1arz 1953.- b) Desgl. 33 000 DM. 

erl1n. a) 

Einnahmen 
darunter 

J,.ns- 1 ) Zeit Bei trage Zahlungen einschl. des gesamt Saumnis- Bundes zuschlage 

116 178 28 349 1950 JD 157 038 
565 44 07G 1951 JD 209 803 142 

2)9 597 164 014 58 801 1952 JD 
1953 Jll 268 723 171 868 77 516 
1954 JD4) 278 366 175 604 82 599 

723 170 925 84 044 1954 1. VJ. 273 
76 991 2. VJ. 269 147 172 927 

628 175 022 76 585 3. VJ. 271 
298 967 183 543 92 774 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 

1000 DM 
Ausgaben 

darunter 
Renten 

aus der darunter 
ins- 2 ) knapp-

schaftl. gesamt Knapp- Witwen-Renten- Knapp- si<!haf'ts- Witwen-
versiehe- schafts- voll-voll- renten rung ins- renten renten renten 

ee.Jamt 

151 555 123 397 24 808 56 4 74 4 768 21 423 
27 486 191 526 154 068 28 853 71 924 5 344 

87 092 6 217 34 378 230 200 186 867 34 504 
330 37 940 94 646 6 373 38 656 252 382 203 

265 290 212 219 38 836 100 657 5 707 41 517 

259 543 209 718 38 839 99 097 6 031 40 523 
41 004 261 967 210 703 38 950 99 642 5 928 

895 265 124 212 756 39 060 100 883 5 38(), 41 
5 487 42 647 274 526 21 5 699 36 493 103 005 

Bundesr:J.inisterium fur 4-rbeit 

~oev::u d.i:•1:1l..l-- Kranken- Persönl„ 
e:r:fahrm o.der ver- u.sächl. vers .Anblile all.,;.Maeenabmrn sicherun1 Verwal-an den d .Kranl!mbellal'.ll der tungs-Knapp- Jung(e!nechl.. 

schafts- Zuschusse für 
Rentner kosten 

renten Zahnersatz) 

13 012 10 534 2 771 
15 988 15 910 3 434 

3 752 17 360 21 383 4 176 
18 836 22 063 4 869 4 208 

4 800 22 992 24 772 7 010 

4 000 16 014 20 573 4 898 
4 098 18 377 20 727 4 700 

149 20 572 24 949 5 342 4 
004 4 534 4 583 20 379 22 

9 600 25 584 49 083 12 700 
4 800 33 196 25 030 6 847 
4 800 33 190 24 973 8 494 

656 000 DM Grundbetragserhbhungen flir 

Bnnr'lesr:unisterium ftir i\rbeit 

Kosten 
der 

1 aus der 
aus der Kranken- Ver-Ange- waltungs Invaliden- stellten- ver-

ver- sicherung kosten 3) 
1 sicherung .ver- der s1cherung Rentner 

10 020 2 654 8 674 3 731 
12 872 3 220 12 194 4 690 
15 254 3 827 14 332 5 302 
17 681 4 381 16 460 5 490 
19 937 4 851 17 204 5 860 
19 503 4 619 16 252 6 094 
19 473 4 740 17 122 5 503 
19 918 4 907 17 077 5 450 
20 852 5 136 18 363 6 393 

4. VJ, 
292 935 176 721 92 174 286 527 228 337 39 117 110 112 5 523 46 979 23 946 5 584 18 395 7 109 

1955 1.vj. 

- r ehe und sachliche Verwa.l tun skosten 
1) Ohne die Zuschusse aus der Gemt:?1-nlasL- 2) Ohne die AbfRuhrungenKantd1edGemeUb1nla!~hung3 &e;e R:~~!~empfanger Verfahrenskosten~.-
soWiP sonstir;e Verwaltungskosten (Kccten bei Gewc.hrung von enten, os en er erw ' 
4) Ab Januar 1954 vorlEiufige Ergebnisse. Bundesm1n1steriurn fUr Arbeit 
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Zeit 

"" "'} 1951 MD 1mm 5 l 
1954 MD 
J 954 Febr. 

Marz 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 

Zeit 

"" "'l 1951 MD 
1952 MD 5) 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Febr. 

Marz 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni6) 
Juli 

Zeit 

'"''~} 1951 rrn 
1952 MD 5) 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Febr. 

März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 

~ril 
Ju!16) 

Juli 

Steuer-
ein-

<:)ff entliehe Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und West-Berlins 2

) 

Mill.DM 

davon aus Steuern Besitz- und verkehrsteuern 
Nicht Kra:t't-Veranlagte Kbrper- Grund- Kapital-nalimen des 3) r.a!~~r3) Lohn- veranlagte Vermögen- Erbschaft- fahr-insgesamt erwerb- verkehr-ins- Einkommen- schaft-

gesamt Bundes steuer steuer Steuern steuer steuer steuer steuer steuer 4) zeug-. 
vom Ertrag et euer 

1 396,5 852, 7 543,8 569,3 149,1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 3,5 1,5 29,8 
1 960, 7 1 152,9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214, 3 12, 6 3,6 4,0 2,4 35,0 
2 302,3 1 272, 2 1 030,0 1 095,0 310,6 355, 5 9,4 235,0 15, 1 4,5 4,4 2,9 39,9 
2 470,8 1 339,8 1 151,0 1 203,8 308,9 393 ,9 13,0 247. 7 47, 7 5, 2 5, 1 4,4 45, 2 
2 638, 7 1 446,0 1 192,7 1 269, 2 333,6 396,0 25,5 259,2 43, 6 6, 4 6,2 7, 1 51, 2 
1 811,4 1 110,6 700,8 727,8 271,5 135, 3 5. 9 62, 5 101,4 3, 9 5,7 6, 3 38,6 
3 042,0 1 303, 3 1 738, 7 1 860,7 239,8 722, 2 7,7 597, 1 44, 1 7, 1 4,9 6, 1 52,7 
2 007,6 1 304,8 702,8 752,0 248,4 198,6 23,2 73. 9 26,9 5, 5 6, 1 5, 3 57,9 
2 069,9 1 293,6 776,3 818,7 297, 1 178, 5 20,3 69,9 85,8 4, 1 6,9 4, 3 46,3 
3 149, 3 1 388,3 1 761,0 1 886,3 288, 1 749,9 23, 2 551,6 25,4 5,9 4,6 5, 3 47,3 
2 340,7 1 433. 3 907,4 962,6 335,2 256, 7 69, 2 95,3 18,2 4,3 7,6 1,1 53,9 
2 265,0 1 405,8 859, 2 895,8 338,0 201,9 24,3 91,0 74, 3 5, 3 7,4 5,0 43,4 
3 248,6 1 449,8 1 798,8 1 916, 7 340,3 742,8 12,0 554,8 23,8 6,0 2,4 4,1 48,3 
2 371,6 1 527,0 844,6 892,0 365,8 212. 6 14,5 92,4 20,9 7,0 7,2 6,0 50,8 
2 312,2 1 458,2 854,0 895, 1 358,5 174,3 19,7 84,9 81,9 7,0 6,9 6,3 45,7 
3 677,8 1 564,3 2 113,5 2 252,4 388,9 810, 2 25,5 694,0 53,0 7, 1 4,8 10,3 55,6 
2 815,5 1 746,2 1 069,3 1 129,4 453,8 255, 6 36,4 142,2 22,4 12,4 7,6 8,7 62,3 
2 111,6 1 273, 1 838, 5 882,0 317,5 188,2 15,7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
3 294,4 1 507,8 1 786,6 1 947,7 271,6 782, 5 22,5 555, 5 13,3 8,1 5,8 15,9 59,6 
2 314,1 1 503,6 810, 5 869, 7 300, 1 237, 1 18,2 94, 1 13' 9 5,8 7,0 7, 5 62, 7 
2 289,3 1 455, 1' 834,3 082,9 344,2 180,6 21,2 70,8 75, 1 7,2 7,1 6,8 57,3 
3 457,b 1 646, 7 1 811,0 1 952,4 341, 1 730,3 33,6 542, 1 10,7 6,7 6,3 6,8 66,9 
2 556,4 1 647,4 908,9 967,2 384, 7 174, 1 82,0 8g,5 14,2 9,6 8,7 15,6 64,3 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u. Umsatzausgleichsteuer Zölle und Verbrauchsteuern 

Versi- Rennwett- Befdr- ~euer- Notopfer Umsatz-
und Wechsel ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-cherung- derung- schutz- Berlin Sonstige ausgleich- Zolle 

steuer Lotterie- steuer steuer steuer 1nsgesamt gesamt steuer steuer gesamt steuer steuer 
steuer 

5, 9 6,7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 o, 3 424,4 424,4 a) 402,8 60, 2 184, 1 30,7 
7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53, 7 0,4 622,8 596,6 26, 2 472,8 71,0 196,9 37, 7 
8,2 9,2 5, 4 24, 9 2,0 67 ,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 0,0 748, 1 710,8 37 ,3 518,9 109,9 190, 1 36, 7 

10,7 11,5 6,6 14,9 2, 1 94, 7 o,o 829,9 785,4 44,5 539, 5 129, 3 195, 5 25,4 
13, 5 11,2 5,8 10, 1 3,6 52. 9 -0,2 643,6 609,3 34,3 440,0 94,7 157,9 23,8 
10,7 12,9 5, 5 11,7 3,2 135,0 -0,0 649,0 606,4 42, 6 532, 3 131, 7 180,8 26,3 
10,7 11,9 7,0 11,8 2, 7 61,9 0,3 797,5 759,6 38,Q 458,0 123,5 161,2 25,2 
10,0 11,5 5, 9 13, l 1,8 63, 1 o,o 753,5 717,0 36,5 497, 7 97,0 201,4 23,2 
9,1 11,6 6,0 15, 2 1,4 141,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512,6 118,0 193, 1 24,4 

10, 1 7, 1 6, 5 17,4 1 :~ 72,0 ... o, 1 840,8 799,6 41,2 m:6 130,3 190,9 25,2 
10,1 8,9 6, 5 17, 5 61,2 -0,2 812,2 774,5 37,7 118,6 210, 1 23,5. 
8,5 12,9 6,0 16,3 1,2 137,3 -0,<J 783,9 740, 3 43,6 548,0 133,0 189,9 23,3 

10,0 11,2 6, 3 17,0 1,7 68,6 o,o 899, 1 848,6 50', 5 580,5 140, 1 206,8 25,6 
10,3 13,4 7,2 15, 2 2,0 61,9 0,0 858,0 811,4 46,6 559,2 124,3 205,5 26, 1 
10,4 12, 7 6, 3 14,2 2,5 156,8 o,o 839, 1 789,6 49,4 586,3 145, 5 199,8 29,2 
11,2 11, 5 7,7 15,2 1,6 80,7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146, 3 215,0 24,9 
14,9 11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,8 716,9 47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
12 ,5 14, 1 6,7 13,2 3,8 162,5 0,0 760,0 704,4 55,6 586, 7 147,7 195,3 30,0 
11,7 11,9 8,2 14,6 2,8 74,2 o,o 915,8 864,2 n:g 528,6 147,7 187,6 27,0 11, 5 10,5 7, 3 14,2 2,2 66, 7 0,0 851, 7 805, 1 

m:~ m:6 203,0 26,9 
10,5 13,5 6,6 16,8 1,3 159, 1 0,1 875.9 823,6 52,4 217,5 28,5 
11 ,6 7,8 7,7 22, 5 1,0 73,8 0,0 960,1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 

noch: Zdlle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 
Zundwaren- Förderung 

Tee- Zucker- Salz- :Bier- aus dem Schaum- steuer u. Leu.cht- Mineralbl- des Berg Ver- Hypotheken- Kredit-
steuer steuer steuer steuer Branntwein- wein- aus dem mittel- steuer Sonstige arbeiter- mbgens- gewinn- gewi?Ul-

monopol steuer Zundwaren- steuer wohnungs- abgabe abgabe abgabe 
monopol bau es 7) 8) 

2. 9 33, 7 3,4 27. 1 42, 0 1,8 5' i 1 1,7 8,6 1, 2 - 136,8 34,5~l 
3. 1 34,9 3, 3 24, 4 45, 1 2,0 5,4 1,9 4G, 1 1,0 5,8 130,9 40,7 
3,4 28, 1 3,3 27 ,8 43,9 1, 5 4, 9 1'6 52. 9 1,1 17,6 

126,5 2, 1 30, 1 3,5 31, 1 45. 9 1,4 5, 3 2,0 60,0 1,1 17, 1 37, 2 3,9 
1, 2 31,6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5 ,2 2,2 67,5 0,9 15. 6 134, 1 46,0 5, 6 
1, 2 26, 5 3,8 34, 7 60,0 2,6 0, 1 2,9 30,7 0,9 17,8 285, 1 31,3 - 2,0 
1,1 26,8 4,5 22, 5 53, 6 1,9 10,8 2,6 68,8 o,9 11,2 58,9 30,0 - 1,5 
1,3 22, 2 2, 3 24, 5 43,8 1 ,6 4,4 2,2 45, 1 0,8 17, 7 49, 5 47, 3 16,2 
1,3 27,0 2,4 31,8 42, 7 1,1 4,5 2,0 62, 5 0,8 16, 6 294,0 51,8 - 1,1 
1,1 27, 6 2, 5 31, 5 38,4 1,0 5, 1 1,7 67,4 0,8 17,9 57,0 31,6 - 1,2 
1,2 31,2 2,7 34,2 38,3 1,0 7,4 1, 5 72,4 0,9 17,3 :l4,8 61,2 16,9 
1,0 39, 1 3, 1 39,3 40,2 1,2 5, 3 1,6 72,8 1,2 19,2 277,9 30,9 - o,a 
1,1 40,2 3,2 35, 7 37,7 1,3 4,8 2,0 74,7 1,1 19,2 42,8 31,0 0,5 
1,1 32,2 3 ,3 38, 3 42,2 1,6 5,0 2, 2 81, 1 0,9 20,0 45,4 67,6 16,9 
1,1 37,3 3,4 36, 1 42,5 1,9 5, 3 1,9 73,0 0,8 20, 1 337,3 40,0 1,5 
1,2 35,0 3,4 32,0 58,3 1,9 4,9 2,3 72,0 0,8 10,1 72, 1 50,4 - 0,6 
1,4 31,9 4,2 29,3 48,8 2, 1 5,2 2,9 73,5 0,8 9,8 48,6 73,6 19,7 
1,3 28,3 4,1 36,9 41,2 3,3 0, 1 3,0 18,0 0,8 9, 1 303, 1 25,9 - 0,4 
1,3 27,5 3, 1 26,2 41,6 3,0 10,0 2, 7 97,6 o,8 9,6 46, 7 40,9 - 0,9 
1,4 24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2,3 54,3 0,8 10,4 33, 6 47, 1 19,9 
1,2 28, 1 2,7 32,4 44, 1 1, 5 4,7 2,2 73, 1 0,8 9,1 284,0 68,6 2,9 
1,2 28,0 3,0 34,6 52,8 1,4 7,9 1,8 92,8 0,8 9,0 28,7 36,4 2,3 
1,2 27,1 3,0 38,0 39,3 1,4 5, 4 1,7 103,7 0,8 9,4 24,6 55, 4 20,9 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird künftig nur noch viertelJahrlioh getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den LB.ndern an den Bund abgef'Uhrten Anteile an der 
EinkoJDDlen- und Körperachaf'~steuer sind in den LB.ndersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1. April - 31. Marz.-6l Einachl. der Nachbuchungen für das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8 Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe irom Betriebsvermögen sind 
außer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 AufkoilllD.en aus Umstellungsgrundschulden. 
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A. 

B. 

c. 

D. 

\ 

Zum Aufsatz: „Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. März 1955" in diesem Heft 
Die Inlandsschulden von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 31. März 1955 nach Art der Schulden 

Mill. DM 

31.3.1955 31.3.19542) 
Bund 1) 

Art der Schulden (ohne Lasten- Hanse- West- Gemeinden Lasten- ausgleicha- Land er städte Berlin (Gv.) zusammen 
ausgleiche- fonds 

fonds) 

Altschulden aus Kreditmarktmitteln 
1. Ausgleichsforderungen 

102,2a) des Zentralbanksystems 6 - 2 300,3 269,0 409,7 - 9 081,3 9 058,6 
der Banken und Sparkassen 168,0 - 5 807,6 473,4 102,6 - 6 551,6 6 378,8 
der Versicherungsunternehmen 

591,6 466,3 486,5 125, 1 4 669,5 615,7 und Bausparkassen 1 - 2 - 4 
der Postsoheckamter (Postspar-
kasse), soweit nachgewiesen . - 44,0 6,6 - 50,6 42,8 

zusammen 7 861,7 - 10 618,3 1 235,6 637,3 - 20 352,9 20 095,9 

2. Deckungsforderungen der Geld-
institute, Versicherungsunter-
nehmen und Bausparkassen - 1 712,0 - - - - 1 712,0 . 

3, Ubrige Schulden aus Kredit-
23,6 40, 1 202,5 mrktmi tteln - - 11,8 79,3 154,7 

Summe A 7 861, 7 1 712,0 10 630, 1 1 259,2 677,4 79,3 22 219,7 20 298,4 

Neuschulden aus Kreditmarktmitteln 

Inhaberschuldverschreibungen 7~~:~ - 707,2 100,0 0,7 69,9 1 633,0 1 5~8:~ Verzinsliche Schatzanweisungen - 50, 1 - - - 88,4 
Unverzinsliche Schatzanweisungen 491,5 - 38,2 - - - 529,8 655,9 
Schatzwechsel 7,4 - 49,9 - - - 57,2 129,6 
Steuergutscheine - - 227,3 - - - 227,3 226,6 
Kredite des Zentralbanksystems 390,7 171,2 2,0 - - - 563,9 183,0 ) 
Schulden bei Banken u.Sparkassen - 558,6 143,0 95,7 33,6 2 585,4 3 416,3 2 487,6b 
Schulden bei Versicherungen 

(ohne Traeer der Sozialver-
s1cherung) und be1 Bauspar-

70,4 14,0 498,9 583,2 436,7 kassen - - -
Hypotheken-, Grund- und Renten-

schulden - - 0, 1 1, 2 0,2 35,3 36,9 39, 1 
Restkaufgelä.er (mit und ohne 

hypothekarische Sicherung) - - - o,o - 35,9 35,9 
Kassenkredite der Gemeinden 

(Gv.) 3) - - - - - 30,5 30,5 33,4 
Ubrige Schulden aus Kredit-
marktmitteln - - 44,7 14,0 - 90,4 149, 1 120,0 

Summe B 1 683, 1 729,8 1 332,8 224,9 34,6 3 346,3 7 351,5 5 919,1 

Neuschulden aus öffentlichen 
Sondermitteln 

Kredite der Bundesanstalt fUr 
Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung 454,0 - 364,3 37,7 20,9 75,8 952,7 507,9 

Kredite sonstiger Trager der 
Sozialversicherung 700,6 - 171, 3 37,0 - 216,8 1 125,7 270,4 

ERP- (ECA-) Kredite - - 120, 1 1, 6 140,7 178,7 441, 1 346,8 
Kredite der Bundespost - - 0,2 10,0 - 10,2 14,3 
Ubr1ge Schulden aus offentlichen 

Sondermitteln - - - 0,0 5,0 - 5,0 71,4 
Summe c 1 154,6 - 655,9 86,3 166,6 471,3 2 534,8 1 210,8 
Summe A bis C 10 699,4 2 441,8 12 618,8 1 570,4 878,5 3 896,9 32 105,9 27 428,2 

Schulden bei Gebietskbrperschaften 
1. Neuschulden 4) 

Kredite des Bundes - 225,0 2 556,3 152,0 193,0 } 940,4 7 836,6 6 291,9 Kredite des Lastenausgleichs-
fonds - - 3 458, 1 251,5 60,2 

Kredite der LS.nder - - - - -
Kredite der Gemeinden (av.) - - 4,5 - - 36,2 40,7 36,7 

zusammen - 225,0 6 018,8 403,6 253,2 976,6 7 877,3 6 328,6 
2. Altschulden - - 0,8 o,,6 622,2 18,2 641,7 641,8 

Summe D - 225,0 6 019,6 404, 1 875,4 994,8 8 518,9 6 970,4 
Inlandsschulden insgesamt 

(Summe A bis D) 10 699,4 2 666,8 18 638,5 1 974,6 1 753,9 4 891, 7 c) c) 

davon: Altschulden 7 861,7 1 712,0 10 630,9 1 259,7 1 299,6 97,4 
Neuschulden (einschl. 

Kassenkredite) 2 837,7 954,8 8 007,6 714,8 454,4 4 794,3 
Auaserdem: 
ZahlungSJ'.'ückstande (nur inlandische), 

soweit erfasst - 46,3 71,0 - - - 117,4 164, 1 
Abgabeschuld aus der Hypotheken-

6,7 28,5 65' 2 gewinnabgabe - - 0,7 101,0 
Auslandschulden {soweit erfasst) 5) 
1. Auslandschulden gemass 

116,8e) 913, 1~; Londoner Abkommen 6) 7 914,5 -- 59,0 67,6 - 8 158,0 6 
2. Sonstige Auslandschulden 1 518,0 - - o,o 61,4dl 1 579,4 1 631,5 

.. .. 1) Ohne die in der Bundesvermogensrechnung ausgewiesenen 11 Anderen Schul$en 11 .- 2) Gegenuber der vorjahrigen Veroffentlichung in 

;~~~;~c~:;t~~ie~!~;~~!~~~;f~;d;~r~ts~h~id~~f(n!~ku~!~~~~e~~~~nf ~3~8~~9ii~ii~tiM:~~~~~hu~~~~ta~~f~~~ji~~~ki~!~i~~~ r~~~~~~~~= 
dere Anleihe der Lastenausgleichsbank)= 202,4 Mill. DM, Zahlungerückstande = 48,1 Mill. DM.- 3) Einschl. der geringen Kassenkre-
dite bei Gebietskörperschaften.- 4) Ohne die geringen Kassenkredite der Gemeinden (s.Anm.3).- 5) Zu festen Währungsparitäten um-
gerechnet.- 6) Einschl. der Anteile an im Ausland aufgenommenen Sammelanleihen; bei den Gemeinden: ohne Schuldscheindarleh~n und 
Eibnliche Kredite.- a) Einschl. 622,2 Mill. DM aus der Ausstattung von Berlin mit Geld.- b) Einschl. öffentlicher Mittel, die 1955 
unter Abschnitt C bzw. D nachgewiesen sind.- c) Wegen Doppelzahlung nicht summiert.- d) Regelung durch Londoner Abkommen noch un-
gewiss.- e) Nach Ergebnissen einer Statistik der Bank deutscher Lander zum 31. 12. 1954; zum Teil Schatzung.- .f) Ohne Auslands-
aohulden der Gemeinden. 
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Zum Aufsatz: „Die Einnahmen und Ausgaben der Länder und Gemeinden 
für Mittelschulen und Höhere Schulen" in diesem Heft 

Ausgaben und Einnahmen der Länder und Gemeinden für Höhere Schulen in den 
Rechnungsjahren 1951 bis 1953 

1 000 DM 

1953 1952 1951 
Länder Hanse- Länder Hanse- Länder Hanse-Art der Ausgaben/Einnahmen ohne stadte Ge- ohne städte Ge- ohne städte Ge-Hanse- und mein- Zusammen Hanse- und mein- Zusammer Hanse- und mein-städteu West- den 1itadteu. West- aen stadteu. West- den West- Berlin West- Berlin West- Berlin Berlin Berlin Berlin 

Ausgaben 

?ersonal-Ausgaben 255 886 54 901 203 438 514 225 225 054 4~ ~~~ 176 858 /,48 282 192 756 40 081 156 694 
Unterhaltung und Instandsetzung 2 975 2 524 5 667 11 16E 2 802 4 96< 9 701 2 176 2 587 4 338 
Zuweisung an Zweckverbande 13 209 286 7 485 20 980 8 166 6 055 14 221 3 913 129 4 468 
Übrige vermögensunwirksame Ausgaber 16 214 6 796 19 226 42 2% 13 68E 6 28, 16 645 36 615 12 275 6 790 13 958 

Zusammen 288 284 64 507 235 816 588 607 249 710 54 58' 1204 52\..- 508 819 211 120 49 587 179 458 

Neu- und Wiederaufbau usw. 11 670 4 59~ 49 500 71 569 13 955 4 375 40 150 58 480 11 371 1 610 24 160 
Neuanschaffung von beweglichem 

12 051 401 6 761 613 Vermögen 3 132 1 199 7 723 2 572 1 781 10 2 924 4 558 
Übrige vermdgenswirksame Ausgaben 1 151 12E 8 27·: 9 553 926 29 4 84~ 5 800 1 743 - 2 844 

Zusammen 21 953 5 926 65 297 93 176 17 453 5 812 51 77C 75 041 15 727 2 534 31 562 
Ausgaben insgesamt 310 237 70 433 301 113 681 783 267 163 60 401 256 296 583 860 226 847 52 121 211 020 

Einnahmen 

GebUhren, Entgelte, Strafen 15 252 2 211 42 360 59 823 14 271 2 433 41 990 58 694 14 257 2 626 41 790 
Übrige vermögensunwirksame Einnah-

37E men 2 221 817 3 006 6 04' 2 229 724 2 551 5 504 2 798 2 900 
Vermögenswirksame Einnahmen 3 426 860 19 840 24 12{ 1 7 10 085 10 093 101 42 4 617 

Zusammen 20 899 3 888 65 206 89 993 16 501 3 16' 54 626 74 291 16 736 3 466 49 307 

Zuweisun~en und Darlehen an und 
von ~eO etsKor~erscEa~ten 

Einnahmen 38 045 155 69 392 107 592 31 87E 75 64 211 96 162 27 561 77 50 259 
Ausgaben 48 040 1 47 657 95 6os 37 615 1 40 911 78 527 29 297 - 35 473 
Saldo 9 995 + 154 lt- 21 735 ""11 e:_·4 5 739 + 7411-23 300 +17 63~ - 1 736 + 77 + 14 786 

Zuschuss bedarf 299 333 66 391 214 176 579 %< 256 401 57 163 h 7_8 370 1491 914 211 847 4e 578 146 927 

Ausgaben und Einnahmen der Länder und Gemeinden für Mittelschulen in den 
Rechnungsjahren 1951 bis 1953 

1 000 DM 

1953 1952 1951 
Länder Hanse- Land er Hanse- Länder Hanse-

Art der Ausgaben/Einnahmen ohne Städte Ge- ohne städte Ge- ohne städte Ge-
Hanse- und mein- Zusammer. Hanse- und mein- Zusammen Hanse- und mein-
Städte West- den städte West- den städte West- den 

Berlin Berlin Berlü 

Ausgaben 

Personal-Ausgaben 89 146 16 564 10 966 116 676 70 546 13 472 9 510 93 528 54 660 10 059 7 707 
Unterhaltung und Instandsetzung 18 542 1 718 2 278 121 422 1 520 2 063 105 394 1 500 
Zuweisung an Zweckverbände 3 836 - 931 4 767 2 563 180 938 3 681 2 693 - 835 
Übrige vermögensunwirksame Ausgsber 1 339 2 948 9 453 13 740 648 2 621 7 690 10 959 702 1 895 5 883 

Zusammen 94 339 20 054 23 06G 137 461 73 878 16 695 19 658 110 231 58 160 12 348 15 925 

Neu- und Wiederaufuau usw. - 561 20 112 20 6r - 463 14 544 15 007 - 131 10 310 
Neuanschaffung von beweglichem 

Vermogen - 466 4 136 4 602 - 325 3 199 3 524 - 165 2 622 
Übrige vermögenswirksame Ausgaben 1 041 - 2 642 3 683 240 - 2 466 2 706 1 081. - 2 020 

Zusammen 1 041 1 027 26 89U 28 951, 240 788 20 209 21 237 1 081 296 14 952 
Ausgaben insgesamt 95 380 21 081 49 9 5E 166 4H 74 118 17 483 39 867 131 468 59 241 12 644 30 877 

Einnahmen 

GebUhren, Entgelte usw. 47 876 19 645 20 568 38 895 17 752 18 685 35 926 15 579 
Übrige vermdgensunwirksame Einnah-
men 735 206 979 1 920 644 i69 1 092 1 905 994 94 903 

Vermögenswirksame Einnahmen 120 - 11 303 11 423 688 - 6 761 7 449 289 - 2 497 
Zusammen 902 1 082 31 927 33 911 1 370 1 064 25 605 28 039 1 318 1 020 18 979 

Zuweisungen und Darlehen an und 
von ~eOietskörEerscEa?ien 

Ausgaben 16 17(• 1 55 22'! 71 399 12 866 - 43 028 55 894 11 493 - 35 735 
Einnahmen 54 618 31 22 661 77 310 42 975 17 19 438 62 430 36 679 15 16 175' 
Saldo +38 44lJ + 30 -32 568 + 5 911 +30 109 + 17 23 ~90 + 6 536 25 186 + 15 ~ 560 

Zuschussbedarf 56 029 19 969 50 599 126 597 42 639 16 402 37 852 96 893 32 737 11 609 31 458 
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ZusammeD 

389 531 
9 101 
8 510 

33 023 
440 165 

37 141 

8 095 
4 587 

49 823 
489 988 

58 673 

6 076 
4 760 

69 509 

77 897 
64 770 

+13 127 
407 352 

Zusammen 

72 426 
1 999 
3 528 
8 480 

86 433 

10 441 

2 787 
3 101 

16 329 
102 762 
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1 991 
2 786 

21 317 

47 228 
52 869 

+ 5 641 
75 804 



Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950=100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszwej 1en (produktionstechnischer Zusammenhang) 
Land~irt$chuft, Gartenbau Forst1nrtsch.s:...:'t F1 2cterei Induetriewaren 

Land- aarun er Forst-u. na.run er 
Gesamt ins- Brot-, 01- Genuss- Schlach1; Vieh- Tier- Garten- Planta- ina- er~oau 

Zeit wirt- Futter- Faser- vieh, Fischerei darunter. 
index gesamt getreide pflan- mittel- Haute er zeug- h&a.re 

bau 
genwirt- gesamt ins-

schaft u.Hulsen- pflanzen nisse ( ifolle) gesamt Kohlen„ 
zen pflanze:r: und scha.ft bergbau fruchte Felle 

'1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 137 1fJ1 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 110 92 106 80 lCI 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 39 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1954 April 103 99 100 99 89 153 94 96 72 88 107 66 148 106 137 138 

Mai 103 100 100 96 89 157 94 99 72 90 111 68 146 106 138 138 
Juni 103 101 100 92 89 159 93 101 76 93 120 70 139 106 137 137 
Juli 103 102 101 92 88 159 92 99 95 90 119 74 128 105 137 139 
Aug. 103 100 100 95 87 151 91 94 102 88 112 72 122 106 136 140 
Sept. 102 99 99 98 87 140 93 93 96 84 110 74 122 106 138 140 
Okt. 103 99 99 98 87 130 94 92 109 83 110 80 121 106 137 140 
Nov. 104 101 101 102 87 140 94 94 115 77 111 85 120 107 137 139 
Dez. 104 101 100 105 90 136 94 94 101 77 109 69 122 108 138 139 

1955 Jan. 104 100 99 106 92 136 95 95 84 77 109 99 121 108 139 139 
:Pebr. 103 99 97 105 89 132 94 99 71 78 111 98 121 108 139 139 
Marz 103 98 95 102 85 123 91 101 78 80 113 90 119 109 139 138 
April 102 97 94 100 85 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 
Mai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
Juli 102 98 93 100 88 117 90 99 83 74 1 n 122 118 108 146 139 
Aug. 103 98 93 98 85 113 89 98 101 n 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103p 98p 92p 96p 83p 116p 8Sp 95p 104p 66p 115p 137p 113p 109p 146p 144p 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erden NE- Chemie Holz Textil Nal:n·,.u:i-.ror:Jl ttel 
Erd61, Eisen recn- (roh Jqrunt.:>r Zeit Erdolver- und und und nische Chemie- und :Bekleidung ins-anorga- orga- und Fleisch- :to1kerei- Ole 

arbei tung Minera- Stahl Edel- nische n1&che Ole fasern bear- ins- darunter: gesamt verar- er zeug- und Ce-
lien raetalle und bei tet) gesamt Ges-p1nste 'bei tung n:::.sse Fette tränke Fette 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1954 Jn 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 

1954 April 108 123 109 117 115 103 69 118 122 104 95 96 114 08 55 9 r 
Mai 108 123 108 118 110 103 67 117 121 105 96 95 112 98 87 91 
Juni 108 123 110 118 112 103 65 117 123 104 94 95 110 97 86 93 

Juli 108 123 110 119 112 103 63 117 123 103 94 94 109 98 86 93 
Aug. 108 115 110 118 111 103 65 117 128 104 94 95 112 99 85 93 
Sept„ 108 11 3 110 119 111 103 64 117 128 104 95 94 111 96 82 112 

Okt. 109 113 112 120 113 103 66 117 130 103 94 94 111 98 81 120 
Nov. 110 113 113 123 113 104 72 117 133 103 94 95 111 101 79 120 
Dez. 110 113 114 121 113 103 78 118 134 103 93 95 111 101 79 120 

1955 Jan. 111 113 116 125 117 103 78 118 137 103 93 94 
1 

109 101 79 113 
Febr. 112 113 121 131 116 104 80 117 138 102 93 92 105 100 77 121 
Marz 109 113 122 141 116 104 78 115 139 102 93 92 104 101 72 121 

April 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 123 
Mai 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 

Juli 109 11 5 125 143 117 103 83 109 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 118 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept! 109p 116p 126p 154p 118p 103p 79p 109p 141p 96p 89p 88p 94p 102p 73p 11 gp 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
---Ernahrun;tswirtechaft - -----darunter 

Zeit Gesamt- ins- Obst u. 11.a:rfee, Schlachtv:e Vieh-~- :T ruchte, Hulsen- Sud- Alkohol. index gesamt Getreide neis Gem11Se Trocken- fruchte 
I~A.kao 1 Tee, Zucker 

Ge".;r'lnke 
Tabak und Fisch 1 ~n:'.>ug-1 ~ ,...._e zur fruchte fruchte Gewurze Fleisch i ni~se '-'r_~ 

1951 JD 128 115 124 111 124- 101 108 92 110 123 89 123 111 10J 1 112 1 125 1952 JD 112 109 129 124 1'5 85 103 106 108 89 98 128 115 11~ 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 'l30 108 113 94. 96 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1954 April 103 '03 95 120 134 113 122 84 163 70 91 130 111 137 BR 88 

Mai 103 103 92 120 137 112 122 95 170 69 91 132 109 137 :6 89 
Juni 103 104 88 118 121 127 130 103 173 68 93 132 112 131 87 88 
Juli 103 105 88 119 119 127 128 103 173 66 93 132 111 123 93 88 
Aug. 103 104 92 118 127 104 119 104 163 67 93 132 112 118 97 87 
Sept. 102 103 94 120 141 102 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 
Okt. 103 103 94 114 162 112 114 105 130 70 120 136 110 118 100 85 
Nov. 104 106 97 110 176 129 114 98 141 71 120 139 109 117 103 84 
Dez. 104 105 100 109 185 156 „ 5 81 136 71 120 140 109 118 99 86 

1955 Jan. 104 103 102 107 184 169 116 74 135 71 113 140 108 117 92 87 
Febr. 103 101 102 106 158 174 117 76 no 71 121 142 106 117 84 84 
Marz 103 100 99 106 139 181 118 78 117 72 121 142 108 116 86 80 
April 102 99 97 107 136 194 115 83 113 72 123 142 107 116 87 80 
Mai 102 100 99 110 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 
Juli 102 98 97 118 129 141 120 92 107 71 119 144 101 115 

88 1 
82 

Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 eo 
Sept. 103p 99p 93p 116p 128p 123p 128p 94p 106p 72P 119p 144P 101p 111p 95p 79p 

Gewerbliohe Wirtschaft 

Zeit 1na- 1..:lfruchte, Textil Garne und Haute, Kaut- F;olz- Kohle, L.rdol u. Erze 11sen Chemi-
gesamt Gle u.Fette roh- sunstige ?extil- Felle schuk Holz schliff, Koks u. Erdol- und ~E- Edel- sehe 

zu teehn. textile waren und und Pnpif>r, Braun- erzeug- ;„;ine- und :1-:,talle metalle Stoffe 
Zwecken stoffe lalbViaren leder Tfi::.rze :ellstoff kohle nisse ralien .=.tahl 

1951 JD 139 i.'.:'8 138 127 128 „ 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
19'-3 JD 104 81 89 100 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1Sl54 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 100 135 111 120 102 102 
1954 April 102 71 92 100 110 92 67 122 119 138 108 135 109 119 102 102 

Mai 103 69 93 101 110 96 69 121 119 138 108 136 108 120 102 100 
Juni 103 67 93 99 109 96 71 123 120 137 108 136 110 121 102 101 
Juli 102 65 91 99 109 96 75 123 119 139 108 154 110 122 102 101 
Aug. 102 67 90 100 109 91 73 128 119 140 108 132 110 121 102 101 
Sept. 102 67 89 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 
Okt. 102 68 90 99 109 89 81 130 119 140 109 1'3 112 124 101 102 
Nov. 102 74 87 99 109 91 85 133 119 139 110 133 113 127 101 101 
Dez. 103 79 87 99 108 90 89 134 119 139 110 134 114 125 101 102 

1955 Jan. 104 80 88 98 109 92 98 137 122 139 111 ' 135 116 129 100 104 
Febr. 105 82 88 98 108 97 98 138 122 139 112 135 121 136 100 104 
Marz 105 79 87 98 108 97 90 139 125 138 109 136 122 149 100 104 
April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 103 
Mai 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 103 
Juni j 105 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 
Juli 106 85 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 143 125 157 102 103 
Sept. 106p 80p 80p 93p 100p 91p 135p 141p 125p 144p 109p 143p 126p 163p 103p 103p 
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f}e:;.ar1t- .1--:.11Tuni;s- Tnduotrie Ze1 t inüex in ttel stoffe 

1950 JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1952 JD 261 211 294 
1953 JD 251 203 283 
1954 JD 252 211 280 
1954 Marz 251 210 278 

April 251 208 279 
Mai 250 209 278 
Juni 254 216 279 
Juli 254 216 279 
Aug. 252 213 279 
Sept. 253 211 281 
Okt. 2)5 211 284 
Nov. 254 208 285 
Dez. 255 207 287 

1955 Jan. 258 209 290 
Febr„ 258 207 293 
Marz 258 207 291 
April 257 206 291 
Mai 258 207 292 
Juni 262 213 295 
Juli 266 220 296 
Aug. 266 217 299 
Sept. 265p 213p 300p 

Zeit Kalber, Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1950 JD 164 141 234 
1951 JD 208 197 250 
1952 JD 218 192 236 
1953 JD 218 177 238 
1954 JD 231 204 251 
1954 Marz 220 208 256 

April 234 218 241 
Mai 229 206 ' 233 
Juni 237 209 250 
Juli 230 112 257 
Aug. 229 211 258 
Sept. 243 201 259 
Okt. 248 205 256 
Nov. 242 204 238 
Dez. 237 2-05 234 

1955 Jan. 227 206 231 
Pebr. 223 213 216 
MB.rz 235 217 209 
April 239 226 198 
Mai 242 226 202 
Juni 235 22,4 211 
Juli 242 223 212 
Aug. 259 213 236 
S,0pt. 262 216 246 

Zeit Zink Alum1n1um Schwefels. 
Ammoniak 

1950 JD 749 134 182 
1951 JD 979 159 199 
1952 JD 836 174 217 
1953 JI> 498 170 239 
1954 JD 504 168 240 
1954 Marz 480 168 249 

April 507 168 249 
Mai 509 168 249 
Juni 512 168 249 
Juli 500 168 222 
Aug. 483 168 226 
Sept. 513 168 229 
Okt. 526 168 233 
i'lov. 521 168 238 
Dez. 525 168 240 

1955 Jan. 546 168 244 
Febr. 575 168 249 
Marz 564 168 249 
April 567 168 249 
Mai 571 168 249 
Jum. 575 168 249 
Juli 568 168 222 
Aug. 561 168 226 
Sept. 581 1 68 230 

Kunst- Rinds- Kalbfelle, Zeit haute, seide 1nl. inl. 

1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 
1952 JD 183 328 383 
1953 JD 177 305 470 
1954 JD 177 262 388 
1954 Marz 177 271 402 

April 17'7 275 383 
Mai 177 277 378 
Juni 177 279 376 
Juli 177 268 366 
Aug. 177 245 360 
Sept. 177 237 364 
Okt. 177 241 364 
Nov. 177 243 371 
Dez. 177 241 385 

1955 Jan, 177 242 400 
Febr. 177 245 411 
Marz 177 252 414 
April 177 255 423 
Mai 177 258 435 
Juni 177 257 434 
Juli 177 252 441 
Aug. 177 247 458 
Sept. 177 251 468 

Index der Grundstoffpreise 
1938=100 

~o~:;en ;eizen '}0rs';;e ~:afer 

140 144 149 144 
197 199 220 218 
211 208 219 212 
210 207 211 196 
213 205 210 194 
218 210 213 193 
218 211 213 197 
219 211 214 205 
220 211 214 207 
208 200 210 202 
205 197 205 192 
206 198 207 188 
208 201 205 187 
211 203 204 185 
213 205 206 190 
215 207 208 192 
217 209 209 193 
217 209 210 194 
217 209 213 196 
217 209 213 200 
217 209 215 203 
205 199 215 203 
205 198 216 195 
206 198 216 190 

Butter Eier Rohtabak Steinkohle 

183 179 212 211 
205 191 170 234 
214 204 159 272 
207 187 163 324 
211 174 239 322 
210 151 164 327 
205 144 164 321 
202 147 164 321 
202 149 293 321 
204 178 293 321 
207 203 293 322 
216 187 293 322 
219 205 293 323 
223 219 293 318 
225 192 293 318 
225 166 293 318 
227 141 293 317 
228 147 293 317 
224 155 293 316 
219 145 293 319 
217 164 228 322 
218 176 228 322 
222r 200 228 322 
229p 207 228 322 

Kalidunge Thomas- Super- Baumwolle, 
mittel mehl phoephat amerik„ 

177 143 124 433 
181 188 158 538 
214 226 236 498 
226 219 254 404 
227 209 244 417 
242 239 260 430 
242 183 260 430 
202 183 260 411 
209 183 228 411 
213 197 226 411 
217 197 230 411 
222 197 233 414 
226 216 237 417 
230 216 239 417 
240 216 242 417 
242 239 248 417 
242 239 255 417 
242 239 255 401 
242 183 255 401 
202 183 255 401 
209 183 224 401 
213 197 228 401 
217 197 230 401 
222 197 233 401 

Zell- Mauer- Dach-stoffe, Zement 
inl. ste1ne . z1egel 

243 220 200 159 
406 235 217 207 
434 2?9 222 218 
343 238 221 215 
345 241 227 213 
347 239 225 214 
347 240 226 214 
347 240 226 214 
34 7 240 226 214 
347 240 226 214 
347 242 227 214 
347 243 228 209 
347 244 229 209 
347 245 229 209 
347 245 229 209 
375 244 230 209 
375 244 230 209 
375 245 230 209 
375 247 233 209 
375 251 233 209 
375 253 235 209 
375 257 238 209 
375 264 240 209 
375 264p 241p 209 
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~:artoffeln 

178 
171 
255 
211 
209 
226 
226 
248 
227 
242 
206 
172 
176 
166 
167 
183 
182 
182 
179 
178 
249 
355 
257 
196 

Braunkohle 

149 
151 
151 
151 
192 
151 
206 
206 
206 
206 
206 
206 
206 
206 
206 
206 
206 
206 
206 
233 
233 
233 
233 
233 

Wolle, 
inl. 

338 
431 
263 
280 
254 
263 
263 
257 
259 
263 
249 
249 
230 
230 
220 
211 
230 
220 
220 
226 
226 
226 
226 
204 

Kalk 

149 
174 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 
194 

3pe1se- Zucker :Rinder, (ohne .-argar1ne erbsen Steuer) lebend 

_102 152 104 164 
130 160 105 198 
159 186 79 204 
164 195 65 183 
153 195 67 200 
154 195 70 194 
151 195 69 199 
149 195 67 200 
147 195 67 216 
146 195 67 212 
144 195 67 214 
156 195 67 210 
156 195 67 202 
156 195 67 195 
157 195 67 192 
158 195 71 197 
156 195 71 198 
153 195 71 205 
153 195 71 214 
151 195 71 220 
150 195 71 233 
150 195 71 224 
151 195 71 225 
153 195 71 221 

Roheisen Stabstahl Kupt'er '.Blei 

223 207 365 663 
295 255 444 881 
437 358 537 759 
459 375 524 548 
459 351 506 569 
459 347 494 513 
459 349 499 549 
459 349 502 563 
459 349 502 574 
459 349 502 572 
459 350 500 566 
459 353 503 593 
459 353 526 628 
459 357 534 637 
459 358 526 618 
459 358 582 615 
459 358 699 614 
459 358 729 612 
459 358 741 616 
459 358 669 610 
464 366 692 604 
469 366 696 617 
469 366 762 621 
469 366 808 627 

Wolle, Flache, Leinen- - Hanf ausl. inl. g~rn 

331 205 264 244 
452 368 380 292 
254 273 298 322 
291 210 253 '290 
280 220 260 249 
279 221 260 2~0 

286 221 260 240 
284 221 260 240 
299 221 260 240 
291 221 260 240 
287 219 260 240 
278 218 258 253 
277 218 258 267 
255 222 262 267 
257 223 263 280 
253 231 265 294 
258 231 267 294 
259 231 270 294 
251 232 272 294 
249 232 272 294 
253 234 272 294 
252 236 272 294 
248 236 272 304 
231 237 272 317 

Schnitt- Schwefel- Rohkaut Soda Benzin holz saure schuk 

194 143 183 152 143 
256 167 214 178 233 
337 182 252 182 140 
292 182 241 167 95 
288 182 241 149 95 
267 182 240 150 78 
268 182 240 148 85 
273 182 240 148' 89 
275 182 240 148 95 
279 182 240 148 103 
285 182 240 148 97 
298 182 240 148 98 
312 182 239 148 107 
327 182 247 148 112 
339 182 247 148 118 
343 182 253 148 133 
340 182 253 148 131 
339 182 253 148 120 
341 182 253 148 122 
342 182 253 155 124 
344 182 264 155 141 

344' 182 268 155 167 
345 182 268 155 187 
343 182 268 155 189 



Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sent. 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 März 

.\pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
r.ia.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Roggen Weizen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

Futter- Speise- Schlachtvieh , lebend Butter,inL 
Gerste 

1 

Hafer kartoffeln, Ochsen 
1 

Kilhe 
1 

Schweine Marken-, 
gelbfl. einschl. 

Kl. A Kl. B Kl. c Vertiackunp: 

t\ ' ' ' ; ~ ~~ 

Eier, Steinkohle 3) 
inl. ,Kl.B, Fett- j Brechkoks 

55 bis Koks- 2) II 4) unter 60 " Revier Ruhr - Aachen 
ab Erzeugerstation frei V er lade- frei Empfangsstation !~a~~~;ad1) an .Kennz.- ab Zeche stat1on Stelle 

Frankfurt/Main Munchen Frankfurt/Main Ndea Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg Durchschni ttsquali tat 50 kg 50 kg 100 kg 100 3t 1 000 kg 

267 ,4 299,0 251,0 237,3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20 18,46 32,92 47,46 
372,5 410,6 367' 5 354,5 4,54 96,9 77,6 132, 7 547 ,92 19,93 37 ,50 52,50 
401,8 429,3 373, 7 361,8 6,84 100,7 79,4 125, 1 570, 30 21,36 44, 17 60,50 
398,2 429,3 357,6 308,4 5,01 91, 1 71,8 126,9 551, 38 19, 74 52,08 68, 17 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 18, 13 51,00 64,50 
417,5 437,5 360,6 325,0 5,25 90,0 71,4 135,8 559,20 15,86 52,50 67,05bl 
417 ,5 437,5 360,0 326. 3 5, 18 95,5 73,8 128,3 545,00 14,96 50,50 61,oo~J 
417,5 437 ,5 360,0 336,9 5,64 95,3 73,8 122,8 536,20 15,27 50,50 ~~ ;~gb) 417 ,5 437,5 360,0 350,0 5,61 101,2 80,6 132,8 535,00 15,29 5o_,50 
399,0 419,0 360,0 350,0 7,6oal 100, 5 80,4 136,3 545,33 17 ,94 50,50 62,00~l 389,0 409,0 355,0 330,0 6, 16 101,5 80,1 139,2 554 ,25 21,26 50,50 ~§:~gb 391,0 411,0 355,0 322, 5 4,98 100,5 82,0 139, 1 583,00 19, 11 50,50 
396,0 416,0 355,0 322 ,5 4,92 98, 1 81, 1 137, 5 591,92 20,04 50,50 6 b) 5,oobl 401,0 421,0 352,5 318,8 4 ,65 98,} 78,2 126,7 604,84 22,97 50,50 ~~:~gb 405,0 425,0 355,0 322,5 4,81 99, 1 77 ,8 126,4 605,00 20,54 50,50 
409,0 429,0 357,5 322,5 5 ,21 99, 1 79,5 123, 5 605,42 17 ,53 50,50 66,50~l 413,0 433,0 365,0 322 ,5 5, 13 98,2 78, 7 114,8 610,00 14,95 50,50 ~~:6gb) 413,0 433,0 368,8 325,0 5, 15 100, 1 79,2 110,3 614, 17 15,47 50,50 
413,0 433,0 172,5 325,0 5, 15 104,B 81,9 105,9 599. 59 16,07 50,50 64,00 
413,0 433,0 374,4 327' 5 5, 10 105,3 84,3 107,0 580,42 15,44 51 ,53 ~§;göb) 413,0 433,0 379,4 330,0 8,34 108,5 89,B 112,8 580,00 16,80 52,50 
389,0 409,0 358,8 300,0 9,59a) 106,5 86,7 112, 1 582,50 18,01 52,50 65,00~1 389,0 409,0 366,9 305,0 6,60 107' 3 86,5 125,a 596,25 20, 55 52, 50 ~§;ggb 391,0 411,0 367,5 316,3 4,84 103,6 84,6 132, 1 617 ,so 21, 13 52,50 

Briketts, Roheisen, Rohblbcke Stabstahl Grobbleche Handels- Kupfer, 8 Blei, 9) Zink, 9) Aluminium, Rohwolle 
Braun-5) Giesserei 

Feinbleche, Elektrolyt- 99,9% Pb, 
97, 5 % Zn H 99,Roh- in land. , 11) ausländ., 

kohlen-, 7) 7) 2, 75 mm Drahtbarren in Blöcken maaseln vollsch., ( Merino, 
III A-Feinh„ Auetral A 

rhein. Grundnreise 
Frachtl.· fr.Bahnw. Frachtlage ab Lager frachtfrei ab Lager cif 
Liblar 6) Empf .Bhf. Dortmund 1 Oberhauoenj Essen 1 Siegen 10) w~1~!"~~~ Bremen 

BundesR"eb1e1 Zone I Bundes,gebiet 
1 000 kg 100 kg 1 k~ 

17,36 148,46 158,88 227. 35 236,40 302,65°! 213, 31 131 ,21 136,61 178, 33 17,67 19,35 
17,60 193,97 198, 76 279, 77 290,62 361,80°) 259' 66 174,39 178,89 211, 59 22,50 24,35 
17,60 280,69 280,97 385. 25 413, 79 475,47° 313,55 150,53 154,41 231,50 13, 74 15, 39 
17,60 288,20 288,91 400,62 450, 73 306,08 108,46 90,93 226,67 14,61 17 ,79 
21,88 288,20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 223,00 13,26 16,02 
17,60 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 501, 75 288,20 101,57 87,65 223,00 13, 75 16,20 

B:~8 ~~~:~8 ni:§8 ~i%:~§ fü:H m:"?§ 291 ,23 108,67 92,65 223,00 13, 75 16,40 
2~1,97 111, 50 93,08 223,00 13,40 16,60 

23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514, 75 289,46 113, 57 93,54 223,00 13,50 17 ,40 
23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514, 75 287,97 113,21 91, 39 223. 00 13, 75 16,70 
23,30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 514, 75 285,85 112,06 88,29 223,00 13,00 16,10 
23,30 288,20 278, 50 386, 75 422 '75 514. 75 297 ,83 117,32 93, 74 223,00 13,00 ·15,20 
23,30 288,20 278,50 366, 75 422. 75 514, 75 330,89 124,40 96, 19 223,00 12,00 15' 15 
23,30 288,20 278,50 386' 75 422' 75 514, 75 324, 73 126, 18 95,25 223,00 12,00 14,45 
23,30 288,20 278,50 386, 75 422 '75 521,88 324 ,80 122 ,46 95,93 223. 00 11,50 14,50 
23,30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 527. 75 349, 55 121,74 99,74 223,00 11,00 14, 15 
23, 30 288,20 278,50 366' 75 422,75 527. 75 410,06 121,63 105, 12 223 ,oo 12,00 14,30 
23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 527' 75 432 ,44 121,09 102,97 223,00 11,50 14,40 
23,30 288,20 278,50 386. 75 422, 75 527' 75 425,42 121,99 103,60 223,00 11 ,50 13,85 
26,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 527, 75 397. 98 120,78 104,32 223 ,oo 11,80 13, 75 
26,30 291, 77 285,00 395. 75 432,75 539, 75 409,00 119,61 105,01 223,00 11,80 13, 75 
26,30 294,90 285,00 395, 75 4 32. 75 539. 75 416,39 122, 10 103, 71 223,00 11,80 13,60 
26,30 294, 90 285,00 395. 75 432, 75 539,75 447;13 122,95 102,58 223,00 11,80 13. 30 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 „. 124,07 106,09 223,00 10,65 11, 65 

Kunstseide Ochsen- Schnitt- Schwefels. Schwefel ... 
Baumwolle, 120 den. Kalbfelle Benzin- Zellstoff, Mauer- Zement, holz, säure h8.ute, Sulfit-, ateine Portland-, Ammoniak, Super-

a.merik. Schuss, Marken-, 24x11,5x7, 1 Fichten- 21 % N, phoephat 66° B& Ia Qual„ 
15-24figt~g l~~-~W kg 

Ib ungebl. einschl. 29/32 incll glänzend 12) 
100:100 cm Verpack. u.Tannen lose techn.rein bretter 

cir frei Empf .- Auktionspreise f'rei Empfangsstation ab Werk frei Empf .- ab Werk frei Empfangsstation ab Werk1' > B:remen Station S"'-n-i-.t ... n 
Bundesgeb. NrhW Baden-WUrttemberg Bundeegeb. Bayern Essen Bayern Bundes geb. NrhW NrhW 

100 k'1: 1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 obm 100 k'1: N 100k~>'2U5 100 k'1: 
365,25 8,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64,64 531, 54 89,04 83,08 36,62 7,00 
454,28 9, 78 4,42 6 ,49 58,64 89,50 73,33 687 ,46 129,25 91,08 46,40 8,84 
420, 15 8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,37 724 ,25 165, 54 99 ,29 70,53 10,50 
340,81 8,05 3,22 5, 72 55, 10 75,25 72,36 716, 12 140,97 109,07 77, 13 9,88 
351,96 8,05 2' 52 4,54 49,21 74,49 73 ,94 706, 33 140,26 109,42 73,84 9,89 
363,00 8,05 2,74 4,56 49,55 75,00 72,39 713,00 129,31 113,50 78,56 9,75 
363,00 8,05 2,72 4,38 49,00 75,00 72,39 713,00 129,31 113,50 78,56 9,75 
347,00 8,05 2,71 4,42 49,00 75,00 72,39 713,00 130,54 113,50 78,56 9,75 
347,00 8,05 2,63 4,47 49,00 75,00 72,64 713,00 131,96 113,50 68,56 9, 75 
347,00 8,05 2,51 4,42 49,00 75,00 72,89 713,00 132. 65 101,43) 69,67 9,75 
347,00 8,05 2, 34 4, 38 49,00 75,00 74,85 713,00 135,58 103,39)d) 70,78 9, 75 
349,50 8,05 2. 23 4,48 49,00 75,00 76,25 693,00 146,73 104,81) 70,22 9, 75 
352,00 8,05 2,25 4,53 49,00 75,00 76 ,25 693,00 156,43 106,43)d) 71, 33 9, 75 
352,00 8,05 2,29 4,39 49,00 75,00 76,25 693,00 164,54 108,50 71,89 10,60 
352 ,oo 8,05 2 ,24 4,40 49,00 75,00 76,25 693,00 167 ,43 109,50 73,00 10,60 
352,00 8,05 2,34 4,44 49,00 81,00 76,25 693,00 168,38 111,50 74,66 

~8:~8 352,00 8,05 2,42 4 ,57 49,00 81,00 76,25 693,00 167,65 113.50 76,89 
338,00 B,05 2,42 4,66 49,00 81,00 76, 35 693,00 166, 19 113,50 76,89 10,60 
338,00 8,05 2 ,45 4,72 49,00 81 ,oo 76,45 693,00 166,50 113,50 76,89 10,60 
338,00 8,05 2 ,51 4,84 51,00 81,00 76,95 693,00 168,24 113,50 76,89 10,60 
338,00 8,05 2,49 4,91 51,00 81,00 76,95 693,00 170, 15 113,50 66,94 11,20 

338,00 8,05 2,36 5, 12 51,00 81,00 81,40 693,00 170,54 101,43l 68,06 11,20 

m:88 8,05 2,29 5,32 51 ,oo 81 ,oo 82, 10 693,00 170, 35 103,39 d) 69, 11 11,20 
8,05 2,36 5,41 51,00 81,00 82,60 693,00 169, 54 104,81) 70,22 11,20 

l) Ab August 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist fur das gesamte Jahr auf Basis 11 frei Empfangsstat1on" errechnet.- 2} Ab 16. M.a1 1953 Kokskohle 
II.- 3) Ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe und Ausgleichsumlage der Montan-Union.- 4) Ab 8. Februar 1953 nur Revier Ruhr.- 5) Fur Hausbrandzwecke: oh-
ne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 7) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 ohne .Monnet-Itabatt.- 8) Ab 
1. Mai 1954 "DEL-Notiz fur Kupfer-Drahtbarren fUr Lei tzw~cke 11 ; Preiee bei Abgabe in Mengen ab 10 t.- 9) Ab 1. Januar 1952 Dusseldorfer Erlosnotiz.-
1 O) Bis 16. Juni 1953 ab Werk. - 11) Basis re1ng<"waschen, ohne Spesen.- 12) Verbraucherprei.se be1 Abnahme in Kesselwagen. - 13) Bei Abnahme von 100 b1s 
unter 500 t.- a) Frtlhkartoffeln; dieeer Preis blei.bt. bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberucks1chtigt.- b) Unter Berucksichtigung de,r 
Saisonzu- und -abschlage.- c) Fein..bl.eche St I 23, fJ,..ammof engeglüht, 2, 75 mm. - d) Ohne F.t'uhbezugsprami e„ 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getreide 1- und Heu Genuss- 'Nein- Wolle, ins- liehe .sehe und Hack- Faser- mittel- Schlacht 
Zeit und Obst Gemüse Milch Eier Häute u gesamt Htllsen- fruchte pflanzen most vieh 

Produkte früchte 3troh pflanzen 1) Felle 1 

Originalbasis WirtschaftsJallr 1949/50 (Juli bis Juni) 100 
1950/51 

JD} 
95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 

1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 2 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1954/55 JD 110 118 107 157 101 110 108 71 100 156 68 110 107 78 112 
1954/55 März 109 121 103 161 116 110 106 40 111 107 73 111 101 58 121 

April 109 123 103 161 116 110 104 40 114 133 73 110 100 55 121 
Mai 110 128 101 162 125 110 110 40 114 154 73 108 99 57 120 
JUllli 112 127 105 162 117 110 108 62 115 170 73 115 98 60 120 
Juli 114 133 106 154 129 110 109 62 154 181 73 115 99 70 1~2 
Aug. 111 118 107 152 108 110 106 61 97 148 73 116 100 82 115 
Sept. 109 113 108 153 95 110 101 67 92 138 73 116 10.3 75 115 
Okt. 110 114 108 155 97 110 103 70 87 140 68 114 106 82 104 
Nov. 109 113 108 157 92 110 106 70 88 146 68 109 110 89 104 
Dez. 109 114 107 158 93 110 109 70 92 151 68 108 111 75 100 

1955 Jan. 110 120 106 159 99 110 114 70 87 198 68 108 111 64 100 
Febr. 109 120 104 161 99 110 111 71 87 197 68 105 110 56 106 
Marz 110 122 104 161 98 110 110 71 93 219 68 106 109 57 102 
April 110 124 104 161 98 110 107 71 105 246 68 106 108 60 102 
Mai 110 124 103 161 97 110 103 71 105 247 68 107 106 57 108 
Juni 114 131 106 162 125 110 102 60 106 ,203 68 110 106 64 107 
Juli 118r 144 105r 154 177 110 100 60 107 124 68 109 106r 70 106 
Aug. 114p 123 110p 154 129r 110 88 60 109 88 68 114 109p 79 106 
Sept. 112p 113p 112p 154 105 110 82 62 106p 82p 68 116 111p 84 88 

Umbaaiert 1 ) auf 1il.rtscb.aftBJat r 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD) 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 2) 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 215 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1954/55 JD 202 197 204 207 188 233 183 238 125 338 157 219 180 188 166 
1955 Juli 216r 244 2oor 204 332 233 171 203 134 269 155 221 180r 195 160 

Aug. 209p 208r 209p 204 241r 233 151 203 136 192 155 231 185p 221 160 
Sept. 206p 191p 213p 204 196 233 141 212 132 177 155 234 190p 233 133 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 2) Die Jahresdurchschnittsziffern 
von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den ViertelJahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 

sind besonders berechnet worden unter Zugrundelegung 
1949/50 gewogen13n ViertelJahrespreisen berechnet sind. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bergbau Verarbeitende Industrie Bercbau l'.:rdblge- Blektri- NE-M:e tal 1 ind us tri e 

Gesamte einschl. Energie 
Grun1U Investil ver- Nahrungs darunter: winnung Steine Eis-en fü5-zi tats-

Zeit Erdölge- er- stoff- tions- brau.cm- und ins- und und ins- Metall- aetall-Industrie 
d~k~~~- 1) 1) 

Genuss- Kohlen- !Iineral und erzeu- halb-
winnung zeugung 

mittel- gesam1 bergbau blver- Erden Stahl gesamt hütten zeug-arbei- gung 
1) güterindustrien industrie tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1954 Marz 116 152 140 127 122 96 103 152 156 134 123 141 167 109 108 111 

April 116 150 140 128 121 96 102 151 154 133 123 140 168 111 110 113 
Mai 116 149 140 128 121 96 102 150 154 133 123 140 168 112 110 113 
Juni 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140 171 112 111 113 
Juli 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140 171 112 111 113 Aug. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 172 111 110 m Sept. 116 150 139 129 121 96 104 151 1 '55 131 123 140 172 113 112 
Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 172 118 117 120 
Nov. 117 149 139 131 122 96 104 150 153 131 123 140 172 119 117 121 
Dez,.. 117 149 139 132 122 96 105 150 153 132 123 139 173 119 118 121 

1955 Jan. 118 149 139 133 122 97 105 150 15 j 131 123 139 173 124 123 125 
Febr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 138 137 138 
März 119 150 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130 124 139 175 142 142 141 
Mai 118 151 139 135 123 96 104 152 156 135 124 139 175 135 134 136 
Juni 119 151 139 136 124 96 104 152 156 135 125 140 179r 138 137 n9 
Juli 119 15i 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179r 139 139 140 
Aug. 119 152r 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139r 179r 147 148 147 
Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 150 150 149 

Umbasieri.. auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 353 357 410 311 1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 Juli 221 315 154 257 213 207 192 324 331 194 216r 149 356r 440 507 382 Aug. 222 316r 154 259 213 207 192 325 331 194 217 154r 356r 466r 539 401r 

Sept. 223 316 154 259 214 207 192 325 331 194 218 154 356 473 548 407 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Maschinenbau Fahrzeugbau Elek- Fein-

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
lverf. Eisen- Blech- Metallwaren 

Giesse- darunter darunter· tro- mechani rlarun-r.er 
Zeit Stahlbau ins- Metallbearbei- Maschi- Land- Gewerbl. ins- Kraft- tech- ins- Ziehe- Sta~~ Eisen-, rei gesamt tungsmasch.de; nen f .d. rbei ta- gesamt und gesamt reien u. maschi wagen u. ver.1. Blech- u. 

spanabh~spanlos. Bauwirt- aschi- Kraft- nik 
Optik Kaltwal form ~=!~~1-Formung schaft nen en 5) rader werke 

~riginalbasis 1950 := 100 

1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 14 7 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 108 115 112 137 158 146 126 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 104 111 11~ 131 152 137 122 

1954 April 137 151 125 127 134 130 141 131 109 105 111 110 130 148 135 122 
Mai 136 149 125 126 134 130 141 131 109 104 111 110 130 150 135 122 
Juni 136 149 125 126 134 130 140 131 108 103 111 110 131 153 135 122 
Juli 135 149 125 127 132 130 140 131 108 103 112 110 131 153 136 122 
Aug. 135 149 125 127 132 130 140 131 108 103 111 110 131 154 137 122 
Sept. 136 150 126 127 133 130 140 131 108 103 110 110 132 154 137 122 

Okt. 139 150 126 127 135 130 141 133 108 103 110 110 133 156 138 123 
Nov. 139 • 151 127 128 136 131 142 133 108 103 110 110 133 157 139 123 • Dez. 140 151 127 128 136 131 143 133 108 103 110 110 133 157 139 124 

1955 Jan. 141 151 127 129 136 131 146 134 106 100 111 110 154 158 138 124 
Febr. 143 152 128 129 136 131 147 134 106 100 111 110 135 159 140 124 
Marz 145 152 128 130 136 131 14 7 134 106 100 111 110 135 159 141 125 
April 144 152 128 130 138 131 14 7 134 106 100 111 110 135 159 141 125 
Mai • 144 152 128 130 139 131 14 7 135 106 100 113 111 135 159 141 125 
Juni 145 153 129 131 139 131 147 135 106 100 115 111 136 161 143 125 

Juli 146 154 129 131 139 131 148 135 106 100 115 111, 136 161 144 125 
Aug. 149 154 129 13~ 142 130r 148 136 107r 10Q 115 111 136 161 145r 125 
Sept. 150 154 130 135 143 131 150 137 107 100 115 112 137 161 145 125 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 .173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 .214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 231 
1953 JD 261 273 214 203 233 196 244 223 214 225 181 183 247 321 253 223 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 217 175 180 237 309 236 216 

1955 Aug. 275 268 217 211 247 195r 25Sr 229 203 210r 181 181r 246 328 25(''1" 221 
Sept. 276 269 219 214 250 196 257 231 203 210 182 183 247 328 251 222 

Musik- Chemie einschl.Kohlen- Glas Sagewerke und Holzbea"'r- Hol zverarbei tuni:i: Papier Papier- Kunet-1 Gummi-
instrument"" wertstoffe Fein- iund bei tunll ins- darunter atoff- und 

Zeit Spiel-u. narunter J darunter erzeu- verar- Druck 
i ni Chem.~1:em. e:r&-

keramik Glas- ins- Gruben- Mabel-
beitung Asbest 

Schmuck- Schn1 tt gesamt her- gung 
waren 

nsgeaam Schlüsse rauche- waren gesamt holz holz stellung verarbei tung 
güter guter 

Originalbaeia 1950 = 100 

1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 

1954 April 109 104 110 95 110 117 130 162 137 114 112 130 111 113 93 112 
Mai 110 104 110 95 110 117 132 167 140 113 112 130 111 113 93 111 
Juni 110 104 109 95 108 118 133 166 141 113 112 130 111 113 93 109 

Juli 110 104 109 95 107 118 136 174 145 113 111 130 111 113 93 109 
Aug. 110 104 109 95 107 118 138 177 148 114 111 131 112 113 93 109 
Sept. 110 104 109 95 107 118 143 186 155 114 111 131 114 113 93 109 

Okt. 110 104 110 95 107 118 147 193 160 115 112 131 114 114 93 110 
Nov. 110 104 110 95 107 118 154 203 m 117 113 132 114 114 94 110 
Dez. 110 104 110 95 107 117 160 226 120 113 132 114 114 94 111 

1955 Jan, 111 105 111 95 107 118 160 230 175 121 114 136 117 115 94 112 
Febr. 112 106 112 96 107 118 160 237 173 121 114 137 117 115 94 112 
Marz 112 106 111 96 107 118 161 241 173 122 114 137 117 116 94 112 

April 112 105 110 95 107 118 161 240 174 122 115 137 117 116 94 112 
Mai 112 105 110 96 107 118 162 241 175 122 115 137 117 116 94 112 
Juni 112 105 110 96 107 118 163 243 177 122 115 137 117 116 94 112 

Juli 112 105 110 96 107 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 
Aug. 112 105 110 96 107 118 164 238r 178 122 115 137 118r 117 94 119 
Sept. 112 105 110 95 107 118 163 236 177 122 115 137 118 117 94 119 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 24 7 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 

1955 Aug. 219 184 194 166 198 157 305 565r 349 218 195 338 228r 197r 160 189 
Sept. 219 184 194 166 199 158 303 560 347 218 196 339 229 197 160 189 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genussmi ttelinduatrien 

darunter Schuhherstellung Beklei- Mühlen-
Fleisch- Milch- Ölmuhlen Obst-

Zeit Textil verar- ver- und Zucker- und Brauerei Tabak-
insgesamt 

ins- Leder- Schuh- dung gewerbe bei tung wertung Margarine induetr. Gemuse- und verar-
Ober- Unter- verar- her- ver- Malzerei bei tm~ 
leder leder gesamt industrie 

bei tun stellwrn· wertunQ'. 

Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JU 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 

1954 April 86 84 88 99 92 102 90 91 138 113 108 75 115 104 98 83 
Mai 85 84 87 99 92 101 90 91 138 111 107 75 115 104 98 83 
Juni 85 84 87 99 92 101 90 91 138 114 108 75 115 104 98 83 

Juli 84 83 87 98 93 100 89 91 138 115 110 75 115 106 98 83 
Aug. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 111 76 115 116 98 83 
Sept. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 115 76 114 118 98 83 

Okt. 83 81 86 98 92 100 89 91 139 117 116 75 114 119 98 83 
Nov. 82 80 85 98 92 100 89 91 139 115 118 74 115 121 98 83 
Dez. 83 81 85 98 91 100 89 91 139 115 119 74 115 122 98 83 

1955 Jan. 82 81 84 98 90 100 89 91 139 114 119 76 116 124 99 83 
Febr. 82 81 84 98 90 100 89 92 139 112 120 75 117 126 99 83 
Marz 82 81 84 98 90 100 89 92 138 111 120 72 117 126 99 83 

April 82 80 84 98 90 100 89 92 137 110 118 71 117 126 99 83 
Mai 82 81 84 98 90 100 88 92 136 109 116 70 117 125 99 83 
Juni 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 116 72 116 124 99 83 

Juli 82 81 83 98 90 100 88 ,92 136 111 115 72 117 120 99 83 
Aug. 82 82 83 98 90 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 
3ept. 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 83 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 

1955 ~:>.!!.; 217 235r 202 223 216 225 217 173 212 196 210 102 174 168 180 249 216 235 202 222 214 225 216 173 209 200 216 99 173 1 
AnmerKungen s1ene varli.ergehende Seite. 

163 180 249 
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Zeit 

1938 JD 
1 ?50 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1053 ,TD 
195ii JD 
1954 Jrz 

April 
1 ai 
Juni 
Juli 
/\.ug. 
Sept. 
Okt. 
nov. 
Dez. 

1955 Jan„ 
Febr. 
Ilurz 
April 
!lai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Ze1 t 

1038 JD 
1 ::150 JD 

m~ ~~2) 
1953 JD 
1954 JD 
1954 kiarz 

April 
r1':ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
3ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jon. 
Febr. 
}.1a:rz 

.\nril 
LJ8.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

193,g JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1 ~53 JD 
1954 JD 
1954 J.Iarz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue;„ 
Sept„ 
Okt. 
~1ov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
i.Llrz 
Ap1·il 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1) Nahere 

,1I1sch- :~e1zennehl, JClafer- Zucker, 
brott iYJ.ltm- !'locken, Raffinade, 

i elles diffhes n tspelzt geTl'ahlen 

" 
o, 37 0,44 o, 55 O,BO 
0,50 o, 56 0,134 1,18 
0,65 o, 78 1,11 1,23 
0,69 o,ao 1, 14 1, )6 
o, 70 o, 77 1, 10 1, 36 
o, 70 o, 76 1,05 1, 36 
0,70 o, 76 1,06 1. 36 
o, 70 o, 76 1,05 1, 36 
o, 70 o, 76 1,05 1, 36 
o, 70 o, 76 1,04 1, 36 
o, 70 o, 76 1,04 1, 36 
o, 70 o, 76 1,04 1. 36 
o, 70 o, 76 1,04 1. 36 
o, 70 o, 76 1 ,05 - 1,36 
o, 71 o, 76 1,05 1, 36 
0. 72 o, 76 1,05 1 ,36 
o, 72 o, 7f 1,05 1, 36 
o, 72 o, 76 1 ,05 1. 36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
0. 74 o, 76 1,05 1, 36 
o, 74 o, 76 1 ,05 1'36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
o, 74 o, 76 1 ,05 1,36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
0,74 0,76 1,05 1 36 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1 ) 

RM/DM 
NAhrungsm1 ttel 

':.ipeise- Inlandische Seefisch~ 1.1ndfle1sch, Schweine-
kartof"- Mohr- rafelapfel, frisch, l'.och-, (Sie&, fleisch, 

~i~~~~lgb; ruben m1 ttlere .Fischfilet, ?uer- '"otelett 
PreJ.slage T<::abel;,au rippe 

J Kg l Kg 

0,46 0,22 o, 52 0,90 1,70 2, 10 
0,76 0,46 0,74 1,43 3,25 4,28 
o, 75 0,43 o, 79 1t52 3, 74 4 ,64 
1,oa 0,65 o, 71 1, 55 4 ,26 4,73 
0,98 o, 55 o,67 1 ,66 3,98 4,82 
0,98 o, 55 o, 77 1,88 4. 15 5, 19 
1,00 0. 35 ot 78 1,67 4,05 5, 13 
1,00 o, :i:9 0,81 1,87 4,06 5,08 
1 ,03b) o, 57.) Ot89 1, 52 4,08 5 ,06 
1,07 1,11 1,08 1, 56 4, 10 5, 13 
1,48°) o,s:f) 1 t01 1,72 4, 19 5,28 
0,98 o, 59 o, 75 1,99 4 ,22 5, 30 
0,89 o, 54 o, 69 1,80 4 ,26 5, 33 
0,84 o, 52 0,65 2,01 4,28 5, 33 
0,83 o, 51 o, 61 2. 36 4 ,26 5,22 
O,R3 0, 52 0' 61 2, 17 4 ,25 5, 10 
0,86 0,63 0,61 2. 13 4 ,25 5,07 
0,88 o, 66 o,62 1,77 4,24 4, 97 
0,89 0. 73 0,64 1, 72 4,24 4. 79 
0,90 o,q2 0,65 1, 72 4,25 4, 72 
0. 92 d) 0,93 o, 67 1, 67 4,29 4. 65 
0,97 1,47 0,69 1, 71 4, 38 4,88 
2, He) 1,03 o, 76 1. 71 4 ,42 4,97 
1, 25 o, 58 0,82 1, 70 4,44 5. 11 
1 02 0 47 0 72 1, 72 4 46 5 25 

Schwein Jagd-oder Butter, JTargarine, 
fleisch, '1chinken- deutsche lpi tzen-
~~~;~h \''urst :~arken- so~je 

1,68 2,68 3, 19 2,20 
3, 94 4,84 5, 50 2,44 
4,24 5, 15 6, 12 2 ,44 
4, 16 5, 31 6,41 2, 19 
4,03 5,27 6,23 2, 10 
4, 32 5, 39 6, 32 2,08 
4,43 5,38 6,29 ?, 19 
4,35 5, 37 6,20 ?, 18 
4,21 5, 37 6, 13 2,04 
4, 18 5, 37 6,09 2,03 
4,25 5,38 6, 12 2,03 
4 ,27 5, 39 6, 18 2, 03 
4. 33 5,40 6,42 2,03 
4,38 5,41 6,49 ? ,03 
4. 34 5,41 6,64 2,03 
4 ,24 5,41 6 ,67 2 ,03 
4,21 5,41 6, 70 2,03 
4,01 5,38 6. 72 2,03 
3 ,93 5, 36 6,77 2,03 
3,81 5, 34 6, 77 2 ,03 
3, 55 5,30 6,61 2 ,03 
3 ,64 5, 32 6 ,55 2,03 
3, 61 5, 32 6, 51 2, 03 
3, 71 5, 33 6,66 2,03 
' 01 < „ 6 79 2 O• 

noch :IJahr1mo-smittel 'ietricrike und T2br•1-::· mren Textil- und Lede-rw:i.ren 
Lier, :Johncn- L::i.ge1·bier, .-3raunt- Tabak, :::'>trassen- DamenkleirleP. Jporthemd, Bettbezu,9; Voll- deutsche, Kaffee, helles, ohne wein, Feinschri:i:t;i anzug, stoff, mit festem Damen- Herren- Damen- Babygarn, aus 

milch fr1sch, gerostet, Bedienune~s- 38~, gangigste zwei. teili,g, /ollstoff, ~ragen, Pc-pe schlupfer, oocken, strumpfe, farbig-, Linont 55 bis lose ,m1 tt- t:eld :·:onsum- Preislaß'e 'ollstoff, mittlere line, mi tt- tolle, ':lalle, Perlon, '.'/olle unter 60g le.ce Sorte ware '; t rcichgfU'n lual1 tat, lere Gr.44 Gr.11 Gr.9 1/2 1'l0x200cm 130crnbrei 'unl1t.~t 
l 1 1 3t 1 kt')" : 20 l 0 7 Sl1 - '_'l'\Ckcn. 1 St !" ~t ~aar 1(10 f! "+, 

o, 23 o, 12 5 ,25 0, 19 3, 38 0,48 49,30 6,~3 5, 74 5, 12 1, 64 1, 57 7 ,ns 
o, 35 0,22 28,80 o, 34 7 ,01 1 '75 103,00 11. 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 
o, 37 0,23 31,30 o, 31 6 ,49 1, 6Ö 

121,00 12 ,58 12 ,28 11,47 3,92 4, 18 17 ,62 
0,39 o, 25 32, 70 o, 32 6,4-8 122 ,oo 10, 51 13, 19 10,20 3 ,61 5,97 3,85 14, '57 
o, 39 0,24 2f3,60 o, 14 6, 39 1 ,45 117,00 9,50 12,45 9,22 3, 36 4,59 3, 70 1"'1,84 
0,39 0,22 22,60 o, 34 6, 35 1. 35 . 117 ,oo 9,28 12, 32 8,R9 3, '35 4,09 3,66 1c.33 
o, 39 0 ,21 22. 30 o, 34 6, 36 1, 35 116. 00 9,28 12 ,27 9,02 3, 33 4, 17 3, 66 12.~ 5 
o, 39 o, 19 22 ,40 o, -:>;4 6, 35 1, 35 116 ,oo 9, ~o 12, 12 8,9A 3' 36 4, 14 3,66 1?, ?"4 
0,39 o, 18 22, sc o, ·.;4 6' J5 1 '35 11 n ,oo 9, 30 12 'j6 8,84 3, 36 4, 12 3,6;'{ 12 '32 
o, 39 o, 19 22, 60 o, J4 6, 35 1, 35 116 ,oo 9,30 12. 34 8,82 3' 36 4, 11 3,66 12, 31 
0,39 0,21 23' 10 o, 34 6, 35 1, 35 117,00 9,28 12' ~3 8,81 3, 35 4,09 3,66 12,30 
o, 39 0,24 23, 50 0,34 6, 35 1 t 35 117 ,00 9 ,28 12 '"l3 8t82 3,35 4,07 3,66 12,28 
0 ,39 0 ,24 23 ,40 o, )4 6, 34 1 ,35 117,00 9,28 1 '.2, )1 8,83 3, 35 4,03 3, 66 12,27 
0,40 o, ?4 23,00 o, 34 6, 34 1t35 117,00 9,27 12. 31 8,83 3, 34 4,01 3,66 12 ,28 
0,40 0,27 22 ,90 o, )4 6, 34 1, 35 117 ,oo 9 ,25 12, 31 8,81 3. 35 3,91, 3,67 12,24 
0,40 0,25 22 ,90 o, 34 6, 32 1, 35 116,00 9' 21 12, 31 8,81 3. 34 3, 97 3. 67 12. 25 
0,40 0,24 22 ,90 o, 34 6,29 1, 35 116,00 9,20 12. 39 8,77 3, 36 4,08 3,67 12,25 
0,40 0,20 22' 70 o, 34 6 ,24 1 '"55 117,00 9, 18 12, 38 8,75 3,36 4, 10 3,68 12,25 
0,40 o, 19 21 ,60 0,34 6,23 1, 35 116,00 9, 18 12. 39 8,72 3, 36 4, 11 3,68 12,23 
0,40 0,20 21,40 0,34 6, 23 1, 35 116,00 9, 24a) 12. 39 8, 72 3, 36 4, 13 3,69 12 ,21 
0,40 o, 19 21,20 0,34 6,24 1 '35 116,00 9, 22 12,40 8,71 3, 35 4, 12 3,69 12,23 
0,40 0,20 21,20 o, 34 6,24 1 '35 116,00 9, 22 12 ,40 8,70 3, 35 4, 12 3,69 12,23 
0,40 0,21 21,00 0,'34 6,24 1, 35 116,00 9,21 12' 39 8,70 3, 35 4, 11 3, 69 12 ,23 
0,40 o, 23 21,00 o, 34 6,2) 1, '35 116,00 9,20 12, 39 ~:~t 3, 35 4, 12 3,68 12, 21 
0,40 0,25 21,00 0,34 6,24 1,35 116„00 9,20 12,39 3, 35 4, 12 3 60 12 1Q 

noch: 'rextil- und Lederwaren Ei..;usrat imd Fahrrc.der :teinigungs- Brenns+,offe 
.~rbei ts Eerren- .Akten- Kleider Teller, ompott- FleiS'.lh:tq!f Brat- ':lecker, Gluh- Herren- Fahrradbe mittel Braun- !Brennholz 
schuhe, strassooscht' tasche, sc.hrank, Forzel)a eller, m*Deckel, fanne, einfache lampe, fahrrad, reifung, Kernseife, kohlen 'Deich-

hohe Schnur- 'Vollrind lattl;lop, latt- r~~Stes ema:illiert 3tahl, Ausftihrung m.Berei- ~~~~!;~t, 
ungefUllt, or1:;;r~fenfertig, ,.chnur- ~lOschuhe, leder fe eiz :~ 41ss~ 24 cn 95 26cm iJ 9,5 cm iJ 0 IVatt fung, Mar- gelbf;,Kon-

ec'.1uhe indbox 20cmbr • cm Glas n""c."'e sumv1are Keller frei B:iaus 
1 Paar St "'rei 2 -R1e.c;i:el JU K,, 

11,55 11, 74 12 ,d9 112 ,oo 0 ,46 o, 19 3,06 1 ,91 4 ,4 7 0,88 R5,90 8,48 o, 13 1, 55 2,?3 
23, 70 24. 50 25, 10 161,00 1,02 o, 34 5 ,95 3, 59 7 ,55 1,20 152 ,oo 15,49 0,43 2,56 3,59 
27 ,60 29,00 26, 30 180,00 1, 12 0,38 6,94 4, 14 7 ,96 1, 17 166,00 19, 71 0,45 2, 77 4, 19 
24,00 27' 10 21 '70 191,00 1,20 0,38 7 ,41 4,81 9. 55 0,95 167,00 15,81 o, 35 3,03 4,40 
23,00 26,30 20, 30' 183,00 1'15 o, 35 7. 50 4, 79 9, ?4 o, 95 167,00 15,62 0,28 3,08 4,38 
22. 50 26,00 19 ,59 178,00 1, 10 o, 33 7,54 4. 75 9, 73 0,93 167,00 15,67 0,27 3, 32 4,34 
22,80 26, 10 19, 72 179,00 1, 10 0,34 7,48 4, 76 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3, 10 4, 36 
22. 70 26, 10 19, 69 179,00 1, 10 o, 33 7 ,4 7 4. 75 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,41 4,34 
22. 60 26, 10 19,65 17F3,00 1, 10 o, 33 7,47 4, 75 9,67 0,95 167,00 15, 67 0,27 3,40 4 ,33 
22,60 26,00 19 ,63 178,00 1, 10 o, 33 7 ,4 7 4, 73 9,70 0,95 167,00 15 ,67 0,27 3, 39 4. 33 
22, 50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7,47 4, 71 9, 70 0' g1 167 ,oo 15 ,64 0,27 3,40 4, 33 

"'22,50 25,90 19,53 177,00 1, 10 o, 33 7,48a) 4, 71 9, 70 c,90 167,00 15,64 0,27 3,40 4 .3~ 
22, 30 25, 90 19, 50 178,00 1, 09 o, 33 7 ,54 4 '73 9,81 0,90 167,00 15,69 0,27 3,40 4 '33 
22' 30 25 ,90 19 ,45 178,00 1,09 o, 33 7 ,64 4, 76 9,81 0,90 167 ,oo 15, 70 0,27 3,40 4,32 
22 '20 ?5 ,90 ~§:~~a) 178,00 1,09 o, 33 7' 73 4,80 9,82 0,90 166,00 15, 70 0,27 3,40 4,3?-) 22,20 25 ,80 178,00 1,09 O,J3 7. 76 4,82 9,82 0,90 166,00 15 ,69 0,27 3,40 4 ,3 
22' 10 25,80 18,93'1) 179,00 1,09 o, 32 7 ,88 5 ,01 9,85 0,90 166,00 15,69 0,28 3,39 4,37 
2~ ,00 25,80 18,86 180,00 1,08 0,"32 7 ,94 5 ,05 9 ,82 0,90 166,00 15,69 0,28 3,39 4,38 
2? ,'JO 25,80 18,85 180,00 1,08 o, 32 7,99 5,07 9,87 0,90 165,00 15,69 0,28 3, 39 4. 39 
22 ,oo 25,80 18,83 180,00 1,08 o, 32 8,01 5,08 9,87 0,90 166,00 15,69 0,28 3,39 4,41 
22,00 25,80 18,77 180,00 1,08 o, 32 8,02 .5. 10 9,87 0,90 166,00 15, 69 0,28 3, 50 4,40 
22,00 25,80 18, 70 180,00 1,oa o, 32 8,04 5, 10 9,83 0,90 166,00 15. 69 0,28 3,53 4,41 
21,90 25,80 1s,67 180,00 1,oa o, 32 8,ooa) 5, 10 9, 71a) 0,90 166,00 15,R6 0,?..8 3,53 4 ,42 
21,90 L?,80 1~,66 179,00 1,08 0,32 8,00 5, 1U 9,71 0,90 166,VO lb, 341' 0,28 3,55 4 ,43 
21,90 25,80 18, 73 179,00 1,07 0,32 8,02 5, 14 9, 78 0,90 166,00 16 ,44 0,28 3,54 4,44 

Statistischen ericht V ./ 3/ b2 vom auch W~enbezeichnungen siehe 21. ~enruar 1~55 \vgl. die folgenden Statistischen Berichte). - 2) Infolge von 
Anderungen 1n der Erhebungsgrundlage 1m Jahr 1952 sind die ~reisreihen zu.meist unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955t Heft a, s„ 4 35 ).!' 
3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 10501 ab August 1950 Uberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a)Anderung 
in der Qualittit der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsetelleni die den Durchschnittspreis stärker b.eeinflusst hat; vergleichbarer Vormonatepreis fUr 
Damenkleiderstoff: 9,24 DM; Aktentasche: 19,29 DM (November 1954, 19,01 DM (Dezember 1954)! Fleischtopf: 7,59 DM (August 1954) 1 8,00 DM (Juni 1955); 
Wecker: 9,71 DM; Brennholz: 4,34 DM.- b) Alte Ernte; neue Ernte J,27 DM„- c) Neue Ernte.- d) Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- aJ Durchschnitt aus den 
Preisen alter und neuer Ernte. 
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Index der Einzelhandelspreise1) nach Brandlen 
Lebensmittel~esch~fte Gesch8.fte für Textil- Geschcfte flir Hausrat und Wohnberlarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel darunter Geschb.fte für d::ir. Geschc.fte f. darunter r.esch::tfte für darunter 
Zeit handel ins- Lebens Milch ins- Textil- ins- Porzellan- hlektro- ins- Papier SJ)iel-Tabak geräte ins- ge- mittel k;emilse und ge- waren Schuh- ge- Eisen- und fübbel ge- waren- tDror,e- waren-Milch- waren (ohne gesamt samt aller samt aller waren samt waren Glas- Rundfunk samt ge- irien ge-

Art 
er zeug-

Art waren gerate) Schaft€ schcfte nisae 
1950 = 100 

1938 JD 16~ 59 61 62 65 34 
1H 

54 1~~ 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 107 109 103 109 99 111 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 - 113 112 104 112 
1954 r.:arz 103 105 107 119 111 85 93 90 103 110 124 105 101 111 111 112 1 04 113 

April 104 105 106 123 111 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
I\.~ai 104 105 106 130 110 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Juni 104 106 106 135 110 85 93 90 103 110 123 105 101 110 113 112 104 112 
Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 105 101 110 113 112 104 112 
Aug. 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 1()0 110 113 112 104 112 
Sept-. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Okt. 104 106 107 108 114 85 93 90 102 110 124 104 100 110 114 112 104 112 
Nov. 104 107 108 108 115 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 
Dez. 104 107 108 110 115 85 92 90 102 111 126 104 100 111 114 113 103 112 

1355 Jan. 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 
Febr. 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
Marz 104 107 10R 124 115 85 92 90 102 112 127 1G4 100 112 114 117 104 115 
April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
I.Iai 104 107 108 129 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
.Tuni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 1n4 100 113 115 117 104 115 
Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
SPpt. 104 106 108 112 116 85 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 Jan. 180 184 179 188 176 251 172 168 204 178 211 193 157 163 186 187 159 201 

.!'ebr 180 183 178 192 176 251 172 168 204 178 211 193 157 164 187 189 159 201 
l!ärz 180 183 178 199 176 251 171 168 203 178 212 193 157 164 187 190 159 206 
Apri 180 184 178 204 177 251 172 168 203 179 213 193 157 164 187 190 159 206 
Mai 180 183 177 206 176 251 171 168 203 179 213 193 157 164 188 190 159 206 
Juni .180 183 177 211 175 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 190 160 206 
Juli 183 189 182 259 176 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 190 160 206 
Aug. 180 183 178 200 177 251 171 16;/ 203 179 213 193 157 164 188 191 160 206 
Sept 180 182 177 180 178 251 171 167 203 180 216 193 157 164 188 191 160 208 

Fassnote: 1 ) wie 1) unten. 
Preisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Verbrauchergruppen2) 

,. .vn i:;i;.Lere verL1raucnergrttppe Gehobene 1 Untere 
Zeit resamt- '3etr.:nlrn Heizung ReiniFg Bildung Verbrauchergruppe 

ebene- Ernahrung und Wohnung und ffausra.t Beldeidung un u. Unter- Verkehr 
haltun" Tabakwaren :Beleuchtung Kbrperpflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 1C4 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1954 i'.Iarz 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 

April 108 113 86 107 1?R 103 ~7 103 108 119 107 110 
llai 108 112 86 107 12A 102 97 103 108 11§ 107 110 
Juni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 11 107 110 
Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 
Okt. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 
Nov. 110 116 87 107 129 102 96 103 10'3 119 109 112 
Dez. 110 116 87 107 129 102 % 104 109 119 109 112 

1955 Jan. 110 116 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 
Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
März 109 115 86 107 129 103 07 105 110 119 108 112 
April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
Mai 109 114 86 108 130 10: 97 105 110 119 108 • 112 
Juni 109 115 86 10f\ 130 103 97 106 110 119 108 112 
Juli 111 117 86 108 130 103 n 106 110 119 109 114 

~~;i:3l 110 115 86 108 13C 103 97 107 110 120 108 113 
110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 Jan. 171 188 232 113 173 172 176 167 147 173 171 174 

Febr. 170 186 232 113 173 172 177 168 147 174 170 173 
llärz 170 186 230 113 173 172 177 168 147 174 170 173 
AprÜ 170 186 230 113 173 173 177 169 147 174 170 174 
Alai 170 185 230 113 174 173 177 169 147 174 170 173 
Juni 170 185 230 113 175 173 177 170 147 174 170 173 
Juli 172 190 229 114 175 173 177 171 147 174 171 177 

~~~i:) 171 187 229 114 175 173 177 171 147 174 170 174 
171 187 230 114 175 173 177 172 148 175 171 174 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen aUf Basis 1950Jund 1938 erkltiren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haus-
haltung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM:, der gehobenen :rd. 525 DJ4 und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
Preisverhältnisse 1950) .- 3) Ohne die im September teilweise bereits vorgenommenen Mieterhbhungen. 
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Zeit 

1 1 3<:, J~ 
1151 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 l";;i.rz 

Auril 
r~aJ_ 
JUY'l 

Juli 
Aug. 
S8 0)t, 

1')55 ,Tan. 
:'eor. 
[,:;..rz 

_;.'lril 
'_ai 
JLJ.Ul. 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

,q~ JD JD 
JD 
JD 
JD 

1<:154 :'.arz 

.n> 
.Juli 
'.Jg, 
-.ie:pt. 

Ckt. 
Uov. 
Dez;. 

1'J:-5 Jctn. 
Feu:r., 
' .. ~r::: 
l\.pr:ll 
Mai 
Ju.11 
Jul::.. 
Aue. 
Sept. 

~'lt 

19,'5 JJ 
JD 
,JD 
JD 
JJ 

1 :;r,4 :J,,r~ 

April 
'C&l 
J' r.1 

Ckt. 
·iov, 
lJez, 

F1:,j Jan, 
Feor. 
l :-;rz 

JL.tli 
Aug, 
Sept. 

3~1 t 

1 ;~; J) 
,LJ 
JJ 
,JD 
JD 

1'.J54 :_,r:::; 

Auril 
E8.1 
Juni 
Juli 
Ai,_:;. 
S<',,t, 

Okt. 
110·1. 
De::.. 

1155 J'.ln, 
1

1
" ~'r• 

,, ..irz 
April 
~la1 

<Tuni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Preisindexziffern wichtiger Wareng~uppen und Waren') 
1950 = ·100 

Ernahrun.IZ' 
1' :.tanz.J..J.Che -nanrungsmii:te.1. Tierische MallrunD'SIJli ttel 

darunter ins- Milch u„Hilcherzeuimhs-e 
LlS- GetreideerzeL' nisse 

=~s;. HU.lsen- Trocken- Gemüse- Pflanzl. Kartoffeln, Gemuse, ins- aarun-cer 
gcsa:-1t 1:13- _i..~ot BP.ck- faför- fr1i._chte früchte l!Onaerven üle und ObSt u. Sudfl'üclrte gesamt gesam1 1.filch !Butter Kase „ec.<..t,'t •mren mJ.ttel ::icholrnlade (.Srbaen) t'ette (lfd. Kaufe) 

ü~"l 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 60 66 58 64 
111 12') 104 126 102 107 112 125 , 12 100 107 108 106 111 106 
120 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
119 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
120 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 
120 1'1 138 103 128 105 137 88 144 91 120 108 111 111 114 103 
120 131 138 103 128 105 137 88 143 90 126 106 110 111 112 103 
121 n2 139 103 128 105 137 88 143 89 132 105 110 111 111 103 
122 132 139 103 127 106 136 BB 143 88 135 105 110 111 110 103 
123 132 139 103 127 108 136 88 143 88 139 107 110 111 111 104 
119 132 1'9 103 128 108 136 87 142 an 110 109 110 111 112 105 
119 132 139 103 1'.?8 109 136 87 143 Be 104 109 112 111 116 105 
121 13" 139 103 127 109 139 87 145 88 102 110 113 113 117 106 
121 132 140 103 127 109 144 87 146 38 104 112 115 113 120 107 
12? 134 142 104 127 108 145 86 147 87 104 111 115 113 121 108 
123 134 143 104 127 108 14a 86 153 87 112 110 115 113 121 109 
124 134 144 104 127 108 149 86 154 87 114 108 116 113 122 110 
125 135 146 104 126 108 150 85 154 87 119 107 116 113 123 110 

125 135 146 104 126 108 149 85 154 86 121 107 116 113 123 111 
125 135 146 104 126 108 143 84 154 85 123 105 115 113 120 111 
125 135 146 104 125 108 147 BJ 154 85 126 106 115 113 118 111 
131 135 146 104 125 iOi'i 147 83 154 84 164 106 115 113 118 111 
125 1 '5 146 104 125 108 146 83 154 84 123 108 115 113 120 111 
122 135 146 104 125 108 145 83 153 84 106 110 116 113 123 110 

n0c11: Ern::nrung Getr&nke und Ta'::a'nvaren ,/ohnunoz >i:eizun&t und Beleuch~un.:r 
noch: 1'1ei'1s,.,.De ~;c.Lhrun'.':sr.1 ttel _,etr~."11.::e Reparaturen Elek-

~ier, }1er.u, ""·~rri cnte Fette2 ?le1sch u. Fische u. ins- Bohnen- Alkohoh- I'aba.k- 1/ohnungs- tnscher an de:r il.olz. Kohle Gas 
de'.lische 

ins- ;:)ch,ieine- i.-r~a- 1'le1sch- P1scn- ge- kaffee u. scne waren ruete :;e- '3~\,...,'llZ rine 'laren waren samt Tee Getranke Wohnung Strom 
-,e.mt Jl 

55 84 

:i; 
190 50 57 43 19 53 32 97 55 .;2 56 86 94 

107 1G'i 108 103 96 103 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 112 115 99 11 ~ 93 100 103 120 1°8 121 113 110 
109 86 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
103 89 113 112 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 

% 92 1~6 SB 112 10R "9 76 95 84 107 115 127 123 123 117 

87 92 105 8F] 112 111 89 76 95 84 107 115 127 142 123 117 
% R8 102 83 111 105 89 77 95 84 107 115 127 143 124 117 
,37 R7 101 83 111 106 89 77 95 84 107 115 127 142 124 117 

96 J7 100 e5 112 109 90 78 95 84 107 115 127 142 124 117 
11' 87 100 83 113 114 90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 
110 87 100 83 113 112 90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 
111 86 101 ,33 114 116 89 78 95 84 107 115 126 144 124 118 
124 88 102 83 114 1::'3 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
11~ es 1C2 n 113 118 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
109 ea 102 83 113 118 89 78 94 84 107 117 127 143 124 118 
92 86 95 83 112 112 89 77 94 84 107 117 127 143 124 118 
37 85 91 83 111 109 88 74 94 84 107 117 127 143 124 118 

94 64 88 83 110 109 83 7l 94 84 107 119 128 143 124 118 
89 83 83 83 108 108 88 7) 94 84 107 119 128 145 124 118 
92 83 A2 83 109 109 88 73 94 84 107 122 128 146 125 118 

82 ,-!O Sl 109 110 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
82 79 83 110 111 87 72 94 84 {g~a) 122 129 146 125 118 
83 80 83 112 110 88 72 94 84 122 129 146 125 118 

q·rncrat BekleidUfü!' 
. ct11ll :.>toffe f. !land-

'l'ex 1 war n 
obel Better1,Decken, Bett-,Bau$-U. For~ellan-, r:orb-cmd ";n- 'l- Ober- Unter- Woll- aus aus Sch~e:rk 
'IUS Gard1ner, K 1c}1en- Stein.~ut-u, uaren B1 rsten- klei- Ober- klei- strick Barun- Kunst- und 

i:olz reun1cr..e \1r_3cae Glas,•mren 4) 'l?ren Wl'l.ren dung kleidun~ dung garn hal tig wolle seide Besohlen 

1 ;~ 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
111 1c9 107 10ß 106 12) 110 111 107 127 115 105 98 115 
103 97 107 110 109 120 101 9R 98 110 107 95 85 110 

94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
~2 83 99 108 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 

110 92 83 99 109 106 109 94 87 87 103 100 87 72 106 
11 J 92 e3 99 108 105 108 94 s.1 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 87 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 103 100 86 71 106 
110 92 03 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 1C7 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 62 99 107 105 10S 94 87 86 103 99 86 71 106 

92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
92 82 98 103 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
92 82 98 108 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 

111 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 32 9e 109 106 107 94 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 87 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 9G 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 S2 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 qq 86 70 106 
11?. 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 

'?.<>1 n ,..,rn,• und Kcr9er9flege .Eildur,.:; u. Unterhoil tung Verkehr 
·~CL'- en, H cJ1- ond _ 'J."t:zT'l::. t te 

1',ndere Papier- illld San- Offentliche Eigene 
Leder- daruTlter :!i'riseur- Schreibw9.ren, sti- Verkehrs- Post-

Ilefhrderunga-:.c.r-per-v;aren insi:;es;:i.'11t :.:;eifen Andere leistungen Druck- gebuhren rni ttel 7) pfle,:;em1 ttel ges mitt;el 
5) Jaschmi tte erzeu misse 6) 

50 59 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
10J 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 

96 107 67 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
87 100 68 116 • 97 124 110 106 127 110 111 

88 100 68 116 97 124 110 106 126 110 111 

87 100 68 116 97 124 109 106 126 110 111 
d7 100 63 116 §~ 124 1B~ 1Sg m 110 111 87 100 68 116 125 110 
87 100 6'! 116 97 125 109 106 126 110 111 
87 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 6ß 116 97 125 110 106 127 110 111 
:j6 101 68 116 97 125 110 106 127 110 110 
86 101 CB 116 97 126 112 106 127 110 110 
85 101 6'3 115 97 127 112 1C7 127 110 110 

nt 1C2 60 11? 97 1 ~c 112 107 127 110 110 
102 69 116 S7 129 112 107 127 110 110 

84 102 6<3 116 9~ 1l0 112 107 127 110 110 
,34 102 68 116 98 151 113 107 128 110 110 
64 102 68 116 98 132 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 1'4 113 107 128 110 m 84 102 66 116 99 136 113 108 128 110 84 102 68 116 99 n1 113 108 128 110 112 

1) Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltu einer -Pers - e>t -
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Preisindex für den Wohnungsbau 
a} Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen') 

Bauleistungen am Gebaude Baunebenleistungen 
Baustoffe frei Bau Lohne 21 Hand- !Planung Zinsen ins- Erd- ins- darunter ins- darun1 m werke~ ins- und Baupol fUr Bau- Gesamtindex 

:1.eit gesamt abfuhr gesamt Mauer- Schnit 11 Bau- gesam , Tar-i ~- arbei- gesamt Bau- Ge- geld des 
steine Kalk Zement holz eisen löhne 3) ten lei tuni< btlhren Bauherrn 

1936 = 100 1938 1913 
=100 al =100 b) 

1950 JD 190 210,· 200 221 169 144 212 186 185 176 186 203 187 191 331r 191 184 25JJr 
1951 JD 220 224r 240 235 205 184 298 223 205 196 217 232r 205r 217 445r 221 213 290 
1952 JD 235 253r 262 230 213 193 365 290 222 212 223 241r 213 237r 459r 236 227 309 
1953 JD 228 234r 246 226 206 189 321 302 226 219 209 230 206 231 413 228 220 299 
1954 JD .229 227r 247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207r 234 389 229 221 300 
1950 April 186 208r 197 220 166 142 202 184 181 172 181 198 183 187 317r 187 180 245 

Juli 184 206r 194 218 165 142 199 184 180 172 179 196 181r 185 311r 185 179 243 
Okt. 195 208r 202 220 169 144 220 187 193 184 189 207r 191r 196 334 196 189 257 

1951 Jan. 205r 215r 221 231 187 162 250 205 192 183 205 225 203 207 403r 207 200 271r 
April 211 223r 231 236 207 184 264 210 191 183 214 225r 199r 206 429r 212 205 278 
Juli 221 222r 235 233 205 185 284 212 215 206 215 228r 200 216 450 222 214 291 
Okt. 232r 224r 260 237 212 195 352 248 214 205 226 240 211 227 473 233 225 305r 

1952 Febr. 236r 253r 266 238 218 194 372 255 217 208 226 245 214 23 Ir 481 237 228r 311 
Mai 237 255r 263 230 213 193 368 293 223 214 225 245r 215 239 482r 238 229 312 
Aug. 235 251r 261 228 211 193 365 306 223 213 222 239 213 237 441 •235r 227 309 
Nov. 232 251r 255 225 208 190 353 307 223 213 218 236 210 236 432r 232 224 304r 

1953 Febr. 229 242r 252 224 206 189 344 307 221 213 213 232 207r 233 418 229 221 300r 
Mai 229r 233r 249 224 207 189 33~ 303 229 221 210 232r 208 232 419 230 221r 301 
Aug. 227 229r 243 226 207 189 311 295 229 221 207 229 205r 429r 409 227 219 297 
Nov. 225 228r 240 229 206 188 292 301 228 221 207 227r 204 228 4o6r 225 217 295r 

1954 Febr. 224r 224r 236 227 206 188 291 298 228 220 206 225 203 227 390r 224r 216 294 
Mai 226r 225r 240 231 204 187 294 298 232 225 206 227 205 229 391r 22Er 218 297 
Aug. 230 227r 249 234 203 188 326 299 232 225 207 229 208 237r 385 22"9r 221 301 
Nov. 235 231r 262 237 205 185 374 302 232 225 211 234 213 242 389 235 226r 308 

1955 Febr. 236 232r 263 237 204 185 376 303 232 225 213 235 214 24 5r 391 236 228 310 
Mai 247 243r 270 248 205 185 384- 303 251 239 217 245r 224 253 405 247 238 323 
Aug. 251 248 274 256 208 185 388 305 256 243 219 248 227 257 404 250 241 328 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe u~d Stuttgart, Be-
rechnungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, s. 99 ff und Stat. Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.-
2) Löhne d.h. Tarifldhne einschl. Zuschlage für Stundenlohnarbeiter bei Maurern, Putzern, Zimmerernl BauhilfsarbeitQrn, Dachdeckern,Dach-
deckerhilfsarbeitern und Polieren sowie einschl. tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkoaten und einschl. Zuschlag fur Minder-
leistung.- 3) Tariflöhne ohne Zuschläge fur Stundenlohnarbeiten jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- a) Geometrische Mittelwerte aus den 
auf 1938 = 100 umbasierten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- b) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1913 = 100 umgerechneten Gesamt-
indices der 8 Indexstädte. 

Bau-
lei-

eeit etungen ins-
am gesamt 

Gebäude 

1950 JD 190 194 
1951 JD 220 224r 
1952 JD 235 243r 
1953 JD 228 237 
1954 JD 229 239r 
1950 April 186 190 

Juli 184 188 
Okt. 195 199 

1951 Jan. 20)r 20ßr 
April 211 213 
Juli 221 226 
Okt. 232r 239 

1952 Febr. 236r 244 
Mai 237 245r 
Aug. 235 244 
Nov. 232 240r 

1953 Febr. 229 238 
Mai 229r 233r 
Aug. 227 236r 
Nov. 225 234r 

1954 Febr. 224r 234 
Mai 22Gr 236 
Aug. 230 241 
Nov„ 235 247 

1955 Febr. 236 248 
Mai 247 261 
Aug. 251 266 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten 1) 

1936 = 100 - Vorläufige Berechnung') 

Rohbauarbeiten AU'sbauarbe1ten 

Beton- Putz-
Maure!'- und Z1m- Dach- Klelll(>- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe-Erdar- arbei- Stahl- merer- decker- nerar 1ns- Stuck- lerar- arbei- arbei- arbei-bei ten ten beton- arbei- arbei- bei ten gesamt arbei- beiten ten ten ten 

arbeiten ten ten ten 

210r 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 
224r 212 202 273 223 290 212 205 213 150 218 219 
253r 221 222 316 235 286 220 219 226 155 217 218 
234r 222 225 289 225 240 210 221 212 157 211 210 
227r 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 
2osr 191 175 202 189 199 179 177 179 145 201 212 
206r 190 174 198 188 207 177 176 175 143 197 209 
208r 198 183 216 201 253 187 188 185 143 200 202 
215r 202 189 238 212 280 200 191 196 146 212 208 
223r 204 192 249 215 284 209 194 208 151 218 217 
222r 1 216 206 267 223 284 212 213 211 150 219 221 
224r 218 212 311 233 304 221 214 226 151 220 223 
253r 221 215 322 241 310 222 217 231 153 215 222 
255r 222 223 320 236 296 222 221 228 152 220 220 
251r 221 224 315 233 278 219 218 223 157 219 217 
251r 219 224 306 230 259 216 219 223 157 215 213 
242r 218 223 300 227 254 212 217 218 157 211 210 
2J3r 222 226 297 227 237 211 222 214 158 211 209 
229r 223 225 284 223 236 208 222 209 156 211 208 
228r 224 225 273 221 234 208 221 208 157 211 212 
224r 223 225 272 221 231 207 221 206 157 210 213 
225r 226 226 276 222 233 208 224 207 157 209 212 
227r 227 227 293 226 227 209 224 211 153 210 210 
231r 228 227 318 234 231 212 224 218 155 210 213 
232r 228 227 322 234 232 215 224 220 155 211 212 
245r 243 240 ~31 245 235 220 239 224 157 219 216 
248 249 243 36 250 238 223 243 225 158 2 27 221 

Ofen- Be- und 
und Entwas- Elektri-

Herd- serungs- sehe An-
arbei- an2agen lagen 
ten 3) u.Gaslei-

tun&ten 

168 200 167 
192 246 213 
201 250 193 
197 229 173 
198 231 158 
164 193 159 
164 191 158 
171 205 172 
190 231 195 
188 246 210 
188 245 212 
199 255 226 
198 254 211 
201 252 194 
203 249 187 
201 241 182 
198 236 177 
197 229 174 
197 226 172 
196 227 171 
196 228 166 
197 231 155 
198 230 156 
200 233 156 
202 239 160 
203 242 162 
204 242 166 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Die 
Bauleistungen am Gebaude, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den Aufwandsum.men fUr Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Löhne 
und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, wurden nach der Gebllhrenordnung fUr Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten 
aufgegliedert.- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- und Berechnungsmethode der Preisindexziffer für den Woh-
nungsbau sind diese Zahlen nur als "vorlhufig 11 anzusehen.- 3) Ohne Indices der Stadte Essen und Kdln. 
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''llf",,.'ro..~1'if',""""I",'\,;""''„ 

1 

Weizen 

USA 
New York 

Zeit Hard-
winter II 
cts ,ie 
60 lbs 

1938 JD 96, 12 
1950 JD 264 ,22 
1951 JD 283,02 
1952 JD 284,40 
1953 JD 271,07 
1954 JD 277. 58 
1954 Juni 258, 20 

Juli 265, 56 
Aug. 272. 63 
Sept. 275,45· 

1955 Juni 270,41 
Juli 254,93 
Aug. 252, 64 
Sept. 257,22 

1955 Sept. 1 39, 70 

1955 Sept. 1 97,4 

Kopra 

1 

1 

Gerste Mais 

Kanada 
Winnipeg USA 

Standard mixed II Qualitat 
cts je cts je 
48 lbs 56 lbs 

49,37 
135,57 

69, 18 
173,87 

135,63 206,08 
128,40 204,92 
113,07 184,91 
102, 17 185,61 
94,08 188,82 

102,05 191,27 
106, 39 194,35 
112,56 190,53 
105,43 162,99 
106,57 163,45 

99,87 154, 11 
1°02, 36 154, 56 

16,05 1 25,56 

75, 5 1 88,9 

So Ja- Baumwo.L.i-
bohnen saatbl 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 
Roh-

Pfe:ffer Schwei.ne Sc~vnalz Reis Zucker 
kaffee -f kakao 

- New York USA Gr.Brit. US1\ - New York Gr.Brit. USA 
New York London London Chicago 1 New York 

Zenith Welt- Kuba,roh Prime Santoa IV Accra schwarz leichte 
extra fancy kontr.IV c.i.f. western 

cts Je lb s je cts je lb d je lb cts je lb 112 lbs 

Originalpreise 
3, 38 1,02 5. 5% 7. 78 5,30 2 ,56 8,54 8, 11 

10, 16 4,87 40. 41z 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 
11,46 5,68 45. 4 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 
12,01 4, 18 33. 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 
12,62 3,42 31. 1~o 57,86 37,30 89,02 21,85 14,00 
10,33 3.25 29.10 7110 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 
10,63 3,25 29. 9 87,80 66,52 34,00 24,34 18,41 
10,45 3, 13 28. 8 87,83 69,67 37, 16 22,52 17,32 

9,32 3, 16 28.11 76,82 67,67 40,00 21, 13 18,14 
8,89 3, 19 29. 4"- 70,49 55,44 37,88 18,95 18,33 

12,38 3,26 31. 9~ 57, 19 37,41 33,50 18,76 13,39 
12,38 3,22 31. 7'Y, 53, 78 36,03 32,50 16,85 12,67 
10,82 3,21 31. 9 56,05 32,55 29, 38 15,19 12,25 
9,88p 3,23 32. 3~ 58, 15 33,28 28,25 15, 17 11,85 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1 91,48 1 29,91 137, 19 1 538,44 l 308, 15 1 303, 46 1 140,47 1 109,72 
Messziffern f\Jr Originalpreise 1950 ~ 100 

1 97,2 1 66,3 190,0 1114,4 1103,4 1 22, 1 1 80,5 1 92,6 

Olivenol .tolle Baumwolle Flachs Sisal 
Gr.Brit. US~~ U.3A Gr.Brit. USA Gr.!lrit. Austral. USA Agypten Belgien Gr.Brit. London Chicago New York London · New York London !jelbourne l'le\" York Alexandria 

Zeit 
F111'3- gelb II Prime 3cllweiss geka.mmt?O's r.ierino- strict Ashmouni2 ) Sc.:hwung~l. Tangan-tunesisch 

f~:~~~~h~) Stra1 ts 1'erm. s.yelloVi 64 1 5 Dom.Aukt. im "._i'ell middling jika I 
i'. je cts je cts ~e ;:, je cts je d Je lb dJi Je lb ctib je Talaris bfrs je i. je 12 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb Je 44,9 kg 100 kg 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9. 4 B8,70 7 ,89 • 71,90 27 ,210) 8.62 8,66 10, 34 1 250 17. 6. 2 
1950 JD 91. ,_ 641. 271,90 18,07 ~6t 1g:~~ ;~6:i~a) 172.45 76, 72 g:z~a) ~!~;~~a) 3 283 141.10. 9~• 
1951 JD 105. 7. 4116 309 ,97 20, 76 209 ,00 104,50 5 024 232.12. 2 1Ao 
1952 JD 69. 3. 1 304 ,84 15, 10 248.17.0 146,76 136 00 57,08 39, 73 91,30 3 819 154. 3. 3 1953 JD 85. 3. 7% 284,39 16,03 279. 5.1~o 145,56 163;4s~J 66,63 33,80 69,64 3 211 93. o. 0 7Ao 1q')4 JD 75. 4. 6'.\lo 326. 78 15, 52 215. 9.3'U, 15~.45 14~,27a 61,70 35, 10 7R.<;g 3 431 85.12. 9 S/7 

1954 Juni 72. 9. 0% 374,77 16, 38 215. o. 0 159,33 157,00 67,50 35, 17 77,08 3 450 90. o. 0 Juli '11. 3. 2 364, 83 16, 10 213. 13. 7 162,98 142,00 67, 10 35, 37 77,21 3 400 89. 9. 7 Aug. 68.17 .10% 306, 92 15. 91 207 .13.10 168,50 - 65, 75 35, 19 77,24 3 350 86.16. 0 
Sept. 68. 9. 8 283, 52 15,22 217. 8. 6 163, 19 136,00 60,90 35,48 80,81 3 450 75.10. 9 

1955 Juni 66.19.10 243,20 16,24 221.10. 9 141, 10 120,00 54,00 34,33 79,41 3 250 80. 5. 0 Juli 67. 4. Ws 236. 57 14,95 250. 9. 1 136,30 114,00 51,00 34, 61 79,21 3 250 84. 2.10'Ao Aug. 64. 4. 9% 225, 16 14,06 260. o. 0 130,55 - 49, 13 34, 53 78,90 3 225 85. 0. 0 
Sept. 65.17. OIZ 228, 79 13,40 260. o. 0 128,36 - 45,00p 33,86 70, 10 3 200 84.18. 5 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1955 Sept. 1 75,79 1 35, 31 1124,08 1 304,04 P1B8, 54 1 - 1 388,90 1313, 52 1 376,34 1269,06 1 97,74 1 

Messzif:fern für Originalpreise 1950 = 100 
1955 Sept. 1 72. 3 1 84, 1 1 74,2 1121'5 1 70,9 1 - 1 58, 7 1 91 ,4 1 63,2 1 97, 5 1 60,0 1 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen :Jtahl-
hliute schuk schrott 

Stab- Kupfer Blei Zink Zinn stahl 
USA Sinc;a- Fran~(- Gr.Bri t. Belgien USA Belgien USA - New YorK Gr.Brit~ Chicago pore reich Doncaster Pi ttsburgh Antwerpen London 

Eier 

D8.nemark 

Erzeuger-
preis 1) 
dkr Je 

kg 

1,17 
2,98 
3,42 
3,83 
3, 74 
3,41 
2,78 
3, 30 
3,50 
3,64 
3,42 
3,52 
4, 17 
4,40 

1 14. 91 
b) 

1 147,7 

Jute 

- London 

Daisee 2/3 
~~~~„„ 

240 lba 

18.11.11 
114 .15. 2 
180.18.11'\Z 
103.19. 6"k 

79. 9.10 
92.17. 1'Yit 

89. 8. 6 
82. o. 0 
82.10. 0 
94. o. 0 
90. o. 0 
90. o. 0 
90. o. 0 
90. o. 0 

103,58 

63,5 

Holz 

Belgien 
Antwerpen 

Zeit Packer Yorkshire Giesoe- Schwer For'llstahl2) Exportpreis Pr. Western Standard Limba i. 3t. RSS I 2 ) taut Dampf ,:E.xp. rei schmelzbar Thoma.s-Gnte Exf~;rs. elf• belg. h.n.st. venant Prs. fob FM III frei '~1 erk fob Antweqa fas cash Kongo 
cts je .Str.cts ffrs je s je bfrs je $ je bfrs je cts je lb ;; je Je m3 lb Je lb 1000k'( 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 ke; 2 ?40 lbs bfrs 

Orig1nalpre1se 
1938 JD 11, 74 ~4 t 06 170 539 14,02 1 2?5 9, 77 4,59 5,00 189.12. 0 458a) 1950 JD 27,05 1os,q4 3 530 87,6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,02 14. 74 745.16. 8 1 935 1951 JD 31. 36 170,01 4 159 101. 3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 1 079.15, 11 2 425 1952 JD 15,05 96,30 4 775 113. 55/, 3 985 42,69 6 265 31,82 15,60 16,44 964.10. 1'ti 2 246 1953 JD 14,83 67,42 4 732 108,4 3 154 41,09 4 541 30,92 11, 74 9,59 730.14. 5% 2 292 1954 JD 11,6R 67,20 4 715 107.6 ? 885 29,86 4 243 29,96 12.29 9,58 719. a.10•;,, ? 304 
1954 Juni 11,88 65, 59 4 740 107.6 2 875 29, 50 4 180 29,67 12,50 ;o, 32 729.19. 3 2 ~2U Juli 12,19 70, 10 4 690 107.6 2 875 29,06 4 258 29,64 12, 38 10,26 756.11.10 2 300 Aug. 12,65 67,25 4 690 107.6 2 875 29,96 4 300 29,57 12,38 9,62 732. 2.10~, 2 300 

Sept. 12,63 69, 70 4 690 107.6 2 875 31,02 4 300 30,14 13, 11 10,08 7'5. 8. 4 2 250 
1955 Juni 11, 75 105,58 4 600 107.6 3 000 35,00 5 000 36,41 13,25 10,75 724. 2. 9 3 160 Juli 13,92 128, 12 4 600 107.6 3 000 39, 36 5 015 36, 58 13,25 11,00 747 .16.11 2 900 Aug. 13,55 143, 53 4 600 107.6p 3 000 42,44 5 127 40,08 13,25 11,00 751.16. 6 2 950 

Sept. 14,44 147, 11 4 600 107.6p 3 000 43,00p 5 205 44,41 13, 36 11. 45 748.19. 1 2 925 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1955 Sept. / 133, 71 1 444, 97 1 5, 52 1 6,19 1 25,22 1 17,77 1 43,76 l 411,21 1123, 71 1 106,02 1 861,99 1 245,93 d) 
Messziffern für Originalpreise 1950 = 100 

1955 Sept. 1 53,4 1 135,2 1130, 3 1 122,9 1 153,8 1 110,1 1 147,5 1205,4 1 102,6 1 77,7 1 100,4 1 151, 2 

„ 
1) Notierung der von der danischen Eierexportaenossenechaft den Erzeugern gezahlten Preise, .festgesetzt unter Berucksichtigung der beim Export und 
auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2} Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet ftir 100 Stück in DM.-
c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) Umgerechnet f'tir einen m'3 in DM.-
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der lndustriearbeite_r 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

männliche 1 weibliche! alle männlich~weiblich~ alle männliche !weibliche 1 alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index RM/DM 1938=100 h938=100 
1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161 ,9 67,65 40,01 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 - 101 ,5 144. ~ 185,8 76,96 44,85 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107 ,4 155' 1 199,8 82,99 48,02 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112 ,8 162,5 208,9 87,19 51,34 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115 ,9 166,8 214,9 90,96 53,21 
1 953 Tubr. 46,6 44 '1 45,9 93,4 176,9 11o,3 159, '. 200,6 82,46 48 ,66 

Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163,2 204,4 87,57 51 • '28 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163 ,2 204,7 88,70 51,84 
Nov. 49,7 46,8 48,9 100,2 180, l 114' 0 163,4 206,0 89,48 53,35 

1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114 ,3 162 '7 205,3 87,23 ·51'69 
Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181. 7 115,0 165 ,6 206,5 90,15 52'14 
Aug. 50,0 46,0 49,0 101'3 183,6 115,8 167,3 208,5 91,86 53,29 
Nov. 49,9 47,0 49,1 101 '7 188,0 118' 1 170,6 213,2 93,82 55,50 

1955 Febr 48,7 45,1 47,7 98,5 190,5 120, 3 171 ,E 214 '1 92,79 54,23 
Mai 50, 1 46, 1 49, 1 102,0 193. 7 121'7 176,, 218, 3 96,97 56,13 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren VerbrauchergruppelJ 

Art der Einnahmen 1954 1955 
2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. Jan. Febr. März April 

Anzahl 

Erfasste Haushaltungen 1 278 1 275 1 274 1 273 1 277 1 276 1 272 

in DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf 431,70 438,00 463,38 435,82 437,70 440,49 477, 94 
aus Nebenerwerb 2,50 2,55 2,39 3,33 2,21 2,09 2,25 

der Ehefrau 6,49 9,72 9,59 9,34 9,40 10,41 8,31 
der Kinder 12,74 13, 53 18, 10 12,75 13, 50 14, 34 18, 41 
sonstiger Haushaltungsmitglieder - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 453,43 463,80 493,46 461,24 462,81 467,33 506,91 
Eigene Bewirtschaftung 3,06 0,96 2, 61 0,81 0,87 1,21 1,97 
Öffentliche Unterstützungen 7,94 10, 12 9,31 13,91 8,84 7,60 9,14 
Private Unterstützungen 7,67 8,41 9,25 7,29 5,87 12,08 11,93 
Pensionen u. Versicherungen 6,61 11,05 7 ,93 8,25 11,78 13, 14 9,61 
Andere Einkommen 6,41 7,26 5,06 2,54 3,09 16, 18 6,61 

Gesamt-Einnahmen2l 485, 12 501,60 527,62 494,04 493,26 517,54 546, 17 
abz\iglich: 

46,60 43,62 46,90 Gesetzliche Versicherungen 41,89 43,95 44,79 43,45 
Lohn- und Einkommensteuer 11,91 13, 79 14, 17 14,74 13,69 12,94 14,46 
Sonstige Steuern 1,77 2, 16 2,25 2, 13 2,27 2,08 2,28 

Ausgabefähige Einnahmen2 ) 429,55 441,70 464, 60 433,55 432,51 459,07 482,53 

in vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltungsvorstandes ' 
aus Hauptberuf 89,0 87,3 87,8 88,2 88,7 85,1 87,5 
aua Nebenerwerb 0,5 0,5 0,5 0,7 o,s 0,4 0,4 

,der Ehefrau 1,4 2,0 1,8 1,9 1,9 2,0 1, 5 
der Kinder 2,6 2,7 3,4 2,6 2,7 2,8 3,4 
sonstiger Haushaltungsmitglieder - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 93,5 92,5 93,5 93,4 93,8 90,3 92,8 
Eigene Bewirtschaftung 0,6 0,2 0,5 0,1 0,2 0,2 0,4 
Öffentliche Unterstützungen 1,6 2,0 1,8 2,8 1,8 1,5 1,7 
Private Unterstützungen 1,6 1,7 1,7 1,5 1,2 2,3 2,2 
Pensionen u. Versicherungen 1,4 2,2 1,5 1, 7 2,4 2,6 1, 7 
Andere Einkommen 1,3 1,4 1,0 o,5 o,6 3, 1 1,2 

Gesamt-Einnahmen2 l 100 100 100 100 100 100 100 
abz\iglich: 

8,6 9,1 8,6 Gesetzliche Versicherungen - 8,8 8,8 8,8 8;4 
Lohn- und Einkommensteuer 2,4 2,7 2,7 3,0 2,8 2,5 2,7 
Sonstige Steuern 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 

Ausgabefähige Einnahmen2 ) 88,6 88, 1 88, 1 87,8 87, 7 88,7 88,3 

Index 
1938=100 

60,54 156,6 
68,52 177,4 
74,bO 191 ,o 
77,87 201 ,3 
80,99 210,0 
73,36 187,9 
78,39 201 ,7 
79,28 2C4 1 4 
80,00 206,8 
77,05 199, 7 
80,36 208,2 
81,98 212,3 
83,86 217,4 
81,92 211. 9 
86,52 223,9 

Mai Juni 

1 276 1 274 

450,66 461,53 
2,33' 2,60 
9,80 10,68 

17, 72 18, 16 
- -

480,51 492,97 
2, 10 3,76 

11, 12 7,66 
8,14 7,68 
8,53 5,63 
3,97 4,62 

514,37 522,32 

46,18 46,72 
13,69 14,35 
2,20 2,27 

452,30 458,98 

87,6 88,4 
0,5 0,5 
1, 9 2,0 
3,4 3,5 - -

93,4 94,4 
0,4 0,7 
2,2 1,4 
1,6 1,5 
1,6 1, 1 
o,8 0,9 

100 100 

9,0 8,9 
2,7 2,8 
0,4 0,4 

87,9 87 ,9 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese ~renzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, 
Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbraudiergruppe1) 

DM 
1154 1 9 5 5 

Art der Ausgaben 
2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. Jan. Febr. Mtlrz April 

in DM 

Milch 17 ,03 16,82 17' 14 16,93 16,0[3 17,42 16,9'3 
Butter 8,78 8,25 8,53 8,49 s, 11 B,15 s,64 
Kase 5,41 5,09 5,60 5,01 4,96 5, 29 5, 71 
Eier 
Fette (tierische u.gemischte) ohne 

12,05 9,56 12, 79 8,25 9, 15 11,28 14,08 

Butter 9,88 10,21 10,64 9,63 9,98 11,02 10,93 
Fleisch und Fleischwaren 43,39 44,69 45,49 44,67 42,49 46,96 48,35 
Fische 3,06 4,04 3,21 3,93 3,98 4,21 3,97 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 99,60 98,66 103,40 96,91 94, 75 104,33 108,61 
Brot und Backwaren 24, 17 24,42 25, 77 23, 25 23,58 26,45 25,70 
Nahrmittel ( einschl.Hulsenfruchte und 
Suppenpräparate) 9,98 9, 76 9, 71 9,51 9,25 10,55 10,24 

0le und pflanzliche Fette 2,27 2,23 2, 15 2,21 2,33 2,16 2' 31 
Kartoffeln 2,77 1, 71 3, 33 1,31 1,92 1,89 2, 17 
Gemüse und Gemüsekonserven 9,48 8,10 11,01 7,81 7 ,67 8,80 9,64 
Obst und Obstkonserven 8,96 9,75 10, 59 8,7, 9,47 11,06 10,84 
Zucker,Schokolade und andere Sussif~-
kei ten 13,68 10,68 13,42 9,48 10,46 12,09 15,49 
Pflanzl.Lche Nahrungemi ttel zusammen 71,31 66,65 '75,98 62. 31 64,68 73,00 76,39 

~~~~~~~e M:~~~~~~i ttel 3,57 2,77 3. 79 2,62 2,82 2,89 3, 52 
3,25 3,60 4,02 4,00 3,29 3,52 3, 76 

l~ahrungsmi ttel 177' 73 171,68 187,19 165,84 165,54 183, 74 192,28 
Bohnenkaffee und echter Tee 6,23 6,40 7,01 6,09 6, 34 6, 78 7 ,23 
Alkoholische Getranke 10,35 10,40 10,44 9,87 11,59 9, 74 10,80 
Kleinere Wirtshausausgaben 1,20 0,74 1, 14 0,63 0,85 0, 74 0,75 
Tabak und Tabakfabrikate 9,05 9, 19 10,29 9, 14 8,86 9, 56 10,46 
Genussmittel 26 83 26 73 28 88 25 73 27 64 26 82 29 24 

Ernahrung (NahrunJS- u. Genussm1 ttel) 204. 56 198,41 ?1b,U'I 191, 57 193,HJ 210,56 221. 52 
Wohnung 2) 41,03 41. 39 42 ,86 40,84 41, 79 41 ,55 43,41 

t{J.obel u.and. Einrichtungsge.;enstande 12,30 14. 52 10,42 18,63 9,57 15. 34 12,04 
Gardinen, Teppiche ,Betten, Decken 5,58 6 ,86 4,87 6,28 5. 32 8,98 7 ,29 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 1, 73 2,82 1,69 2 ,38 3,46 2 ,65 1,21 
Ofen und Herde 1,41 2,66 2,62 2,53 2,08 3,38 2,09 
Haus-,KUchen-,Keller~d Gartengerate 6,81 6,44 a,02 6,64 5, 59 7,09 7, 76 

Hausrat 27,83 33,30 27,62 36,46 26,02 37,44 30,39 
Heizung und Beleuchtung 17,69 25,60 20,64 25,94 25,46 25,40 20,59 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 28,69 28,38 29,30 24, 74 29,43 30,94 29,46 
Schuhe und Zubehbr 14,95 9,92 14,25 9,92 8, 73 11,11 15, 72 
Unterkleidung 10,66 10,64 11,60 9,54 11,86 10,54 13,63 
aonstiger personlicher bedarf 3,65 3, 55 4, 30 3,59 2,79 4,28 6,50 

Bekleidung 57,95 52 ,49 59,45 •7,79 52,81 56,87 65,31 
Reinigung von Kleidung, '170~1nung und 
Einrichtung , 8,00 8,77 8,63 8,81 7,77 9,71 9,06 

Korper- und Gesundheitspflege 11, 14 10,96 12,22 10,24 10,81 11,81 11,76 
He1n1.;ung und Korpcrpfle~e 19, 14 19, 73 20,85 19,05 18,58 21, 52 20,32 
31ldunJ und ..:nte1~h~ 1 tu.1~--:: 32,81 29,94 35, 37 29,88 27 ,64 32. 33 37 ,23 
Verl~~:-.r 11. 79 9,72 14,31 8,85 8,24 12,06 12,33 
Gess:.r.J.tlebenshal tung3 ) 412,80 410,58 437. 17 400. 38 393,72 437. 73 451,60 

sonsti.;e _:i.usgaben 
zt1sa·,.,,~3 ) 

9,30 9 ,09 10,87 7,G6 7,93 11,70 12, 79 
Verbro.uch2'2.Vß>:• ben 422, 10 419,67 448,04 408,04 401,65 449i43 4 64. 39 

in vH 
Milch 4,1 4, 1 3,9 4,2 4,1 4,0 3,8 
Butter 2, 1 2,0 2,0 2, 1 2, 1 1,8 1 ,9 
Kase 1, 3 1,2 1,3 1. 2 1. 3 1 ,2 1,3 
Eier 2 ,9 2. 3 2,9 2, 1 2, 3 2,6 3, 1 
Fette (tierische u.gemischte )ohne 
Butter 2,4 2,5 2,4 2 ,4 2,5 2. 5 2,4 

Fleisch und Fleischwaren 10,5 10,9 10,4 11,2 10,s 10,7 10,7 
Fische 0,8 1 0 0,7 1,0 1 0 1,0 0,9 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 24, 1 24,0 23,6 24,2 24, 1 23,'3 24, 1 

Brot und Backwaren 5,9 5, 9 5. 9 5,8 6,0 6, 1 5,7 
Nahrmi ttel ( einschl.HtilsenI'ruchte und 

Suppenprapara te) 2,4 2,4 2,2 2,4 2 ,3 2,4 2 ,3 
öle und pflanzliche Fette 0,5 0,5 0,5 0,5 0,6 0,5 0,5 
Kartoffeln 0,7 0,4 0,8 0,3 0,5 0,4 0,5 
Gemüse und Gemilsekonserven 2,3 2,0 2,5 1,9 1,9 2,0 2, 1 
Obst und Obstkonserven 2,2 2,4 2,4 2,2 2,4 2,5 2,4 
Zucker, Schokolade u. andere Sussig-
kei ten 3. 3 2,6 3, 1 2,4 2,7 2,8 3,4 
Pflanzliche NahrungSPll. ttel zusammen 17,3 16 ,2 17,4 15,5 16,4 16, 7 16,9 

Sonstige Uahrungsmi ttel 0,9 0,7 0,9 0,7 0,7 0,7 0,8 
Fertige M"ahlzei ten o,8 0,9 0,9 1,0 0,9 0,8 O,B 

Nahrungsmittel 43, 1 41,8 42,8 41 ,4 42, 1 42,0 42,6 
Bohnenkarfee und echter Tee 1,5 1,6 1,6 1. 5 1,6 1. 5 1'6 
Alkoholische Getranke 2,5 2,5 2,4 2,5 2,9 2,2 2,4 
Kleinere "Nirtshausausgaben 0,3 0,2 0,3 0, 1 0,2 0,2 0,2 
Tabak und Tabak;a,brikate 2,2 2,2 2,3 2,3 2. 3 2,2 2 ,3 
Genussmittel 6-' 6.o 6 6 6 4 7 0 6 1 6 5 

Ernahrung(Nahrungs-u. Genussmittel) 49,b 48,3 49,4 47 ,8 49, 1 4tl, l 49,-, 
','/ohnung 2) 9,9 10, 1 9,8 10,2 10,6 9,5 9,6 

]fobel u. and. r:inrichtungsgegenstande 3,0 o,5 2,4 4,6 ~,4 J,5 2,7 
Gardinen, reppiche, Betten, Decken 1,4 1, 7 1,1 1. 6 ,1,4 2,0 1,6 
Bett-, Haus- und Küchenwasche 0,4 0,7 0,4 0,6 0,9 o,6 0,3 
Öfen und Herde 0,3 0,6 0,6 0,6 0,5 o,s 0,4 
Haus-,KU.chen- ,Keller-und Gartengerate 1, 6 1,6 1,8 1,7 1,4 1,6 1, 7 

Hausrat 6,7 8, 1 6,3 9, 1 6, 6 8,5 6,7 
Heizung und Beleuchtung 4,3 6,2 4,7 6,5 6. 5 5,8 4,6 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 6,9 6,9 6, 7 6,2 7. 5 7, 1 6,5 
Schuhe und Zubehor 3,6 2,4 3,3 2,5 2 ,2 2,5 3,5 
Unterkleidung 2,6 2,6 2,6 2,4 3,0 2,4 3,0 
Sonstiger persönlicher Bedarf 0,9 0,9 1,0 0,9 0,7 1,0 1, 5 

Bekleidung 14,0 12,8 13,6 12,0 13,4 13,0 14,5 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 1,9 2, 1 2,0 2,2 2,0 2,2 2,0 
Kbrper- und Gesundheitspflege 2,1 2,7 2,8 2,5 2,7 2,7 2,6 

Reinigung' und Körperpflege 4,6 4,8 4,8 4,7 4,7 4,9 4,6 
Bildung und Unterhaltung 8,0 7 ,3 8, 1 7,5 7,0 7,4 8,2 
Verkehr 2 ,9 2 ,4 3,3 2 ,2 2, 1 2,8 2,7 
Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 2,3 2,2 2,5 1,9 2,0 2,7 2,8 

Mai Juni 

17, 16 -17' )3 
s, :36 8,58 
5,49 5, 61 

12 ,63 11,67 

10,70 10,26 
45,57 42,50 

3, 10 2,56 
103,01 98,51 

25 ,60 26,02 

9,96 8,93 
2,03 2' 12 
2,56 5,27 

10,84 12,59 
9,43 11,49 

12,81 11,91 
73,23 78,33 

3,83 4,04 
4,37 3,92 

184,44 184,80 
7, 17 6,64 

11, 16 9,37 
1, 31 1, 37 

10,40 10,03 
30 04 27 41 

214,48 Cl~ ,c r 
43,25 41 ,92 
10,99 8, '11 
5,42 1,92 
2,00 1,86 
2, 12 3,65 
7,07 g, 18 

27,60 24,82 
20,26 21 ,09 
32, 11 26,3Q 
13,69 13,36 
11, 14 . 10,01 
3, 77 2,66 

60,71 52. 33 

8,49 8,33 
12,44 12,44 
20,93 20,77 
33. 71 35, 18 
13,80 16,82 

434,74 425, 14 
11,79 8,07 

446,53 4 33,21 

3,9 4, 1 
1,9 2,0 
1,3 1,3 
2,9 2,8 

2,5 2,4 
10,5 10,0 

0 7 0 6 
23,7 

5,9 
2J,2 

6, 1 

2 ,3 2, 1 
0,4 0,5 
0,6 1,2 
2. 5 3,0 
2,2 2,7 

2,9 2,8 
16,8 18,4 
0,9 1,0 
1,0 0,9 

42 ,4 43, 5 
1,6 1,6 
2,6 2 ,2 
0,3 0,3 
2,4 2,3 
6 9 6 4 

49,) 49,~ 
9,9 9,9 
2,5 1,9 
1,3 0,4 
0,4 0,4 
0,5 0,9 
1,6 2,2 
6,3 5,8 
4,7 5. 0 
7,4 6,2 
3, 1 3, 2 
2,6 2,3 
0,9 0,6 

14,0 1?. 3 

1,9 2,0 
2 ,9 2 ,9 
4,8 4,9 
7,8 8,3 
3 ,2 3,9 

100 100 
2,7 1,9 

., 
1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DI·. J..In Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der ---"ntwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne 3teuern und Versicherungen. 
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Monatliche Einnahmen je Hau~haltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbrauchergruppe1) 

Art der Einnahmen 1954 1955 
2, Vj, ·1. Vj. 2.Vj. Jan. Febr. März April Mai Juni 

Anzahl 

Erfasste Haushaltungen 1 139 1 141 1 135 1 139 1 143 1 141 1 135 1 135 1 134 

in DM 

Arbeitseinkommen insgesamt 18,71 12,68 15,29 13,06 11,97 13, 0(1 17,44 16,00 12,44 
davon: 

des Haushaltungsvorstandes 6,97 3,84 1,01 3,96 3,84 3,72 6,65 7,48 1,09 
der Ehefrau 4,05 1,53 1,61 0,93 1,95 1,11 2, 15 1,75 0,92 
der Kinder und sonstiger 

7,69 7,31 6,61 8, 17 6, 18 7,57 8,64 6,77 4,43 Haushaltungsmitglieder 
Einkünfte aus Versicherungen 68,70 H,27 81,65 ,73,06 75,00 74,75 92,74 76,85 75,38 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 26,29 31,78 37,52 32,98 30,12 32,23 42,42 35,47 34,66 
Invalidenversicherung 35,68 33,55 35,52 32,07 35,88 32,69 40,25 33,04 33,27 
Knappschaftsveraicherung 4,24 5,84 5,70 4,73 6,32 6,48 7,23 5,24 4,64 
Arbeitslosenversicherung - - - - - - - - -
Sonstigen Versicherungen 2,49 3, 10 2,91 3,28 2,68 3,35 2,84 3, 10 2,81 

Pensionen, Warte- und Ubergangsgeld 0,61 2,61 3, 10 0,70 2,90 4,23 2,62 3,60 3,08 
Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Geld 84,80 93,83 96,40 86,73 - 97,65 97, 14 99,22 91,39 98,61 
davon aus: 
Öffentlicher Fürsorge 34,81 32,45 31,45 31,05 33,14 33,17 34,37 29,43 30,56 
Arbeitslosenfürsorge 3,88 3,54 3,83 3, 15 3, 16 4,32 3,39 3,47 4,63 
Kriegsbeschädigtenfürsorge 26,31 23,28 24,31 18,91 26,23 24,71 21,41 24,62 26,90 
Soforthilfe 19,45 34,12 36,09 33,35 34,74 34,26 39,28 33,26 35,73 
Sonstigen Einrichtungen 0,35 0,44 0,72 0,27 0,38 0,68 0,77 0,61 0,79 

Untetstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 0,25 0,57 o, 19 0,90 o, 15 0,63 0,22 0,20 o, 13 

Private Unterstützungen und Geschenke 7,74 7,09 6,96 6,97 6,21 8,08 10,96 5,81 4,09 
Eigene Bewirtschaftung 0,79 0,50 0,71 0,44 0,48 0,57 0,89 0,36 0,87 
Sonstige Einnahmen 3,30 4,83 3,69 3,60 1,71 9, 16 6,84 1,97 2,27 

Gesamt-Einnahmen2) 184,90 196,38 207,99 185,46 196,07 207,56 230,93 196, 18 196,87 

abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen 0,09 o, 18 0,27 0, 14 o, 19 o, 19 0,26 0,43 o, 12 
Lohn- und Einkommensteuer - 0,04 0,01 0,04 - 0,09 - 0,03 -
Sonstige Steuern 0,04 0,04 0,04 0,04 0,03 0,06 0,04 0,05 0,04 

Ausgabefähige Einnahmen2l 184,77 196, 12 207,67 185,24 195,85 207,22 230,63 195,67 196,71 

in vH 

Arbeitseinkommen insgesamt 10, 1 6,5 7,4 7,0 6, 1 6,3 7,5 8, 1 6,3 
davon: 

des Haushaltungsvorstandes 3,8 2,0 3,4 2, 1 2,0 1,8 2,9 3,8 3,6 
der Ehefrau 2,2 0,8 0,8 0,5 1,0 0,8 0,9 0,9 0,5 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltungsmitglieder 4,1 3,7 3,2 4,4 3, 1 3,7 3,7 3,4 2,2 

Einkünfte aus Versicherungen 37,2 37,8 39,3 39,4 38,2 36,0 40,2 39,2 38,3 
davon aus: 
Angestelltenversicherung 14,2 16,2 18,0 17,8 15,3 15,5 18,4 18,1 17,6 
Invalidenversicherung 19,3 17, 1 17, 1 17' 3 18,3 15,8 17,4 16,8 16,9 
Knappschaf tsversicherung 2,3 2,9 2,8 2,5 3,2 3, 1 3,2 2,7 2,4 
Arbeitslosenversicherung - - - - - - - - -
Sonstigen Versicherungen 1,4 1,6 1,4 1,8 1,4 1,6 1,2 1, 6 1,4 

Pensionen, Warte- und Ubergangsgeld 0,3 1, 3 1,5 0,4 1,5 2,0 1,1 1,8 1,6 
Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Geld 45,9 47 ,8 46,3 46,8 49,8 46,8 43,0 46,6 so, 1 
davon aus: 
Öffentlicher Pürsorge 18,8 16,5 15, 1 16, 7 16,9 16,0 14,9 15,0 15,5 
Arbeitslosenfürsorge 2, 1 1,8 1,8 1, 7 1,6 2, 1 1, 5 1,8 2,4 
Kriegsbeschädigtenfürsorge 14,3 11,9 11, 7 10,2 13,4 11,9 9,3 12,5 13,7 
Soforthilfe ' 10,5 17,4 17 ,4 18,0 17,7 16,5 17,0 17,0 18, 1 
Sonstigen Einrichtungen 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 0,4 

Unterstutzungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen o, 1 0,3 o, 1 0,5 o, 1 0,3 o, 1 O, 1 o, 1 

Private Unterstützungen und Geschenke 4,2 3,6 3,3 3,8 3,2 3,9 4,7 3,0 2, 1 
Eigene Bewirtschaftung 0,4 0,2 0,3 0,2 0,2 0,3 0,4 0,2 0,4 
Sonstige Einnahmen 1,8 2,5 1,8 1,9 0,9 4,4 3,0 1,0 1,1 

Gesamt-Einnahmen2l 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen O, 1 0,1 0, 1 0, 1 o, 1 o, 1 0,1 0,2 0,1 
Lohn- und Einkommensteuer o,o o,o o,o o,o - o,o - o,o -Sonstige Steuern o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o 
Ausgabefähige Einnahmen2l 99,9 99,9 99,9 99,9 99,9 99,9 99,9 99,8 99,9 

„ 1) Rentner, Fiirsorgeempfanger usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben der 2-Personen-Haushaltungen unter 180 Dl4, bzw. der 3-Perso-
nen-Haushaltungen unter 250 IM.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch, 
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Monatliche. Ausgaben je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbrauchergruppe1 ) 

1954 1955 
Art der Ausgaben 

2.v1. 1.v1. 2.v1. Jan. Febr. Marz Anril Mai Juni 

in DM 

Milch B,30 8,68 9,45 8,38 8,39 9,27 9,32 9,36 9,69 
Butter 3,68 4,25 4,67 4,27 3,89 4,58 4,86 4, 77 4,40 
Kase 2, 71 2,67 3,12 2,68 2,52 2,80 3, 11 3,16 3,09 
Eier 6,01 4,83 6,53 4,24 4,58 5,68 7,66 6,32 5,61 
Fette (tierische u.gemischte) o.Butter 5,90 5,87 6, 13 5,90 5,64 6,07 6,34 5,91 6, 14 
Fleisch und Fleischwaren 21,21 22,66 23, 13 24,25 21,27 22, 50 25,61 22,86 20,83 
Fische 1,83 2,37 1,94 2,23 2,45 2,45 2,28 1, 76 1,76 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 49,64 51,33 54,97 51,95 48,74 53,35 59, 18 54, 14 51,52 

Brot und Backwaren 13, 53 13,97 14,76 13,63 13 ,56 14,72 15,09 14,71 14,48 
Nahrmi ttel (einschl. Hulseni'ruchte und 

Suppenpräparate) 5,83 6,25 6,47 6, 12 6, 10 6, 54 6,80 6,56 6,06 
dle und pflanzliche Fette 1,37 1,39 1,34 1,39 1,50 1,26 1,29 1,34 1,37 
Kartoffeln 2,21 0,96 2,07 1,08 o, 78 1,02 1,39 1,91 2,92 
Gemt.lse und Gemüsekonserven 6,07 5,58 1,01 5,63 5,30 5,86 6,61 7, 18 7,43 
Obst und Obstkonserven 4,37 4,63 4,65 4, 14 4,54 5,22 5,03 4, 17 4,73 
Zucker, Schokolade u.and. SUssigke:i. ten 6,15 5, 50 6,81 5,16 5, 39 5,93 7 ,39 6, 74 6,28 
Pflanzliche Nahrungsmittel zuaan:i:.en 39,53 38,28 43, 17 37, 15 37, 17 40,55 43,60 42,b1 45,27 

Sonstige Nahrungemi ttel 2,02 1,86 2, 14 1, 76 1,89 1,91 2, 11 2, 15 2, 19 
Fertige Mahlzeiten o, 19 0,46 0,89 0,36 0,32 0,70 0,66 1, 18 0,84 

Nahrungsmittel 91,38 91,93 101,17 91,22 88, 12 96, 51 105,55 100,08 97,82 
' Bohnenkaffee und echter Tee 3,22 2,90 3,65 2,99 3,03 2,68 3,86 3,61 3,47 
Alkoholische Getränke 2,42 2,25 2,67 1,96 2,45 2,32 3,14 2,80 2,05 
Kleinere Wirtshauaausgaben 0,52 0, 18 0,42 0, 17 0,20 o, 17 0,36 0,37 0,54 
Tabak und Tabakfabrikate 2 06 1 85 1,87 1,84 1,80 1,93 1,85 2,08 1,68 

Genussmittel 8.22 7 18 8 61 6 96 7 48 7 10 9 21 8 86 7.74 
Ernahrung (Nahrungs- u.Genussmi ttel) 99,60 99, 11 109, 78 98, 18 95,60 103,61 114,76 108,~4 OV>, ,. 

'llohnung 2) 24,70 26,47 27,30 26, 35 26, 11 26,95 26,85 27,55 27,50 
Mdbel u.and. Einrichtungsgegenstände 1,57 2,88 2,93 1, 14 6, 17 1,35 3,07 3, 72 2,00 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,57 2,08 0,86 0,93 2,44 2,87 0,85 0,72 1,01 
Bett-, Haus- und Ktichenwasche 0,89 1,09 0,87 0,92 1,93 0,41 1,08 1, 12 0,40 
(jfen und Herde 0,92 0,57 0,83 0,44 0,31 0,96 0, 74 0,36 1,40 
Haus-,Kücben-,Keller- u. Gartengerate 2, 11 2, 17 2, 13 2,44 2,02 2,05 2,08 1,96 2,33 

Hausrat 6,06 8,79 7,62 5,87 12,87 7, 64 7,82 7,88 7, 14 
Heizung und Beleuchtung 11,BO 18,93 14,82 19,61 17,39 19,82 16,09 14,92 13,45 

g~~~~~e~~~n~ug~~~r Schuhwerk 7,30 9, 52 10,06 10,16 11,44 7,01 12,26 9,63 8,32 
5,65 4, 52 6,07 3,45 5, 53 4,58 6,62 5,07 6,50 

Unterkleidung 3,96 4,47 3,64 4,63 4, 76 4,03 3,90 3,45 3,56 
Sonstiger persönlicher Bedarf 0,74 1, 53 1,24 1,46 1, 12 2,03 1,82 1,10 0,79 

Bekleidung 17,65 20,04 21,01 19,70 22,85 17,65 24,60 19,25 19,17 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 4, 56 4,85 5,18 5 ,01 4,28 5,24 4,84 5, 10 5,.59 
Körper- und Gesundheitspflege 4,89 5, 69 5,09 4,94 6,20 5,95 6, 38 4, 58 4,30 

Reinigung und Korperpflege 9, 45 10,54 10,27 9, 95 10,48 11, 19 11,22 9,68 9,88 
Bildunc und Unterhal tu:r..g 8,02 7. 49 7 ,96 7,68 6, 53 8, 19 9,34 7 ,5 5 7,05 
Verkehr 3,72 2 '74 4,24 2,21 1,68 4, 35 3,66 5, 33 3, 73 
Gesamtlebenshaltung 3) 181,00 194, 11 203. 00 189,55 193. 51 199,40 214,34 201, 10 193,48 

Sonstige Ausgaben 4,78 3, 36 4,29 2,98 3,06 4,05 4,62 4,98 3,28 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 185,78 197,47 207' 29 192,53 196,57 203 ,45 218,96 206,08 196,76 

in vH 

Milch 4,6 4, 5 4,7 4,4 4,3 4,7 4,3 4,6 5,0 
Butter 2,0 2,2 2,3 2,3 2,0 2,3 2,3 2,4 2,3 
Käse 1,5 1,4 1,5 1,4 1, 3 1,4 1,4 1,6 1,6 
Eier 3,3 2, 5 3,2 2,2 2,4 2,9 3,6 3, 1 2,9 
Fette (tierische und gemischte) o.Butter 3,3 3,0 3,0 3, 1 2,9 3,0 3,0 2,9 3,2 
Fleisch und Fleischwaren 11,7 11,7 11,4 12,8 11,0 11,3 11,9 11,4 10,7 
Fische 1,0 1,2 1,0 1,2 1,3 1,2 1,1 0,9 0,9 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 27,4 26, 5 27, 1 27,4 25,2 26,8 27,6 26,9 26,6 

Brot und Backwaren 7,5 7' 2 7,3 7,2 7,0 7,4 7,0 7,3 7,5 
Nahrmittel (einschl. HUlsenfruchte und 

öi~P~~~P~~~:;;i~~he Fette 
3,2 3,2 3,2 3,2 3,2 3,3 3,2 3,3 3,2 
0,8 o, 7 0,7 0,1 0,8 0,6 0,6 0,7 0,7 

Kartoffeln 1, 2 0,5 1,0 0,6 0,4 0,5 0,7 0,9 1, 5 
Gemtise und Gemüsekonserven 3,4 2,9 3,5 3,0 2, 7 2,9 3, 1 3,6 3,8 
Obst und Obstkonserven 2,4 2,4 2,3 2,2 2,3 2,6 2,3 2, 1 2,4 
Zucker, Schokolade u. and. SU:ssigkei ten 3,4 2,8 3,3 2,7 2,8 3,0 3,4 3,3 3,3 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 21,9 19,7 21,3 19,6 19,2 20,3 20,3 21,2 22,4 

Sonstige Nahrungsmittel 1,1 1,0 1,1 0,9 1,0 1,0 1,0 1,1 1,2 
Fertige Mahlzeiten 0,1 0,2 0,4 0,2 0,2 O, 3 0,3 0,6 0,4 

Nahrungsmittel 50,5 47,4 49,9 48, 1 45, 6 48,4 49,2 49,8 50,6 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,8 1,5 1,8 1,6 1,6 1, 3 1,8 1,8 1,8 
Alkoholische Getranke 1,3 1,2 1,3 1,0 1,2 1,2 1, 5 1,4 1,1 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,3 o, 1 0,2 o, 1 0, 1 o, 1 O, 1 0,2 0,3 
Tabak und Tabakfabrikate 1,1 0,9 ~ 0,9 1,0 0,9 1,0 0,9 1,0 0,8 

Genussmittel 4 5 3 7 4 2 3 7 3.8 3 6 4 3 4 4 4 0 
Ernahrung (Nahrungs- u.GenusamittelJ 55,0 51' 1 54, 1 51 ,e 49,4 52,0 5,,5 54,< ,.,b 
Wohnung 2) 13,6 13,6 13,4 13,9 13,5 13,5 12,5 13, 7 14,2 

Mbbel u.and. Einrich tungsgegenst0.nde 0,9 1, 5 1, 5 0,6 3,2 0,7 1,4 1,8 1,1 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,3 1,1 0,4 0,5 1,2 1,4 0,4 0,3 0,5 
Bett-, Haus- und KUchenwasche 0,5 0,5 0,4 0,5 1,0 0,2 0,5 0,6 0,2 
Öfen und Herde 0,5 0,3 0,4 0,2 0,2 0,5 0,4 0,2 0,7 
Haus-,güchen-, Keller-und Gartengerate 1,2 1,1 1,1 1,3 1,0 1,0 1,0 1,0 1,2 

Hausrat 3,4 4, 5 3,8 3, 1 6,6 3,8 3,7 3,9 3,7 
Heizung und Beleuchtung 6, 5 9,8 7,3 10,3 9,0 9,9 7,5 7,4 7,0 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 4, 1 4,9 4,9 5,4 5,9 3, 5 5,7 4,8 4,3 
Schuhe und Zubehor 3, 1 2,3 3,0 1,8 2,9 2, 3 3, 1 2,5 3,4 
Unterkleidung 2,2 2,3 1,8 2,4 2,4 2, 1 1,8 1, 7 1,8 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 0,4 0,8 0,6 0,8 0,6 1,0 0,9 0,6 0,4 

Bekleidung 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

9,8 10,3 10,3 10,4 11,8 8,9 11, 5 9,6 9,9 

Einrichtung 2, 5 2,5 2,6 2,6 2,2 2,6 2, 2 2,5 2,9 
K6rper- und Gesundheitspflege 2,7 2,9 2, 5 2,6 3,2 3,0 3,0 2,3 2,2 

~iid~~~nd0~n~~~E:i1~~ge 5, 2 5, 4 5, 1 5, 2 5,4 5,6 5, 2 4,8 5, 1 
4,4 3,9 3,9 4, 1 3,4 4, 1 4,4 3,8 3,6 

Verkehr 2, 1 1,4 2, 1 1,2 0,9 2 2 1,7 2 6 1 9 
Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 2,6 1, 7 2, 1 1, 6 1,6 ·2,0 2,2 2,5 1, 7 

1) Rentner, Fursorgeempfanger usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben der 2 - Pereonen-Haushal tungen unter 180 DM, bzw. der 3 - Peraonen-Haus-
hal tungen unter 250 DM.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt„- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Zeit ins-
gesamt 

"'° 1 285,43 
1951 1.m 328, 59 
1952 1iD 3) 371, 39 
1g53 l•':D 398, 59 
1954 l·iD 426 '33 
1954 Jan. 377,86 

Febr. 371,98 
M:8.rz 387 ,26 
April 429, 56 
Mai 401, 19 
Juni 407 '75 
Juli 434' 73 
Aug. 416,61 
Sept. 411,57 
Okt. 451,50 
Nov. 417,43 
Dez. 608,49 

1955 Jan. 400,38 
Febr. 393, 72 
März 437,73 
April 451,60 
Mai 434 '74 
Juni 425, 14 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

DM 
Lebenshaltung 

Reinigung Bildung 
Genuss- Heizung und und Erna.hrung mittel Wohnung Hausrat und Bekleidung Y.:brper- nnt8r- Verkehr 

2) Beleuchtung i>:rlege ho.l tung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12 '21 20,62 6, 18 
150,08 18,60 31,52 17, 73 17,60 47,91 14 '71 22 ,84 7,60 
161,90 . 21, 37 34,46 25, 76 19, 12 55, 38 16, 11 2 ~. 17 9, 1,'. 
170,11 ,24,GO 37, 19 27 '72 19,99 56,40 17 ,53 31,65 11, 15 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34, 79 11,94 
157 ;n 24,06 38,00 30,04 22,62 51, 73 17,09 26,81 9, 74 
153,73 25, 18 38,57 31,21 26, 52 41,06 17 ,99 29,06 8,66 
166, 14 24,21 41,86 26,54 23, 70 4?,82 19,25 27 ,47 10,27 
187, 32 

' 
28,97 39, 79 26,02 18,07 63, 21 18,74 35,24 12,20 

168,38 25,99 41,58 27 '75 17,20 59,21 19, 17 32 '31 9,60 
177 ,56 25,55 41, 72 29,71 17,79 51,46 19,50 30,88 13,58 
192,78 25,65 38,77 25,75 21,77 56,30 20,05 35, 78 17,88 
172,86 25,09 39, 17 34,92 22,38 44,51 17. 66 40,30 19, 72 
182,06 22 '97 40,01 37,40 27,98 37 ,64 17,15 35,43 10,93 
205 ,96 25,65 40,68 32,66 27,98 57 ,23 19, 18 31 ,48 10,68 
176,23 22,63 41,82 36,03 24,68 57 '71 18,40 31,61 8,32 
217 ,52 43,06 40,83 59, 21 25,25 125, 33 24 '55 61, 12 11,62 
165,84 25, 73 40,84 36,46 25,94 47,79 19,05 29,88 8,85 
165,54 27 ,64 41, 79 26 ,02 25,46 52,81 18,58 27 ,64 B,24 
183,74 26,82 41,55 37 ,44 25,40 56,87 21'52 32. 33 12,06 
192,28 29,24 43,41 30,39 20,59 65 '31 20,82 37 ,23 12,33 
184,44 30,04 43,25 27,60 20,26 60,71 20,93 33, 71 13,80 
184,80 27,41 41,92 24,82 21,09 52 '33 20,77 35, 18 16, 82 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesa.I11t 

8,61 294 '04 
8,82 337 ,41 
2.,84 380,23 
9, 78 408,37 
9,46 435,79 
6,84 384. 70 
6,37 378, 35 

11,81 399 ,07 
11,01 440,57 
9,60 410,79 
7 '31 415,06 
7 ,49 442 ,22 
7,63 424,24 
7 ,92 419,49 
8,88 460, 38 
8,42 425 ,85 

20,24 628, 73 
7,66 408,04 
7,93 401,65 

11,70 449,43 
12 '79 464,39 
11,79 446, 53 
8,07 433 21 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese 3-renzen wurden seitdem der futwicklung des durch-
schnittlichen .'l.rOe1 tnehmereinkommens Jeweils angepasst. - 2) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung. - 3) Zahl der !-!aushal tnngen 1950: 224, 
1951 :240, 1952:259, 1953:212, 1954:282. 

Zeit 

1950 !.~) 1951 MD 
1952 MD 4) 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Jan. 

Febr. 
I'.arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
1118.rz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1950 Tu:) 1951 I.:D 
1952 Mll 4) 
1953 I1ill 
1954 !ID 
1954 Jan. 

Febr. 
Harz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
1Jkt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Lai 
Juni 

Elngekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der.mittleren Verbrauchergruppe 2) 

Gramm 
Fette (ohne Butter) Fle1sc:1 und Fleischwaren 

Vollmilct 
(Liter) Butter ins- Jchmalz Ll.J.rga- Speiseöl Pflanzen- Kase Eier ins- .hnd- ~ch·J11eine- ~peck, 

3) gesamt rine fett (Stück) ges:>mt flPisch fleisch gerauchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 917 311 275 139 
8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294· 280 154 
8,427 301 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
8,446 297 ·, 340 151 948 129 93 378 11 ? 327 313 305 170 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,265 319 1 267 122 907 122 90 383 9 2 518 341 321 157 
7 ,861 299 1 290 129 926 113 104 390 9 2 289 308 276 148 
8,831 343 1 300 115 955 120 95 439 13 2 375 317 305 164 
8,397 382 1 438 117 1 075 128 102 494 18 2 619 422 376 157 
8,980 346 1 308 105 979 117 92 480 16 2 156 316 275 144 
8,614 357 1 325 97 980 145 88 453 1') 2 190 334 302 141 
8,926 368 1 415 107 1 044 152 96 425 12 2 263 345 286 145 
8,262 359 1 204 75 904 129 85 365 10 2 033 281 232 126 
8,462 351 1 343 121 971 138 99 405 10 2 211 292 251 157 
8,532 359 1 453 128 1 066 141 102 429 10 2 622 362 312 171 
8,575 321 1 369 114 1 009 126 100 391 7 2 388 '328 278 159 
8,471 366 1 537 130 1 129 154 103 383 10 3 250 374 409 161 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 0 2 43'i 337 278 156 
8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 "541 304 280 162 
8,766 306 1 464 147 1 074 130 89 417 15 2 618 325 319 181 
8,259 327 1 470 126 1 093 139 33 457 18 2 623 3''7 394 149 
8,252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8, 359 340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 

~,isch-
Brot und Backwaren Nahrmi ttel 

Frische Roggen-, Weissbrot Mehl aus J\u-';eln tlrd Kar-dauer- :i.ne- Grau-, u.Weizen- ins- Brot- sonsti ~e Hulsen- GeniJse- Zucker 
Fische gesamt Misch-und klein- gesamt fruchte toff'eln konse:cwve waren getrei"le 

1 
rei,':';''laren 

Schwarzbrot geb:.~ck 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 34C 110 10 ,;25 261 1 33J 
245 207 7 092 5 871 ?,CJ6 2 163 1 32-=i c1~ 115 9 0cn 266 1 383 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 '1" 112 9 "'\26 312 1 341 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 ,9 75) 381 1 314 
192 252 6 510 5 110 1 144 1 615 876 274 140 1 977 476 1 059 
220 281 6 303 4 918 1 106 1 710 967 280 136 2 359 559 1 063 
225 230 6 881 5 360 1 217 1 884 1 106 2ti8 141 1 981 556 1 110 
255 232 6 835 5 311 1 216 2 003 1 206 302 127 2 249 599 1 273 
180 161 6 822 5 313 1 211 1 814 1 082 285 97 2 180 352 1 200 
122 159 6 850 5 352 1 211 1 780 1 036 303 61 3 499 151 1 362 
168 191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106 1 924 
156 190 6 329 4 830 1 170 1 570 961 239 52 7 078 111 1 457 
197 221 6 683 5 227 ·1 153 1 821 1 076 272 84 12 388 225 1 464 
239 308 7 017 5 430 1 228 1 955 1 132 276 126 45 196 4'i7 1 362 
212 294 6 584 5 148 1 100 1 938 1 204 241 135 16 ;:;r.;4 4n3 1 102 
208 359 6 704 4 988 1 150 2 247 1 469 269 136 3 397 572 1 388 
197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 
253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 
277 280 6 968 5 325 1 273 1 g97 1 156 2q1 157 2 647 59" 1 099 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 250 128 3 013 499 1 155 
198 173 6 664 5 014 1 205 1 806 1 018 283 110 3 2°9 370 1 186 
133 165 6 928 5 2 c 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 

Nurst 
und 

','lurstwaren 

603 
736 
825 
917 
960 
990 
916 
978 
974 
894 
871 
936 
853 
900 

1 027 
955 

1 234 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 

An1Pre 

'3nss-
waren 

214 
224 
231 
251 
261 
187 
220 
220 
'l65 
240 
232 
265 
233 
212 
226 
235 
500 
182 
222 
264 
361 
26~ 
255 

1) Zum Teil auch Erzeugn1.sse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Haussc11lachtungen) sowie Geschenke.- 2) Haushaltungen mit monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Ar bei tnehmere1nkom."'!lens je-
weils -angepasst.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockem:nlch.- 4) Zahl der Haushaltuneen 1950: 224, 1951: 240, 1952: 259, 195J: 
272, 1954: 282. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoss 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte ins- darunter: 
Zeit Fein- Pfeifen- ins- 1 darunter Fein-

Z:igaretten Zigarren schnitt tabak gesamt Zigaretten Zigarren J<'ern- Pfeifen- Zigaretten Zigarren schnitt gesamt Vollbier 
schnitt tabak 

Mill. St, t Mill. DM F~, je St DM je k~ 1 000 hl 

1950/51 ~l 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50. 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 MD 2) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15 18,46 34,42 2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,54a) 18,96a) 29, lOa) 2 433 2 368 
1954/55 MD 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 2 561 2 498 
1954 Jan. 2 851 322 992 276 338 245 58 29 5 8,58 18, 14 29, 16 1 657 1 611 

Febr, 2 555 306 1 046 258 311 219 56 30 4 8,56 18,27 29, 10 1 835 1 785 
März 3 131 352 1 148 288 372 269 64 33 5 8,59 18, 17 29,01 2 366 2 280 
April 3 297 343 1 069 289 383 283 63 31 5 8, 5'9 18,30 28,97 2 609 2 533 
Mai 3 211 348 1 039 289 376 276 64 30 5 8,59 18,32 28,97 2 742 2 676 
Juni 3 391 360 1 088 288 393 290 66 31 5 8,56 18, 19 28,90 3 119 3 050 
Juli 3 412 382 1 073 312 399 292 69 31 5 8,55 18,19 29,01 2 790 2 740 
Aug, 3 366 361 1 075 289 392 288 66 31 5 8,57 18,20 29,04 2 942 2 878 
Sept, 3 443 373 1 093 308 402 295 69 32 5 8,56 18,64 29,00 2 743 2 694 
Okt, 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 8,58 19,47 28,93 2 426 2 385 Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29, 10 2 178 2 134 Dez. 3 525 368 884 250 413 305 77 26 4 8,65 20,86 29, 12 2 703 2 580 

1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 8,62 18, 12 29,00 1 938 1 890 Febr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 8,60 1B,41 29, 12 2 152 2 099 März 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18,39 29,09 2 393 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29,10 2 841 2 766 
Mai 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 B,60 18,5B 29,03 3 034 2 969 
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18,39 28,98 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 3 563 3 498 
Aug, 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8,58 18,50 29,02 3 611 3 541 

Brnnrrtw<lrlerz9.'l'J.ll'lgu.- absatz Vernteuerung von Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineralole 
Absatz darunter: schaum- \ Stai\'.ke- 1 RUben- Roh- und Fester RUben- da.runter 

Erzeu- zu Trink- wein- Zucker zuc er- saft Verbrauchs- Starke- safte der Schaum fabriken ina-
Monopol- brannt- ahnli- zucker 1n zucker (§ 3, Leichtöle Gcisdle Zeit gung 

wein- we1n chen Es wurden gewonnen: gesamt 
ins- verwal- Ge- Ver- fester Verbrauchs- und Abs,3 9) gesamt tung zwecken brauch Ruben- zuckerwert -sirup d.G.) tranken Starke-

3) zucker zucker u. safte 7) 5) -sirun 
000 hl w 4) 1 000 .Fl. 1 1 IJOO dz 1 000 t 

'""'" "") 318 273 129 970 57 11 1 095 58 14 101 82 2 
1951/52 VJD 318 308 126 892 63 17 1 094 61 15 
1952/53 VjD 2 295 366 128 870 65 11 954 60 11 459 141 147 
1953/54 VjD 8 299 307 139 4 404 403 1 126 63 11 1 098 62 10 467 152 157 
1954/55 VjD „. ... ... 5 503 421 „. ... „ . ... . .. . .. 497 178 170 
1954 Jan. 

} 373 
917 44 „ 966 55 11 316 113 110 

Febr. 302 145 4 693 372 210 48 1 675 60 12 302 115 93 
Marz 162 50 0 846 59 11 444 ~53 150 
April 

} 306 
141 47 0 777 54 8 470 172 160 

Mai 287 120 3 400 400 169 65 0 912 68 8 486 178 150 
Juni 226 79 0 1 079 71 8 520 194 149 
Juli 

} 235 
250 85 0 1 418 46 8 551 198 171 

Aug. 327 131 4 684 372 113 75 0 1 194 64 6 570 211 179 
Sept. 125 69 1 1 082 70 4 567 200 184 
Okt. 

} 256 
3 180 78 34 1 28'3 70 13 552 188 199 

Nov. 333 157 7 677 470 3 686 67 34 1 293 60 20 494 181 166 
Dez. 3 269 62 41 1 169 48 15 459 173 166 

1955 Jan. 
1413 

1 313 67 16 1 003 59 11 384 142 143 
Febr. 321 163 6 251 440 489 61 9 756 61 11 356 135 122 
Marz 278 74 4 995 66 11 552 169 '.:?r1.6 
April 

} 307 
243 61 0 896 56 8 612 199 250 

I~1ai 312 141 4 231 3n4 456 64 0 958 71 9 533 2?0 144 
Juni 553 72 0 1 163 68 8 609 241 187 
Juli ... ... ... . .. . .. ?70 71 0 1 4 75 62 7 O:::')q ?21 ?23 
Aug. ... . .. .. , ... . .. 186 55 0 1 307 56 6 715 221 243 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineraldl == ReChnungsjahr (1. April bis 31. März), Zucker und Branntwein = Be-
triebsjahr (1. Oktober bis 30. September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) Nach der Kampagne 
haupts!ichl1ch Raffinade aus in- und ausländischem Rohzucker.- 6) Ausserdem wurden im August 1955 unversteuert ausgefuhrt 31 dz Verbrauchszucker, 
7 dz fester Starkezucker und 33 dz Starkezuckereirup.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verbal tnis 10 :9 umgerechnet.- 8) Zucker und MineraJ ol = 
MD.- 9! Benzin, Testbenzin u.a.- a) 8.6.1953 bis 31,3,1954. 
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Fortsetzung von Seite 528 

noch: Veröffentlichungen1) vom 21. September 1955 bis f8 Oktober 1955 

Arb.-Nr. 

ohne 

ohne 

IV/2/91 

IV/8/10 
IV/9/4 

ohne 
VI/24/44 
VI/25/2 

V/28/40 
V/37/5 
V/20/63 
V/18/64 
V/31/71 
V/30/66 

ohne 

V/25/59 

V/3/89 
V/34/5 

Titel 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland, 

Teil 1: Beschaftlgung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
5. Jg., Nr. 7, Juli 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produkt10nsmdex, 
5. Jg., Nr. 8, August 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·' 

Teil 3: Die industrielle Produktion 5. Jg., Nr. 2, II. Vj. 1955 . . . . . . 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland . 

Band 49: Die Konstruktur in der gewerblichen Wirtschaft und in ausgewählten 
freien Berufen 

Heft 2: Handwerk, Oktober . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

August 1955 . . . „ . . . . . . . . . . . . . . 
Index der industriellen Produktion, August 1955 . . . . . . 
Produkt10n ausgewählter Handwerksbetriebe, 2. Vj. 1955 . . . . . . . . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Zahlen für die Bauwirtschaft, Jg. 1955, Nr. 8, August 1955 . . . . . . . . 
Bautatigkeit im Bundesgebiet und in West-Berlin, Juli 1955 . . . . . . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 2. VJ. 1955 . 

B i n n e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e 1 
Umsatzentwicklung im Großhandel (Schnellbericht fur August 1955) . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, Auguot 1955 . . . 
Sctmellbericht ilber die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, September 1955 
Umsatzindex des Einzelhandels, August 1955 . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundeogeb1et und West-Berlin, Augu>t 1955 . . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit d.•·m Wahrungsgebiet der 

DM-Ost, August 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland, 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, Auguot 1955 . . . . . . . . . . 
Teil 5: Foreign Trade (Special Trade) of the Fc·deral Republ1c of Germany 

according to the Standard Internat1on"l Trade Cld"1!icat1on (SITC), 
Juni 1955 . . . . . . . . . . . 

Teil 6: Durchfuhr durch die Bundes! epubhk Deutschland, Juli 19S5 . . 
Au,~ust 1955 

Der Außenhandel des Auslandes, Ergänzungrre1l1e: Nr 31 östeJ reich . . 
Ein- und Ausfuhr an Kohlen und. Koks, Septernbe!' rn;;;; 

Verkehr 
Binnenschiffahrt des Bundesgebietes. Juli 1955 . . . . . . . . . . . . . . 
Rundfunkteilnehmer und Rundfunkdtchte im Bundesgebiet sowie in West-Berlin, 

1. April 1955 . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
v1I/8/76 Boden- und Kommunalkreditmstitute, Julr 1955 . . . 
VII/16/208-21<! Kursdurchschnitt von 462 ausgewählten Aktien vorn 23. September 1955 bis 

7. Oktober 1955 . . . . . . . . 

ohne 

VI/27/56 
VI/28/24 
Vl/28/25 
VI/30/17 

Vll/42/17 
VII/24/l 
VII/25/2 

ohne 

VI/20/28 

VI/19/62 
VI/2/85 
VI/7/26 
VI/1/358-360 

Vll/61/88 
VII/62/95 

ohne 
ohne 

Dffentliche Sozialleistungen 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 137: Die sozialen Verhältnisse der Renten- und Unte1·,tutzungsempfänger 
Heft l: Die Sozialleistungen nach Leistuni;,tallen und Empfangern. Sept. 1953 . 

Offene Fursorge im Bundesgebiet und m West-Berlin. VJ. April-Jum 1955 . . 
öffenthche Filrsorge im 4. Rechnungsv1ertel3ahr 1954 (Jan 1Ma1z 1955) .... 
Weihnachtsbeihilfe-Empfänger 1954 . . . . . . . 
Unterhaltsbeihilfen filr Angehörige von Knegsgefangenen, VJ. April/Juni 1955 

Off entliehe Finanzen 
Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gememden, 1. RvJ. 1955 . 
Erbschaftssteuerveranlagungen, Kalenderjahr 1953 . . . . . . . . . . . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 2. Vj. 1955 . 

Preise 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, 

Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland, Jg. 1955, Nr. 2 - Sommer 1955 - . 
Index der Einkaufspreise filr Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

August 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, August-September 1955 . . . 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise vom 7. August zum 7. September 1955. . 
Pre1sindexz1ffer der sachhchen Betriebsmittel der Landwirtschaft, August 1955 . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren m den Landes-

hauptstädten, vom 16. September bis 7. Oktober 1955 . . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, August 1955 . . . . . . . . 
Absatz von Bier, August 1955 . . . . . . . . . . . . . . . 

Internationale Ubersichten 
Allgememe Statistik des Auslandes, Länderberichte, „Kanada", Heft 2, September 1955 
Internationale Monatszahlen, Heft 6, September 1955 . . . . . . . . . . . . . 

1) soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" Jahrllch DM 12.-. 
4) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
5) Ohne Jahresberichte. 
6) Ohne Sonderberichte. 
*) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 

Bezugs· 
preis') 
je Stück 
in DM 

2,50 

2,50 
4,-

4,60 

-,-'') 
-,-") 

1,60 

2.-
-,50 
1,-

-,25 
-,25 
-,25 
-,25 
-,50 

-,50 

2,-

6,-
1,-
1,-
1,50 

-,50 

-,50 

1,-

-,50 

-,25 

10,-
-,30 
1,-
1,-

-,25 

-,75') 
1,-

-,60 

2,20 

-,60 
-,60 
-,30 
1,-

4,-*) 

-,50 
-,50') 

2,-
2,-

Herausgeber und Schriftleitung: Dr. Gerhard Fürst, Präs. des Stat. Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postf. 828 
Verlag: W. Kohlhammer, Stuttgart 0, Urbanstraße 12-14. Druck: Union Druckerei GmbH Stuttgart. 

Bezugspreis: Vierteljährlich (3 Hefte) 13,50 DM, Einzelheft 5,0o DM (zuzuglich Versandgebühren) 
Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belege:l_!:emplares gestattt>t. 

-558"-


